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Vorbemerkung 

Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 wurde aufgrund des 
Gesetzes über die Statistik der Wirtschaftsrechnungen privater 
Haushalte vom 11. Januar 1961 (BGBl. I S. 18) in Verbindung mit 
der Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die Statistik 
der Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte vom 21. März 1972 
(BGBl. I s. 481) durchgeführt. Sie ist damit die dritte Erhebung 
dieser Art; die erste fand 1962/63, die zweite 1969 statt. 

Mit der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 hat die amtliche 
Statistik ihre Bemühungen um Verbesserung und Ausbau des statistischen 
Instrumentariums auf dem Gebiet der Einkommens-, Verbrauchs- und 
Vermögensstatistik fortgesetzt. Bereits veröffentlicht wurden Daten 
über die Ausstattung der privaten Haushalte mit langlebigen Gebrauchs-
gütern, über die Vermögensformen und -bestände sowie über die Auf-
wendungen für Nahrungs- und Genußmittel. 

Das vorliegende Heft enthält die Ergebnisse über das Gesamtbudget 
der erfaßten Haushalte. Ausführlich wird über Zusammensetzung und 
Verteilung der Haushaltseinkommen und über deren Verwendung berichtet. 
Besondere Bedeutung kommt dabei den Angaben über Sparen und Entsparen 
zu. Sie ermöglichen Aussagen über die Zusammenhänge zwischen Ersparnis-
bildung einerseits und Haushaltseinkommen, soziale Stellung und Alter 
der Haushaltsvorstände sowie Haushaltsgröße und -typ andererseits. 

Der Private Verbrauch, der in diesem Zusammenhang nur nach der Höhe 
der Gesamtaufwendungen ausgewiesen wird, soll im folgenden Heft der 
Fachserie näher untersucht werden. 

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Preise, Löhne, Unter-
nehmens- und Wirtschaftsrechnungen, Allgemeine Auslandsstatistik" 
des Abteilungspräsidenten Kunz von Regierungsdirektor Euler bearbeitet. 
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ErläuterU11gen 

Jlausllal t, Haushaltsgröße 

Cruppe von verwandten oder persÖLlich verbun-
denen ( auch fa:nilienfremden) Personen, die 
sowohl eink,,mmens- als a,1ch verbrauchsmäßig 
~usaill111,-•_1r:,;ehören. Sie müssen über ein oder 
mehrer<e Einkommen oder über Einkoillluensteile 
gemeinsam verfügen und voll oder überwiegend 
im Rahmen einer gemeinsamen Hauswirtschaft 
versorgt w~rden. Als HausLalt gilt auch eine 
Einzelperson mit eigenem Einkommen, die für 
sich allein wirtschaftet. Zeitweilig vom 
Haushalt getrennt lebende Personen, die den 
genannten Voraussetzungen entsprechen, ge-
hören zum Haushalt, wenn sie überwiegend von 
Mitteln des Haushalts leben oder wenn sie mit 
ihren eigernm Mitteln den Lebensunterhalt des 
Haushalts bestreiten. Haus- und Betriebsper-
soi,al, Untermieter und Kostgänger zählen 
nicht zum Haushalt, in dem sie wohnen bzw. 
vei~flegt werden, ebenso nicht Personen, die 
sich nur auf Besuch im Haushalt befinden. 
Generell nicht in die Erhebung einbezogen 
werden Haushalte von Ausländern und die soge-
nan,1te "Anstal tsoevölkerung", zu der u. a. die 
Insassen von Alters- und Pflegeheimen, die 
Angehörigen der Bereitschaftspolizei, des 
Bundesgrenzschutzes und der Bundeswehr gehö-
ren, soweit sie nicht einen ständigen Wohn-
sitz außerhalb der Kaserne haben. 
Näheres zu dem Haushaltsbegriff der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe sowie dem 
etwas weiter gefaßten Haushaltsbegriff der 
Volkszählung und des Mikrozensus siehe Fach-
serie M, Reihe 18, Heft 6, Aufgabe, Met:10de 
und Durchführung der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1969 bzw. Fachserie A, Be-
völkerung 1md Kultur, Reihe 15, Haushalte und 
Familien 1971 sowie 1975. 

2.1 

2 Haushaltstyp 

Ergebnisse werden für folgende Faushalts-
typen nachgewiesen: 
- Alleinlebende Frau } 
- Ehepaar ohJJ.e Kind 
- Ehepaar mit 1 Kind 
- Ehepaar mit 2 Kindern 
- Ehepaar mit 3 Kindern 

ohne weitere 
Personen im 
Haushalt 

2.2 Als Kind wurde jedes ledige Kind des 
Haushaltsvorstandes gez:-ihlt. Eine Alters-
begrenzung erfolgte nicht. 

3 Soz-Lale Stellung des Haushalts-
vorstandes 

3.1 Landwirt: 
Alle Personen, die einen landwirtschaft-
lichen Betrieb wirtschaftlich oder orga-
nisatorisch als Eigentümer oder Pächter 
leiten. Den Haushalten von Landwirten zu-
gerechnet wurden Haushalte, deren Einkom-
rr.en überwie9end aus einem land·:,irtschaft-
lichcn Betrieb stammt. 

3.2 Selbständiger: 
Alle Persor.en, die einen Betrieb oder eine 
Arbeitsstätte gewerblicher Artwirtschaft-
lich oder organisatorisch als Eigentümer 
oder Pächter leiten. Freiberuflich Tätige 
wie Ärzte, Rechtsanwälte, Schriftsteller, 
freischaffende Künstler usw. zählen eben-
falls zu den Sel~ständigen. 

3.3 Beamter: 
Beamte des Bundes (auch Berufssoldaten, 
Beamte des Bundesgrenzschutzes), der Län-
der, Gemeinden und Körperschaften des öf-
fentlichen Rechts einschl. Beamtenanwär-
ter und Beamte im Vorbereitungsdienst, 
auch Richter, Geistliche und Beamte der 
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Evangl. Kirche und der Römisch-Kath. Kir-
che. (Geistliche und Sprecher anderer Re-
ligionsbekenntnisse sind als Angestellte 
erfa_'3t.) 

3.4 Anges~ellter: 
Alle nichtbeamteten Gehaltsempfänger,wie 
z.B. kaufmännis~he, technische, Büro-, 
Verwaltungs- oder Behördenangestellte 
leitende Angestellte (z.B. Direkt;oren~, 
ferner sogenannte Versicherungsbeamte, 
Betriebsbeamte, Bankbeamte (soweit sie 
nich~ in einem öffentl.-rechtl. Dienst-
verhältnis - z.B. Bundesbank - stehen). 

3.5 Arbeiter: 
Alle Lohnempfänger, unabr:ängig von der 
Lohnzahlungs- und Lohnabrechnungsperiode, 
auch HeimarQeiter. 

3.6 Nichterwerbstätiger: 
Alle Bezieher von Pensionen aus öffent-
lichen Kassen und/oder von Renten aus 
öffentlichen Sozialeinrichtungen, Sozial-
hilfeempfänger, Altenteiler, nicht mehr 
im Erwerbsleben stehende Personen, die 
vom eigenen Vermögen (Vermietungen, Ver-
pachtungen) oder von privaten Unter-
stützungen u.dgl. leben, ferner Studen-
ten, die einen eigenen Haushalt führen. 

4 Ä...~derungen in der 
Zusammensetzung des Haushalts 

Änderte sich im Laufe des Erhebungsjahresei-
nes oder mehrere der Darstellungsmerkmale 
(Alter und soziale Stellung des Haushaltsvor-
standes, Haushaltsgröße und -typ), so w~rde 
von dem Zustand ausgegangen, der während des 
größten Teils des Erhebungsjahres gegeben war. 
Infolge dieser Regelung ist es z.B. möglich, 
daß in der Gliederung nach Haushaltstypen bei 
Ehepaaren ohne Kind trotzdem ein Wert für das 
Einkommen eines während des Erhebungsjahres 
aus dem Haushalt ausgeschieclenen Kindes er-
scheinen kann. 

5 Einkommen und Einnahmen 
Vom Haushalt für die Dauer des ganzen Erhe-
bungsjahres nachgewiesene Einkommen und Ein-
nahmen aller Haushaltsmitglieder. Es handelt 
sich alsoum effektiv erfaßte Einkommen und 
Einnahmen im Gegensatz zu den in bisherigen 
Veröffentlichungen angegebenen Gruppen des 
Monatseinkommens, in die sich der Haushalt im 
Januar 1973 selbst einstufte. 
Die ermittelten Einkomme~ und Einnahmen im 
DurchschLitt je Haushalt und Monat werden 
unterschieden nach: 
a) Haushaltsbruttoeinkommen, 
b) Haushaltsnettoeinkommen, 
c) Sonstigen Einnahmen, 
d) Ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen. 
Das Haushaltsbruttoeinkommen (a) setzt sich 
zusammen aus: 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit, 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit, 
Einkom:n.en aus Vermögen, 
Einkommensübertragungen (empfangene), 
Einnahmen aus Untervermietung. 

Das Hausl,al tsnettoeinkommen (b) errechnet 
sich aus dem Haushaltsbruttoeinkommen abzüg-
lich der gesetzlichen Abzüge. 

Sonstiee Einnahmen (c) sind unregelmäßige 
Einnahmen verschiedener Art 
(s. Abschnitt 5. 7). 

Die Summe der ausgabefähigen Einkommen und 
Einnahmen (d) einschl.Statistische Differenz 



(s. Abschnitt 6) ergibt sich aus: 
Haushaltsbruttoeinkommen 

abzügl.Einkorrrnen- und Vermögensteuern 
Pflichtbeiträge zur Sozialver-

sicherung (Arbeitnehmeranteile) 
zuziigl.Sonstige Einnahmen 

Statistische Differenz 
Die Abgrenzung der Einkommen und Einna11men 
für die in den Tabellen nachgewiesenen Ein-
kommensquellen wird nachstehend näher erläu-
ter';. 
5.1 Im Bruttoeinkommen aus unselbständiger 

Arbeit sind enthalten: 
5.11 

5.12 

5.13 

Bruttoeinkommen des Haushaltsvorstan-
des aus hauptberuflicher Tätigkeit,und 
zwac Lohn bzw. Gehalt aus einem Ar-
beits-(Dienst-)verhältnis als Arbeiter, 
Angestellter, Beamter, Volontär, Lehr-
ling usw. (,Y.2E Abzug der Arbeitnehmer-
beiträge zur Sozialversicherung ·md 
der Lohn- und Kirchensteuer), Uber-
stundengelder, Kinderzuschläge (z.B. 
öffentl. Dienst), Treueprämien, Berg-
mannsprämien, Lohnausgleichszahlungen 
im Baugewerbe, Trinkgelder (z.B. Fri-
seu~gewerbe), Lohn- und Gehaltsfort-
zahlungen im Krankheitsfall, Essen-
geldzuschüsse, Abfindungen beim Aus-
scheiden aus dem Arbeits- bzw. Dienst-
verhältnis u.a. Zum Einkommen rechnen 
auch Sachleistungen des Arbeitgebers, 
wie Deputate, freie Kost, Wohnung u.ä., 
nicht dagegen Arbeitgeberbeiträge zur 
Sozialversicherung. Ferner gehören zum 
Einkommen Bruttoeinko:unen des Haus-
haltsvorstandes aus nebenberuflicher 
Tätigkeit, z.B. Vergütung für Haus-
meister- oder Heizertätigkeit, Provi-
sionen aus unselbständiger Vertreter-
tätigkeit, Verdienste als AushilfskeJl-
ner, Stundenbuchhalter, Organist usw. 
Bruttoeinkommen der Ehefrau (aus 
haupt- und/oder nebenberufl. Tätigkeit). 
Systematische Abg.cenzung der Einkommen 
wie bei dem Haushaltsvorstand. 
Bruttoeinkommen der Kinder und sonsti-
ger Haushaltsmitglieder (aus haupt-
und/oder nebenberufl.Tätigkeit).Syste-
matische Abgrenzung der Einkommen wie 
bei dem Haushaltsvorstand; zum Einkom-
men rechnen hier auch vom Arbeitgeber 
gezahlte Erziehungsbeihilfen für Lehr-
linge. 

5,2 Im Bruttoeinkommen aus Unternehmertätig-
keit sind enthalten: 

5.21 

5.22 

Einkommen aus land- und forstwirt-
schaftlichen Betrieben, Gewerbebetrie-
ben, freiberuflicher Tätigkeit. Als 
Einkommen wurden entweder d:i e steuel'.'-
lichen Einkünfte des Jahres 1973 si-
gniert oder - falls die errechneten 
Einkommen höher wareu als die steuer-
lichen - die Differenz zwischen den 
Ausgaben (einschl.des privaten und be-
trieblichen Sparens bzw. ·Entschuldens) 
und den übrigen, nic\ht aus dem Betrieb 
stammenden Einkommen und Einnahmen 
(einschl. des privaten und betrieb-
lichen Entsparens bzw. Verschuldens). 
Das Einkommen aus land- und forstwirL-
schaftlichem Betrieb wurde in jedem 
Fall durch Differenzbildung ermittelt. 
Sonstige EinnaJ-1men aus selbständiger 
Arbeit (bzw. ähnlicher Tätigkeit). Da-
zu gehören u.a. Einnahmen aus freibe-
ruflicher, wissenschaftlicher, künst-
lerischer, schriftstellerischer, unter-
richtender oder erzieherischer Tätig-
keit, Einnahmen von Nichtselbständigen 
als Testamentsvollstrecker, Vermögens-
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vertira:2. ~-sr, ,A---"'5-, c,,..,+-:::-r.q- .... .'.'"- -::- .: 0 d u.ä. 
Enthalten sind auc".: Entgel·:e für die 
Führun.g eines :':aas 0.alt·;I1gsb,Jc'.e:.;, ge-
legentliche i:äl',-, Reinigur1gs- and In-
standsetzung.sarbei ten, Tri_;-.kgelder für 
Gefälligkeitsleistungen. 

5,3 Ei:1kommen aus Vermögen: 
Einkünfte a 1s Vermietung und 'Jeroach-
tung einschl. des fil::tiven I1i?twertes 
für di.e Eigentümerwohnung abzüg,_ic!-, 
der Aufwendungen für d i.'" 1;nterc·,al tung 
von Grundstück,0 n und Gebäuden, Schön-
heitsreparaturen in Eige:ctümerwo>-,nun-
gen (einschl. Grundsteuer). Zinsren und 
Abschreibungen sind nie"i.t berücksich-
tigt. 
Zinsen für Spa.e- und sonstige, Guthaben, 
Einlagen bei Bausparka,,sen, festver-
zinsliche Wertp~piere (Obligationen, 
Pfandbriefe, Staatsanleihen), gewährt'° 
Hypothe)rnn, Darlehen ..t.ä., aus Betei-
ligungen als Ko:r.mandi tist, stiller 
Teilhaber, Dividendea auf Al:tien, Z:u:z:e 
u.i:i. 
Ausgezahlte bzw. gutges<chriebene Aus-
schüttungen auf Investmentzertifikate, 
GmbH- und GenossenschaLtsanteile u.ä. 

5,4 Öffentliche Renten, Pensione~ u.ä.: 
5,41 Renten der gesetzlichem Renten-,m.d Un-

fallversicirnrung, Renten aus L,u?atz-
versorgungska:.;sen des öffentl.Dienstes 
(Berufs- und Erwerbsunfähigkeitsrentel'\ 
Altersruhegeld, Bergmannsre~ten,Knapp-
schaftsruhegeld, Hinterblier)enenrenten 
u.a.), Krankengeld, Hausgeld der ge-
setzlichen Krank,mversicherune; ( einschl. 
Ersatzkassen), laufende Übe etragungen 
aus der Arbeitslosenversicherung, (Ar-
beitslosengeld, Kurzarbeitergeld, Kin-
dergeld für Arbeitslose, Ausbildungs-
beihilfe, Schlechtwettergeld), Renten 
u.ä. der Gebietskörperschaften (Unter-
stützungen u.ä.), Geldleistungen im 
Rahmen der Kriegsopferversorgung, des 
Lasten1J:1sgleichs, dflr Wiede rgutma~hung; 
der Sozialhilfe, der Arbeitslosenhilfe, 
ferner Mietbeihilfen, gesetzliches 
Kindergeld, Wohngeld usw. 

5.a2 Öffentliche Pensionen (einschl.Pensi-
onen der offentl.Untern.-,hmen) wie z.B. 
Ruhegehälter, Witwen- und Waisengeld, 
Unterstützungen und Beihilfen an ehern. 
BeaJUte (bzw. Hin';erbliebene) der Ge-
bietsk,5rperschaften einschl. B"LL.des-
bahn, Bundespost, der Bundesbank,Spar-
kassen u.a. öffentl. Unternehmen, der 
Sozialversicherungsträger und der 
Kirchen. 

5. 5 Sons cige laufendf> Einnahmen, Untermiete: 
5.51 Laufende Übertragungen v0n 

a)Unternehmen, z.B. WerLspensionen, 
Werksrenten, Werksunterstützungen 
eins-::hl. Auszahlu.-c.gen der Pensi-
ons- und Unterstützungskassen,lau-
fende Übertragungen aus privaten 
Kranken-, Unfall- und Schadenver-
sicherungen, 

b)Organisationen ohne Erw,c,rbscbarak-
ter, z.B. Streikgelder der Gewerk-
schaften, laufende Unterstützungen 
von Kirchen und karitativen Ein-
richtungen, GeW'o.rkschaften u. a. 
Orgar.isationen ohne Erwerbscha-
rakter, 

c)privaten Haushalten, z.B. Unter-
stützungs- und Unterhaltszahlun-
gen von nicht im Haushalt leben-
den Familie,nangehörigen, vom ge-
schiedenen Ehepartner u.a. Per~o-
nen, Alimentenzahlungen u.ä. 



5.52 Einnahmen aus Untervermietung einschl. 
der darin enthaltenen Entgelte für die 
BenutzUl'g von Wäsche, Möbeln u.ä. so-
wie die mit cler Unterverm:_etung zu-
sammenhängenden Dienstleistuc:.gen. 

5.6 Einmalige Einkommensübertragungen (ein-
maJ.ige Ubertragungen von unter 1 000 DM) 
und zwar: 

5.61 

5.62 

5.64 

der Sozialversicherung, 
z.B. Erstattungen von Arzt-, Kranken-
haus- und Apothekenrechnungen, Zu-
schüsse für Kuraufenthalte, Wochengeld, 
Stillgeld 1 Entbindungskostenbeiträge, 
Sterbegeld u.ä., Beitragsrückerstat-
tungen beim Ausscheiden, Witwenabfin-
dungen, Kapitalabfindungen, Übergangs-
geld bei Heilbehandlungen u.R. 
der Gebietskörperschaften, 
z.B. Rückerstattlmg von Lohn-, Einkom-
men-, Kirchen- und Vermögensteuern 
durch das Finanzamt, Zahlungen im Ra·-
men der Kriegsopferversorßung (kapita-
lisierte KB-Renten), des Lastenaus-
gleichs, der Wiedergutmachung, der So-
zialhilfe u.ä., fer~er Spar- und Woh-
nungsbauprämien, Rück„ahlungen von 
Kraftfahrzeug- u.a. Steuern der priva-
ten Haushalte ( ol-'..ne Lohn-, Einlrn=en-, 
Vermögen- und Kirchensteuern), Beihil-
fen im öffentl. Dienst, 
der privaten Kranken-, Unfall- und 
Schadenversicherung, 
z.B. Kostenerstattung für ärztl. Be-
handlung, Krankenhausaufenthalt, Ver-
bandmittel u.ä., Zahlungen aus der 
Kraftfahrtversicherung für Personen-
und Sachschaden, Prämienrückerstat-
tung u.ä. 
anderer prjvater Haushalte, 
z.B. Geldt;eschenke, Erbschaften, Aus-
steuer in Bargeld, Abfindungen vom ge-
s~hiedenen Ehepartner, Scha·::enersatz, 
Spielgewinne u.R. 
aus sonstigen Quellen, 
z.B. Spielgewinne (Lotto, Toto, Lotte-
rie u.ä.), Unterstützungen von Kirchen 
und karitativen Einrichtungen, Gewerk-
schaften, Finderlohn, Beihilfen von 
privaten Unternehmen. 

5.7 Sonstige Einnahmen: 
5.71 Einnahmen aus dem Verkauf von Erzeug-

ni.ssen aus dem eigenen Garten, ans 
Kleintierhaltung, Kostgeld, Vermietung 
von Möbeln u.ä. Gebrauchsgütern, Ver-
kauf gebrauchter Waren, Einnahmenüber-

. schüsse aus Dienstreisen, Rückvergü-
tungen auf Warenkäufe, Einlösung von 
Rabattmarken und J!'la,;chenpfand. 

5.72 Vermögensübertragungen (einmali~e Über-
tragungen von 1 000 DM und mehr). 
Systematische Abgrenzung wie unter 5.6. 

5.8 Einnahmen aus Minderung von Sach- und 
Geldvermögen, Kreditaufnahme: 

5.81 

5.82 

Minderung des privaten Sachvermögens: 
Verkauf von privaten Wohngebäuden und 
-grundstücken, Eigentumswohrungen,Wohn-
und Gartenlaut,en, Gartenland, Garagen 
usw. Minderung des Wertes durch Ab-
schr~ibungen wurde nicht ermittelt. 
Minderung des betrieblir-hen Sachvermö-
gens: Veräußerung des Gesamtbetriebes, 
Einnahmen aus Rückzahlung von Einlagen 
in eigene Unternehmen. Bei Haushalten 
von Landwirten außerdem Verkauf von 
Anlagegütern, die betrLeblich genutzt 
wurden, wie Maschinen, Geräte, Fahr-
zeuge, ferner Verkauf von Grundstücken 
und Gebäuden, soweit überwiegend be-
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trieblicb. ger_utzt. I~ir-i.der;_;.r.1.g ~ur ve ::-
bucht, fall~ Ertrag in ~a_s~altsrec~-
!'::.ung eingei_t. Minder1x1.g des !i1fertes 
durcc. Absc::-.reibungc,.1. wurde nicht ror-
mittelt. 

5.83 Ab:-,eb,.L1.g von Sparbü~""erc1: 
Abhebungen von präcc.l'.c.'.begünst::.gt,0 n 
lUld nichtpr8.r..ienbegü:c_st i_gter. 2r:,arkon-
ten und ähr.1.ic".en Kon-:sn ::si E:Jn1'.:en, 
Sp ~.rkassen und sontigen K:,::edi tir.sti-
tuten. 

5.84 Auszahlung von Baus;,argut,.._:Jben: 
Zuteilungen bzw. Rtict:za::-.L ... :-gc,n von 
Einla,:,;en (Guthaben'; für Ea·Jvorhatc,n 
u.a. Zwecke. Verkauf vo:,_ Ba1J.sr)arvc,r-
trägen. 

5.85 Vorkauf von We~tpapieren: 
Verkauf von festverz1.nsl.1.c~1-n Wertp~.-
pieren, wie Ko=unal- und Industrie-
obligationen, Pfandbriefe, Anleih,-•n 
des Staates u.a. Rentenpayiere, Ver-
kauf von A~:tieü, ,.,ezugsrc,chten, Ver-
äußeru.:.'lg von Inv_estmentzertifii:aten. 

5.86 Auszahlung von Guthaben bei Lebensver-
sic:1erungen u.ä.: 

5.c: ~ Laufe:-:de Einnahmen, urid. zwar Renten 
u."i. laufende Lei.stungen aus L·2-
bensversichP.rungsvertr;c;.gen einschl. 
p:.>ivater Rentenversicherungsver-
träge. 

5.862 Einmalige Einnahmen, u.:-.d zwar Kapi-
talauszahlungen, Rückkäufe, Bei-
trae;s ~:ick~r~., ta -t+-..i.n.r~~Y- , -~·/_'-, 7,f_1./. l :1r.:.:; 
von LTewinnbe~eiligungen ans Lebens-, 
Alters-, Heirats-, Aussteuer-, Aus-
bildungs-, Sterbegeld- u.ä. Versi-
cherungen, Auszahlung der Sterbe-
kasseJ.. 

5.r-7 Sonstige Minderung des Geldvermögens: 
VeräußPrung von GmbH- und Genossen-
schaftsanteilen, Einnahmen aus der 
Rückzahlung von Kommanditeinlagen und 
Einlagen als stiller Gesellschafter, 
Einnahmen aus der Rückzahlung von ge-
währten Krediten (Darlehen aller Art 
einschl. Hypotheken), auch aus der 
Rückzahlung bzw. Verrechnung von Miet-
vorauszahlungen, Kautionen, Gefällie;-
keitsauslasen u.ä. 

5.88 Aufnahme von Ral;enschulden: 
Aufnahme von Warenkrediten heim Lie-
fera;1.ten, Anschreibungen beim Liefe-
ranten, Aufnahme von Teilzahlungskre-
diten u. fi. 1,'arenkredi -'::en, Ausstellu.ng 
von Warenwechseln • 

5.89 Aufnahme sonstiger Kredite: 
Aufnahme von sonstigen Krediten aller 
Art;, wie Schulden bei anderen Hausha1-
ten1 Arbeitgeber-, Bausparkassendar-
lehen, Anschaffungs-, Klein- u.ä. 
Kredite bei Banken, Sparkass,:n u.a. 
Kreditinstituten, D&rlehen bei Ver-
sicherungsLmternehmen, Darlehen des 
St<J.ates (darunter aus dem Lasl.enaus-
gleich), Pfand- und Leihhauskrerli te. 

6 Statistische Differenz 

Saldo zw:~schen erfaßten Gesamteinnahmen und 
erfaßten Gesamtausgaben. Sind d:·.e erfaßten 
Ausgaben höher als die erfaßten Einnahmen, 
erscheint der Betrag auf der Einnahmenseit<0

, 

andernfalls auf der Ausga'o,~nseite. Da die 
Statistische Differenz in den meisten Fällen 
auf der Einnahmenseite erscheint,wurde sie 
in den Tabellen des Textteils nur dort zu-
geordnet. Siehe hierz•u. auch die Ausfiihrungen 
im Textteil Seite 14. 



Ausgaben 

·~. -1 SL-euern attf Einkommen tmd Vermogen 
(0-u1schl. Kirchensteuer): 

'~. 1 1 L()hnsteuer ( vom Arbei tgcber einbehal-
l en, ggf. verrcclmet gegen zuviel 
einbehaltene Steuer, z.B. im Zuge des 
l,olmsteuer-Jahresausgleichs). 

7.12 Einlrnmmensteuer, 
::;.R. Vorauszahlm1f;en, Abschlußzalllnn-
[';en und Nachzahllmgen, ggf. verrech-
net gegen zuviel gezahlte Einko'Jllllen-
steuer, Lolmste,ier bzw. Kapitaler-
tl'agsteuer. 

7.-1'., Vermögensteuer, 
z.B. laufende Lastenausgleichsabga,rnn 
(Vermögensabgabe, Hypothekengewiru1ab-
gabe, Kreditgewinnabgabe). 

7.14 Kirchensteuer (vom Arbeitgeber einbe-
halten 'Jzw. direkt an das Finanzaut 
gezahlt, ggf. verrechnet gegen zuviel 
gezahlte Kirchensteuer), Kirchgeld. 

7.2 Pflichtbeiträge zur Sozia]versicherung: 
Arbeitnehmeranteile sowie Pflichtbeiträ-
ge der versicherungspflichtigen SeL)-
ständigen wie Hebammen, Artisten,1'1usiker 
u.,ä. zur ge~Jetzlichen Krankenversicherung 
(Ortskrankenkassen, Landkrankenkassen, 
Betriebs-, Innungskrankenkassen, Seekran-
kenkasse, Ersatzkassen) sowie Pflichtbei-
trs.ge (Arbeitnehmeranteile und Pflicht-
beiträge der durch Gesetz oder auf Antrag 
pflichtversicherten Selbständigen) zur 
Rentenversi~herung der Arbeiter, Ange-=. 
stellten ~,d der Knappschaftlichen_Ren-
tenversicherung1 außerdem Pfliehtbeitrage 
der selbständigen Landwirte zur Alters-
hilfe der Landwirte und Pflichtbeiträge 
(Arbe~tnehmeranteile) zur Zusatzve~sor-
~ im öffentlicge Dienst und zur Ar-
beitslosenversicherung. 

7.3 Sonstige Übertragungen: 
7.31 Freiwillige Beiträge für Pensions-

und Sterbekassen, und zwar von 
Selbständigen, freiberuflich Tätigen 
oder Arbei tne}unern zur (betrieblichen) 
Altersversorgung für Penscons-, be-
triebliche Sterbe-, Versorgungs- oder 
Alterskassen u.ä. ~nicht: Lebens-
oder Sterbege:',dversicherung u.ä.). 

7.32 Freiwillige Beiträge für gesetzliche 
Rentenversicherung, und zwa~ Hoher-
und Weiterversicherung sowie freiwil-
lige Versicherung, Höherversicherung 
bzw. Weiterversicherung nicht versi-
cherungspflichtiger Personen in der 
Rentenversicherung der Arbeiter, der 
Angestellten und der Knappschaft-
liehen Rentenversicherung u.ä. 

7.33 Freiwillige Beiträge für gesetzliche 
Kranke,1versicherung: 
Beiträge zur gesetzlichen Krankenver-
sicherung (Orts-, Land-, Betriebs- und 
InLungskrankenkassen, Seekrankenkasse, 
Knappschaftliche Krankenkassen, Er-
satzkassen für Arbeiter und Angestell-
te, z.B. Barmer Ersatzkasse, Deutsche 
Angestellten-Krankenlcasse u.a.). 

7.34 Beiträge für private Krankenversiche-
rung: 
Krankhei tskosten-(Voll-), Krankenhaus-
kosten-, Operationskosten-, Kranken-
haustagegeld-, Krankentagegeldversi-
cherung sowie sonstige Tarife (Zahn-
behandlung, Kurkosten --1.ä.). 

7.35 Beiträge für Kraftfahrtversicherungen: 
.Prämien (einschl. Versicherungssteuer) 
für Haftpflichtversicherung der 

7.36 

7.37 

7.38 

Kraftfahrzeughalter, Kaskoversiche-
rung und Insassenversi-r;herung. 
Beiträge für sonstige Privatversiche-
rung (ohne Lebensversicherung): 
Prämien (einschl. Versicherungssteuer) 
für private Unfall- und Schadenversi-
cherung (ohne Kraftfal,rtversicherung), 
soweit nicht als Grundstücks- und Ge-
bäudeeigentümer gezahlt. 
Kraftfahrzeugsteuer: 
Kraftfahrzeugsteuer für privat ge-
nutzte F~1rzeuge. 
Übrige tJ!--ertragungen: 
Erbschaft-, Schenkun, -, Hunde- und 
Jagdsteuer 1 Beiträge (laufende Geld-
leistunien) an private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter, wie kirchliche 
Organisationen, OrgaLisationen der 
Wohlfahrtspflege, Schul-, Jugend-, 
Sportvereine, ferner Gewerkschaften 
und politische Parteien. Geldspenden 
und sonstige einmalige (Wlregelmäßige) 
Übertraguncen an private Organisatio-
nen ohne Erwerbscharakter, i_'.lsbeson-
dere kirchliche, bari tati ve, k,11 tu-
relle u.ä. Einrichtungen (auch Geld-
spenden bei Straßensammlungen), Unter-
stützungs- und Unterhaltszahlungen an 
nicht im Haushalt lebende Familienan-
gehörige (z.B. an Studierende), ge-
schiedene Ehepartner u.a. Personen, 
Alimentenzahl-1ngen u.ä., Geldgeschen-
ke, Aussteuer in Bargeld, Schadener-
satz, Spielverluste u.ä., Geldstrafen, 
Bußgelde~ usw., Finderlohn. 

7.4 Ausgaben für Vermiigensbildung, Kredit-
rückzahlung: 

-9-

7. LJ-1 Aufwendungen für privates Saehvermögen, 
und zwar: 
Kauf von privaten Wohngebäuden und 
-grundstücken, Eigentumswohnungen, 
Woh'l- und Gartenlauben, Gartenland 
usw., Ac1sgaben für den Bau von Wohn-
gebäuden, Garagen, Wochenendhäusern, 
Gartenlauben u.a. Einbezogen sind 
Ausgaben für Architekten, Makler, No-
tariatsgebühren, Grunderwerbssteuer, 
Anliegerbeiträge u.a., Ausgaben für 
werterhöhende Reparaturen, z.B. In-
stallatioYJ von sanitären Anlagen und 
Heizungen in eigenen Gebäuden, Eigen-
tumswohnungen, Aus- und Umbau vo~ Ge-
bäudeteilen, Dachrepa~atur, Außenver-
putz u.ä. 

7.42 Aufwendungen für betriebliches Sach-
vermögen, und zwar: 
Nichtentnommene Gewinne, Einlagen in 
eigene Unternehmen, Erwerb eines Be-
triebes. Bei Haushalten von Landwir-
ten ferner Vergrößerung des betrieb-
lichen Anlagevermögens durch Kauf von 
Anlagegütern für betriebliche Zwecke, 
wie Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Er-
werb von Grundstücken und Gebäuden 
für überwiegend betriebliche Zwecke, 
Ausgab~n für den Bau tmd werterhöhen-
de Reparaturen von betrieblichen An-
lagen, sofern Aufwendungen aus priva-
ten Konten finanziert. 

7.43 Einzahlungen auf prämienbegünstigte 
Sparbücher: 
Ein'.'lahlungen und Überweisungen auf 
Sparkonten aufgrund eines abgeschlos-
senen prämienbegünstigten Spar-Raten-
vertrages (laufende Einzahlungen) oder 
eines Allgemeinen Vertrages (einmali-
ge Einzahlung). 

7.44 Einzahlungen auf sonstige Sparbücher: 
Einzahlungen und Überweisungen auf 



Sparkonten, die nicht prämienbee::,ün-
stic;t sind. 

7.4S ~,arbeiträge für Bausparverträge: 
Spargeldeinzal1lm1gen für noch nicht 
ausgezahlten Baus1,arvertrag aLtf Bau-
sparkonten und Käufe von Bauspa~ver-
trägen sowie Baugenosse'"schaftsan-
t;eilen. 

7.46 Ka,lf von Wertpapieren: 
Kauf von festverzinslichen Wertpapie-
ren, wie Kommunal- und Industrieobli-
gationen, Pfandbriefe, Anleihen des 
Staates u.a. Rentenpapiere, Kauf von 
Aktien, Bezugsrec],ten, Investme .itzer-
tifikaten. 

7-47 Prämien für Lebensversicheruncen u.ä.: 
Pränien für Lebens-, Alters-, Hei-
rats-, Aus teuer-, Ausbildungs-, Erb-
schaftssteuer-, Sterbegeld- u.ä. Ver-
sicherungen, auch einmalige Zahlungen 
(Einkauf in Lebemwersicherung), Zah-
lungeQ für Versicherungsverträge auf 
Rentenba~is, Einzahlungen in Sterbe-
kassen (nicht betriebliche Pensions-
und Sterbekassen). 

7 .48 Sonstie;e Erhöhung des Geldvermöge,is: 
Erwerb von Anteilen an GmbH und Ge-
nos2enschaften (ohne Anteile bei Bau-
genossenschaften), Kommanditeinlagen 
und Einlagen als stiller Gesellschaf-
ter, Ausleihen von Geldern (Darlehen 
aller Art einschl. Hypotheken), Miet-
und sonstige Vorauszahlungen, Kautio-
nen, Gefälligkei:sauslagen für nicht 
zum Haushalt gehörende Personen. 

7.491 RückzaJ,lung von Raterrschulden 
(einschl. Zinsen): 
Rückzahlung von Anschreibeschulden, 
Teilzahlungskrediten u.ä., Waren-
krediten, auch von Warenkreditge-
sellschaften, Krediteinrichtungen 
in Kauf- und Warenliäusern sowie 
Versandgeschäften, Einlösung von 
Warenwechseln. 

7.492 Rückzahlung sonstiger Kredite 
(einschl. Zinsen): . 
Rückzahlung (Tilgung) und Verzin-
surcg empfangener Kredite, Darlehen, 
Baudarlehen, Hypotheken u.ä. an 
Privatpersonen, Arbeitgeber, Bau-
Sl"'-rkassen, sonst. Sparkassen,Ban-
ken, Kreditinstitute (Rückzahlung 
von Anschaffungskrediten, Klein-
krediten u.ä.), Versicherungsunter-
nehmen, Staat, Pfand- und Leihhäu-
ser u.ä. 

7.5 Aufwendungen für den Privaten Verbrauch: 
Der Private Verbrauch im Sinne dieser 
Statistik umfaßt alle Käufe und unter-
stellten Kaufe (EntnaJilllen aus dem eige-
nen Betrieu, Ilietwert der Eigentümerwoh-
nungen, Deputate u.ä.) vor: Waren und 
Dienstleistungen der inländischen priva-
ten Haushalte (ohne private Haushalte 
von Ausländern und ohne Privathaushalte 
in Anstalten). 
EiQkommens- und Vermögensübertragungen 
w~e Steuern, Sozialversicherungsbeiträge, 
Versicherungsprämien (mit Ausnahme des 
Verwaltungskostenanteils), Spenden, Geld-
geschenke an andere Haushalte u.ä. gehö-
ren nicht zwn Privaten Verbrauch. Durch 
die Beschränkung auf die Käufe für Ver-
brauchszwecke ist der Private Verbrauch 
nicht iden'.::isch mit dem tatsächliche1: 
Verbrauch der Haushalte. Nicht berück-
sichtigt werden z.B. Vorratsveränderung 
und Abschreibungen auf Gebrauchsgüter 
öowie der Verbrauch der im Haushalt er-

zeugten WarGu und Dienstleistungen, der 
Verbrauch auf Geschäftskosten sowie der 
Verbrauch von Staatsleistungen. 
Die ;he,lerung der Käufe für den Pri·,ra-
ten Verora~ch im einzelnGn erfolgt nach 
dem "Systemstischen Güterverzeichnis für 
den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1So3". 

8 Hochrechnung 

Insgesamt lagen auswertbare Unterlagen von 
1,8 841 Haushalten vor. In die Aufbereitung 
nicht einbezogen wurden Haushalte mit einem 
monal.-lichen Haushaltsnettoeinkommen von 
15 000 DM und mehr. Die Haushalte wurden 
nach der sozialen Stellung des Haushaltsvor-
standes, der Haushaltsgröße und der Gruppe 
des monatlichen Haushaltsnettoeinkommens bzw. 
(bei Landwirten) der Größe des landwirt-
schaftlichen Betriebes im Frühjahr 1972 ta-
belliert. Nach den gleichen Merkmalen wurde 
eine Tabelle für die am 1 % - Mikrozensus 
vom April 1972 beteiligten Haushalte er-
stellt. Mittels der Formel 

Mikrozensushaushalte 
~rfaßte Haushalte 

wurde für jede Schicht ein Hochrechnungsfak-
tor ermittelt, der für jeden einzelnen Haus-
halt dieser Schicht auf Magnetband gespei-
chert wurde. Mit Hilfe djeser "persönlichen" 
Hochrechnungsfaktoren konnte dur,;h Mul tipli-
kation der Ergebnisse mit 100 für jede be~ 
liebige Merkmalsgruppierung eine Hochrech-
nungstab-:'llle erstellt werden. Die ZaJJl der 
Haushalte insgesamt belief sich hochgerech-
net aJ.f 21 155 000. 

9 Fehlerrechnung 

Nachstehend ist der Zusammenhang zwischen 
dem Näherungswert für den relativen Standard-
fehler des hochgerechneten Ergebnisses (v ,) 
und der Zahl der erfaßten Haushalte je Ta~ 
bellenfeld ersichtlich. Bei der Veröffentli-
chung der Ergebnisse wurde davon ausgegangen, 
daß bei relativen Standardfehlern von 20 und 
mehr % ( u:'lter 25 erfaßte Haushalte) allf 
einen Nachweis verzichtet (Schrägstrich),bei 
relativen Standardfehlern zwischen 10 und 
20 % durch Klammern der Zahlen auf die mög-
lichen. erheblichen Fehler aufmerksam gemacht 
werden muß. 

Zahl der erfaßten 
Haushalte 

Näherungswert fur 
relativen Standard-

fehler 
____ n __ '---'-----------"'"""(%._a.,_) ____ _ 

4 
9 

16 
25 
36 
50 

100 
500 

1 000 

50,0 
33,3 
25,0 
20,0 
16,7 
14,2 
10,0 
4,5 
3,2 

10 Auf- unJ. Abrundungen 

Die maschinell erstellten Ergebnis e sind 
bei der Hochrechnung ohne Rücksicht auf die 
Endsumme auf- bzw. abgerundet worden. Deshalb 
kön~en sich bei der Summierung von Einzelan-
gaben geringfügige Abweichungen in der End-
summe ergeben. 
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Einnahmen und Ausgaben der 
privaten Haushalte im Jahr 1973 

Vorbemerkung 
Bei der Erfassung und Darstellung der Einnahmen und 

Ausgaben der privaten Haushalte im Rahmen der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 haben sich ge-
genüber 1969 keine nennenswerten Änderungen ergeben, 
wenn man davon absieht, daß im Jahr 1969 die detaillierte 
Anschreibung aller Ausgaben einheitlich im Oktober er-
folgte, während sich im Jahr 1973 die det,aillierten An-
schreibungen nach einem vorgegebenen Rotationsschema 
auf die Monate des Kalenderjahres gleichmäßig verteilten. 
Die Kenntnis der angewandten Methoden ist jedoch für 
das Verständnis der Ergebnisse so wichtig, daß ein bloßer 
Verweis auf die damalige Veröffentlichung 1) nicht aus-
reicht. Die wesentlichen Punkte seien deshalb hier noch 
einmal aufgeführt. 

Die Einkommens- und Verbrauchsstichproben ermög-
lichen als einzige Statistik Aussagen darüber, wie sich 
sämtliche Einnahmen und Ausgaben der Bevölkerung auf 
die kleinsten wirtschaftlichen Einheiten, nämlich die priva-
ten Haushalte, verteilen, in welchem Zusammenhang sie 
zueinander stehen und wie sie von den sozio-ökonomischen 
Merkmalen der Haushalte beeinflußt werden. Allerdings 
unterliegen die Ergebnisse gewissen Einschränkungen. 
Einige Gruppen der Bevölkerung können aus erhebungs-
technischen Gründen nicht 'in der Stichprobe erfaßt wer-
den (Haushalte von Ausländern und Privathaushalte in 
Anstalten), andere können mangels ausreichender Beteili-
gung nicht in die Aufbereitung einbezogen werden (Haus-
halte mit besonders hohen monatlichen Haushaltsnetto-
einkommen; 1973 wurde die Grenze bei einem monat-
lichen Nettoeinkommen von 15 000 DM und mehr gezogen). 
Schon aus diesem Grund ist eine Ergänzung anhand ande-
rer statistischer Unterlagen erforderlich, wenn man Daten 
für die Gesamtheit aller privaten Haushalte anstrebt. 

Ferner muß berücksichtigt werden, daß die Beteiligung 
an den Einkommens- und Verbrauchsstichproben freiwil-
lig ist. Es wird daher oft behauptet, daß die beteiligten 
Haushalte besser wirtschaften und mehr sparen als Haus-
halte, die eine Teilnahme ablehnen. Aus dem vorliegenden 
Zahlenmaterial läßt sich allerdings kein Nachweis solcher 
systematischer Fehler führen. Es liefert auch keinen An-
haltspunkt dafür, daß Haushalte mit mehreren Einkom-
mensbeziehern in geringerem Maß an der Erhebung betei-
ligt waren als ihrem Anteil an den Haushalten insgesamt 
entspricht. Schließlich muß beachtet werden, daß die Ge-
nauigkeit der Ergebnisse für die verschiedenen Erhe-
bungsmerkmale unterschiedlich ist. So wirkt sich etwa die 
Nichterfassung der Haushalte mit besonders hohen Ein-
kommen auf den Nachweis des Privaten Verbrauchs weit 
weniger aus als auf den Nachweis bestimmter Formen der 
Ersparnisbildung, insbesondere des Wertpapiersparens. 

Zweck dieses ersten Beitrages über Einnahmen und 
Ausgaben ist es, Erhebungs- und Berechnungsverfahren, 
Gliederungsprinzipien und methodische Probleme darzu-
stellen und einen Überblick über die wichtigsten Ergebnisse 
für die Gesamtheit der privaten Haushalte zu geben. Ein-
gehendere Untersuchungen über die Struktur des Privaten 
Verbrauchs, über die Zusammensetzung. der Einkommen 
und über die Ersparnisbildung in den einzelnen Schichten 
der Bevölkerung werden in kurzen Abständen an dieser 
Stelle veröffentlicht. 

Ermittlung und Gliederung der Ergebnisse 
Die nachstehenden Ergebnisse beruhen auf den aus-

wertbaren Unterlagen von rd. 49 000 Haushalten, die wäh-

l) Siehe Euler, M.: .,Einnahmen und Ausgaben privater Haushalte 
im Jahr 1969" in WiSta 10/1972,. S. 564 ff. 

rend des ganzen Jahres 1973 alle Einnahmen und be-
stimmte Ausgaben sowie in einem Monat alle Ausgaben 
angeschrieben haben. Ferner wurden zur Vervollständi-
gung und besseren Untergliederung Angaben aus den 
Schlußinterviews herangezogen. 

Da die Beteiligung der einzelnen Bevölkerungsgruppen , 
an der Erhebung recht unterschiedlich war, mußten die 
Ergebnisse auf die Grundgesamtheit hochgerechnet wer-
den.., Das geschah in der Weise, daß die erfaßten Haushalte_ 
nach der im Grundinterview erfragten sozialen Stellung 
des Haushaltsvorstandes, der Haushaltsgröße und dem 
monatlichen Haushaltsnettoeinkommen im Frühjahr 1972 
gruppiert wurden. Aus dem 1 0/o-Mikrozensus vom April 
1972 wurde die Zahl vergleichbarer Haushalte errechnet 
und durch Division der Zahl der Mikrozensus-Haushalte 
durch die Zahl der erfaßten Haushalte je Schicht ein indi-
vidueller Hochrechnungsfaktor ermittelt. Nach dem Mikro-
zensus vom April 1972 belief sich die Gesamtzahl der 
privaten Haushalte (ohne Haushalte von Ausländern und 
ohne Privathaushalte in Anstalten) auf rd. 21 Mill. 

Die Gliederungen der Einnahmen und Ausgaben lehnen 
sich - soweit· wie möglich - an die in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen üblichen Abgrenzungen 
an. Es ist aber unvermeidlich, daß aus erhebungstechni-
schen oder sachlichen Gründen in Einzelfällen davon ab-
gewichen werden muß. 

Auf der E in n a h m e n s e i t e wird zunächst das Haus-
halts b r u t t o einkommen nachgewiesen. Dazu gehören die 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit (ohne Arbeitge-
berbeiträge zur Sozialversicherung und ohne zusätzliche 
Sozialaufwendungen der Arbeitgeber für Altersversor-
gung u. ä.), die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
aus Vermögen, öffentliche Renten und Pensionen, sonstige 
laufende Übertragungen sowie einmalige Übertragungen 
von weniger als 1 000 DM im Einzelfall. Das Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit wurde in der Regel als Diffe-
renz zwischen den Gesamtausgaben und den nicht aus 
Unternehmertätigkeit stammenden Einkünften errechnet. 
Zum Teil entspricht es den in der Steuererklärung für 1973 
eingesetzten Beträgen, die in einer Nacherhebung von den 
beteiligten Haushalten erfragt wurden. Die steuerlichen 
Werte wurden vor allem dann herangezogen, wenn die 
Gesamtausgaben deutlich niedriger waren als die steuer-
lichen Einkünfte und sich dadurch ein „nichtentnomme-
ner Gewinn" ergab. Diese Restgröße ist freilich schon aus 
methodischen .Gründen nicht vergleichbar mit dem Wert 
für nichtentnommene Gewinne in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen. Das ergibt sich bereits daraus, 
daß der bei Einkommens- und Verbrauchsstichproben er-
mittelte Wert entsprechend der gegebenen Definition 
immer positiv sein muß, während die Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen, z.B. für das Jahr 1973 bei den nicht-
entnommenen Gewinnen, ein negatives Ergebnis erbrach-
ten (- 770 Mill.) 2). In den Einkommen aus Vermietung 
und Verpachtung, die zu den Vermögenseinkommen ge-
zählt werden, sind - wegen Schwierigkeiten der Erfas-
sung nach einer einheitlichen Berechnungsmethode -
keine Abschreibungen abgesetzt, sondern nur die lau-
fenden Aufwendungen für Verwaltung, Betrieb und 
Instandhaltung. Hypothekenzinsen u. ä. werden nicht mit 
den Einnahmen saldiert, sondern als Aufwendungen 
brutto nachgewiesen. Die in der Gruppe „Sonstige Ein-
nahmen" enthaltenen Einnahmen aus dem Verkauf ge-
brauchter oder im Haushalt erzeugter Waren, aus Über-
schüssen von Dienstreisen u. ä. sowie aus Rückvergütun-

') Statistisches Jahrbuch 1976, Tabelle 26.10, S. 523. 
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gen auf Warenkäufe sind im Sinne der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen keine Einkommen, stellen aber 
für den Einzelhaushalt in bestimmten Fällen (z. B. beim 
Verkauf eines Gebrauchtwagens) u. U. eine wesentliche 
Einnahmequelle dar. 

Setzt man vom Haushaltsbruttoeinkommen die Einkom-
men- und Vermögensteuern sowie die Pflichtbeiträge zur 
Sozialversicherung ab, so erhält man das Haushaltsnet-
toeinkommen. Aus dem Haushaltsnettoeinkommen und 
den sonstigen Einnahmen einschließlich der einmaligen 
Übertragungen im Wert von 1 000 DM und mehr im Ein-
zelfall, ergeben sich die sog. ,,ausgabefähigen Einkommen 
und Einnahmen". Die finanzielle Leistungsfähigkeit eines 
Haushalts für Konsum und Vermögensbildung wird nach 
der üblichen Praxis der Statistik der Wirtschaftsrechnun-
gen privater Haushalte an seinem Haushaltsnettoeinkom-
men und an den ausgabefähigen Einkommen und Einnah-
men gemessen, nicht an der Höhe der Gesamteinnahmen. 
Das ist zum Teil rein formal zu erklären. In vielen Erhe-
bungen über Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte werden die Einnahmen aus der Auflösung von Ver-
mögen und aus der Aufnahme von Krediten gar nicht er-
faßt. Darüber hinaus wird davon ausgegangen, daß die 
wirtschaftliche Situation eines Haushalts entscheidend ge-
prägt wird durch die regelmäßigen Einnahmen, über die 
er frei verfügen kann. Da zumindest bei den Unselbstän-
digen im allgemeinen Steuern und Pflichtbeiträge zur 
Sozialversicherung im Abzugsverfahren einbehalten wer-
den, entspricht das Haushaltsnettoeinkommen am ehesten 
den genannten Kriterien. 

Schließlich gehören zu den Gesamteinnahmen des 
Haushalts die Einnahmen aus der Auflösung von Vermö-
gen und aus Kreditaufnahmen. Diese Position enthält die 
Erlöse aus dem Verkauf von privaten Grundstücken und 
Gebäuden sowie aus dem Verkauf von betrieblichem 
Sachvermögen (insbesondere bei Haushalten mit land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben), die Einnahmen aus dem 
Verkauf von Wfrtpapieren sowie von Geschäfts- und Ge-
nossenschaftsanteilen, die Abhebungen von Sparkonten, 
die Auszahlung von Guthaben bei Bausparkassen ,und 
Lebensversicherungsunternehmen sowie der Eingang aus-
geliehener Gelder. Hinzu kommen alle aufgenommenen 
Kredite einschließlich der Verpflichtungen aus Ratenkäu-
fen. 

Auf der Au s g a b e n s e i t e wird insbesondere ver-
sucht, die in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
unter dem Begriff „Privater Verbrauch" zusammengefaß-
ten Käufe und unterstellten Käufe (Sachentnahmen aus 
dem eigenen Betrieb, Mietwert der Eigentümerwohnung, 
Deputate) von Waren und Dienstleistungen auch in den 
Einkommens- und Verbrauchsstichproben in der gleichen 
Abgrenzung nachzuweisen. Sachzugänge aus dem eigenen 
Garten oder der Kleintierhaltung sind also ebensowenig 
erfaßt wie der Verbrauch aus vorhandenen Vorräten oder 
der Verbrauch von Waren oder Dienstleistungen, die nicht 
vom befragten Haushalt, sondern von anderen privaten 
Haushalten, den Unternehmen oder dem Staat gekauft 
werden (z.B. die Sachleistungen der gesetzlichen Kran-
kenversicherung). Insofern ist der Private Verbrauch nicht 
identisch mit dem tatsächlichen Verbrauch der Haushalte. 

Abweichend von den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen konnten die in den Versicherungsprämien und 
Bankzinsen enthaltenen Verwaltungskosten mangels ge-
eigneter Unterlagen nicht herausgelöst und dem Privaten 
Verbrauch als Käufe von Dienstleistungen zugeschlagen 
werden. Der Anteilswert für die Ausgabengruppe „Per-
sönliche Ausstattung u.ä." ist deshalb bei den Einkom-
mens- m:d Verbrauchsstichproben deutlich niedriger als 
bei den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Nicht 
zu ermitteln war ferner der Mietwert eigener Grund-
stücke, Gärten und Garagen. Andererseits werden Waren 
und Dienstleistungen, die von anderen privaten Haushal-
ten gegen Entgelt erworben wurden (gebrauchter Pkw, 

untervermietetes Zimmer), als Privater Verbrauch nachge-
wiesen. Schließlich ist zu beachten, daß im Unterschied zu 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen die Sach-
entnahmen aus dem eigenen Betrieb mit Einzelhandels-
preisen bewertet wurden. Das geschah teils, um die Aus-
gabenstruktur der Haushalte von Selbständigen und Un-
selbständigen besser vergleichen zu können, teils, weil 
sich die Einzelhandelspreise aus den vorhandenen Unter-
lagen in der gewünschten Tiefengliederung am ehesten 
ermitteln ließen. 

Als zweite Hauptgruppe werden auf der Ausgabenseite 
die Steuern auf Einkommen und Vermögen und die 
Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung (ohne Arbeitgeber-
anteil) nachgewiesen, daran anschließend die sonstigen 
geleisteten Einkommensübertragungen, die sich im 
wesentlichen aus freiwilligen Beitragszahlungen an Versi-
cherungen, aus sonstigen Steuern (ohne Einkommen- und 
Vermögensteuern) sowie aus Zahlungen an Organisatio-
nen ohne Erwerbscharakter und an andere private Haus-
halte zusammensetzen. 

Der letzte Posten umfaßt die Aufwendungen für die Bil-
dung von Vermögen und für die Rückzahlung von Schul-
den. Die Aufwendungen für die Bildung von Vermögen 
umschließen neben den Ausgaben für die Geldvermögens-
bildung (Einzahlungen auf Spar- und Bausparkonten, 
Prämien für Lebensversicherungsverträge, Käufe von 
Wertpapieren u. ä.) auch Erhöhungen des betrieblichen 
Anlagevermögens bzw. ,,nichtentnommene Gewinne" in 
dem oben erläuterten Sinn, soweit die vorhandenen Un-
terlagen (Einkommensteuererklärung, Angaben über In-
vestitionen bei Landwirten) eine Berechnung ermöglich-
ten: Ferner sind darin Aufwendungen für den Erwerb von 
Haus- und Grundbesitz sowie für die Instandsetzung eige-
ner Gebäude und Wohnungen enthalten, die in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht als Bestandteil 
der Ersparnis privater Haushalte nachgewiesen werden, 
sondern als Investitionen im Unternehmensbereich. Vor 
allem aus diesem Grund ist ein Vergleich der in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ermittelten Er-
sparnis bzw. der Sparquote der privaten Haushalte mit 
den Werten der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
nicht unmittelbar möglich. 

Was die Ausgaben für die Rückzahlung von Schulden 
angeht, so hat sich bereits bei den vorangegangenen Erhe-
bungen gezeigt, daß es vor allem bei Ratenschulden, aber 
auch bei anderen Krediten, den Haushalten nicht oder nur 
schwer möglich ist, zwischen Tilgungen und Zinsen zu un-
terscheiden. In den laufenden Monatsanschreibungen 
wurden deshalb die Aufwendungen für Tilgung und Ver-
zinsung in einer Summe erfragt. Im Rahmen des Schluß-
interviews wurde dann versucht, wenigstens für Baudar-
lehen, Hypotheken u. ä. die Zinsen getrennt zu erfassen. 
Auch hier ergab sich, daß nur ein Teil der in Frage kom-
menden Haushalte die notwendigen Angaben machen 
konnte und wollte. Danach belief sich der Anteil der 
Zinsen an den Gesamtaufwendungen für die Entschuldung 
auf rd. 44 °/o. Mittels dieses Prozentsatzes wurden auch für 
die übrigen Haushalte schätzungsweise Zinsen ermittelt. 

Um die G e s am t e r ,s p a r n i s zu berechnen, sind die 
Ausgaben für die Bildung von Vermögen und für die 
Rückzahlung von Schulden um die Einnahmen aus der 
Auflösung von Vermögen bzw. aus Kreditaufnahmen zu 
kürzen. Außerdem müssen die Zinsen für Hypotheken, 
Baudarlehen u.ä. abgesetzt werden, da sie als Kosten an-
zusehen sind. 

Bei einer detaillierten Anschreibung der Haushalte in 
allen 12 Monaten des Erhebungsjahres müßten (wie bei 
den laufenden Wirtschaftsrechnungen) die erfaßten Ge-
samteinnahmen und Gesamtausgaben übereinstimmen. Da 
aber eine derartige Jahresanschreibung sowohl aus finan-
ziellen als auch aus technischen Gründen nicht möglich 
ist, sind Differenzen zwischen den ermittelten Jahresein-
nahmen und -ausgaben unvermeidlich. Erfahrungsgemäß 
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werden besonders Einnahmen aus einer Nebentätigkeit, 
einmalig empfangene Zahlungen sowie Verschuldungs-
vorgänge beim Eintragen in die Haushaltungsbücher häu-
fig vergessen. Tatsächlich ergibt sich für die Haushalte in 
ihrer Gesamtheit und für die meisten der gebildeten 
Haushaltsgruppen ein Überschuß der erfaßten Ausgaben 
über die erfaßten Einnahmen. Er liegt im Durchschnitt 
aller Haushalte bei rd. 2,8 °/o der erfaßten Gesamtausga-
ben. Angesichts der Fülle der zu verarbeitenden Daten 
und der Kompliziertheit des Erhebungs- und Aufberei-
tungsverfahrens liegt dieser Wert außerordentlich niedrig. 
Er wird auch bei den verschiedenen Haushaltsgruppen 
nicht wesentlich überschritten. Um ihn auszugleichen, 
,:..,ird auf der Einnahmenseite ein Korrekturposten unter 
der Bezeichnung „Statistische Differenz" ausgewiesen. 

Das Gesamtbudget der privaten Haushalte 
Im Jahr 1973 flossen den privaten Haushalten (ohne 

Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in An-
stalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen 
Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM und mehr) je 
Haushalt und Monat Einkommen und Einnahmen in Höhe 
von 2 995 DM zu (siehe Tabelle 1). Davon stammte der 
weitaus größte Teil, nämlich 2 463 DM (82°/o), aus regelmä-
ßigen Einkommensquellen (Bruttoeinkommen aus unselb-
ständiger Arbeit und aus Unternehmertätigkeit, Einkom-
men aus Vermögen, öffentliche Renten und Pensionen 
sowie sonstige laufende Übertragungen vom Staat, von 
Unternehmen oder von anderen privaten Haushalten). 347 
DM, d. s. immerhin knapp 12 °/o aller Einkommen und Ein-
nahmen, wurden durch den Verkauf von Vermögenswer-
ten oder durch die Aufnahme von Krediten beschafft. 
Vermutlich wurden diese Mittel überwiegend für die An-
schaffung von hochwertigen Gebrauchsgütern, Haus- und 
Grundbesitz u. a. benötigt. 

Aus dem dargestellten Gesamtbudget lassen sich die 
wesentlichen Elemente zur Darstellung der Einkommens-
erzielung und -verwendung herausarbeiten (siehe Tabelle 
2). Das Haushaltsbruttoeinkommen (regelmäßige, laufende 
Einkommen zuzüglich einmaliger Übertragungen von 
weniger als 1 000 DM) lag im Jahr 1973 im Durchschnitt 
aller Haushalte bei 2 506 DM im Monat. Es war damit um 
55 % höher als 1969 und um 145 0/o höher als 1962/63. Das 
Haushaltsnettoeinkommen (Haushaltsbruttoeinkommen 
abzüglich Steuern auf Einkommen und Vermögen sowie 
abzüglich Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung) ist mit 
2 040 DM gegenüber den Werten der vorangegangenen Er-
hebungen zwar ebenfalls kräftig gestiegen (+ 47 0/o gegen-
über 1969, + 1280/o gegenüber 1962/63), aber der Zuwachs 
war infolge der wachsenden Belastung durch Steuerpro-
gression und steigende Pflichtbeiträge zur Sozialversiche-
rung deutlich schwächer als beim Bruttoeinkommen. 

Die ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen belie-
fen sich 1973 auf 2 182 DM im Monat. Davon Vl(Urden 
1 637 DM, d. s. 75 0/o, für den Privaten Verbrauch ausgege-
ben, 186 DM (knapp 9 0/o) entfielen auf sonstige Ausgaben 
einschl. der Zinsen auf Baudarlehen u. ä., und 360 DM, 
also 16,5 °/o, auf die Ersparnisbildung. 

Tabelle 2: Einkommenserzielung und Einkommensver-
wendung in privaten Haushalten ') je Haushalt und Monat 

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 1973, 1969 und 
1962/63 

Anteil an den .1usgabc-
1973 fähigen Einkommen und 

Gegenstand der Einnahmen 
Nachweisung 

1 

1969 !i 962/63 1973 1 1969 11962/63 
DM 1 2) 

1 
- 100 I - 100 % 

Haushaltsbruttoein--
1 kommen') ......... 2 506 155 245 114,8 109,3 112,8 

Haushaltsnetto-
einkommen•) 2040 147 22b 93,5 93,8 98,8 

Ausgabefähige Emkom-
men WldEinnahmen.5) 2182 148 2282) 100 100 100 

Privater Verbrauch 1 637 141 221 75,0 78,9 81,8 
Sonsuge Ausgaben6) ... 186 162 332 8,5 7,8 6,2 
Ersparnis?) ........... 360 183 330 16,5 13,3 12,0 

1) Ohne Haushalte von Auslandern und ohne Pnvathaushalte m Anstalten sowie 
ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM 
und mehr. - 2) Geschätzt, da 1962/63 keine statistische Differenz enrnttelt 
werden konnte. - 3) Su1nme der Bruttoeinkommen :.ms wisclbständiger Arbeit, 
aus Unternehmertätigkeit, aus Ver1nögen, aus offenthchen Renten und Pen-
s10nen, sonstigen laufenden Übertragungen sowie einmaligen Ubertragungen 
unter 1000 DM. - •) Haushaltsbruttocinkorrunen abzughch Steuern auf Ein-
kommen und Vermögen sowie Pflichtbeitr:ige zur Sozialversicherung. - 5) Haus-
haltsnettoeinkommen zuzuglich sonstiger Einnahmen und statistischer Differenz. -
6) Sonstige geleistete Einkommensubertragungen und Zmsen fur Baudar-
lehen u. ä. - 7) Ausgaben fur Vermögensbildung, Ruckzahlung von Krediten 
ohne Zinsen fur Baudarlehen u. ä. sowie abzughch der Einll.lhmen aus Auflosung 
von Vermogen und der l\ufnahmc von Krediten. 

Wie ein Vergleich mit den Ergebnissen der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichproben 1969 bzw. 1962/63 zeigt, 
hat sich diese Aufteilung in dem relativ kurzen Beobach-
tungszeitraum von zehn Jahren nicht unwesentlich verän-
dert. Tendenziell ist der Anteil des Privaten Verbrauchs 
rückläufig; er sank von knapp 82 0/o im Jahr 1962/63 auf 
75 0/o im Jahr 1973. Der Anteil der sonstigen Ausgaben 
stieg dagegen - nicht zuletzt wegen der wachsenden Be-
deutung der Aufwendungen für Kraftfahrtversicherung 
und Kraftfahrzeugsteuer - von 6,2 auf 8,5 °/o. Die Spar-
quote (Anteil der Ersparnis an den ausgabefähigen Ein-
kommen und Einnahmen) kletterte von 12 0/o (1962.163) auf 
16,50/o (1973). Geht man von den Ausgabenbeträgen aus, 
so ergibt sich 1973 beim Privaten Verbrauch mehr als eine 
Verdoppelung der Aufwendungen gegenüber 1962/63, bei 
den sonstigen Ausgaben und der Ersparnis waren die 
Aufwendungen mehr als dreimal so hoch. 

Die Struktur des Privaten Verbrauchs 
Angaben über Höhe und Struktur des Privaten Ver-

brauchs in den Jahren 1973, 1969 und 1962/63 sind der 
Tabelle 3 zu entnehmen. 

Von den 1637 DM, d:e 1973 insgesamt für den Priva-
ten Verbrauch ausgegeben wurden, entfielen allein 460 DM 
(28 0/o) auf Nahrungs- und Genußmittel, 247 DM (15 0/o) auf 
Wohnungsmieten u. ä. und 214 DM (13 °/o) auf Verkehr, 
Nachrichtenübermittlung. Die drei Ausgabengruppen be-
anspruchten also mehr als die Hälfte der Aufwendungen 
für den Privaten Verbrauch. Gegenüber 1962/63 sind die 
Aufwendungen für Verkehr, Nachrichtenübermittlung 
( + 257 0/o), Persönliche Ausstattung u. ä. ( + 210 °/o), Körper-
und Gesundheitspflege (+ 204 °/o) und Wohnungsmieten 
( + 198 0/o) am stärksten, für Nahrungs- und Genußmittel 

Tabelle 1: Gesamteinnahmen und -ausgaben der privaten Haushalte 1) je Haushalt und Monat 1973 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Art der Einnahmen DM % Art der Ausgaben 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit . . . . . . . . . . . . . 1 496 50,0 Privater Verbrauch ................................... . 
Bruttoeinkommen aus Untemehmert~tigkeit . . . . . . . . . . . . . 338 11,3 Steuern aufEinkommen und Vermögen ................. . 
Einkommen aus Vermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 194 6,5 Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung ................... . 
Öffentliche Renten und Pensionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 410 13, 7 Sonstige geleistete Einkommensubertragungcn ........... . 

DM 

1 637 
314 
151 
144 

% 

54,7 
10,5 
5,0 
4,8 

Sonstige laufende Übertragungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 0,8 dar.: freiwillige Beiträge fur gesetzliche Kranken-
Einmalige Übertragungen unter 1000 DM . . . . . . . . . . . . . . . 43 1,4 versicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 0,6 
Sonstige Einnahmen') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 1,9 Beiträge fur private Krankenversicherungen........ 22 0,7 
Einnahmen aus Auflösung von Vermögen bzw. Aufnahme Kraftfahrzeugsteuer, Kraftfahrtversicherung........ 34 1,1 

von Krediten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 347 11,6 Ausgaben fur Vermögensbildung, Rlickzahlung von Krediten 749 25,0 
Statistische Differenz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 84 2,8 dar. Zinsen für Baudarlehen u. ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 1,4 

Gesamteinnahmen ... 1 2 995 100 Gesamtausgaben ... 1 2 995 100 

1) Ohne Haush2lte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushalunettocinkommcn von 15 000 DM und 
mehr. - 2) Einschl. einmalige Übertragungen von 1000 DM und mehr. 
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Tabelle 3: Privater Verbrauch nach Verwendungszweck, 
Dauerhaftigkeit und Wert der Güter je Haushalt 1) 

und Monat 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbuuchsst,chprobcn 1973, 1969 und 

1962/63 

1973 1973 1969 1962/63 
Gutergruppe 

DM 1 1969 11962/63 
- 100 - 100 % 

Nahrungs- und Genuß-
mittel . . . . . . . . . . . . . 460 

Bekleidung, Schuhe . . . 168 
Wohnungsmieten u.ä.2) 247 
EJektrizitat, Gas, 

Brennstoffe . . . . . . . . 88 
Übrige Guter fur die 

Haushaltsführung . . . 197 
Verkehr, Nachrichten-

ubermittlung . . . . . . 214 
Körper- und Gesund-

heitspflege . . . . . . . . . 76 
Bildung und Unter-. 

haltung . . . . . . . . . . . 124 
Personliche Aus-

stattung u. ä. . . . . . . . 62 
Privater Verbrauch 

insgesamt . . . 1 637 

V crbrauchsgllter, 
Reparaturen . . . . . . . 703 

Gebrauchsguter') . . . . . 278 
Langlebige, hochwer-

tige Gebrauchsguter . 216 
Wohnungsmieten u.ä. 247 
Sonstige Dienst-

leistungen . . . . . . . . . . 193 

119 
134 
158 

154 

142 

162 

152 

165 

139 

141 

128 
149 

159 
158 

141 

156 
189 
298 

244 

219 

357 

304 

253 

310 

219 

180 
179 

343 
298 

264 

28,1 33,2 39,4 
10,3 10,8 11,9 
15,1 13,4 11,2 

5,4 4,9 4,8 

12,0 11,9 12,0 

13,1 11,3 8,1 

4,6 4,3 3,4 

7,6 6,4 6,5 

3,8 3,8 2,7 

100 100 100 

42,9 47,1 52,4 
17,0 16,0 17,9 

13,2 11,7 8,4 
15,1 13,4 11,2 

11,8 11,8 10,1 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne 
Haushalte mit eiuetn monatlichen H~ushaltsnettocinkommen von 15000 bM und mehr. - 2) EmschJ. Mietwert der Eigentumcrwohnung. - 3) Von mittlerer 
Lebensdauer und/oder begrenztem Wert. 

am schwächsten gestiegen (+ 56 °/o). Zu beachten ist, daß 
diese Zuwachsraten so wo h I auf Preiserhöhungen a 1 s 
a u c h auf den Kauf größerer Mengen oder/und besserer 
Qualitäten zurückzuführen sind (im Gegensatz zu den 
Preisindizes für die Lebenshaltung, die lediglich den 
Preis anstieg von Waren gleicher oder vergleichbarer 
Qualität nachweis6!n). Der Hauptgrund für die starke Zu-
nahme der Aufwendungen für Verkehr- und Nachrichten-
übermittlung dürfte darin zu sehen sein, daß sich der An-
teil der Haushalte mit Personenkraftwagen von 1962/63 
bis 1973 verdoppelt hat (von 27 auf 55 0/o). Die überdurch-
schnittliche Zuwachsrate bei den Aufwendungen für per-
sönliche Ausstattung u. ä. ist im wesentlichen durch eine 
stärkere Beteiligung der Haushalte an Urlaubs- und Erho-
lungsreisen bedingt. Auch bei der Gliederung des Privaten 
Verbrauchs nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter sind 
in dem Beobachtungszeitraum größere Verschiebungen zu 
erkennen. Der Anteil der Verbrauchsgüter und Reparatu-
ren, der 1962/63 noch bei über 520/o gelegen hatte, ging bis 
1973 auf etwa 43 0/o zurück. Gleichzeitig stieg der Anteil 
der Aufwendungen für langlebige, hochwertige Ge-
brauchsgüter von etwas mehr als 8 auf 13 °/o. 

Ersparnisbildung 
Die in Tabelle 2 nachgewiesene Gesamtersparnis in 

Höhe von 360 DM ist, wie bereits im Abschnitt „Ermitt-
lung und Gliederung der Ergebnisse" dargestellt wurde, 
ein Saldo zwischen den Einnahmen aus· der Auflösung von 
Vermögen bzw. aus der Aufnahme von Krediten und den 
Ausgaben für die Vermögensbildung bzw. für die Rückzah-
lung von Schulden. In der Tabelle 4 werden die einzelnen 
Einnahmen- und Ausgabenposten, aus denen der Saldo zu 
errechnen ist, nachgewiesen. 

Die Aufwendungen für die Vermögensbildung und 
Schuldenrückzahlung beliefen sich im Jahr 1973 pro 
Haushalt und Monat auf 749 DM. Davon entfielen 224 DM, 
d. s. knapp 30 0/o, auf die Erhöhung des Sachvermögens, 
darunter allein 165 DM (22 0/o) auf Käufe von Grundstük-
ken, Häusern, Eigentumswohnungen, Hausbau u. ä. Insge-
samt 376 DM (50 0/o) wurden für die Erhöhung des Geld-
vermögens angelegt, darunter allein 223 DM (etwa 30 °/o) 
für Einzahlungen auf Sparkonten. Der Rest von 149 DM 
(rd. 20 0/o) wurde für die Tilgung und Verzinsung aufge-
nommener Kredite ausgegeben. 

Diesen Aufwendungen standen Einnahmen aus der Auf-
lösung von Vermögenswerten bzw. der Aufnahme von 
Schulden in Höhe von 347 DM gegenüber, von denen 
195 DM (56 0/o) aus Minderungen des vorhandenen Geld-
vermögens (insbesondere aus Abhebungen von Sparkon-
ten) resultierten, 133 DM (38 0/o) wurden als Fremdkapital 
aufgenommen, der Rest (19 DM oder knapp 6 0/o) stammte 
zum überwiegenden Teil aus Verkäufen von Grundstük-
ken, Gebäuden u. ä. 

Im Vergleich zu 1969 sind insbesondere die im Zusam-
menhang mit dem Erwerb von Haus- und Grundbesitz an-
fallenden Aufwendungen besonders stark gestiegen 
(+ 122 °/o). Hier wirken sich - neben einem relativ gering-
fügigen Zuwachs an Haushalten mit derartigen Aufwen-
dungen - die erheblichen Preissteigerungen bei Baulei-
stungen und Immobilien entsprechend aus. Wären die 
Aufwendungen für diese Art der Vermögensbildung nur 
im gleichen Umfang gestiegen wie die Ausgaben für die 
Erhöhung des Geldvermögens oder etwa wie die Käufe 
und unterstellten Käufe für den Privaten Verbrauch, so 
läge die Sparquote für 1973 nur geringfügig über der 
Quote für 1969. Allerdings ist dabei zu berücksichtigen, 
daß der große Zuwachs bei der Aufnahme von Krediten 
(+ 99 0/o) wesentlich durch die Aufnahme von Baudarle-
hen, Hypotheken und Grundschulden bedingt sein dürfte, 
so daß dadurch eine gewisse Kompensierung der Steige-
rung der Aufwendungen für Grundstücke u. ä. erfolgt. 

Tabelle-4: Ersparnisbildung der privaten Haushalte 1)je Haushalt und Monat 1973 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Art der Einnahmen :aus Auflösung von Vem1ögen 
bzw. Aufnahme von Krediten 

Minderung des Sachvermdgens ........................ . 
dar. Verkauf von Grundstücken u. ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Minderung des Geldvermögens ........................ . 
dar.: Abhebungen von Sparkonten ................... . 

Auszahlungen von Bausparguthaben .............. . 
Verk~ufe von Wertpapieren ................... : .. 
Auszahlungen von Guthaben bei Lebensversicherungs-

unternehmen ................................ . 

Aufnahme von Krediten .............................. . 
dar. Aufnahme von Ratenschulden .................. . 

Insgesamt .. . 

DM 

19 
18 

195 
142 

27 
11 

7 

133 
8 

347 

Saldo der Ausgaben und Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ~~ 
abzüglich Zinsen fur Baudarlehen u. ä. . ................. . 

Ersparnis . . . 360 

1969 
= 100 

158 
164 

134 
165 
142 
157 

140 

199 
73 

154 

182 
168 
183 

Art der Ausgaben für Vermögensbildung 
bzw. Ruckzahlung von Krediten 

Erhohung des Sachvermögens .......................... . 
dar.: Käufe von Gnmdstticken u. :l . ................... . 

Instandsetzung von Gebäuden ... , , , ........... , .. 

!Erhöhung des Geldvermögens ......................... . 
dar.: Einzahlungen auf Sparkonten ................... . 

Sparbeitdge für Bausparka„en .................. . 
K:!ufe von Wertpapieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Prämien für LebcnsvcrsichcrW1gvcrträgc u. :l. . .... . 

Rückzahlung von Krediten (einschl. Zinsen) .............. . 
dar.: Ruckzahlung von Ratenschulden ................. . 

Zinsen für Baudarlehen u. ä. . ................... . 
Insgesamt ... 1 

DM 

224 
165 

40 

376 
223 

63 
36 
40 

149 
18 
42 

749 

1969 
= 100 

222 
226 
182 

150 
164 
180 
138 
138 

159 
129 
168 
168 

I) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie 
ohne Haushalte mit eipem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 OOODM und mehr. 
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Höhe und Zusammensetzung 
des Haushaltsbruttoeinkommens 

Im Jahr 1973 betrug das monatliche Haushaltsbrutto-
einkommen im Durchschnitt aller privaten Haushalte 
2 506 DM. Dieser Mittelwert verdeckt erhebliche Streuun-
gen, wie die Verteilung der Haushalte auf die einzelnen 
Einkommensgrößenklassen erkennen läßt (siehe Tabelle 5 ). 

Gliedert man das Bruttoeinkommen nach den Einkom-
mensquellen, so ergibt sich, daß der Anteil der öffent-
lichen Renten und Pensionen am gesamten Bruttoeinkom-
men in den unteren Einkommensgrößenklassen am höch-
sten war. Im mittleren und oberen Bereich überwog das 
Einkommen aus unselbständiger Tätigkeit, und nur in der 
Größenklasse von 5 000 bis unter 15 000 DM stellte das 
Einkommen aus· Unternehmertätigkeit die Haupteinkom-
mensquelle dar. Das läßt bereits gewisse Schlüsse auf die 
Aufteilung der verschiedenen sozialen Schichten auf die 
Einkommensgrößenklassen zu. 

Überraschen mag zunächst die Feststellung, daß der 
Anteil der Vermögenseinkünfte am Haushaltsbruttoein-
kommen (mit Ausnahme der obersten Größenklasse) un-
abhängig von der Höhe des Einkommens ziemlich kon-
stant blieb. Hier schlägt sich der bereits bei der Darstel-
lung der Vermögensbestände nachgewiesene Tatbestand 
nieder, daß die Höhe der vorhandenen Vermögensbestände 
(und damit auch die Höhe der daraus erzielten Einkom-
men) zwar bedingt von der Höhe des derzeitigen Haus-
haltseinkommens abhängig ist, aber auch von der Höhe 
der früher erzielten Einkommen, der Ansparzeit u. a.a) 

Von den nachgewiesenen sozialen Gruppen verfügten 
die Haushalte von Gewerbetreibenden und freiberuflich 
Tätigen mit 4 849 DM je Haushalt und Monat über die 
höchsten Bruttoeinkommen, gefolgt von Beamten- und 
Angestelltenhaushalten mit 3 302 und 3 236 DM. Dahinter 
lagen die Haushalte von Landwirten und Arbeitern mit 
jeweils etwas über 2 600 DM ungefähr auf gleicher Höhe. 
Das niedrigste Bruttoeinkommen hatten die Haushalte von 
Nichterwerbstätigen (1 407 DM). Wie bereits eingangs be-
tont wurde, müssen bei einer Wertung der Ergebnisse ins-
besondere die unterschiedlichen Haushaltsgrößen berück-
sichtigt werden, um Fehlschlüsse zu vermeiden. Aber auch 
andere Faktoren sind zu beachten, so- z. B. der Umstand, 
daß die Selbständigen die Alters- und Krankenvorsorge 
ganz von ihrem Bruttoeinkommen bestreiten müssen, 

3) Siehe EuleT, M.: ,,Ausgewahlte Vermögensbestände und Schul-
den am Jahresende 1973" in WiSta 6/1975, S. 363 ff.; insbes. s. 364. 

während bei den Arbeitnehmern die Arbeitgeber dazu 
einen Beitrag leisten (in Form der im Haushaltsbruttoein-
kommen nicht erfaßten Arbeitgeberanteile zur Renten-
und Krankenversicherung usw.). Hinsichtlich der Einkom-
men von Landwirten ist insbesondere darauf hinzuweisen 
daß Unterschiede zu den in den Agrarberichten der Bun~ 
desregierung dargestellten Einkommen aus dem methodi-
schen Vorgehen zu erklären sind. Vor allem wird das Ein-
kommen aus unternehmerischer Tätigkeit in der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe als Saldo zwischen Aus-
gaben und übrigen Einkommen, im Agrarbericht aus 
Buchführungsergebnissen ermittelt. Aus der Auswahl der 
Befragten, der Bewertung des Eigenverbrauchs von Nah-
rungsmitteln und der Behandlung des Mietwerts der 
Eigentümerwohnung ergeben sich weitere Abweichungen. 

Bei Einkommens- und Verbrauchsstichproben erfolgt 
die Aufteilung der Haushalte auf die sozialen Gruppen 
nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes, nicht 
nach der überwiegenden Einkommensquelle des Haus. 
halts. Wie sich aus der Tabelle 2 ablesen läßt, entspricht 
trotzdem - zumindest im Gruppendurchschnitt - die 
überwiegende Einkommensquelle der sozialen Einstufung 
des Haushaltsvorstandes. Das deutet darauf hin, daß ver-
mutlich auch in den meisten Mehrpersonenhaushalten das 
Einkommen des Haushaltsvorstandes den größten Teil des 
Haushaltseinkommens ausmacht; bei den Einpersonen-
haushalten sind das Einkommen des Haushaltsvorstandes 
und das Einkommen des Haushalts ohnehin identisch. 

J?ie Anteile des Einkommens aus Vermögen am Haus-
haltsbruttoeinkommen weisen bei der Gliederung nach 
der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes wesentlich 
stärkere Schwankungen auf als bei der Gliederung nach 
Einkommensgrößenklassen. Vor allem fällt auf, daß bei 
den beiden Gruppen mit den niedrigsten Bruttoeinkommen 
die Quoten des Vermögenseinkommens am hbchsten 
waren, nämlich bei den Haushalten von Landwirten 
(knapp 13 °/o) und bei den Haushalten von Nichterv.erbs-
tätigen (knapp 12 °/o). Die Erklärung ist bei den Landwir-
ten darin zu suchen, daß deren überwiegender Teil') 
Eigentümer der selbst bewohnten Gebäude war und der 
Mietwert dieser Gebäude (nach Abzug der laufenden 
Kosten) als Bestandteil des Einkommens aus Vermögen 
erfaßt wird. Bei den Haushalten von Nichterwerbstätigen 
wirkt sich das hohe Durchschnittsalter der Haushaltsvor-
stände aus, das die - gemessen am derzeitigen Haushalts-

•) Etwa 92 0/o; siehe WiSta 6/1975, a.a.O., s. 371. 

Tabelle 5: Haushaltsbruttoeinkommen in privaten Haushalten 1) je Haushalt und Monat 
Ergebnis der Emkommcns- und Verbrauchs5tichprobe 1973 

Monathches Haushaltsnetto-
einkommen von ... bis 

unter ... DM Einkmnmen aus 

Soziale Stellung des Haus-
haltsvorstandes 

Haushaltsgrciße 
1 

Vermögen 

~aushalte ~ ~~~~ ~  ! 
insgesamt kommen 11--;;;:=l~b=::ict=~-,-.;c-:--.--~-~-------

unse stän 1ger I Unternehmertät1g-
~~~--A_rb_e_it:____ keit 

1 

·1-ötrentlichcn.Rcntrnl --·-----.. 
und Pensionen , ubrigcn Quellen 

·-1000 DM J % DM 

Haushalte insgesamt . . . . . . 21 155 

unter 600 ........... . 
600- 800 ........... . 
800- 1 000 ........... . 

1 000- 1200 ........... . 
1 200- 1 500 ........... . 
1500- 1800 ........... . 
1 800- 2 500 ........... . 
2 500- 5 000 ........... . 
5 000-15 000 ........... . 

Landwirt ............... . 
Selbstandiger2) .......... . 
Beamter .............. . 
Angestellter . . . . . . . .... . 
Arbeiter ............... . 
Nichterwcrbstätigcr ..... . 

1 Person ............... . 
2 Personen ............. . 
3 Personen ............ . 
4 Personen ............. . 
5 Personen und mehr .... . 

1159 
1 342 
1 395 
1370 
2314 
2 564 
5 276 
5 233 

502 

568 
1 415 
1362 
4 287 
5 974 
7 549 

5 018 
6 228 
4 064 
3 368 
2 477 

2 506 

483 
722 
963 

1 219 
1 608 
2028 
2 646 
4004 
9 033 

2 606 
4849 
3 302 
3 236 
2 623 
1 407 

1167 
2 376 
3 078 
3 291 
3 539 

1496 

(17) 
68 

214 
445 
913 

1 350 
1 889 
2 644 
2 276 

269 ' 
411 

2 856 
2 816 
2 253 

198 

423 
1 253 
2149 
2 263 
2167 

59,7 

(3,5) 
9,4 

22,2 
36,5 

56,8 1 66,6 
71,4 
66,0 
25,2 

10,3 
8,4 

86,5 
87,0 
86,0 
14,1 

36,3 
52,7 
69,8 
68,8 
61,2 

338 

11 
19 
36 
46 
58 
97 

176 
576 

5 294 

1 813 
3 800 

57 
44 
41 
30 

63 
242 
382 
575 
738 

1 % DM i 
194 

29 
48 1 

13,5 

2,3 
2,6 
3,7 76 
3,8 92 
3,6 101 
4,8 132 
6,7 179 

14,4 331 
58,6 1 030 

69,6 332 
78,4 482 
1,7 197 
1,4 192 
1,5 152 
2,1 163 

5,4 94 
10,2 196 
12,4 212 
17,5 240 
20,9 298 

% --··1 DM 1 
·- 01c, 

-------- %--1 DM 1 
1 

1 

7,7' 410 16,1 68 2,7 

6,0 384 79, 5 42 8,7 
6,7 542 75,1 45 6,2 
7,9 588 6/,1 49 5,1 
7,6 582 47,7 54 4,4 
6,3 479 29,R 57 1,5 
6,5 389 19,2 60 2,9 
6,7 330 12,5 72 2,7 ' 8,3 363 9,1 90 2,2 

11,4 329 3,6 104 1,2 

12,7 179 6,9 13 0,5 
10,0 120 2,5 36 0,7 
6,0 63 1,9 129 J,9 
5,9 109 3,4 75 2,3 
5,8 121 4,6 56 2,1 

11,6 945 67,2 71 5,0 

8,0 532 4'i,6 55 4,7 
8,3 614 25,R 71 3,0 
6,9 261 X, 5 74 2,4 
7,3 140 4,2 73 2,2 
8,4 265 7, 5 71 2,0 

1) Ohne Haushalte von Auslandern ohne Privathaushalte 1 A t lt h H „ Wld mehr. - 2) Gcwerbctre1bender, &eiberuflich Tätiger. n ns a en sowie o nc aushalte mit cmcm monath.chcn Haushaltsnettoeinkommen von 15 (K)(J DM 
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einkommen - relativ hohen Vermögensbestände und die 
daraus resultierenden Einkünfte erklärt. 

Mit zunehmender Zahl der Haushaltsmitglieder steigt 
auch das monatliche Bruttoeinkommen je Haushalt, nicht 
aber das aus der Tabelle leicht zu errechnende Bruttoein-
kommen je Haushaltsmitglied. Trotzdem läßt sich allein 
aus dieser Tatsache nicht ableiten, daß die größeren 
Haushalte generell finanziell schlechter gestellt sind. Ein 
großer Teil der Haushaltsmitglieder besteht nämlich aus 
minderjährigen Kindern, für die in der Regel geringerf' 
Aufwendungen als für Erwachsen~ erforderlich sind. 
Außerdem sinken (je Person) gewisse „Gemeinkosten" der 
Haushaltsführung mit der Zahl der Haushaltsmitglieder. 

Insbesondere bei Arbeitnehmerhaushalten ist von Inter-
esse, welche Haushaltsmitglieder in welchem Umfang zum 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit beitragen. 
Darüber gibt die Tabelle 6 Auskunft. Sie zeigt, daß im 
Durchschnitt aller Haushalte bei Haushalten von Beamten 
und Angestellten jeweils etwa 86 bis 87 °/o des Gesamtein-
kommens aus unselbständiger Arbeit vom Haushaltsvor-
stand, 11 bis 12 0/o von der Ehefrau und etwa 2 0/o von Kin-
dern und übrigen Haushaltsmitgliedern verdient wurden. 
Bei Haushalten von Arbeitern war der Anteil des Haus-
haltsvorstandes deutlich niedriger (79 °/o), die Anteile der 
Ehefrau (etwas mehr als 13 °/o) und vor allem der Kinder 
und übrigen Haushaltsmitglieder (rd. 8 0/o) deutlich höher. 

Bei der Beurteilung der Anteile, insbesondere der auf 
Kinder und sonstige Haushaltsmitglieder entfallenden, ist 
zu berücksichtigen, daß es sich um Durchschnittszahlen für 
alle Haushalte der betreffenden sozialen Gruppe handelt. 
Die Bezugszahlen schließen also auch die zahlreichen 
Haushalte ein, die neben dem Haushaltsvorstand keine 
abhängig erwerbstätigen Haushaltsmitglieder hatten. 

Erwerbstätige Ehefrauen bzw. Kinder wiesen nur 33 0/o 
bzw. 14°/o der erfaßten Arbeitnehmerhaushalte auf. Be-
rechnet man die Durcbschnittseii:ikommen nur für die tat-
sächlich erwerbstätigen Ehefrauen, Kinder und übrigen 
Haushaltsmitglieder, so ergeben sich wesentlich höhere 
Beträge als bei der Durchschnittsrechnung für alle Haus-
halte (bei den Ehefrauen etwa das Dreifache, bei den Kin-
dern etwa das Siebenfache). Es zeigt sich ferner, daß die 
erwerbstätigen Ehefrauen in Haushalten von Beamten und 
Angestellten ein Fünftel bis ein Sechstel mehr verdienten 
als in Arbeiterhaushalten, die erwerbstätigen Kinder da-
gegen etwa ein Viertel weniger. 

An den Anteilswerten für Haushalte mit erwerbstätigen 
Ehefrauen, Kindern und übrigen Haushaltsmitgliedern 
an den jeweiligen Haushalten insgesamt läßt sich ablesen, 
daß die Beteiligung der Ehefrauen am Erwerbsleben in• 
nerhalb der dargestellten Arbeitnehmerhaushalte nur 
relativ geringfügige Unterschiede aufwies (31 bis 35 °/o), 
während der Anteil der erwerbstätigen Kinder in Arbeiter-
haushalten mit fast 20 0/o mehr als doppelt so hoch war 
wie in Haushalten von Beamten und Angestellten. Hier 
bestätigt sich die aus anderen Statistiken bekannte Tatsa-
che, daß Kinder aus Arbeiterhaushalten wesentlich selte-
ner als Kinder aus Beamten- und Angestelltenhaushalten 

weiterführende Schulen und Hochschulen besuchen5
) und 

deshalb früher ins Erwerbsleben eintreten. 

Höhe und Zusammensetzung der ausgabefähigen 
Einkommen und Einnahmen 

Wie bereits in dem eingangs erwähnten Beitrag aus-
führlich dargestellt, werden die ausgabefähigen Einkom-
men und Einnahmen berechnet, indem zunächst vom 
Haushaltsbruttoeinkommen die Steuern auf Einkommen 
und Vermögen und die Pflichtbeiträge zur Sozialversiche-
rung abgesetzt werden. Dem so ermittelten Haushalts~et-
toeinkommen werden die sonstigen Einnahmen (z. B. Ein-
nahmen aus Verkäufen gebrauchter Waren, empfangene 
Üb~rtragungen von 1 000 DM und mehr) sowie die statisti-
sche Differenz (Saldo zwischen den erfaßten Gesamtein-
nahmen und Gesamtausgaben) zugerechnet (siehP 
Tabelle7). 

Von besonderem Interesse ist das Verhältnis von Haus-
haltsnetto- zu Haushaltsbruttoeinkommen. Die Gliederung 
der Ergebnisse nach Größenklassen des Haushaltsnet-
toeinkommens läßt erkennen, daß die Belastung des Brut-
toeinkommens durch Steuern und Pflichtbeiträge in den 
unteren Größenklassen äußerst gering ist, während in den 
oberen Größenklassen die nachgewiesenen Steuern und 
Pflichtbeiträge zusammen etwa ein Fünftel bis ein Viertel 
des Haushaltsbruttoeinkommens ausmachen. Trotzdem mag 
die Höhe der Belastung auf den ersten Blick zu niedrig 
erscheinen. Es muß jedoch u. a. berücksichtigt werden, 
daß bei Einkommens- und Verbrauchsstichproben im 
Haushaltsbruttoeinkommen Einkünfte enthalten sind, für 
die weder Lohn- noch Einkommen- oder Kirchensteuer zu 
zahlen sind (z. B. der überwiegende Teil der Renten, be-
stimmte einmalige Übertragungen wie Erstattungen von 
Steuern, Leistungen der Krankenversicherung, Beihilfen, 
Nebeneinkünfte unter 800 DM von Arbeitnehmern, die 
nicht einkommensteuerpflichtig sind, usw.) bzw. die 
steuerlich nicht erfaßt sind. Außerdem ist das ermittelte 
Bruttoeinkommen nicht identisch mit dem zu versteuern-
den Einkommen, weil vor Berechnung der Steuern Frei-
beträge, Sonderausgaben, außergewöhnliche Belastungen 
u. a. abgesetzt werden bzw. die beispielsweise aus unter-
nehmerischer Tätigkeit erzielten Einkünfte mit Verlusten 
aus anderen Quellen (insbesondere infolge von Abschrei-
bungen nach § 7 b EStG) saldiert werden. Schließlich ist 
der Anteil der Haushalte, in denen Haushaltsmitglieder 
Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung zu entrichten 
haben, in den einzelnen Einkommensgrößenklassen recht 
unterschiedlich. So fallen z.B. in den unteren Einkom-
mensgrößenklassen kaum Pflichtbeiträge zur Sozialversi-
cherung an, und zwar nicht nur wegen der geringen Ein-
kommenshöhe, sondern vor allem deshalb, weil die Haus-
halte mit niedrigen Einkommen überwiegend aus nicht-

5) Siehe Steiger, H.: .,Der Einfluß des Elternhauses auf die schu-
lische und berufliche Ausbildung der Kinder" in W!Sta 8/1973, s. 462 ff.; insbes. Tabelle 5, s. 464. 

Tabelle 6 : Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit in Arbeitnehmerhaushalten 1) nach Einkommensbeziehern 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit je Haushalt und Monat 
Durchschnittseinkommen Anteil der Haushalte mit aus unsclbstmdiger Arbeit 

Soziale Stellung des je erwerbstätiger erwerbstätigen 
Haushaltsvorstandes ins- 1 des Haushalts-

1 1 

' 

übriger Haus- 1 1 übriger Ehe- 1 l ubrigcn gesamt vorstandcs der Ehefrau der Kinder Ehefrau Kinder Per- Kindern Per-haltsmitgliedcr soncn frauen soncn 
DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM 1 % DM % 

Beamter 2856 2452 85,8 346 12,1 52 1,8 I 1 I 1 046 643 
,, , .• 1 

33,1 8,1 I Angcstelltd · · · · · · · · · " · 
Arbeiter .... ::::::::::: 

2816 2439 86,6 310 11,0 59 2,1 (8) 

1 

(0,3) 1 016 706 30,5 8,3 (0,7) 2 253 1 771 78,6 303 13,4 172 7,6 (7) (0,3) 873 882 (1 085) 34,7 19,5 (0,7) Arbcitncluner insgesamt 2 531 2097 82,9 311 12,3 116 4,6 7 0,3 943 827 1109 33,0 14,0 0,7 

unJ ~ ~ Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte m Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM 
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Tabelle 7: Haushaltsbruttoeinkommen, Haushaltsnettoeinkommen und ausgabefähige Einkommen und Einnahmen 
in privaten Haushalten 1) je Haushalt und Monat 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Monatliches Haushaltsnetto-
Ausgabe- Steuern auf Pflichtbei-einkommen von ... bis 

Haushalts- Steuern auf Pftichtbei- Haushalts- Sonstige ßl11ge Einkommen träge zur Haushalts-unter ... DM Haushalte bruttocin- Einkommen träge zur ncttocin- Einnahmen, Emkommen und Ver- Sozial ver- ncttoein-
insgesamt kommen und Ver- Sozialver- kommen Statistische und mögen sichcrung kommen Soziale Stellung des mögen sicherung Dijferenz Einnahmen Haushaltsvorstandes 

Haushaltsgröße 1000 DM 1 in % des Haushaltsbruttoeinkommens 

Haushalte insgesamt ......... 21155 2 506 314 152 2040 142 2182 12,5 6,1 1 81,4 

unter 600 ············· 1159 483 (3) (2) 478 32 510 (0,6) (0,4) 99,0 
600- 800 ············· 1342 722 10 9 703 48 751 1,4 1,2 97,4 
800- 1000 ············· 1395 963 34 30 899 68 967 3,5 3,1 93,4 

1000- 1200 ............. 13;70 1 219 73 62 1084 93 1177 6,0 5,1 88,9 
1200- 1500 ············· '2314 1608 148 121 1339 113 1452 9,2 7,5 83,3 
1500- 1800 ············· 2564 2028 213 165 1650 141 1 791 10,5 8,1 81,4 
1800- 2 500 ············· 5276 2646 307 211 2128 170 2298 11,6 8,0 80,4 
2500- 5000 ............. 5233 4004 552 225 3 227 203 3 430 13,8 5,6 80,6 
5000-15000 ············· 502 9033 2111 111 6811 182 6 993 23,4 1,2 75,4 

Landwirt .................. 568 2606 72 162 2372 14 2386 2,8 6,2 91,0 
Selbständiger?) ............. 1415 4849 902 55 3 892 60 3 952 18,6 1,1 80,3 
Beamter ............... , ... 1362 3302 500 39 2763 304 3067 15,1 1,2 83,7 
Angestellter ................ 4287 3 236 505 254 2477 249 2 726 15,6 7,9 76,5 
Arbeiter ·················· 5974 2623 323 291 2 009 120 2129 12,3 11,1 76,6 
Nichtcrwerbsl.ttiger ......... 7 549 1407 71 21 1 315 94 1 409 5,0 1,5 93,5 

1 Person ................... 5 018 1167 111 45 1011 83 1 094 9,5 3,9 86,6 
2 Personen ................. 6228 2376 293 129 1954 133 2087 12,3 5,4 82,3 
3 Personen ....•............ 4064 3078 432 218 2428 176 2604 

1 

14,0 7,1 78,9 
4 Personen ................. 3 368 3291 452 217 2622 194 2816 13,7 6,6 79,7 
5 Personen und mehr ........ 2477 3 539 398 226 2 915 156 3071 11,2 6,4 82,4 

1) Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM 
und mehr. - 2) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 

erwerbstätigen Personen bestehen. In der Einkommens-
gruppe von 5 000 bis unter 15 000 DM sind die Pflicht-
beiträge zur Sozialversicherung ebenfalls von geringer 
Bedeutung, weil in dieser Größenklasse der Anteil der 
Selbständigenhaushalte besonders hoch ist und weil auch 
bei den hier erfaßten Arbeitnehmerhaushalten sich die 
Versicherungspflichtgrenze in der Krankenversicherung 
un!l die Beitragsbemessungsgrenze in der Renten- und 
Arbeitslosenversicherung für die Bezieher von Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit auswirken. 

Bei der Gliederung nach der Haushaltsgröße ergibt sich, 
daß für die Einpersonenhaushalte, von denen ein großer 
Teil nur über kleine oder mittlere Einkommen verfügte, 
die Belastung durch Steuern nach Einkommen und Ver~ 
mögen sowie durch Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung 
entsprechend niedriger war als bei Mehrpersonenhaushal-
ten. 

Die beträchtlichen Unterschiede zwischen den Haushal-
ten von Selbständigen (einschließlich Landwirten) und 
den übrigen sozialen Gruppen hinsichtlich der unter 
,,Sonstigen Einnahmen, statistische· Differenz" nachgewie-
senen Beträge erklärt sich dadurch, daß bei den Selbstän~ 
digen das Einkommen aus unternehmerischer Tätigkeit 
als Saldo zwischen den erfaßten Gesamtausgaben und deT1 
Einkommen aus den übrigen Quellen ermittelt wird, so 
daß Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen sind und be · 
stenfalls eine geringfügige statistische Differenz entsteht. 
Für einen Vergleich der wirtschaftlichen Leistungsfähig-
keit von Haushaltsgruppen sind deshalb als Maßstab die 
ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen noch genauer 
als die Haushaltsnettoeinkommen 8). 

In der Tabelle 8 werden für die einzelnen sozialen 
Gruppen jeweils Haushaltsbrutto- und Haushaltsnettoein-
kommen sowie ausgabefähige Einkommen und Einnahmen 
auf die entsprechenden Werte der einkommensschwäch-
sten Gruppe, nämlich der Haushalte von Nichterwerbstä-
tigen, bezogen. Dabei wird ersichtlich, daß die Unter-

6) Dabei ist zu berücksichtigen, daß bei Selbständigen Insbeson-
dere bei Landwirten, die Sachentnahmen au~ dem B~trieb die 
sich sowohl auf der Einkommens- als auch auf der Verbrai'.ichs-
seite niederschlagen, mit Einzelhandelspreisen bewertet wurden 
(siehe WiSta 3/1977, s. 151). 

Tabelle 8: Meßziffern für verschiedene Einkommens-
aggregate nach der sozialen Stellung des Haushalts-

vorstandes 
Nichterwerbst~tiger - 100 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Gegenstand der Land- Selb- Be- Ange- Nicht-
stan- Arbeiter erwerbs-Nachweisung wirt diger amter stelltcr tätiger 

Haushaltsbrutto-
einkommen ........ 185 345 235 230 186 100 

Hausbaltsnetto-
einkommen ...... ,. 180 296 210 188 153 100 

Ausgabefähige Ein-
kommen und 
Einnahmen ········ 169 280 218 193 151 100 

schiede zwischen den sozialen Gruppen beim Haushalts-
bruttoeinkommen weitaus stärker sind als beim Haus-
haltsnettoeinkommen oder bei den ausgabefähigen Ein-
kommen und Einnahmen. Es zeigt sich aber auch, daß zu-
mindest die Relationen zwischen den einkommensstärk-
sten und den einkommensschwächsten Haushaltsgruppen 
bei den Haushaltsnettoeinkommen und bei den ausgabe-
fähigen Einkommen und Einnahmen nicht wesentlich von-
einander abweichen. 

Trotz der methodischen Vorzüge der ausgabefähigen 
Einkommen und Einnahmen wird auch international für 
Untersuchungen von Einkommensverteilungen durchweg 
vom Haushaltsnettoeinkommen ausgegangen. Die Erklä-
rung ist darin zu suchen, daß die ausgabefähigen Einkom-
men und Einnahmen nur in Erhebungen über Wirt-
schaftsrechnungen privater Haushalte ermittelt werden 
können, in denen das Gesamtbudget der privaten Haus-
halte erhoben wird. Nur wenige Länder verfügen über 
derartige Statistiken. 

Einkommensverwendung 
Im Durchschnitt aller privaten Haushalte wurden von 

jeweils 100 DM ausgabefähiger Einkommen und Einnah-
men 75 DM für den Privaten Verbrauch, etwas mehr als 
8 DM für sonstige Ausgaben und knapp 17 DM für Erspar-
nis (einschließlich Aufwendungen für Kauf und Instand-
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setzüng von Haus und Grundbesitz, Prämien für Lebens-
versfche\rungen und Bausparverträge sowie für Tilgungs-
und Zinszahlungen für aufgenommene Kredite) ausgege-
ben (siehe Tabelle 9). Diese Verwendungsstruktur wird 
durch die Höhe des Haushaltsnettoeinkommens erheblich 
beeinflußt. In Haushalten mit einem Nettoeinkommen von 
weniger als 600 DM lag die Sparquote (Anteil der Erspar-
nis an den ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen) 
bei knapp 2 °/o, bei Haushalten mit einem Nettoeinkommen 
von 5 000 bis unter 15 000 DM dagegen bei 37 °/o. Im Ge-
gensatz zur Einkommensseite, wo der Anteil der Vermö-
genseinkünfte von der Höhe des derzeitigen Einkommens 
weitgehend unabhängig war, besteht also auf der Verwen-
dungsseite ein deutlicher Zusammenhang zwischen der 
Größenordnung des gegenwärtigen Einkommens und dem 
Anteil für die Ersparnisbildung (siehe Schaubild). 

Trotz 'der starken Einkommensabhängigkeit der Spar-
quote darf aber nicht übersehen werden, daß die erzielte 
Ersparnisbildung nicht nur Sparfähigkeit, sondern auch 
Sparwillen voraussetzt. Der Sparwille kann auch von 
nichtökonomischen Faktoren beeinflußt werden, z.B. vom 
Alter der Haushaltsmitglieder. Vor allem dann, wenn 
keine Erben vorhanden sind, dürfte bei älteren Personen 
die Sparneigung geringer sein als bei jüngeren, die sich 
noch um die Sicherung ihres Lebensabends und die 
Versorgung ihrer Angehörigen bemühen. Dieser Um-
stand könnte - neben dem relativ niedrigen Haushalts-
einkommen - dazu beigetragen haben, daß bei Nichter-
werbstätigenhaushalten mtt ihrem hohen Anteil von älte-
ren Haushaltsvorständen die Sparquote mit 12 °/o am nied-
rigsten von allen sozialen Gruppen war. Die Haushalte 
von Arbeitnehmern lagen mit 15 bis 16 °/o in der Nähe des 
Durchschnittswertes für alle privaten Haushalte, die Selb-
ständigen, insbesondere die Haushalte von Gewerbetrei-
benden und freiberuflich Tätigen mit 28 0/o, übertrafen .ihn 
deutlich. Auch hier ist zu berücksichtigen, daß bei den 
Selbständigen ein Teil der Ersparnisbildung der Alters-
vorsorge dient, die bei Arbeitnehmern zumindest teilweise 
durch die in der Ersparnis nicht berücksichtigten Pflicht-
beiträge zur Rentenversicherung gewährleistet wird. 

Tabelle 9: Einkommensverwendung in privaten Haushal-
ten 1) je Haushalt und Monat 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Monatliches Haushalts- Ausga-
nettoeinkonunen von ... befähige 

bis unter . . DM Ein-

Soziale Stellung 
des Haushalts-

vorstandes 
Haushaltsgröße 

Haushalte insgesamt ... 

unter 600 .....•.• 
600-- 800 ...... .. 
800- 1000 ....... . 

1000- 1200 ...... .. 
1 200- 1 500 ....... . 
1 500- 1 800 ...... .. 
1 800- 2 500 ...... .. 
2 500- 5 000 ...... .. 
5 000-15 000 ....... . 

Landwirt ........... . 
Selbstandiger2) ....... . 
Beamter ............ . 
Angestellter ......... . 
Arbeiter ............ . 
Ntchterwerbstlitiger .. . 

1 Person ............ . 
2 Personen .......... . 
3 Personen .......... . 
4 Personen ........... . 
5 Personen und mehr .. 

korn-
mcnund 
Einnah-

1nen 
DM 

2182 

510 
751 
967 

1177 
1452 
1 791 
2298 
3 430 
6 993 

2 386 
3 952 
3 067 
2 726 
2129 
1409 

1 094 
2087 
2604 
2 816 
3 071 

Priv1ter 
Verbrauch 

1 637 

483 
676 
842 

1 001 
1 207 
1465 
1 799 
2442 
3 476 

1 782 
2 272 
2281 
2028 
1 681 
1133 

877 
1 561 
1 941 
2074 
2 274 

1 % 
1 

75,0 

94,7 
90,0 
87,1 
85,1 
83,1 
81,8 
78,3 
71,2 
49,7 

74,7 
57,5 
74,4 
74,4 
78,9 
80,4 

80,1 
74,8 
74,6 
73,7 
74,0 

Sonstige 
Ausgaben 

185 

18 
34 
52 
71 
91 

121 
176 
336 
958 

145 
571 
291 
250 
129 
J07 

85 
178 
222 
249 
263 

8,5 

3,5 
4,5 
5,4 
6,0 
6,3 
6,8 
7,7 
9,8 

13,7 

6,1 
14,4 
9,5 
9,2 
6,1 
7,6 

7,8 
8,5 
8,5 
8,8 
8,6 

Ersparni_s 

360 

9 
41 
73 

105 
154 
205 
323 
652 

2 559 

459 
1109 

495 
448 
319 
169 

132 
348 
441 
493 
534 

16,5 

1,8 
5,5 
7,5 
8,9 

10,6 
11,4 
14,0 
19,0 
36,6 

19,2 
28,1 
16,1 
16,4 
15,0 
12,0 

12,1 
16,7 
16,9 
17,5 
17,4 

') Ohne Haushalte von Ausländern, ohne Privathaushalte in Anstalten sowie 
ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM 
und mehr. - 2) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 

Bei der Gliederung nach der Haushaltsgröße ergibt sich 
erwartungsgemäß bei den Einpersonenhaushalten mit 
ihrem hohen Anteil von älteren und einkommensschwa-
chen Personen eine wesentlich niedrigere Sparquote 
(12 °/o) als bei den Mehrpersonenhaushalten, bei denen die 
Werte nicht wesentlich vom Gesamtdurchschnitt abwei-
chen. 

EINKOMMENSVERWENDUNG IN PRIVATEN HAUSHALTEN ll 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

% 
IOO 

80 

60 

40 

20 

unter 
600 

600 
8Öo 

S1at1sl1sches Bundesaml 770290 

800 
l 000 

l 000 
1200 

1200 
l 500 

l 500 
l 800 

]800 
2 500 

Monatliches Haushaltsnettoe1nkomrnen von .. bis uiter „ DM 

D1e Breite der Sc1ulen entsprich! der Zahl der Haushalte 

-18-

2 500 
5ÖOO 

5 000 
15 000 

Insgesamt 

Privater Verbrauch 

Sonstige Ausgaben 

Ersparnis 

1) Ohne Haushalte von Auslardern, ohne Privathaushalte 1n Anslallen sowie ohne Haushalte 

mt1 einem mona\11chen Haushallsnettoeinkommen von 15000 QM und mehr. 



Tabellenübersicht 

Ha.ushal tsgrbße Hauahal tstyp Alter dee Haushal tavorstandea ---- ---- ----
Tab. Soziale Stellung des Tab. Soziale Stellung dee Seite Tab. Soziale Stellung des Seite Seite 
Nr. Hauehal tsvorstandee Nr. Hauehal tevorstande!I Nr. Hauehal tevorstandes ---- ---- ---

Monatlichea He.uehaltenettoe1n- Monatliches Haushal tsnettoein- Mo.n&tliohes Hauehaltsnettoe1n-
kommen von ••• bis unter ••• DM kommen von ••• bis unter ••• DM kommen von ••• bis unter ••• DM 

1. Haushalte nach II. Haushalte nach III. Hauehal te nach 
Hau!lhal tsgröße Haushaltetyp Alter dee Hauahal tevontande.e 

A, Inegi!B&mt A, Inege!!lamt A, Insgesamt 

1. Alle Bau•h•l te 21 1. Alle Haushalte 85 1. .Alle Haushalte 149 
2. unter 600 22 2. unter 600 86 2. unter 600 150 
3. 600 - 800 23 3. 600 - 800 87 3. 600 - 800 151 
4. 800 - 1 000 24 4. 800 - 1 000 88 4, 800 - 1 000 152 
5. 1 000 - 1 200 25 5. 1 000 - 1 200 89 5. 1 000 - 1 200 153 
6. 1 200 - 1 500 26 6. 1 200 - 1 500 90 6. 1 200 - 1 500 154 
7. 1 500 - 1 800 27 7. 1 500 - 1 800 91 7. 1 500 - 1 800 155 
8. 1 800 - 2 500 28 8. 1 800 - 2 500 92 8. 1 800 - 2 500 156 
9. 2 500 - 5 000 29 9. 2 500 - 5 000 93 9. 2 500 - 5 000 157 

10. 5 000 - 15 000 30 10. 5 000 - 15 000 94 10. 5 000 - 15 000 158 
11. dar.1 5 000 - 10 000 31 11. dar., 5 000 - 10 000 95 11. dar.1 5 000 - 10 000 159 
12. 10 000 - 15 000 32 12. 10000-15 000 96 12. 10 000 - 15 000 160 

B. Landwirt B. Landwirt B. Landwirt 

1. !!!:r Einkom:;~;,ruppen 33 1. !~ ~:r E inkom;~~f 'ruppen 97 1. !!!:r Einkom:~~f,ruppen 161 - - - - - -2. 800 - 1 200 34 2. 800 - 1 200 98 2. 800 - 1 200 162 
3. 1 200 - 1 500 35 3. 1 200 - 1 500 99 3. 1 200 - 1 500 163 
4. 1 500 - 1 800 36 4. 1 500 - 1 600 100 4. 1 500 - 1 800 164 
5. 1 800 - 2 500 37 5. 1 800 - 2 500 101 5. 1 800 - 2 500 165 
6. 2 500 - 5 000 36 6. 2 500 - 5 000 102 6. 2 500 - 5 000 166 
7. 5 000 - 15 000 39 7. 5 000 - 15 000 103 7. 5 000 - 15 000 167 

c. Sel betandiger2 ) c. Selbotllndiger2 ) c. Selbe tändi ger2 ) 

1. !!!:r Einkom:~~f,ruppen 40 1. !!~:r E1nkom:;:;1ruppen 104 1. !!;:r Einkom:~,ruppen 168 - - - - - -2. 800 - 1 200 41 2. 800 - 1 200 105 2. 800 - 1 200 169 ,. 1 200 - 1 500 42 ,. 1 200 - 1 500 106 3. 1 200 - 1 500 170 
4, 1 500 - 1 600 43 4. 1 500 - 1 800 107 4. 1 500 - 1 800 171 
5. 1 800 - 2 500 44 5. 1 800 - 2 500 108 5. 1 800 - 2 500 172 
6. 2 500 - 5 000 45 6. 2 500 - 5 000 109 6. 2 500 - 5 000 173 
7. 5 000 - 15 000 46 7. 5 000 - 15 000 110 7. 5 000 - 15 000 174 
8. dar.1 5 000 - 10 000 47 8. dar.a 5 000 - 10 000 111 8. dar.1 5 000 - 10 000 175 
9. 1,0 000 - 15 000 48 9. 10000-15 000 112 9. 10000-15 000 176 

D. Beamter D. Beamter D. Beamter 

1. !!;:r Eink~m;;~f!ruppen 49 1. !!.!:r Einkrmi;~g;rppen 113 1. !!!:r Eink~im;~~f,ruppen 177 - - - - - -2. 1 200 - 1 500 50 2. 1 200 - 1 500 114 2. 1 200 - 1 500 178 
3. 1 500 - 1 800 51 3. 1 500 - 1 800 115 ,. 1 500 - 1 800 179 
4. 1 800 - 2 500 52 4. 1 800 - 2 500 116 4. 1 800 - 2 500 180 
5. 2 500 - 5 000 53 5. 2 500 - 5 000 117 5. 2 500 - 5 000 181 
6. 5 000 - 15 000 54 6. 5 000 - 15 000 118 6. 5 000 - 15 000 182 
7. dar., 5000-10 000 55 7. dar. a 5 000 - 10 000 119 7. dar., 5 000 - 10 000 183 

E. Angestellter E. Angeetell ter E. Angeetell ter 

1. Alle Einkommensgruppen , 56 1. J.lle Einkommensgruppen 120 1. J.11 e Einkommensgruppen 184 
2. unter 800 57 2. unter 800 121 2. unter 800 185 
3. 800 - 1 000 58 3. 800 - 1 000 122 3. 800 - 1 000 186 
4. 1 000 - 1 200 59 4. 1 000 - 1 200 123 4. 1 000 - 1 200 187 
5. 1 200 - 1 500 60 5. 1 200 - 1 500 124 5. 1 200 - 1 500 186 
6. 1 500 - 1 800 61 6. 1 500 - 1 800 125 6. 1 500 - 1 800 189 
7. 1 800 - 2 500 62 7. 1 800 - 2 500 126 7. 1 800 - 2 500 190 
8. 2 500 - 5 000 63 8. 2 500 - 5 000 127 8. 2 500 - 5 000 191 
9. 5 000 - 15 000 64 9. 5 000 - 15 000 128 9. 5 000 - 15 000 192 

10. dar.1 5 000 - 10 000 65 10. dar.1 5 000 - 10 000 129 10. dar.1 5 000 - 10 000 193 

F. Arbeiter F. Arbeiter F. Arbeiter 

1. Alle Einkommem1gruppen 66 ,. Alle Einkommensgruppen 130 1. J.11 e Einkomme.nagruppen 194 
2. unter 800 67 2. unter 800 131 2. witer 800 195 
3. 800 - 1 000 68 3. 800 - 1 000 132 ,. 800 - 1 000 196 
4. 1 000 - 1 200 69 4. 1 000 - 1 200 133 4. 1 000 - 1 200 197 
5. 1 200 - 1 500 70 5. 1 200 - 1 500 134 5. 1 200 - 1 500 196 
6. 1 500 - 1 800 71 6. 1 500 - 1 800 135 6. 1 500 - 1 800 199 
7. 1 800 - 2 500 72 7. 1 800 - 2 500 136 7. 1 800 - 2 500 200 
8. 2 500 - 15 000 73 8. 2 500 - 15 000 137 8. 2 500 - 15 000 201 
9. dar.1 2 500 - 5 000 74 9. dar., 2 500 - 5 000 138 9. dar.1 2 500 - 5 000 202 

G, Nichterwerbe ta tiger G, N iohterwerbs tätiger G. Niohterwerb1tätiger ,. J.lle Einkom.m.ene gruppan 75 1. Alle Eink.ommen1gruppen 139 1. .A.11 e Einkommensgruppen 203 
2. unter 600 76 2. unter 600 140 2. unter 600 204 3. 600 - 800 77 3. 600 - 800 141 3. 600 - 800 205 
4. 800 - 1 000 78 4, 800 - 1 000 142 4. 800 - 1 000 206 
5. 1 000 - 1 200 79 5. 1 000 - 1 200 143 5. 1 000 - 1 200 207 
6. 1 200 - 1 500 80 6. 1 200 - 1 500 144 6. 1 200 - 1 500 206 
7. 1 500 - 1 800 81 7. 1 500 - 1 800 145 7. 1 500 - 1 800 209 
8. 1 800 - 2 500 82 8. 1 800 - 2 500 146 8. 1 800 - 2 500 210 
9. 2 500 - 5 000 83 9. 2 500 - 5 000 147 9. 2 500 - 5 000 211 

10. 5 000 - 15 000 64 10. 5 000 - 15 000 148 10. 5 000 - 15 000 212 

1) Keine Werte nachgewie1en ... 2) Gewerbetreibender, t'reiberuflioh Tätiger. 
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Ubersicht Uber die erfa8ten un1 hochgerechneten Haushalte 

Haushaltsnettoeinkommen 
von •.• bis unter ... .IB Insgesamt Landwirte Selbstandige Beamte A,igestell te Arbeiter Nicht-

erwerbstatige 
--------- ( ohne Landwirte) 

Haushalte mit 
••• Personen 

--------- b.ochge- nochge- hochge- hochge- hochge- hochge- ~ochge-

Haushaltstyp erfaßt rechnet erfaßt rechnet erfaßt rechnet erfaßt rechnet erfaßt rechnet erfaßt ~echnet erfaßt rechnet 
---------

Alter von ••• bis ( 1 000) (1 000) (1 000) (1 000) (1 000) ( 1 000) ( 1 000) 
unter ••• Jahren 

Haushalte insgesamt 48 841 21 155 1 463 568 2 493 1 415 5 313 1 362 13 216 4 287 12 080 5 974 14 276 7 549 

nach monatl1cnem Haushaltsnettoe1nko'nmen 

unter 600 1 376 1 159 4 7 3 3 - - 6 4 16 25 1 347 1 120-

600 - 800 1 763 1 342 3 4 5 4 1 1 38 25 59 81 1 657 1 227 

800 - 1 000 2 153 1 395 13 20 17 14 8 3 139 79 1'33 196 1 793 1 094 

1 000 - 1 200 2 062 1 370 17 26 20 15 13 6 287 171 331 2q9 1 394 863 

1 200 - 1 500 5 533 2 314 71 41 64 43 174 52 1 082 391 1 803 833 2 339 954 

1 500 - 1 800 6 462 2 564 127 64 106 68 471 124 1 579 515 2 477 1 090 1 702 703 

1 800 - 2 500 14 289 5 276 503 190 433 243 1 783 442 4 249 1 269 4 878 2 202 2 444 930 

2 500 - 5 000 14 164 5 233 687 205 1 295 716 2 749 696 5 572 1 735 2 320 1 246 1 541 635 

5 000 - 15 000 1 039 502 38 11 550 309 114 38 265 99 13 12 59 33 

nach Haushaltsgröße 

1 7 100 5 018 10 18 140 110 282 108 1 365 662 3'34 525 4 919 3 597 

2 14 428 6 228 80 7B 576 364 1 099 313 2 926 1 070 2 464 1 364 7 283 3 039 

3 10 543 4 064 208 97 550 322 1 422 3€5 3 5!33 1 118 3 40'3 1 567 1 372 595 

4 9 993 3 368 329 123 679 359 1 566 354 3 496 945 3 466 1 399 457 188 

5 und mehr 6 777 2 477 836 252 548 260 944 222 1 846 492 2 358 1 121 245 130 

nach Haushaltstyp 

Alleinlebende Frauen 5 642 4 003 4 10 77 61 163 63 1 062 520 213 302 4 123 3 047 

Ehepaare ohne Kind 12 919 5 552 54 50 534 337 1 048 299 2 533 918 2 314 1 272 6 436 2 676 

Ehepaare mit 1 Kind 9 611 3 668 159 72 503 294 1 380 353 3 360 1 050 3 230 1 476 979 423 

Ehepaare mit 2 Kindern 9 362 3 113 239 87 644 340 1 518 343 3 372 907 3 288 1 314 301 122 

Ehepaare mit 3 Kindern 3 729 1 309 177 54 287 136 625 145 1 236 324 1 304 597 100 53 

nach Alter des Haushaltsvorstandes 

25 - 35 9 743 3 604 181 59 386 212 1 806 473 3 846 1 246 2 863 1 309 661 305 

35 - 45 11 286 4 133 480 1 59 762 409 1 579 381 4 096 1 229 4 109 1 843 260 112 

45 - 55 9 461 3 945 485 200 687 382 1 204 305 3 227 1 047 3 137 1 648 721 363 

55 - 65 7 563 3 760 241 108 456 277 580 160 1 624 588 1 637 974 3 025 1 653 

65 und alter 9 894 5 249 66 39 192 128 19 5 183 74 119 75 9 315 4 928 
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!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESA~T 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DEft KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTI,E LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
OAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSYERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1> 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSlONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAE'E F.GESETZL.RENTE~VERS. 
F RE IW .BE lTR AEGE F .GE SE TZL.K RANKENVER S. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2l 

ERSPARNIS 4) 

1. ALLE HAU SH AL TE 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE MIT ••• PERSONEN 

INSGESAMT 

496,01 

166,20 
214,89 
105,80 

337,52 

193,83 
141,23 

410,25 

25,21 

42,82 

58,03 
37,38 

346,88 

17,92 
<0,89) 

141,76 
27,07 
10,61 

7,54 
7,63 
7,81 

125,65 

S4,07 

2 994,63 

2 505,65 
2 040 ,27 

2 182,37 

313,88 

151,49 

144,24 

1,34 
10,34 
17,41 
22,21 
23,58 
10,44 
10,59 
48,31 

748,11 

204,90 
19 ,50 
37 ,63 

184,98 
63,43 
35,94 
39,97 
12,64 
17 ,97 

131, 15 
41,74 

636,90 

2 994,63 

359 ,49 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

422 ,67 

418,16 
I 

(0,72) 

63,06 

94,09 
58 ,27 

531,46 

36,00 

19,29 

19,65 
13,12 

121,82 

I 
I 

69,35 
(4,59) 
4,72 
4,91 
6 ,21 
3„14 

20,93 

63,42 

371 ,47 

166,57 
011, 19 

094,27 

AUSGABEN 

110,4 2 

44,96 

76,40 

0,44 
3,50 
4,77 

11,44 
5,95 
4,49 
2,49 

43,32 

262,34 

39,99 
I 

19,83 
103,83 

17 ,58 
17 ,85 
11,08 
10, 14 

7 ,96 
32,74 
8,0 4 

877 ,35 

371,4 7 

132~48 

2 53, 1 5 

875,06 
3 32, 70 

34,52 

241,78 

195,83 
132 ,56 

614,08 

33,66 

37,10 

54,13 
33, 64 

335,28 

(16,06) 
I 

154,56 
21,61 
14, 18 
10,9Q 

9 ,6 7 
5,89 

101,23 

79,24 

2 844,24 

2 375,60 
1 953,81 

2 087,18 

292, 73 

129,06 

148, 15 

1,20 
11,91 
14, 33 
23,49 
21,32 
9,54 
9,42 

56,93 

713,53 

177, 79 
(15,91 l 
36,81 

211,91 
54,70 
48,25 
32,00 
15, 74 
13,93 

106, 50 
30,43 

560,78 

2 844,24 

347,82 

149,04 

632,73 
3 28, 15 
180,19 

382,42 

212,22 
155,68 

L60,68 

16,97 

57,0M 

79,56 
49,86 

446,95 

(23,95) 
I 

177, 71 
36,71 
1 2, 79 

8,52 
7,89 
9,76 

168,88 

96,85 

701, 77 

3 078,41 
2 428,42 

604,84 

4 l 2 ,4 3 

217,56 

172,02 

1,90 
10 ,53 
24,05 
26,43 
33,14 
12,59 
14,85 
48,52 

938,99 

266,42 
(22, 71 l 

4 7 ,2 8 
222,74 
88,53 
40,64 
51, 17 
12,60 
22,45 

164,45 
50,89 

940,79 

3 701,77 

441,15 

4 

262,64 

867,92 
221,63 
163,64 

575,10 

240,26 
188,66 

139,66 

13,7l 

59, 10 

86,10 
54,86 

530,21 

(29,20) 
I 

173,25 
48,41 
10,25 

5 ,24 
6,95 

12,21 
242,29 

108,39 

4 015,24 

3 290,54 
2 621,80 

816,29 

451,91 

216,83 

177 ,89 

2,00 
13,22 
29,00 
28,04 
34,49 
14,30 
15,87 
40,97 

094,78 

363,34 
34,88 
44„93 

206,80 
99,76 
34,92 
63 ,38 
9,14 

24,74 
?12,88 

71,24 

2 073,83 

4 015,24 

493,33 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2lEINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3lEINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER G[WINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 

2 167,47 

694,20 
15 7 ,O! 
297,22 

737 ,61 

297 ,58 
242,87 

265,43 

11, 18 

72,12 
51,71 

41a,55 

(17,65) 
I 

1 54,47 
41 ,52 
10 ,5 2 

5,93 
5,86 

12,90 
169,71 

83,98 

4 113,27 

3 538,60 
2 915,00 

071,11 

397, 14 

226,46 

180,53 

1, 73 
16 ,06 
24, 10 
25 ,98 
l4,51 
16,02 
15, 75 
46,38 

034,68 

290,77 
39, 19 
50,01 

190 ,o 2 
87 ,69 
35,33 
68,32 
14,73 
31,89 

226,74 
83,31 

274,45 

4 113,27 

532,82 



!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUS&ABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTS&ROESSE 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

2. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN UNTER 600 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAl.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE !INNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALI&E EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITIAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAE&E F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAE&E F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUN&EN U.AE. 
SONSTI&E ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1> 

&ESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE MIT ••• PERSONEN 

INSGESAMT 

(17,17) 

(17,11> 
I 
I 

10,97 

29,46 
18,83 

383,94 

34,07 

7,76 

7,37 
(4,10) 

31,10 

23,94 
I 
I 
I 

(1,62) 
(1,06 > 
(2,37) 

24,89 

546,73 

483,37 
4 711, 13 

510,39 

<3, 12) 

(2, 11> 

18,16 

(0,95) 
(1,44) 
(1, 15) 
1,64 

(0,39) 
11,91 

40,84 

( 1,65) 
I 

(3,36) 
21,92 
(2, 70) 

I 
4,08 

(1, 11) 
2,21 

<3,04) 
I 

482,50 

546,73 

9 ,21 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(18,16) 

(18,10) 
I 
I 

9,99 

27 ,03 
16,90 

3114,25 

33,99 

7,99 

7,03 
(4,011) 

28,05 

I 
I 

21,30 
I 
I 
I 

(1,67) 
(1,08) 
(2,40) 

23,27 

539,77 

481,42 
476,54 

506,84 

AUSGABEN 

(2,81) 

(2,07) 

17,23 

I 
I 

(0,93) 
(1,26) 
(1,14) 
1,56 

(0,37) 
11,77 

40,35 

I 
I 

(3,33) 
22,01 
<2,71) 

I 
3,96 

( 1, 17) 
(2,12) 
(2,110) 

I 

477,31 

539,77 

11,116 

(64, 17) 
(46,61) 

377,44 

(33,60) 

(4,55 l 

(73,08) 

I 
I 

(59,77) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

45,99 

638, 77 

508,64 
498,16 

555,21 

(29,73) 

I 
I 
I 
I 
I 

(2,55) 
I 

(13,24) 

48,43 

I 
I 
I 

(21,39) 
I 
I 

(5,47> 
I 
I 
I 
I 

550,12 

6311,77 

26,39 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

4 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

, · 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUS&ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTU.TNOMMENER GEWINN.-4)AUS&ABEN FUEI VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUN& ABZUEGLICH ZINSEN FUEI HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUE&LICH EINNAHMEN AUS VERMOE&ENSMINDERUNG,KIEDITAUFNAHME. 
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5 UND "EHR 

I 
I 
I 

I 

I 

I 

I 
I 

I 
I 

I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 



!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

A. HAUSHALTSVORSTANO: INSGESAMT 

3. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 600 BIS UNTER 800 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKO~MEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTEANEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VEAPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPAABUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VEAKAUF VON WERTPAPIEAEN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERHOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULOEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOHMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN ÜNO 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
!EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENT~NVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBAIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGEhSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERHOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE MIT••• PERSONEN 

INSGESAMT 

68,06 

65,75 
I 

47,62 
28,52 

541,65 

36,55 

8,79 

8,55 
! 5, 27> 

56,09 

37,38 
I 
I 

(1,94) 
2,56 

(1,96) 
(2,7~) 

39,92 

826,55 

721,99 
703,4 8 

751,95 

10,00 

8,51 

32,84 

' I 
!0,82) 
3,13 
1,96 
2,95 
0,82 

21,94 

99,40 

(6,8 7) 
I 

8,80 
44,92 

6,36 
< 5,33) 
6,85 

C 6, 15) 
4,33 
9,80 

(1, 79) 

675,80 

826,55 

41,53 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

78,18 

77,47 
I 
I 

16,94 

44, 17 
24,13 

535,23 

37 ,27 

9, 74 

9,36 
( 5 ,86) 

53,21 

37,08 
I 
I 
I 

2,96 
(2,20) 
(1 ,~ 6) 

41,62 

825,72 

721,53 
700,21 

7 51, 19 

AUSGABEN 

11 ,68 

(9 ,64) 

33,07 

I 
I 

<0,69) 
3 ,3 5 

! 1 ,81!) 
2,80 

(0, 76) 
22,72 

1 03 ,02 

(6, 17> 
I 

9,88 
47,62 
(7, 14) 
! 5 ,6 7l 
6, 19 

(6,51) 
4,60 
9 ,i5 

(1,65 l 

668 ,30 

825,72 

48,16 

(25,57) 

(29,53) 

62,89 
48,24 

567,41 

(33,33) 

4,89 

(5,43) 
I 

61 ,38 

36,63 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

31,01 

821,43 

723,62 
716,81 

753,24 

(3,06) 

32,20 

I 
I 
I 

(2,26) 
<2,22) 
3,55 

(1 ,01l 
19,18 

79,54 

(4, 71) 
I 

(4,41> 
34,19 

I 
I 

9,58 
I 

(3,01) 
(11,93) 

I 

702,89 

821,43 

1 5 ,69 

(582,02> 

(57,90) 

(941,29) 

(728,19) 
(714,54) 

(773,35) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(720,22) 

(941 ,29) 

(26,35) 

I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 

' 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4lAUSGABEN FUEA VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHlUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUEA HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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5 UND !!EHR 
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I 



!.EINKOMMEN UNO EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

A. HAUSHALTSVORSTANO: INSGESAMT 

4. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 800 BIS UNTER 1 000 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.AR8EIT 

OAR.:OES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
OAR.:AUS VERMIETUNG UNO VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
OAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UNO 
GELOVERMOEGEN,KREOITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPAR&UECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELOVERMOEGENS 
AUFNAH•E VON RATENSCHULOEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE OIFFERESZ 1) 

GESAMTEIN~AHME~ 2) 

OAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UNO 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UNO VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBtRTRAGUNGEN 

fREIW.9EITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KR EOIT RU ECK ZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRlVATES S~CHVERMOEGEN 
AUFWENDUSGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIERE~ 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICH[RUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELOVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN IEINSCHL.ZlNSEN) 
RUECKZ. SONST .KRE OI TE IE I NSCHL. ZINSEN l 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UNO MONAT 

INSGESAMT 

214,43 

208, 17 
I 

12,30) 

35,69 

75,66 
4 8,58 

588,15 

37,74 

11,34 

11,64 
(6,90) 

70,54 

47,36 
I 
I 

14,58) 
2,71 

< 2,28) 
17,71) 

56,42 

101,61 

963,00 
898,99 

967,05 

34,38 

29,63 

49,11 

I 
C 1,59 l 
1,93 
5,13 
3,93 
4,08 
1,55 

30,82 

146,73 

12,60 
I 

16,99 
67,53 

8,08 
13,92) 
10,72 

5 ,oo 
6,51 

15,37 
3,08 

841,76 

101,61 

73, 11 

HAUSHALTE MIT ••• PERSONEN 

3 

EINKOMnEN UNO EINNAHMEN 

2 59 ,0 5 

258,88 
I 
I 

32,12 

75,97 
. 46,07 

551,45 

40,64 

13,09 

10,99 
<7 ,66 > 

75,06 

50,40 
I 
I 
I 

2,41 
12,26) 
17,98) 

53 ,38 

111,75 

972,32 
894,13 

958,50 

AUSGABEN 

43,83 

34,36 

54,04 

I 
I 

12,21 l 
6,74 

12 ,94 l 
3,84 

11,08) 
35,52 

168,84 

(12,14) 
I 

20,74 
79,68 
9,36 

(5 ,39) 
10,49 
(6,45) 
7,21 

17 ,39 
(3,40) 

810,68 

111,75 

90,39 

103 ,o 8 

188,82) 
I 
I 

41,93 

79,82 
56,26 

672, 77 

32,24 

7,25 

10,99 
I 

59,77 

39 ,9 7 
I 
I 

(6,16) 
(3,35) 
(2,28) 
(5, 77) 

57,34 

065, 19 

937,09 
905,55 

973,88 

15, 18 

16,30 

41,31 

I 
11,69) 
(1,34 l 
C 2 ,51) 

5,11 
4 ,24 
2,10 

24,30 

110,52 

C 13,96) 
I 

10,41 
49, 71 
(5,63) 

I 
10,95 
C 2,25) 
4,96 

11,05 
12,60) 

881,82 

065,19 

48,16 

1558,70) 

1522, 14) 
I 
I 

05,66) 
I 

1355,13) 

(24,16) 

I 
I 

(114,32) 

(75 ,61> 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(11o,10) 

(1 319,24) 

(1 061,45) 
(912,17) 

(1 055,63) 

(65,34) 

(83,94) 

(38,81 l 

18,7 5) 
(6,48) 

1 
(13,78) 

(129,11) 

(17,16) 
(37,86) 

I 
I 

(12,12) 
I 
I 
I 
I 

(1 002,04) 

(1 319,24) 

(14,79) 

I 
I 
I 

I 
I 

(92,98) 

(1 180,22) 

11 035,73) 
(934,65) 

(1 036,10) 

(4 2,4 2) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(78,43) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(958,30) 

11 180,22) 

(35,38) 

1)SALOO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE OIFFERENZ.-3lEINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4JAUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG,KREOITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UNO ABZUEGL!CH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINOERUNG,KREOITAUFNAHME. 
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5 UNO MEH~ 

I 

I 
I 
I 

I 
I 

I 

I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 



!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

5. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 000 BIS UNTER 1 200 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.AR~EIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE IENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VOh WERTPAPIFREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN ~EI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAH~E SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFEREhZ 1) 

GESAMTEINhAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STeRBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMO~GEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE ~IT ••• PERSONEN 

INSGESAMT 

444,62 

420,82 
(12,55) 
(9,19) 

46,21 

92,42 
59 ,05 

581,69 

37, 1? 

17 ,4, 

18,93 
(10,82) 

100,93 

I 
I 

69,4~ 
I 
I 

(4,36) 
3,67 

(3,52) 
(14,46) 

73,96 

413,31 

219,49 
084,29 

177,18 

72,71 

62,48 

65,45 

I 
(1,57) 
(1, 17l 
' 7 ,07 
8,15 
5,90 
3,43 

37,86 

211,17 

26,95 
I 

23,56 
87,32 
13,70 
(8,31 l 
12,08 

5,63 
10,44 
23,11 

5,50 

001,49 

413,31 

104,75 

519,21 

515,44 
I 
I 

41,60 

97,80 
60,07 

533,97 

35,80 

21,n 

14,10 
(7,Ul 

1 02 ,95 

I 
I 

72,92 
I 
I 
I 

(5,04) 
(3,43) 

( 12 ,20) 

83,45 

450,74 

250,24 
080,99 

178,55 

AUSGABEN 

98,88 

70,37 

72,24 

I 
I 
I 

10,91 
6,2< 
5,7C 
2 ,67 

42,87 

241,08 

(21,79) 
I 

28,79 
1 09, 56 
(16,33) 
C 11,77) 

9,61 
(8,92 l 
(8,47) 
25,85 
(6,201 

968,17 

450,74 

131,94 

275, 79 

242,31 
(20,06) 

I 

4t,01 

94,34 
61,57 

692, 79 

41,23 

12,37 

21 ,35 
( 13, 15 > 

9?, 4".J 

64,~4 
I 
I 

(4,8(' > 
(2,86) 
(2 ,61) 

<14, 1 r > 

57,94 

336,31 

164,58 
084,47 

163, 77 

40,12 

39,99 

61, 19 

I 
(1,21> 
(1,10) 
3, 7~ 
3,14 
5,61 
3,27 

38,02 

180,Sü 

27, 19 
I 

19,29 
76,12 
(Q ,80) 
(6,24) 
12,73 
(3,171 
9,75 

16,05 
(4,3 5) 

014,52 

336,31 

83, 72 

778,77 

695,94 
I 
I 

(61,20) 

69, 13 
(50,99) 

(3 54, 71,) 

1P ,75 

(24,36) 
I 

(141,42) 

(100,23) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

65,74 

5 36,92 

305,40 
093,94 

1 184,03 

96,0 3 

115,44 

54,10 

I 
I 
I 
I 

(16,40) 
8, 11 

(7,38) 
16,08 

220,01 

(19,20) 
34 ,55 

(22,73) 
I 

20 ,61 
I 

(19,621 
(34,78) 

I 

051 ,34 

536,92 

71,41 

Cl 022,7C> 

(946,29) 
I 
I 

(45,6?> 
I 

(179,43) 

(19,50) 

(31 ,09) 
I 

(98,10) 

(169,U > 

( 1 662, 14 l 

(1 363,09) 
(1 103, 17l 

(1 304,12) 

C1C7,57l 

(152,35) 

(S0,45 > 

I 
I 
I 
I 

(18,61) 
(8,37) 
(P, 74) 

(10,60) 

(196, 05) 

( 16, 71) 
(29,97) 

I 
I 

( 21,6P,) 
I 

(21, 74 l 
(61,571 

I 

(1 155, 72 > 

(1 662,14) 

(90,02) 

1lSALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGAOEN.-~lEINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. NICHTENTNOMMENER GEWJNN.-4lAUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDJTRUECKZA•·LuNG ABZUEGLICH ZINSEN FU,R HYPOTHEKEN U.AE. UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 

(121,23 l 

(1 644,13) 

(1 299,19) 
(1 119,48) 

(1 313,59) 

(50,49) 

(171,5?> 

(1 242,43) 

C 1 644, 13) 

(13,79) 



!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

6. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKONNEN VON 1 200 BI$ UNTER 1 500 ON 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERNOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEG~NSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
6ELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVER~OEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN ~EI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSfIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKO~~EN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EIN NAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBFITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMO=GE~SBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAENIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DN JE HAUSHALT UND MONAT 

INSGESA,H 

912,80 

850,20 
41,56 
16,34 

58,38 

101,04 
63,66 

479 ,34 

29,57 

27 ,20 

30,62 
17,86 

148,60 

I 
I 

82,55 
(5,4 7) 
< 2, 74) 
6,18 
5, 13 
6,10 

31, 13 

82,04 

869,58 

608,33 
339,42 

452,08 

147,58 

121,32 

85,84 

0,56 
2,06 
2,9111 
9,07 

14,92 
7,28 
6,58 

42,39 

3011, 11 

48,18 
I 

30,17 
111,23 

24,79 
11,73 
19,37 

7 ,60 
14, 11 
40,115 
6,00 

206,73 

869,511 

153,51 

HAUSHALTE MIT ••• PERSONEN 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

864,24 

858,39 
I 
I 

46,06 

110,93 
61,98 

531 ,62 

31,65 

30,411 

29,39 
(17,95) 

152,34 

I 
I 

811,73 
I 

< 4 ,35) 
(7,55) 
11,36 

(4,58) 
< 23,73) 

86,50 

883,21 

614,911 
316,79 

432,69 

AUSGABEN 

189 ,46 

108,72 

111,74 

<0,91) 
I 

(4,53) 
15,77 
10,10 

6,14 
4,15 

68,62 

357,58 

34,71 
I 

33,93 
150 ,23 

26,76 
24,07 
13,35 
15,43 
11, 10 
48,00 
(5,35) 

115,71 

883,21 

199,89 

630 ,85 

541,09 
63,74 

(20,02) 

55,16 

121,38 
79,66 

660,42 

35,67 

19,76 

26,05 
14,85 

135,88 

I 
I 

84,50 
I 
I 

(6,97) 
5,24 

(4,25) 
(15,11) 

63,91 

749,09 

523,25 
336,08 

426,04 

102,40 

84,77 

71,42 

CO ,38) 
(2,86) 

2 ,49 
7,96 

12,91 
6,46 
5,63 

38,73 

280,96 

40,21 
I 

29,00 
119 ,21 

16,54 
9,92 

17 ,11 
6,42 
9, 11 

33,37 
6,81 

203,55 

749,09 

138,27 

324,18 

221,62 
65,87 

( 32,04) 

73,70 

68,82 
45,66 

200,66 

(20,48) 

36,28 

40,48 
22,21 

168, 19 

83,30 
I 
I 
I 

(2,52) 
(8,43) 

(59,03) 

100,04 

2 032,83 

724,12 
363 ,91 

504,43 

183,38 

176,83 

79,17 

(0,48) 
(1,89) 
(2,90) 
5,53 

23,10 
9,41 

10,44 
25,41 

294,67 

66,89 
I 

30,21 
71,53 
32,54 
C 1,40) 
27 ,47 
(2,35) 
19,67 
42,61 
(4,32) 

298,78 

2 032,83 

122, 17 

4 

494,77 

450,64 
!30,43> 
(13,52) 

56,69 

51,79 
33,99 

92,18 

<18,98> 

34,90 

43,50 
(26,99) 

181,00 

67,56 
I 
I 
I 

(1,41) 
(11,32) 
(110,71) 

113,23 

2 087,02 

749,30 
367,44 

524, 17 

177 ,32 

204,55 

68,02 

I 
<0,92) 

I 
3,13 

22,00 
9,79 

10,17 
19,83 

336,26 

(94,04> 
I 

27,34 
59,67 
41,34 

I 
30, 74 
(1,4 7l 
26,20 
50,27 
(6,83) 

300,89 

2 087 ,02 

148,43 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNONMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 

172,14 

117,79 
I 
I 

(126,83) 

62,96 
(50,31) 

249,03 

26,45 

(14,40) 
I 

(92,60) 

I 
I 

(47,20) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

94,43 

850,43 

649,00 
369,70 

478,52 

10 5 ,29 

174,01 

58,89 

I 
I 
I 

(1 ,38) 
20,03 
9,44 
9,54 

17,06 

2 2 5, 54 

(40,47) 
I 

21,71 
30,24 

(26,116) 
I 

25,90 
I 

(38,77) 
C39,47) 

(7, 14 > 
2116,69 

1150,43 

125 ,79 



I.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

7. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 500 8IS UNTER 1 800 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSJONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EIN~ALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
OAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.~INDERUNG DES GELOVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

bESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOM~EN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UNO 

EINNAH,..EN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BElTRAEGE F.PENSIONS- STFRBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDIJE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

IN SG E SA MT 

350,17 

209,25 
98,99 
35,16 

96,50 

132,01 
~9,48 

389,09 

21,75 

38,07 

39,3 7 
23,05 

201,24 

(5,91) 

' 10 7 ,64 
13,48 
(5,20) 
6,60 
6,4 5 
8, 11 

4 7 ,54 

101,94 

2 370,14 

2 027,58 
1 649,75 

791,06 

212,85 

164,98 

107,57 

0,8~ 
2,83 
8,67 

12,02 
21,66 
9,0~ 
9,96 

4 2,48 

419,59 

73,10 

' 37,41 
137,33 

35,80 
20,94 
25,91 

8,80 
18,58 
61,34 
13,42 

465,15 

2 370,14 

204,92 

HAUSHALTE ~IT ••• PERSONEN 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

070,66 

059,07 

' 
102, 79 

168,34 
106, 5 0 

614,78 

(28,01) 

38,02 

31,85 
(24,70) 

225,93 

114,74 

' ' ' 15,04 
(6,69) 

(57,76) 

126,07 

2 406,45 

2 0 22,60 
1 634,33 

792,25 

AUSGASEN 

285,04 

103,23 

159 ,73 

(1, 24) 

' 19,13 
27 ,22 
15,39 
7,16 
6,80 

79,25 

512,52 

(84, 19) 

' 36,63 
202,68 

34,86 
< 31, 16) 

16,99 
20, 11 
12, 27 
71,30 

C 12,0 3) 

345,92 

2 406,45 

2 74 ,5 6 

003,B4 

796,07 
165,30 
(30, 16 l 

85,45 

157,88 
1 (.13, 59 

629,n 

34,16 

30, 79 

35,57 
20,61 

' ' 130,05 

' (9 ,4'"1) 
( 1 o, d5) 

7,69 
(5,60) 
32,16 

li2,02 

2 272,58 

942,09 
642,39 

759,98 

174, 14 

12 5 ,56 

109 ,48 

C0,66) 
(4,36) 
6,89 

13,31 
19,07 
8,14 
8,59 

48,45 

435,51 

69,70 

' 37 ,71 
168,75 
30,02 
35,82 
21,96 
12,93 
13 ,29 
45,2:J 
10,92 

427,F9 

2 272,58 

211,68 

637,03 

456,59 
118,88 
5f,97 

102,04 

1 06, l 9 
71,)4 

192 ,09 

14, 14 

44,88 

49,66 
26,16 

181,23 

99 ,oo 
(14,17> 

' (3,97) 
4,54 

(9 ,03) 
47,~6 

103,26 

2 430,62 

096,47 
656,61 

809,53 

23 8, 76 

201, 10 

97 ,3 3 

f 1,D 5 > 
( 1,34) 
8,99 
8, 53 

25,89 
9,53 

11,96 
30,05 

381,34 

5Q,90 

' 38,40 
117,10 
42,96 

(11, 19) 
30,09 
(3 ,28) 
19 ,59 
58,81 
12, 15 

512,C9 

43 0, 62 

187 ,9o 

776,99 

691,06 
54,70 
2~,41 

86,27 

100,09 
74,22 

88,24 

(8,80) 

43,7J 

42,69 
23,66 

190,08 

88,10 
(19,42) 

' (1,70) 
1,78 

(10,11) 
56,52 

111,03 

447,90 

104,09 
655,06 

808,79 

228,34 

220, 70 

89,51 

( 1,01> 
(1,76) 
6,33 
5,97 

25,77 
1 o, 1 Et 
12,22 
26,27 

386,32 

74, 71 

' 38,83 
90,20 
40, 73 
(6, 31) 
32,25 
(2, 54 > 
22,46 
78,24 
18, 1 7 

523,0 4 

447,90 

178,06 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESA~TEINNAHMEN UNO ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2lEINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLJCH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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5 UNO MEHR 

541,39 

447,13 
<34,80) 
C 58,59) 

135,10 

104,85 
84,93 

209,75 

(9,Hl 

37,RJ 

33,12 
(20,85) 

190,96 

' ' 71,56 

' ' ' (2,S4) 
(13,54 > 
(72,64) 

119 ,62 

2 381,97 

2 038,26 
1 673,80 

826,55 

154,52 

209,94 

81,43 

' (1,77) 
0,18) 
4,39 

22,44 
12,26 
10,59 
26,30 

377 ,52 

(98,74) 

' 32,19 
60,87 
31,63 

' 31,67 

' 38,14 
80 ,5 5 
18,91 

558,56 

381,97 

16 7 ,65 



!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

8. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 800 BIS UNTER 2 500 DM 

GfGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

OAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER k]NDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEH~ERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AU~ VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SO~STIGE LAUFENDE EINNAHHEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNANMEN 
DAR.:VER~OEGL~SUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERU•G VON SACH-UND 
GELDVERHOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MIN~ER~NG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVEQS. 
SONST.~INDEkUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAH~E VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKO~M[N 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOM~EN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSC~L.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHT8EITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEßERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.8ElTRAEGE F.GESETZL.RENT~~VERS. 
FREIW.B[ITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BElTRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTI~E PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEARIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VER~OfGE~SBIL~UNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDES !EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FU~R HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND KONAT 

INSGESAMT 

888,92 

508,84 
2711,37 

92,6~ 

176,37 

179,41 
130, 77 

329,90 

19,00 

52,81 

67,07 
42 ,O& 

324,72 

C 10,94) 
I 

145,51 
28,72 

6,99 
6,26 
6,67 

10,32 
107, 55 

103,04 

3 141,33 

2 646,50 
2 128,34 

2 298,45 

307,46 

210,70 

143,93 

1,46 
6,04 

17 ,29 
17 ,91 
29,4 7 
11,15 
13,22 
47,39 

679,99 

177 ,38 
I 

46,42 
187,27 

63,88 
26,91 
35,48 
10,07 
22,78 

109,43 
32, 17 

799,25 

141,33 

323,10 

HAUSHALTE MIT••• PERSONEN 

3 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

275,64 

248,91 
I 
I 

159,34 

261,97 
168,62 

773,81 

(41,57) 

46,43 

77,26 
56,20 

408,24 

1117 ,30 
I 

( 19 ,85) 
I 

20,79 
(8,17) 

(114,31) 

126,45 

3 170,71 

2 558,77 
2 055,30 

2 259,01 

AUSGABEN 

418,52 

84,95 

220,61 

I 
(12,65 > 
23,28 
41,25 
18,93 

9,69 
8,04 

104,55 

845,55 

185,40 
I 

35,26 
305,00 

56, 11 
65,10 
25 ,48 
32,75 

(25,67> 
113,56 

52,75 

601 ,07 

3 170,71 

384,57 

636,54 

111,29 
456,04 

55,23 

120,93 

187 ,14 
124,78 

589,81 

27 ,11 

48,34 

67,22 
42,79 

305,16 

166,21 
(25,30) 

9,72 
9,80 

10,26 
7,30 

65,80 

84, 16 

3 066,41 

2 609,87 
2 113,97 

2 265,35 

309,81 

186,09 

155,44 

1, 17 
8,44 

14,58 
22,97 
27,05 
9,78 

11,90 
59, 54 

690,41 

135, 73 
I 

50,22 
241,71 

57,86 
47,14 
29,91 
17 ,32 
17 ,56 
92,84 
21,59 

724, 65 

3 066,41 

363,66 

2 139 ,31 

674,76 
314,21 
143,10 

142,10 

151, 53 
1011,13 

204,58 

15,00 

59,11 

68,16 
40,93 

366,66 

152,10 
34,06 
(5,811) 
5,86 
4,06 
9,76 

142,59 

107,60 

3 254,05 

2 711,63 
2 132,50 

308,26 

339,07 

240 ,06 

139,17 

1,65 
5,10 

18,63 
14,89 
31,84 
11,43 
14,21 
41,40 

708,66 

219,22 
I 

49,28 
180, 77 

70,25 
16,02 
37,19 

5,52 
23,26 

106,85 
29 ,05 

827, 10 

3 254,05 

312,94 

4 

2 102,84 

826,53 
180,94 
91,24 

2111, 13 

171,32 
134,01 

111,33 

13,47 

55,31 

72,95 
44,46 

329 ,98 

13 5,88 
29,56 
(5,65) 
(3,24) 
3,97 

13,15 
124,76 

123,36 

3 198,69 

2 672,40 
2 140,88 

2 337 ,20 

302,3 2 

229,21 

135,53 

1,72 
4,25 

21,58 
14,62 
32,60 
12,06 
14,77 
33,94 

670,17 

195,65 
I 

43,90 
147,86 
73,22 
16,92 
40,69 

4,33 
24,57 

122,38 
39,85 

861,47 

3 198,69 

300,35 

llSALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESA~TEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUS6A3EN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NI.HTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOE6ENSBILDUNG,KRED1TRUfCKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENS~INDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 

838,14 

622,64 
98,05 

109,55 

295,00 

197 ,39 
166,01 

203,6P. 

10,16 

48,75 

52,37 
34,16 

248,27 

90,99 
(27,37) 

I 
(2,57> 
3,20 

14,01 
98,45 

93,88 

2 987,63 

2 593,11 
2 157,40 

2 303,66 

211,67 

224,03 

114,23 

!0,99) 
3,25 

11,74 
9, 75 

29,13 
12,51 
13,60 
33,26 

560,56 

153,49 
I 

41,28 
105,87 
53, 18 
(7,43) 
39,38 

4,19 
28,66 

126,71 
40,27 

877 ,14 

2 987 ,63 

272,02 



!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

Q, MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 2 500 BIS UNTER 5 000 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR. :VE RMOEG EN SUEBE RTRAGUN GEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEeENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 11 

GESAMTEINNAHMEN 21 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2 J 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUN•EN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 31 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONS T .KR_E DI TE (EINSCHL. ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 11 

GESAMTAUSGABEN 21 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

643,68 

374,56 
471,51 
279,40 

576,34 

331,10 
2 51,31 

363,25 

18,64 

71,21 

107,28 
70,82 

651,50 

32,43 
I 

239,49 
58,05 
21,87 
11,77 
12,32 
11,06 

263,72 

96,19 

859,19 

4 004,21 
3 226,90 

3 430,37 

552,10 

225,21 

247,31 

2,82 
13,68 
39, 57 
44,48 
39,62 
15,63 
17 ,92 
68,59 

39 2, 21 

414,56 
11,80 
55,51 

319, 15 
128,97 
73, 10 
71,80 
17 ,73 
25, 72 

273,87 
88,70 

2 442,35 

4 859,19 

652,00 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE MIT ••• PERSONEN 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

377,81 

340,45 
I 
I 

(745,761 

590,98 
433,18 

949 ,20 

61, 16 

{94, 13) 
(69,67) 

507,97 

192,41 
I 
I 
I 

(28,511 
I 

(99,471 

150,87 

4 530,58 

3 777,60 
2 996,52, 

3 241,53 

AUSGABEN 

723,80 

< 57 ,29) 

390,08 

I 
( 51,29) 
(27 ,01 l 

72 ,53 
22,31 
15,84 
10,60 

189 ,94 

397,38 

(190, 15 J 
I 

(44,801 
403,31 
100, 54 

(236,95) 
63,66 

(43,39) 
(20,7ll 
281,7l 
(78,42) 

962 ,0 5 

4 530,58 

810,99 

574,87 

668,79 
833,05 
53,B 

413,33 

330, 72 
225,60 

579,57 

27,41 

70,64 

110,26 
68,44 

73S,35 

<30,88) 
I 

293,42 
56,35 
31, 74 
17,61 
17 ,54 

8,83 
280,52 

111,94 

4 957,08 

3 996,53 
3 156,53 

3 378,73 

626,34 

213 ,66 

281, 77 

3,32 
23,62 
38,86 
54, 71 
37,11 
14 ,40 
16,69 
93,07 

516,10 

439,51 
(9 ,57 l 
52 ,2 8 

405,96 
135,23 
110, 76 

58,88 
25,69 
20,74 

257,44 
73,51 

2 319,21 

4 957,08 

7 04, 23 

2 763,85 

905,17 
5 33 ,3 3 
314,49 

511,92 

307 ,03 
225,85 

340,89 

18, 07 

70, 11 

115,00 
76,08 

640,54 

(38,46) 
I 

247,95 
57,77 
22,02 
13,84 
13,79 
11,06 

234,24 

91,54 

4 858,95 

4 011,87 
3 186, 10 

3 392,64 

59 2 ,30 

233,47 

247,41 

3,08 
15,71 
42,16 
44,77 
41,42 
14,66 
18,48 
6 7, 13 

383,23 

379 ,92 
(12,391 
57,04 

341,37 
136,62 

80,39 
69,62 
19 ,63 
24,5l 

261, 72 
84,22 

402,55 

4 858,95 

65t,46 

4 

767,43 

112,09 
336,15 
304,33 

657,53 

3H,12 
252,89 

184,56 

14,77 

73,90 

117,42 
76,21 

741,83 

(42 ,91 l 
I 

234,69 
62,79 
17,93 

7,60 
9,55 

12,88 
353,22 

98,46 

4 974,02 

4 016,32 
3 247,04 

3 462,91 

54 7 ,H 

221,90 

235,40 

2, 77 
17 ,01 
44,35 
43,32 
40,87 
16,39 
18,83 
51,f6 

473,29 

511,43 
< 15,5 2 l 
52,54 

282~44 
134,21 

53,22 
82,85 
11,45 
26,50 

303,14 
101, 14 

2 496,05 

4 974,02 

630,31 

1JSALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABE~.-2JEINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3JEINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILbUNG,KREDITRUECt'•HLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 

2 545, 19 

837,16 
209,16 
4 70 ,35 

716, 76 

152, 17 
290,63 

311,77 

11,65 

70,90 

8 5,40 
61,55 

485,97 

(13,241 
I 

182,72 
58,33 

(13,04) 
5,06 
6,96 

11,92 
194,71 

78,16 

4 657 ,96 

008,43 
342,80 

3 506,36 

420,65 

244,97 

212,91 

2 ,25 
16,12 
33, 15 
32,53 
40,20 
17, 16 
18, 18 
53,31 

184 ,04 

339,66 
(9,35) 
61,25 

236,97 
110 ,28 
34,26 
76,28 
12,09 
31,81 

272,09 
96 ,81 

595,38 

4 657,96 

601,26 



!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

A. HAUSHALTSVOISTAND: INSGESAMT 

1n. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 5 000 BIS UNTER 15 000 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKE!T 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRA6UN6EN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERM0l6ENSUEBERTRAGUN6EN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDJTAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMfN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZl.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITIUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVEIMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPAIBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTIAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.IATENSCHUlDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RU ECK Z. SONST .KREDITE (EI NS C HL. ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE MIT••• PERSONEN 

2 275,57 

504, 15 
458,90 
27S,79 

5 294,49 

029,75 
789,32 

329,14 

(42, 16) 

62,22 

150, 75 
119,20 

985,73 

(201,58) 
I 

535,22 
(125,0S> 
(93,83) 
(33,11) 
37,43 

(10,97) 
94S,16 

31,55 

11 201,37 

9 033,34 
6 811,32 

6 993,62 

2 110,65 

111,36 

588,23 

(3,60) 
140,05 

67,70 
134,89 
47,48 
40,3S 
20,91 

133, 23 

4 915,45 

713, 24 
692,70 

43,31 
67S,03 
271,77 
257,71 
247,52 
112,93 

24,94 
873 ,30 
370,29 

3 475,67 

11 201,37 

2 559,43 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

AUSGABEN 

I 

' I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1 94 7 ,94 

(1 220,1S) 
(688,05 > 

I 

5 548,50 

190,09 
S50,35 

(425,27) 

53,71 

(132,15) 
(107,1S) 

2 250,SO 

I 
I 

53 7 ,9 5 
I 
I 
I 

(55,77) 
I 

(1 091,08) 

8S,35 

11 7S5,10 

9 313,80 
6 926,52 

7 147 ,02 

309,23 

(78,0S> 

740,69 

I 
(196,61) 
(63,93) 
155,32 
47,94 
52,17 
20,14 

200,91 

5 397,96 

1 954,97 
(792,23 > 
(28,58) 
698,41 
239,84 

(359 ,61 > 
233,68 

(145,99) 
I 

917 ,94 
3S3,27 

3 259,17 

11 785,10 

763,90 

3 

2 210,07 

(1 370,49) 
(425,83) 
(3S5,29) 

4 917 ,02 

113,S2 
903,12 

(4S2,81) 

54,94 

(15!1,S7> 
(114,13) 

919,97 

I 
I 

(526,30) 
I 
I 
I 

<30 ,8S) 
I 

(907,09) 

10 S72,05 

S 793,21 
6 656,08 

6 809,66 

035,30 

101,83 

557,69 

I 
(109,93) 

57,09 
150,21 

47,16 
36,09 
20,56 

134,06 

4 694,89 

1 566,24 
(667,19) 
(46,10) 
653,90 
26S,27 

(221,45) 
245, 13 

(116,69) 
I 

889,S7 
35S,26 

3 477 ,06 

5,29 

10 872,05 

2 416,66 

4 

2 266,S2 

1 571,S4 
(445,16) 
(204, 71) 

834, 18 

992, 70 
784,97 

(160,82) 

5S,66 

143,92 
(110,58) 

201,3S 

42S,19 
I 
I 
I 

OS,45> 
I 

(1 217,62) 

42,14 

11 708,S6 

9 321,43 
6 957,57 

7 143,62 

2 265,80 

98,07 

542,41 

I 
(123,49) 

82,44 
127 ,96 

47,63 
3S,60 
22,30 
96,51 

341,42 

2 020,63 
(738,04 > 

41,98 
722 ,86 
340,68 

(181,23 > 
257, 15 
(69,58) 
(16,62) 
952,66 
382,S1 

3 461,17 

11 70S,S6 

2 757 ,24 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWIMN.-4)AUSGABEN FUEI VERMOEGENSBILDUNG,KIEDITIUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUN,,KREDITAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 

2 6~5,87 

1 76S,39 
(34 7 ,99) 
(476,41) 

4 S62,57 

894,14 
676,70 

301,36 

81,16 

173,02 
(147,59) 

417,37 

I 
I 

489,32 
I 
I 
I 

(20,95) 
I 

(630,93) 

10,83 

10 392,11 

S 790,S9 
6 770,32 

6 954,17 

S63,55 

157,02 

533,54 

I 
<122,60) 

68,27 
115,17 

47,57 
37 ,19 
20,68 

117 ,37 

4 125,SO 

1 153,65 
(605,06) 

54,99 
596,64 
228,76 

<2S1,79> 
256,33 

(128,11) 
134,116) 
7S5,61 
373,21 

3 712,20 

10 392,11 

2 335,22 



!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

11. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 5 000 BIS UNTER 10 000 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLlCHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERHOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVEPMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

~FLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBlLDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTI,E ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUE~ DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE MIT ••• PERSONEN 

INSGESAMT 

408,10 

617,24 
463,94 
290,05 

3~4,49 

961,02 
740,12 

347,32 

(45,58) 

63,53 

150,59 
117,47 

836,H 

I 
I 

503,44 
175,92) 
182,20) 
133, 72) 
25,33 

111,13) 
899,05 

37,51 

10 234,50 

8 210,04 
6 339,62 

6 527,72 

755,02 

115,41 

13,92) 
133,98 

68,40 
128,79 

47,52 
39,73 
20,47 

131,01 

4 347,39 

517 ,35 
514,74 

43,0 5 
666,43 
259,03 
229,75 
232,96 

70,95 
22, 58 

790,55 
34 6, 15 

3 44 2,86 

10 234,50 

164,88 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1 981,06 

11 263,82) 
1674,46) 

I 

4 805,35 

131,17 
841,63 

1458,10) 

53,79 

1141,28) 
1115, 10) 

828,53 

I 
I 

(472, 17) 
I 
I 
I 

123,42) 
I 

1903, 72) 

101,99 

10 661,01 

8 589,20 
6 526,09 

6 769,37 

988,05 

175,06) 

740,04 

I 
(200,72) 
{60,89) 
156,06 

47,29 
54,22 
19, 41 

197,56 

4 619,71 

1 549, 72 
(594,74) 
128, 77) 
674,14 
233,86 

050,70) 
235,23 

(134 ,09) 
I 

793,09 
345, 10 

3 238,15 

10 661,01 

2 446,07 

2 314,62 
' 11 469,65) 

(414,20) 
(400,13) 

4 193,30 

J12,7C 
804,05 

{501,41) 

56,09 

(167,52) 
1119,51) 

910,20 

I 
I 

(491,77> 
I 
I 
I 

(29,87) 
I 

(924,34) 

10 171,51 

8 093,79 
6 285,82 

6 450,08 

703,05 

104,92 

524,30 

I 
(!3,37) 
(59,51) 
143,01 
47,35 
36,2~ 
19,83 

132, 18 

4 363,25 

1 542,22 
(482,11) 

(47,65) 
6 71, 4 3 
247,51 

(230,44) 
234,01 
(69,95) 

I 
816,96 
349,09 

3 472,72 

3,27 

10 171,51 

2 103,96 

4 

2 453,56 

1 732,38 
(460,25 > 
1210,45) 

4 567,38 

925,58 
733, 13 

( 178,44) 

62,17 

150,07 
(113,34) 

09o,62 

I 
I 

455,59 
I 
I 
I 

117 ,51 l 
I 

(1 204,30) 

51,46 

10 494,51 

8 196,36 
6 303,41 

6 504,94 

789 ,31 

103,64 

5 28, 15 

I 
(122, 72) 

86,34 
119 ,26 

47,70 
36,73 
21,!1 
89,71 

640,63 

1 767 ,68 
(535,05) 

39,11 
683,44 
317,51 

(155,67) 
228,25 
(50,99) 
118,28) 
844,64 
360,07 

432,78 

10 494,51 

2 183,94 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2lE1NSCHL.STATIST1SCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4lAUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECK,~HLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS YERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 

- 31-

2 840,20 

1 920,16 
(371,86 > 
1500,79) 

3 940,33 

835,42 
6 3 4 ,24 

303,80 

82,19 

153,49 
(129,12) 

298,41 

I 
I 

414,38 
I 
I 
I 

< 22, 19 l 
I 

1604,95) 

11,55 

9 481,05 

8 017,61 
6 303,41 

6 46S,45 

547,41 

166 ,79 

519 ,59 

I 
(118,00) 

6 B,4 5 
106,02 

48,03 
34,75 
20,78 

118,39 

3 597 ,50 

1 005,22 
1459,93) 

55,54 
592,25 
226,~0 

(202,92) 
239,19 
( 41,39) 
125,11) 
749,14 
346,83 

3 649,77 

9 481,05 

952,27 



I.EINKOll"EN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAIIT 

12."0NATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 10 000 BIS UNTER 15 000 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KINDER 

D" JE HAUSHALT UND MONAT 

INSGESAMT 

(844,04) 

I 
(404,42) 

I 

HAUSHALTE MIT••• PERSONEN 

EINKOMIIEN UND E INNAHIIEN 

BRUTTOEINKO"MEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT (15 124,08) 

EINKOMMEN AUS VERHOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLlCHE RENTEN,PENSlONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUE~ERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGLN,KREDITAUFNAH"E 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEPL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFF~RENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2l 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BElTRAEGE F.PENSIONS- STER6EKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VER~OEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMO~GEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SP~RBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

(1 772,24) 
(1 320,83) 

(132,77) 

(48,09) 

(3 599,26) 

I 
I 

(878,54> 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(21 678,11) 

< 17 926,37> 
(11 906,61) 

(12 026,17) 

(5 952,09) 

(67,66) 

(743,87> 

I 
(205,53) 

(60,09) 
(200, 72) 

(47,07> 
(47,39) 
(25,67> 

(157,26) 

(11 051,52) 

(3 829,15) 
(2 614,98) 

(46,16) 
(803,41) 
(409,33) 

I 
(404,85) 
(566,37) 

I 
(1 767,15) 

(630,99) 

<3 830,04> 

(32,92) 

(21 678,11) 

(6 821,28) 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 

(11, 478,88) 

<1 556,n> 
I 

(21 949,05) 

(18 775,16) 
(12 454,34) 

(12 510,33) 

(6 269,59) 

(662,22) 

I 
I 
I 
I 

(47,02) 
I 

(26,44) 
I 

(11 230,08) 

I 
I 
I 

(1 054,06) 
I 
I 

(499 ,97) 
I 

C3 699,71) 

(36,22) 

(21 949,05) 

(7 574,58) 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDlTAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 

I 
I 
I 

(14 089,76) 

(1 481,64) 
I 

C3, 70) 

(19 507,48) 

(16 527,78) 
(11 441,82) 

(11 813,89) 

(5 026,67) 

(673,16 > 
I 
I 
I 

(206,73) 
I 

(61,59) 
I 
I 

(9 411,53) 

I 
I 
I 

(640,49) 
I 
I 

(427 ,78) 
I 
I 
I 
I 

(4 336,83) 

(19 507 ,48) 

(6 166,75) 



! .EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

B. HAUSHALTSVORSTAND: LANDWIRT 

1. ALLE EINKO„MENSGRUPPEN 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE MIT ••• PERSONEN GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 
INSGESAMT 2 3 4 

EIN KOMMEN UND EINNAHMEN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 269,28 ' <251,33) 296,81 
DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 43,82 ' ' ' DER EHEFRAU (23,05) ' ' ' DER KINDER 182,84 I (165,93) (233,49 > 
BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 813,49 (1 154,02) 655,74 956,29 
EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 33 2,30 (205,84) 3 32, 22 350,97 DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUhG 269,99 (167,28) 262,38 276,88 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 178,48 (104,73) (146,50) 117,87 
SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE (2,871 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 9,72 (9,09) 12,70 
SONSTIGE EINNAHMEN 14,76 I I (12,66) (11,35) DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN (8,41) ' ' ' ' EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 

GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 212,94 (297,11) <356,36) 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVER~OEGENS ' MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS I 
ABHEB1JN~ VON SPARBUECHERN 113,78 I (216,40) (104,941 AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN (24,741 I ' ' VERKAUF VON WERTPAPIEREN ' I ' I AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEüENSVEPS. ' ' ' ' ' SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS ( 1 ,02) I I I I AUFNAHME VON RATENSCHULOEN (4,03) ' I I ' AUFNAHME SONSTIGER KREDITE (62,13) ' ' ' ' STATISTISCHE DIFFERENZ 1) (2, 79) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 2 833,85 (1 666,28) 2 706,72 3 107,57 
DAR.:~AUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 2 606,15 (1 501,61) 2 396,94 2 739,86 HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 2 37 2,44 (1 389,59) 2 135,55 2 475,81 AUSGABEFAEHIGE EINKOM~EN UNO 

EINNAHMEN 2) 386,09 (1 406,57) 2 14 5 ,04 2 485,90 

AUSGABEN 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 71,42 (14,4 0) 103,27 86,62 (EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 162,28 ' (97,61) 158,13 177,43 
SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 114,74 (93,36) 112,09 120,80 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN I I ' ' ' FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 13,65 I ' I (16,33) FREIW.BEITRAEGE F.GESETlL.KRANKENVERS. (4,76) I I ' ' BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 9,31 I ' (9,17) (10,04) BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 27 ,82 ' (18,65) 26,84 29,34 BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 17 ,78 ' (15,47) 18,44 18,57 KRAFTFAHRZEUGSTEUER 14,50 ' (8,52) 14, 11 16,09 UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 26,83 I (27,94) 24,58 24,20 
AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG, 

KREDITRUECKZAHLUNG 702,51 (305,97) 747,46 872,07 
AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 197,68 ' (77,40) (232,23) 343,49 AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) (27,59) ' ' ' ' EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 27,31 I I (24,03) 25,66 EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 192,32 ' (97,30) 223,0~ 206,20 SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 79,82 ' I (72,51 > 96,06 KAUF VON WERTPAPIEREN (13,85) ' ' ' ' PRAE~IEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 44,37 (25,10) 41,46 44,82 SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS (4,22) ' ' C3,83 > RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) (9,08) I ' ' RUECKZ.SONST.KREOITE (EINSCHL.ZINSEN) 106,28 (51,32) (99,14) 120,23 DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 30,36 I (28,08) (34,53) 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 781,79 ' (1 154,94) 5 8 2,61 849 ,39 
STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 1, 11 3.17 1,26 

GESAMTAUSGABEN 2) 2 833,85 (1 666,28) 706,72 107,57 

ERSPARNIS 4) 459 ,21 (147,98) 422 ,27 481,18 

1)SALOO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.•2)EINSCHL.STATISTISCHE D1FFERENZ.-3)EINSCHL. NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG,KREOITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. UNO ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINOERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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5 UND „EHR 

354,48 

(60,94) 
I 

233,31 

2 064,45 

377,66 
313,80 

253,62 

I 

11,36 

18,46 
(12,09) 

141,51 

I 
I 

7t,72 

' ' ' ' ' ' 
3 224,39 

3 064 ,42 
2 810 ,51 

2 827,40 

72, 11 

181, 79 

122,27 

' C 11,84> 
<4,20) 
10, 19 
31,67 
18, 12 
16,25 
29,93 

749,46 

157 ,31 
(3 5 ,4 5) 
35 ,83 

204,94 
94, 11 

(24,63) 
53,54 
(5,36) 

(11,72) 
126,56 

37,47 

2 097, 18 

1,57 

224,39 

570,48 



l,EINKO""EN UND EINNAH"EN SOWIE AUSGA•EN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

B. HAUSHALTSVORSTAND: LANDWIRT 

Z."ONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKO""EN VON 800 8IS UNTER 1 200 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

81UTTOEINKO"MEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAl.:DES HAUSHALTSVOISTANDES 
DEI EHEFRAU 
DEI KINDEI 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTEINEH"ERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VEIMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VER,ACHTUNG 

OEFFENTLICHE IENTEN,,ENSIONEN U.AE. 

SONSTI&E LAUFENDE EINNAH"EN,UNTEIMIETE 

EINMALIGE EINKO"MENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTl&E EINNAHMEN 
DAR.:VEIMOE,ENSUEBERTRA,UNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVER"OEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDEIUN& DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON s,ARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPAIGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON IATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

&ESAMTEINNAHMEN 2) 

DAl.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VEIMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.IEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.SEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F,PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPAIBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PIAEMIEN F,LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTI&E EIHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUEI HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VE,BRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

&ESAMTAUS&ABEN Z) 

ERS,ARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

INSGESAMT 

(849,14) 

(124,24) 
(102,74) 

CZ,65) 

(1 257,45) 

C1 083,Z7> 
(991,38) 

Cl 000,86) 

(67,97) 

I 
I 
I 
I 

' I 
I 

(28,46) 

CZ41,18l 

I 
I 
I 

(91,54) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(856,41) 

t1 257,45) 

(74,46) 

HAUSHALTE MIT••• ,EISONEN 

EINKOMMEN UND EINNAH"EN 

I 

I 
I 
I 

I 

I 
I 

I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 

AUSGABEN 

z 

I 

I 
I 
I 

I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 

I 
I 

I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

3 

I 
I 

I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 

I 

4 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAH"EN UND ERFASSTEN GESAMTAUS6ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUS&ABEN FUEI VERNOEGENSBILDUN,,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUE&LICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUE&LICH EINNAHNEN AUS VERMOEGENSMINDEAUN&,KAEDITAUFNAHNE. 

-M-

I 

I 
I 
I 

I 
I 

I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 



I.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE Aus,ABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

B. HAUSHALTSVORSTAND: LANDWIRT 

3. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 200 BIS UNTER 1 500 DM 

GE,ENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAW.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER llNDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERNOEGENS 
ABHEBUN, VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUN, VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULOEN 
AUFNAHME SONSTl,ER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ t> 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UNO VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAE,E ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW .BE ITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
F REIW .BEITRAE,E F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAE,E F.GESET~L.KRAN'l(ENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUN, DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULOEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.: ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

wESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

INSGESOIT 

I 
I 
I 

(1 075,99) 

(183,67) 
(148,85) 

(171,91) 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

C0,05) 

(1 581,0t> 

(1 476,92) 
(1 358,79) 

(1 360, 77) 

(7,30) 

(110,83) 

(77,65) 

I 
I 
I 
I 

(18,67) 
(12,59) 
(9,99) 

(17,41) 

(203,28) 

I 
I 
I 

(79,04) 
I 
I 

(14,43) 
I 
I 
I 
I 

(1 181,97) 

(1 581 ,01> 

(98,66) 

HAUSHALTE MIT••• PERSONEN 

3 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

I I 
I I 
I I 

I 
I 

I I I 
I ' I 
I I I 
I I I 
I I I 
I I I 

I 

I 
I 

I I 

AUSGABEN 

' I I 
I ' ' I I ' I I I 
I I I 
I I ' I ' I 
I ' I 

I I I 
I I ' I I ' I /, I 
I I I 
I I I 
I ' ' I I ' I I ' I I I 
I I I 

I 
I 
I 

I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 

' I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 

' I 
' I 
I 
I 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN 6ESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE OIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG,KREDITRUEC<ZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUN,,KREOITAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 
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!.EINKOMMEN UND EINNAH"EN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

B. HAUSHALTSVORSTAND: LANDWIRT 

4.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 500 BIS UNTER 1 800 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOM"EN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,~ENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH•UND 
iELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAH~E VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTiiER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
CEINSCHL.KIRtHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEiE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEiE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
El~ZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPA~IEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNSEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

iESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

INSGESAMT 

(83,66) 

331,74 

255,48 
208,36 

(139,90) 

(5,28) 

(206,79) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

2,88 

2 035,69 

817,55 
655,44 

666,79 

(17,97) 

144, 14 

80,37 

I 
I 
I 
I 

(21,55) 
(18,00) 
(11,82) 
(18,13) 

448,24 

(154,841 
I 

(28,55) 
95,70 

(43,36) 
I 

(36,29) 
I 
I 

(62,18) 
I 

344,96 

2 035,69 

222,97 

HAUSHALTE MIT ••• PERSONEN 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

AUSGABEN 

(1 311,17) 

(290,05) 
(245,17) 

(1 917 ,81) 

C 1 820,271 
(1 641,18) 

(1 640,01) 

(153,26) 

(70,541 

I 
I 
I 
I 

(18,93) 
(13,01) 

I 
(16,68) 

(340,99) 

I 
I 
I 

(136,39) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 324,96) 

<2,241 

(1 917,81) 

(229,66) 

4 

(1 385,72) 

(248,73) 
(209,30) 

(2 058,13) 

(1 804,31) 
(1 638,54) 

(1 660,99) 

(145,06) 

(57,841 

(396,96) 

I 
I 
I 

(61,37) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 437,56) 

(2 058,13) 

(135,45) 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN iESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 

(1 261,40) 

(204,79) 
(175,20) 

(285,79) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(6,57) 

(2 172,08) 

(1 843,73) 
(1 685,57> 

(1 705,38) 

(146,71) 

(82,37> 

I 
I 
I 
I 

(16,34) 
(18,12) 
(9,21) 

(25,35) 

(467,31) 

I 
I 
I 

(65,54) 
I 
I 

(25,91) 
I 
I 
I 
I 

(1 464,25) 

(2 172,08) 

(144,92) 



!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

B. HAUSHALTSVORSTAND: LANDWIRT 

5. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 800 BIS UNTER 2 500 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHNERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN . 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERNIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVER~OEGENS 
~INDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON srARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STiUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOECEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.rRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

Aus,ABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSitHEHUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUEll DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE MIT ••• PERSONEN 

INSGESAMT 

197 ,21 

C3S,36l 
I 

(135,73) 

664,72 

312,83 
255,62 

169 ,20 

6,70 

(14,28) 
I 

141,45 

I 
I 

114,69 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

510,85 

2 355,12 
2 152,53 

2 165,06 

46,24 

156,35 

107,71 

I 
(15,43) 

I 
6,28 

26,24 
15,86 
14,45 
2 5,32 

474,Sl 

98,64 
I 

24,12 
147,05 

69,64 
I 

40,11 
(2,44) 

I 
75,41 
24,37 

723,99 

1,76 

510,85 

309,00 

EINKOMMEN UND EINNAH~EN 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(315,75) 

(1 588,63> 

(292,86) 
(218,83) 

(130,34) 

( 12 ,49) 

(204,99) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(2 562,20) 

(2 340,07) 
(2 094,41) 

(2 107,93) 

(73,76) 

(171,90) 

(148,45) 

I 
I 
I 
I 

(25,21) 
(24,01) 
(14,50) 
(33,16) 

(620,31) 

(127,80) 
I 

C31, 15) 
(240,69) 

CS2,31) 
I 

(46,94) 
I 
I 

(75,98) 
I 

(1 544, 16) 

C3 ,61) 

(2 562,20) 

<397 ,S3l 

4 

(196,69) 

706,27 

331,24 
275,72 

(133,54) 

(6,56) 

(165,22) 

(121,08) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

558,30 

2 384, 13 
2 166,98 

2 174,06 

(49 ,97) 

167,18 

111,36 

(4,22) 
28,94 
17,63 
15, 15 
21,S4 

505,29 

(9R,54) 
I 

(19 ,20) 
152,32 
(81,89 > 

I 
38,51 

I 
I 

(97,66) 
<3R,08l 

722,63 

1,87 

2 558,30 

301,9S 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAKTEINNAHNEN UND ERFASSTEN GESAKTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNO"MENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERNOEGENSBILDUNG,KREOITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSKINDERUNG,K~EDITAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 

(173,34 > 
I 
I 

<100,26) 

657,74 

314,13 
262,90 

212 ,4 7 

( 4,86) 

C 15 ,03 > 
I 

(87 ,40) 

I 
I 

(73,17) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

2 467,85 

2 365,42 
2 185,85 

2 199,46 

31,19 

148,38 

~8,72 

(6, 79 > 
24,57 
12,10 
13 ,96 
23 ,76 

383,92 

74,79 
I 

(25,44) 
109,49 
62,16 

I 
36,60 

I 
I 

(50,68) 
(19,49) 

814,22 

1,42 

2 467,85 

277 ,04 



I.EINKOHHEN UND EINNAHMEN SOWIE AUS&ABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTS&ROESSE 

8. HAUSHALTSVORSTAND: LANDWIRT 

~- MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMHEN VON 2 500 BIS UNTER 5 000 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOIINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VEPMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTIAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERKOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUS6A9EFAEH1GE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VEIMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUN& 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FIEIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVEIS. 
BEITRAE&E F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTYERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIYATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHYERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPAIBEITRAEGE FUER BAUSPARYERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELOVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULOEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UNO MONAT 

HAUSHALTE MIT••• PERSONEN 

473,85 

(72,66) 
(44,12) 
320,24 

2 363,57 

439,77 
354,20 

221,33 

16,33 

(21,01> 
(11,15) 

306,51 

I 
I 

133, 11 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

3 845,47 

3 517 ,95 
3 199,32 

3 218,19 

116,98 

201,65 

146,56 

I 
(15,31) 
(5,89) 
14,41 
37,01 
21,67 
18,119 
33,36 

090,63 

331,92 
(26,71) 
42,08 

2~3. 18 
119,61 
(211, 16) 
62,23 
(7,62) 

(16,69) 
172,44 

46,87 

287,50 

2,14 

3 845,47 

737 ,26 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 

I 
I 
I 

(2 234,110) 

(514,54> 
(409,211) 

(176,79) 

(4 028,07> 

(3 367,14> 
(3 036,49) 

C3 051,16) 

(153,00) 

(177,65) 

(125,99) 

I 
I 
I 
I 

(42,62 > 
(20,01) 
(18,85) 
(28,80) 

< 1 438, 13) 

(556,85) 
I 
I 

(394,04) 
C104,43) 

I 
(59,33) 

I 
I 

(208,24) 
(68,49) 

<2 1 Z8,35) 

(4,94) 

(4 028,07> 

(728,33) 

4 

(499 ,59) 

I 
I 

(395,00) 

2 483,67 

422,110 
315,20 

(111,59) 

(22,33) 

C6Z6,65> 

I 
I 

(101,73) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

4 180,73 

3 542,37 
3 177,86 

3 187 ,49 

156,64 

207 ,88 

158,14 

I 
I 
I 

(19 ,43) 
34,11 
24,59 
18,89 
32,20 

1 463,72 

(688,15) 
I 

(29, 13) 
288,60 

(137 ,90) 
I 

61,94 
I 
I 

(188,89) 
(38,16) 

2 192,27 

2,08 

4 1110, 73 

798,91 

1)SALOO ZWISCHEN ERFASSTEN &ESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. NICHTENTNOMKENER GEWINN.-4)AUS6ABEN FUER VERMOEGENS8ILOUN6,KREDITRUECKZAHLUN6 ABZUE&LICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERNOE&ENSNINDERUNG,KREOITAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 

4115,711 

(86,59) 
I 

325,41 

2 345,80 

429,77 
354,69 

277, 11 

14,113 

(20,40) 
(13,79) 

123,60 

I 
I 

(117 ,94> 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

3 699,79 -

3 555,78 
3 254,76 

3 273,35 

95,23 

205,79 

144,74 

I 
(15,60) 
(4,25) 
12,76 
36,95 
21,02 
18,79 
35,35 

901,711 

169,69 
(25,79) 

49 ,05 
257,88 
117 ,60 
(35 ,87> 
63,84 
< 7 ,34> 

(13,27) 
161,45 

46,99 

2 350,43 

1,81 

3 699,79 

731,19 



I.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUS&ABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

B. HAUSHALTSVORSTAHD: LANDWIRT 

7. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 5 000 BIS UNTER 15 000 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAl.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DEI EHEFRAU 
DEI KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMEITAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAl.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTI&E LAUFENDE EINNAHMEN,UNTEIMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRA&UNGEN 

SONSTIGE EihNAHMEN 
DAl.:VEIMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEiEh,KIEDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVEIMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVER~OEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUN& DES GELDVEIMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUS&ABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEiE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.REN~ENVERS. 
FREIW .IEITRAE&E F. GESHZL .KRAN KENVE RS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBIIGE UEBEITRAGUNGEN 

AUSGA~EN FUER VEIMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPAIBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPAIBUECHER 
SPARBEITIAE&E FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PIAEMIEN F .LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTI&E ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATE~SCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KIEDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUE} HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUN&EN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

INSGESAMT 

(5 070,28) 

(778,55) 
(643,15) 

(239,99) 

(7 685, 1,7) 

(7 059,44> 
(6 247, 14) 

(6 272,58) 

(554,60) 

(257,70) 

(263, 11> 

I 
I 
I 
I 

(57,75) 
<37, 79) 
(21,89) 
(32,50) 

(3 371,18) 

(715,25) 
I 
I 

(874,10) 
(280,26) 

I 
(157,10) 

I 
I 

(499,29) 
I 

C3 223,4 7> 

(15, 12) 

(7 685, 17) 

(2 638,32) 

HAUSHALTE MIT••• PERSONEN 

3 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

AUSGABEN 
1 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

4 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUS6ABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUEC~ZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENS~INDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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I 

I 
I 
I 

C 4 661,32) 

(810,82) 
(671,91) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(7 608,86) 

C 6 868,83> 
(6 250,02> 

(6 287,25) 

(336,10) 

(282,71) 

(272 ,88) 

I 
I 
I 
I 

(64,36) 
(44,13) 
121,!3) 
(38,77) 

(3 417,50) 

I 
I 
I 

(829,19) 
I 
I 

(169,30) 
I 
I 
I 
I 

C3 286,83) 

(12,85) 

(7 608,86) 

(2 566,56) 



!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENDI,ER (OHNE LANDWIRT) 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KIN DER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINkOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVER~OEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERE~Z 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMP.EN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2} 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMO~GEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F,KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.Y.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4l 

1. ALLE EINKOMMENS6RUPPEN 

D" JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE MIT••• ,ERSONEN 

INSGESAMT 

410,41 

34,18 
271,98 
96,72 

3 800,49 

481,91 
382,94 

119,87 

13,31 

23,01 

63,22 
47,79 

889,30 

(67,88) 
I 

311,77 
(65,02) 
42,12 

(20,10) 
15,96 
(8,02) 

352,43 

801,52 

4 848,99 
3 891,85 

3 952,03 

901,91 

55,23 

407,19 

I 
112,63 

77,77 
97,04 
30,18 
26,10 
13,88 
49,31 

161,93 

657,52 
280,40 

28,17 
315 ,64 
152, 98 
100,97 
177 ,94 

42,00 
16,07 

390,24 
163,85 

272,21 

3,04 

801,52 

108,78 

EINKO"MEN UND EINNAH"EN 

2 002, 78 

279 ,93 
(197 ,42) 

(151,27> 

(12,19) 

(681,47) 

I 
I 

(363,27) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

3 224,40 

2 498,30 
2 068,82 

2 112,98 

AUSGABEN 

413 ,34 

273,03 

I 
(99,52) 
(28,10) 
(63,69) 
(13,54> 
(14,99) 
(6,28) 

(46,76) 

272,45 

(509,12) 
I 

(23,87) 
276,10 
(81,61 J 

I 
(73,85) 

I 
I 

(132,02) 
(90,87) 

248,97 

0,47 

3 224,40 

500,10 

449,76 

I 
396,01 

I 

3 398,82 

475,24 
363,80 

171, 78 

(18,52) 

24,30 

61,4& 
(41,33) 

834,17 

I 
I 

293,69 
I 

(65,94) 
(47,32) 
(14,22) 

I 
<310,99) 

5 434,08 

4 538,42 
3 610,24 

3 666,62 

875,79 

52,39 

432,12 

I 
140,73 

66,85 
97,39 
27,70 
26,94 
12,90 
59,20 

2 034,37 

584,42 
(270,06 J 

27,57 
331,33 
124,4 7 
161,20 
152,70 
(39 ,82) 
(12,22) 
330, 59 
139,21 

2 034,30 

5,11 

5 434,08 

060 ,99 

446,05 

<37,21) 
291,44 

(114,34) 

3 801,50 

497,91 
408,05 

75,79 

(9 ,98> 

22,47 

65,98 
(48,16) 

864,77 

303,02 
I 

(37,36) 
I 

(17 ,92) 
I 

<342,19) 

784,45 

4 853,71 
3 891,41 

3 954,97 

903,42 

58,88 

402,30 

I 
98,96 
83,03 

102,78 
33,31 
23,71 
14,88 
45,21 

2 081,68 

612,89 
(274,71 J 

26,77 
286,46 
156,04 
(62,53 J 
182,56 
<33,25) 
(15,96) 
430,51 
160,55 

2 335,75 

2,42 

784,45 

056,37 

4 

430,53 

(43,48) 
264,31 

(117,30) 

4 315,65 

470,14 
381,00 

47,29 

(9 ,70) 

23,30 

71,40 
(56,38) 

030,68 

278,06 
(116,37) 

I 
I 

(13,31 J 
I 

(505,88) 

6 398,69 

5 296,61 
4 235,88 

4 303, 13 

001, 97 

58,76 

411,84 

I 
98,99 
87,26 

102,04 
33,07 
29,26 
15,66 
4 5,41 

2 467,93 

843,46 
323,38 

26,58 
326,79 
192,13 
(65,98) 
203,51 
(22,29) 
(12,47> 
451,34 
174, 57 

2 454,05 

4,14 

6 398,69 

262,68 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTllNNAHMEN UND ERFASSTEN GESA"TAus,ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUE,LICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 

444,03 

I 
200,04 
205,99 

4 416,01 

573,63 
460,31 

188,61 

(12,40) 

26,04 

58,86 
(47,26) 

890,12 

372,68 
(62,16) 

I 
I 

(14,39) 
I 

<326,36) 

6 609,69 

5 660,71 
4 587,97 

4 646,34 

006,27 

66,47 

428,93 

I 
114,59 
94,60 
96,71 
32,89 
28,25 
14,77 
46,99 

2 396,03 

621,61 
(339,45) 

34,75 
331,18 
165,47 

(119 ,61 J 
216,60 
(95,05) 
(22,82) 
449,49 
218,78 

2 711,50 

0,49 

6 609,69 

287, 13 



!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENDIGER (OHNE LANDWIRT) 

2.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 800 BIS UNTER 1 200 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOM~EN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE JENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EIN~ALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS ~INDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHE8UNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUT~ABEN BEI LE6ENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENT~NVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDE~ (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUE~ HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND ftONAT 

INSGESAMT 

I 
I 
I 

(766,19) 

(110,34) 
I 

/· 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 231,46) 

(1 078,66) 
(1 014,81) 

(1 020,07) 

(41,52) 

(110,41) 

I 
I 
I 
I 
I 

(17,23) 

(184,40) 

I 
I 
I 

(85,89) 
I 
I 

(867,30) 

(5,51) 

(1 231,46) 

(32,31) 

HAUSHALTE •IT••• PERSONEN 

EINKIJllftEN UND EINNAHMEN 

(774,47) 

(1 1!9,21) 

(1 061,92) 
(1 005,30) 

(1 018,46) 

AUSGAB~N 

(110,72) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(819,43) 

(2,82) 

(1 189,21) 

(77,33) 

4 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAftTAUSGABEN.-2)ElNSCHL.STATISTISCHE OIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERM0EGENS8ILDUNG,KRED1TRUECK7~HLUNG APZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUN6,KREDITAUFNAHME. 
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5 UND NEHR 

I 
I 
I 

I 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 



I.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENDIGER (OHNE LANDWIRT) 

3.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 200 BIS UNTER 1 500 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVER~OEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUS,ARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

&ESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FRE~W.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINlAHL.AUF ,RAEMIENBE~.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTI&E ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 

'DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4> 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

INSGESAMT 

(1 131,82) 

(112,38) 
(81,27> 

(181 ,03) 

(1 857,00) 

(1 521,42) 
(1 373,62) 

(1 434,93) 

(124,65) 

(186,82) 

I 
I 
I 

(50,06) 
(11,57) 
!8,80) 
(6,19) 

(44,18) 

(394,20) 

I 
I 
I 

(123,60) 
I 
I 

(57,60) 
I 
I 
I 
I 

(1 127,98) 

C0,20) 

(1 857 ,00) 

(115,!l!I) 

HAUSHALTE MIT ••• PERSONEN 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 

!1 000, 18) 

(152,54) 
I 

(1 742,52) 

(1 519,52) 
11 367 ,n> 
< 1 394,68) 

(140,05) 

(190,45) 

(257,59) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 139,67) 

(2,62) 

(1 742,52) 

(63,98) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN 6ESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUS&ABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VEAMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 

I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 



I.EINKORMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENDIGER (OHNE LANDWIRT) 

4. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMHEN VON 1 500 BIS UNTER 1 800 DM 

&EGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.AleEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DEI KIN DEI 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMEITAETIGKEIT 

EINKORMEN AUS VERMOEGE~ 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE IENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERROEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG V~N SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KIEDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERHOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDEIUNi DES GELDVEIMOEGENS 
AUFNAHME VON IATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

DAl.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOM~EN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTSEITIAEiE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBEITRAGUNGEN 
1 

FIEIW.BEITIAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVEIS. 
FREIW.REITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BElTRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITIAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITIAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBEITRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBlLDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATE5 SACHVEIMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHEI 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE EIHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR,:ZINSEN FUEI HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

INSGESAMT 

394,21 

197,36 
(138,19) 

(117,50) 

(9,08) 

(265,37) 

I 
I 

(156,39) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1,00 

2 104,41 

817,28 
648,95 

670,70 

<154,QO> 

209,87 

I 
(49,95) 
(56,73) 
(47,21) 
(18,29) 
(10,07> 
!10,03) 
(17,59) 

451,21 

I 
I 

(16,90) 
(148,38) 

(53,61) 
I 

(83,34) 
I 
I 

(38,81> 
I 

274,99 

2 104,41 

175,56 

HAUSHALTE HIT••• PERSONEN 

2 

iINKOMMEN UND EINNAHMEN 

AUSGABEN 

(1 312,58) 

(255,54) 
I 

(0,66) 

(2 238,10) 

(1 800,00) 
(1 653,94) 

(1 682,42) 

(130,55) 

(213,25) 

I 
I 
I 

(44,26) 
(17,10) 

(9,97) 
(10,58) 
< 17 ,33) 

(563,55) 

I 
I 
I 

(228,17> 
I 
I 

(91, 71) 
I 
I 
I 
I 

(1 315,25 > 

(2 238,10) 

(148,26) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESA~TAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMNENEI GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KIEDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VEIMOEGENSMINDEIUN&,KREDITAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 

I 
I 

I 
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!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENDIGER (OHNE LANDWIRT) 

5. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKONMEN VON 1 SOO BIS UNTER 2 500 ON 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

OAl.:DES HAUSHALTSVOISTANDES 
DEI EHEFRAU 
DEI KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOE.EN 
DAl.:AUS VERMIETUNG UNO VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTl•E LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALl•E EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VEIMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVEIMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVEIMOLGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUN• VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEPENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBIUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUS&ABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EIIINAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTIAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIII. 9E I TR AEGE F. GE SE TZ L.KRAN KEN VERS. 
BEITRAE&E F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITIAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRI6E UEBEITRAGUNGEN 

AUS.ABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITIUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFIIENOUN•EN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTWAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PIAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTl•E ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.11.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREOITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAl.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

.ESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND "ONAT 

INSGESAMT 

265,27 

136,05 > 
180,53 
(42,66) 

815,63 

21 S,49 
165,05 

96,67 

114,82) 

16,97 

135,64) 
123,15) 

450,16 

I 
I 

201,18 
I 
I 
I 

(5,50) 
I 
I 

2 913,65 

2 427,S6 
2 158,92 

2 194,28 

226,85 

42,09 

266,4 7 

I 
64,93 
66,50 
57,72 
23,01 
14,80 
10,98 
28,14 

756,74 

(256,57) 
I 

17,5S 
136,97 
71,72 

(33, 15) 
100,83 

(4,66) 
(17,33) 
112,99 

57,12 

621,23 

0,27 

2 913,65 

249,46 

HAUSHALTE MIT••• PERSONEN 

3 

EINKOMME'N UNO EINNAHMEN 

I 
I 
I 

(1 76S,34l 

(319,41> 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1,74> 

13 17S,02> 

< 2 377 ,35) 
(2 106,40) 

(2 155,01) 

AUSGABEN 

(269,42) 

(317,56) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 216,15) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 373,36) 

13 178,02) 

1200,23> 

1311,20) 

I 
(250,96) 

I 

1 700,05 

234,99 
116S,9S> 

(134,44) 

(18,19) 

(2S6,00) 

I 
I 

(1 SS,34 > 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

2 720,52 

Z 409,3S 
2 112,72 

2 135,44 

252,92 

(43,74> 

251,96 

I 
(62,99) 
(56,57> 
(60,55) 
(20,62) 
(11,93) 

(9 ,84) 
12S,77l 

655,63 

(88,28) 
I 

(23,58) 
173,16 
(70,56) 

I 
(96,53) 

I 
I 

(120,60) 
140,6S> 

513,86 

2,41 

2 720,52 

328,95 

(36 7 ,32) 

I 
(230,54> 

I 

1 782,83 

(219,97) 
(173,42) 

119 ,94) 

<44,23) 
I 

(336,88) 

(173,90) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

2 835,64 

2 454,53 
2 171,45 

2 215,19 

1228,19) 

154,90) 

273,55 

I 
(70,14) 
(71,21) 
(60,32 > 
(25,99) 
(13,25) 
(12,62) 
(19,70) 

618,39 

I 
I 

(18,61) 
(118,11) 
179,03) 

I 
(109,20) 

I 
I 

(100,68) 
I 

660,13 

0,48 

2 835,64 

247,S4 

(243,54) 

I 
(151,29) 

I 

1 973,61 

177 ,79 
(144,05) 

133,32) 

(14,25) 

(605,22) 

I 
I 

(221, 13 > 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

0,71 

3 112,07 

2 461,26 
2 198,61 

244,20 

218,86 

143, 79) 

259,90 

I 
145,27> 
(74,16) 
155,99) 
(24,92) 
(18,08) 
(12,34) 
(28,80) 

S45,31 

(415,18) 
I 

(13,42) 
88,42 

(80,12) 
I 

116,25 
I 
I 

(101,44) 
(26,87) 

744,21 

3 112,07 

213 ,22 

!)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUS&ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE OIFFERENZ.-3)EINSCHL. NICHTENTNOMMENER GE11INN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUE•LICH EINNAH"EN AUS VERMOEGENS"INDERUNG,KREDITAUFNAH"E• 
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5 UNO MEHR 

(1 875,39) 

(180,59) 
1149 ,S4) 

(127,98) 

(7 ,01) 

(520,69) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1,99) 

(2 932,30) 

(2 392,15) 
(2 211,36) 

(2 230,82) 

(139,12) 

(264,54) 

I 
I 

(90,29) 
(45,60) 
<ZS,06) 
116,75) 
(12,17) 
(23,77) 

{729 ,47> 

I 
I 
I 

(73,10) 
(42,52) 

I 
(102,32) 

I 
I 

1114,5Sl 
I 

(1 757 ,51 > 

12 932,30) 

(162,05) 



!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENOIGER (OHNE LANQWIRT) 

6.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKO"MEN VON 2 500 BIS UNTER 5 000 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UNO VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTER~IETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KIEDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVER~OEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON 8AUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

~FLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEiE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FR EIW .BEI TR AEGE F. GE SE TZ L. RENtENVER S. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KIAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNiEN AUF SONST.SPARBUECHER 
S~ARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN FoLEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUE~ HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE MIT••• PERSONEN 

INSGESAMT 

456,04 

<33,80) 
309 ,33 
108,08 

110,41 

422,54 
340,34 

128,65 

(14,75) 

24,38 

. 59, 14 
" 41, 10 

671,53 

I 
I 

290,76 
(46,75) 
(40,87> 
(16,15) 
15,04 
(8,26) 

227,59 

4 8117 ,45 

4 156,78 
3 517,54 

3 573,76 

577 ,45 

61,79 

401,87 

I 
10 5, 15 
87,69 
96,56 
32,19 
23,92 
14,49 
41,62 

532,22 

364,59 
78,56 
31,48 

270,96 
146,23 

110,91 
172,58 
26,82 
15,11 

344,98 
129,09 

2 311,20 

2,93 

4 887,45 

731,60 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

C 2 978,44) 

(591,58) 
I 

(4 210,98) 

(3 880,65) 
(3 126,46) 

(3 1911,22) 

AUSGABEN 

(744,96) 

(427,61) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 00,30) 

(1 414,33) 

I 
I 
I 

(287,05) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 611,77) 

(3,07) 

(4 210,98) 

(1 031,41) 

I 
450,90 

I 

2 839,41 

460,59 
346,73 

(212, 12) 

31,55 

(74,22) 
(39,48) 

762,85 

377, 75 
I 
I 
I 

(21,61) 
I 
I 

4 915,64 

4 078,57 
3 415,68 

3 484,72 

599,32 

63,56 

446,50 

I 
152,09 

75,34 
104,03 

29,85 
23,40 
13,85 
47,83 

689,99 

056,80) 
(72,78) 
34,47 

403,91 
135,20 

(179,28) 
148,36 
(31,41) 

I 
316,80 
120,24 

111,08 

5, 19 

4 915,64 

806,90 

4 7 4 ,21 

I 
346,84 
(98, 12) 

3 177,52 

394,28 
315 ,82 

(78,61) 

22 ,25 

(56,73) 
I 

561,!8 

258,68 
I 
I 
I 
I 
I 

(126,86) 

4 776, 85 

4 158,25 
3 466,32 

519,65 

626,43 

65,50 

395,93 

I 
89,26 
92,98 
98,45 
34,112 
21,25 
15,45 
43,07 

390,98 

275,26 
(89,112) 
29,84 

238,82 
132,59 
(61,16) 
166,13 
(13,67> 
(19,07) 
364,61 
117,59 

2 294,62 

3,39 

4 776,85 

711,51 

4 

436,22 

I 
272,42 

(116, 16) 

3 340,12 

387 ,46 
322,01 

(49,26) 

23,51 

(59,63) 
(47,65) 

744,81 

I 
I 

259, 13 
I 
I 
I 

(4, 73) 
I 

(395,14) 

5 049,42 

4 244,99 
3 608,29 

667,20 

579,66 

57 ,04 

387,30 

I 
87,59 
90,07 
99,79 
33,38 
26,44 
15,05 
34,117 

625,93 

501,94 
(96,31) 
23, 14 

221,09 
156,41 
C36, 74> 
193,31 
(15,63) 
(15,04) 
366,33 
135,14 

2 398,79 

o, 71 

049,42 

745,98 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUS6ABEN.-2)E1NSCHL.STATIST1SCHE OlFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUS6ABEN FUER VERMO~GENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEiLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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5 UNO MEHR 

462,40 

I 
(211,59) 
(220,97> 

3 030,65 

437,40 
367,44 

193,62 

22,61 

(43,22 > 
(30,27> 

669,59 

297,54 
I 
I 
I 

(14,84) 
I 

(216,13) 

873,87 

4 161,06 
3 622,26 

3 662,56 

469,18 

69,63 

377 ,61 

I 
91,70 
98,97 
82,42 
32,37 
24, 18 
14,16 
33,67 

426,74 

339, 17 
I 

35,49 
233,24 
163, 10 
(33,69) 
183,01 
(51,96) 
(13,09) 
322,17 
144,12 

2 527 ,80 

2,92 

4 873,117 

613,03 



!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENDIGER (OHNE LANDWIRT) 

7. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 5 000 BIS UNTER 15 000 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTlOEINKOMMEN AUS UNSELßST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALI,E EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDEAUNG VON SACH-UND 
GEtDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDYERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE f.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAE,E F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
~REDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARYERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOfGENS 
RUECKZ.Y.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN fUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERS~ARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

INSGESAMT 

582,52 

I 
372,14 

(149,36) 

8 213,55 

984,91 
785,23 

109,23 

30,18 

110,09 
(93,25) 

2 047,74 

535,67 
(152,67> 
(82,84) 

I 
(33,44) 

I 
(981,87> 

12 084,27 

9 926,44 
7 304,65 

7 408,02 

2 553,63 

68,17 

639,21 

I 
202,67 
81,10 

154,76 
39,03 
48,22 
17,8? 
9 5,22 

575,66 

9 37, 91 
096,37 
34,22 

650,82 
288,64 
234,92 
305,83 

(122,69) 
(21,94) 
882,32 
402,02 

3 240,89 

6,72 

12 084,27 

125,91 

HAUSHALTE MIT••• PERSONEN 

2 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(758,66 > 
I 

(692, 70) 
I 

8 211,23 

981,27 
(777 ,68 l 

(23,58) 

(100,76) 
I 

(1 981,02) 

I 
I 

(331,51) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

12 185,02 

10 103,23 
7 305,56 

7 396,36 

2 734,38 

(63,29) 

780,96 

I 
(275,94 > 
(78,17) 

(163,03) 
(41,54) 
(64,651 
(17,78) 

(138,80) 

527, 13 

(2 035,54> 
(1 197,41) 

(27,04) 
482,84 

(229,93) 
<315,47) 
284, 72 

I 
I 

(824,32) 
(390,59) 

3 069,30 

9,96 

12 185,02 

3 155,51 

(522,51) 

I 
(269,.9) 

I 

7 876,64 

1 108,97 
(942,25) 

(28,44) 

(117 ,79) 
I 

(2 242,56) 

I 
I 

(559,70) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

11 976,84 

9 616,49 
7 129,44 

7 245,25 

2 430,91 

(56, 14) 

582,96 

I 
(165,46) 
(69,00) 

(168,59) 
(39,65) 
(43,32) 
(16,88) 
(80,06) 

596,87 

(2 005,94) 
(1 070,57) 

(25,59) 
616,05 

(311,54) 
I 

315,77 
I 
I 

(993,31 > 
(424, 16) 

3 307,99 

1,98 

11 976,84 

2 930, 14 

(589,90) 

I 
(351,20) 
(188,06) 

8 576,43 

905,63 
715,46 

(30,20 > 
(122,05) 

I 

(2 082,68) 

I 
I 

(365, 13 > 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

12 360,37 

10 155,63 
7 434,31 

7 539,14 

2 645,01 

(76,31) 

597,ij,5 

I 
(167,50) 
(91,16) 
148,34 
38,95 
46,21 
19,84 
85,44 

821,13 

(2 031,40) 
(1 114,68) 

(44,39) 
772,92 
371,62 

(177 ,22) 
305,62 
(55, 17) 

I 
936,89 

(388,211 

3 203,05 

17 ,22 

12 360,37 

3 350,23 

1)SALOO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAus,ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,K~EDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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(509,50) 

I 
(215,41> 
(226,23) 

8 141,34 

995,39 
765,45 

202,91 

(40,04) 

<106,06) 
I 

(1 470,93) 

I 
I 

(608,35) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

3,37 

11 478,87 

9 898,51 
7 425,27 

7 534,70 

2 402,59 

(70,65) 

594,96 

I 
(185,30) 
(88,16) 
145,17 

35,78 
40,94 
16,94 
82,58 

4 961,25 

(1 290,19) 
(1 038,16) 

(39 ,37> 
622,51 
217 ,55 

(330,37) 
328,62 

(216,42) 
I 

832,38 
433,50 

3 449 ,42 

11 478,87 

3 056,83 



I.EINKO~MEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENDIGER (OHNE LANDWIRT) 

!.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 5 000 BIS UNTER 10 000 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETl,KEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFEIDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTWAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBWUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTI,E UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHWTVEWSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUN,EN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPAWBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHEWUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVER~OEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FU~R HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERS~ARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

INSGESAMT 

571,77 

I 
36 5,08 

(148,10) 

7 067,76 

915,82 
730,74 

108,76 

28,67 

103,60 
185,64) 

839,89 

489 ,43 
I 

(80,38) 
I 

(26,75) 
I 

(90 2,40) 

10 642,41 

8 698,92 
6 612,96 

6 709,18 

2 017,22 

68,75 

623,39 

I 
200,55 
84,02 

14 7 ,43 
38,12 
48, 13 
16,78 
87,99 

4 766,01 

638,24 
846,67 
32,42 

647,95 
269,08 
190,45 
289,92 
(66,05) 
(18,51> 
766,72 
370,44 

3 159,67 

7,38 

10 642,41 

2 555,68 

HAUSHALTE MIT••• PERSONEN 

3 

EINKOMMEN UND EINNAHSEN 

AUSGABEN 

(724,90) 

I 
(669,18) 

I 

7 269,51 

(955,00) 
(750,36) 

(25,12) 

( 111, 53) 
I 

11 459,90) 

I 
I 

(252,85) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

10 688,18 

9 116,76 
6 785,16 

6 885,66 

2 271 ,7S 

(59,82) 

790,43 

I 
(288,25) 
(75,18) 

(163, 11 > 
(40,76) 
(68,59) 
(16, 48) 

(136,90) 

4 505,69 

(1 416,82) 
(923,70) 
(27,48) 

(4 79 ,65 > 
(218,42) 
<322,53) 
(290,14) 

I 
I 

(684,90) 
(339,98) 

3 049,45 

11,02 

10 688,18 

705,81 

(481,57> 

I 
(224,38) 

I 

(6 890,46) 

(1 073,56) 
(907,25) 

(27,15) 

(126, 19) 
I 

(2 237,72) 

I 
I 

(495,63) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(10 913,18) 

18 549,27) 
16 600,77) 

16 724,76) 

(1 893,12> 

(55,38) 

1524,38) 

I 
(124,18) 
174,05) 

1158,31) 
(39 ,01) 
144,20 > 
115 ,26) 
169,38) 

15 171,70) 

(1 991 ,63) 
1786,51) 
(26,08) 

1659,46) 
1281,37) 

I 
1307,19) 

I 
I 

(907,80) 
1425,80) 

13 266,40) 

12,21> 

110 913,18) 

(2 508,18) 

1613,90) 

I 
1355,72) 
1193, 14) 

7 064,73 

788,87 
625,26 

<30,25) 

(127,14) 
I 

(1 882,24) 

I 
I 

(395,17) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

10 568,09 

8 558,71 
6 503,20 

611,81 

974,71 

(80,81 > 
584,94 

I 
(174,58) 
198,62) 
138,30 
37,85 
44,46 
1!,B 
72,04 

(1 619,16) 
(856,13) 
(40,04) 
733,37 
339,85 

I 
268,42 

I 
I 

765,44 
(355,28) 

116,82 

1!,52 

10 568,09 

554,78 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATIST1SCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUE~ VERMQEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLJCH EINNAHMEN AUS VEWMOEGENSMlNDERUNG,KREDITAUFNAHME. 

-47-

5 UND MEHR 

(509,86) 

I 
(235,42) 
(223,86) 

6 965,03 

897,11 
698,05 

(187,21) 

134,36) 

(56,18) 
I 

(1 271,24) 

I 
I 

1480,16) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

3,29 

9 932,04 

8 601,33 
6 641,81 

6 701,27 

886,97 

172,55) 

5 80 ,3 5 

I 
1187,70) 
(92,08) 
134,66 

34,31 
37,16 
16,41 
77 ,95 

4 103,94 

<1 056,20) 
(830,!0 l 
(37,29) 
615,90 

1211,26) 
(181, 79) 
309 ,92 

I 
I 

771,81 
(393,03) 

3 288,22 

9 932,04 

2 439,67 



!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENDIGER (OHNE LANDWIRT) 

o. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 10 000 BIS UNTER 15 000 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DH EHEFRAU 
DER KINDER 

DM JE IIJloUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE MIT ••• PERSONEN 

INSGESAMT 

EINKOM~EN UND EINNAHMEN 

(654,881 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT (15 926,65) 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRA6UNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES ~RIVATEN SACHVER~OEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBE~SVERS. 
SONST.~INDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 11 

GESAMTEINNAHMEN 21 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 21 

STEUERN AUF EINKOMMEN UhD VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENYERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEuENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 31 
EINZAHL.AUF ~RAEMIEN~EG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 11 

GESAMTAUSGABEN 21 

ERSPARNIS 4) 

(1 449,99) 
(1 152,02 l 

(112,40) 

' I 

(40,33) 

C3 446,90) 

I 
I 

(846,99) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(21 790,391 

(18 189,71) 
(11 960,85) 

(12 112,37) 

(6 164,581 

(64,281 

(745,68) 

I 
(216,93) 
(61,451 

(204,071 
(45,15) 
(48,821 
(25,331 

(143,941 

(11 025,93) 

C3 955,22) 
(2 777 ,32) 

(46,29) 
(670,19) 
(420,34) 

I 
(412,901 

I 
I 

(1 660,45) 
(614,571 

<3 787,651 

(2,271 

(21 790,39) 

(6 964,46) 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(16 724,80) 

(1 534,98) 
I 

(22 021,09) 

( 18 763,34) 
(12 453,22) 

(12 537,61) 

(6 258,06) 

(666,18) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(11 366,74) 

I 
I 
I 

(986,06) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

<3 667,81) 

(10,25 l 

(22 021,09) 

(7 637,90) 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUS6ABEN.-2lEIN$CHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3lEINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUS6ABEN FUER VER"OEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOE6ENS~INDERUNG,KREDITAUFNAHME. 

-48-

5 UND MEHR 

I 
I 
I 

(14 222,10) 

(1 503,42) 
I 

I 

I 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

<3,79 l 

(19 474,96) 

(16 604,06) 
<11 475,25) 

(11 842,97) 

(5 068,00) 

(670,46) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(9 392,99) 

I 
(656,69) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(4 282,69) 

(19 474,96) 

(6 247,lll 



!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

D. HAUSHALTSVORSTAND: BEAMTER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.AReEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE ElNNAHMEN,UNTERMlETE 

EIN•ALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNb DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2l 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOElNKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAH"EN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUEk) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FRElW.!ElTRAEGE F.PENSIONS- STER~EKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENlENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBElTRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RU ECK Z .SONST.KR E 01 TE (EINSCHL.ZINSEN) 
OAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

1.ALLE EINKOMMENS6RUPPEN 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

INSGESAMT 

2 856,41 

451,73 
345,25 

52,05 

56,77 

196,66 
143,26 

62,56 

10,25 

119,45 

134, 51 
106, 72 

699,20 

(35,60) 
I 

226,03 
73,76 
11, 72 

7,55 
10,72 

9,19 
324,62 

169 ,5-3 

305,34 

3 302,10 
2 762,96 

3 067,00 

500,20 

38,94 

226,07 

(0,50) 
1,58 

23,86 
76,74 
32,65 

1 10,91 
16, 59 
63,23 

259,55 

451,04 
I 

45,10 
271,68 
137,36 
42,82 
40,36 
13,05 
17 ,85 

240,30 
65,68 

280,58 

4 305,34 

494,67 

HAUSHALTE ~IT ••• PERSONEN 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

2 222,12 

2 205,69 
I 

!30,52> 

81,43 
(33,68) 

146,49) 

65,91 

45,24 
(32, 1 Sl 

285,5~. 

127 ,22 
I 
I 
I 

(16,96) 
I 

(83,12) 

137,78 

9 25 ,27 

2 456,07 
1 879,11 

2 062, 12 

AUSGAtlEN 

573,32 

209 ,20 

I 
I 

(19,47> 
54,25 
25,60 

7,40 
12,01 
87,93 

590,44 

33,32 
189,21 

73, 14 
142,91> 

26,80 
(24,24) 
(11,23) 
1 00, 74 
(17,13) 

548,07 

2 925 ,27 

2 87, 73 

942,07 

2 194,46 
723,59 

I 

42,59 

161,79 
102,64 

78,61 

(10,25) 

102,32 

163,38 
129,48 

715,03 

779, 22 
C5G,52l 
(11,70) 
C 12 ,21) 
11,34 
(9,20) 

319,16 

172, 10 

4 388,15 

3 337,64 
2 715,95 

3 051,44 

550 ,82 

70,87 

226, 5~ 

CO ,89l 
(1,92) 
20,74 
68,34 
32,20 
10,09 
16,00 
76,29 

3~7,5l 

435,~2 
I 

49,21 
335,56 
15 7 ,68 

44 ,24 
34,03 
20, 13 
20,70 

240,20 
50,19 

202,35 

4 383,15 

572,35 

755,0"r 

2 335,86 
353,93 

63,37 

57 ,5 7 

190,23 
134,n 

57,28 

(9,33) 

116,33 

130,56 
101,42 

643,85 

212, 1 R 
(89,58) 

(8,40) 
(7,90) 
10,27 
(8,99) 

274, 19 

175, 77 

4 135,98 

3 185,80 
2 67Q,23 

2 976,56 

474,58 

40,99 

215,99 

I 
(2,17) 
22,63 
76,36 
33,28 
10,67 
16,46 
54,08 

183,8' 

398 ,82 
I 

45,23 
281,94 
130,50 

31,96 
37,99 
12,69 
16,90 

227,79 
61,85 

2 220,54 

4 135,98 

478,17 

4 

2 870,68 

2 591,06 
222, 39 
55,92 

61,29 

213,09 
166,00 

4 5, 10 

(1 o, 18) 

133,51 

144,88 
114, 56 

809,20 

230,86 
(76,35) 
C 15, 26) 
17,91) 
10,49 

(10,21 l 
392, 53 

H1,15 

4 469,13 

3 333 ,84 
2 843,10 

3 1~9,13 

465,58 

25,16 

226,6C 

I 
(1, 15) 
26,64 
83,91 
33, 15 
11,90 
17 ,81 
51,78 

361,99 

541,79 
I 

42,99 
254,31 
146,87 

46,85 
44,81 

9,12 
16,61 

258,64 
79,15 

2 389,79 

4 469,13 

473,59 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMT~INNAHMEN UNO ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)ElNSCHL.STATISTISCHE 0IFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEW1NN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINOERUNG,KREDITAUFNAHME. 

-49-

5 UND IIEHR 

3 187 ,11 

2 902,75 
159,69 
118,38 

81,02 

286, 17 
231,51 

84,26 

111,91) 

1 52 ,27 

126,96 
106,92 

792 ,87 

213,92 
(99,95) 

I 
(3,23) 

7,Q3 
(!, 13) 

424 ,04 

152,50 

4 8 75,08 

3 802,75 
3 282,78 

3 562,25 

490,67 

29,29 

249,32 

I 
11,04) 
28,00 
88,72 
34,80 
12,47 
17,90 
66,11 

434,90 

589 ,30 
I 

48,07 
232,29 
135,89 

52,22 
52,65 
14,50) 
20,56 

299,43 
95,91 

2 6 70,90 

4 875,08 

546,12 



l.ElNKOMMEN UND ElNNAHMEN SOWlE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

D. HAUSHALTSVORSTAND:-BEAMTER 

2.MONATLlCHES HAUSHALTSNETTOElNKOMMEN VON 1 200 BIS UNTER 1 500 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOM~EN AUS UNSEL~ST.ARBEIT 

OAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

ElNMALlGE ElNKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTlGE ElNNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

ElNNAHMEN AUS MlNDERUNG VON SACH-UND 
6ELOVERMOEGEN,KRED1TAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUN, VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDYERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTlGER KREDlTE 

STATlSTlSCHE DlFFERENZ 1) 

GESAMTElNNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOElNKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

ElNNAHMEN 2) 

STEUERN AUF ElNKOMMEN UND YERMOEGEN 
(ElNSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FRElW.BElTRAEGE F.PENSlONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BElTRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BElTRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRlVATE KRANKENVERSICH. 
0ElTRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMlCN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVER~OEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KRED!TE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4> 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

INS GE SAMT 

502,20 

4 77,99 
I 
I 

(6,40) 

30,90 
I 

(25,63) 

43,50 

(25,91) 
I 

(186,42) 

I 
I 

(111,50) 
I 
I 
I 

(11,68) 
I 
I 

151, 71 

992,13 

628,10 
378, 11 

555,72 

241,44 

140, 76 

I 
I 

(12,86) 
50,11 
23,30 

7,31 
9 ,48 

37,24 

323,97 

26,81 
98,65 

(54,06) 
I 

19,95 
I 

(9 ,82) 
(43,75) 

I 

277,41 

992, 13 

134,99 

HAUSHALTE MIT••• ~ERSONEN 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(1 522,44) 

C 1 491,37> 
I 
I 

(33,05) 
I 

(52,99) 

(231,06) 

I 
I 

(124,69) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(96,55) 

(2 010,611) 

(1 668,18) 
C 1 361,28) 

(1 472,71> 

AUSGABEN 

(299 ,03) 

(152,31 l 

I 
I 
I 

(44,48) 
(23,99) 

(6,73) 
(11,35) 

C 58,75) 

(424,43) 

I 
I 

C 26 ,60) 
(142,37) 
(62,10) 

I 
(14,77) 

I 
I 
I 
I 

(1 127,03) 

(2 010,68) 

(189,50) 

(1 435,93) 

(1 412,64) 
I 

(45,26) 
I 

(28,95) 

(303,08) 

(2 121,46) 

(1 5911,93) 
(1 3511,11 l 

(1 679,51) 

(226,45) 

(127,90) 

I 
I 
I 

(50,110) 
I 

(6,24) 
I 
I 

(239,111) 

I 
I 
I 

(72,21) 
I 
I 

' I 
I 
I 
I 

(1 513,56) 

(2 121,46) 

(37 ,80 l 

(1 504,47) 

(1 481,92) 
I 
I 

(23,111) 
I 

(47,06) 

(1511,36) 

I 
I 

(110, 11 l 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

C 170,21) 

(1 972, 19) 

(1 600,80) 
(1 402,02) 

(1 615;05) 

(194,82) 

(140,62) 

I 
I 
I 

(56,58) 
(26,93) 

Cll,93) 
(11,10) 
C 16,91> 

(275,04> 

I 
I 

(25,31 > 
(73,31> 
(56,12) 

I 
(23,55) 

I 
I 
I 
I 

(1 357,76) 

(1 972,19) 

(113,34) 

4 

(1 533,93) 

(1 526,85) 
I 
I 

(48,76) 

(1 776,74) 

(1 605,50) 
(1 408,18) 

(1 494,83> 

(184,37) 

(119,26) 

(243,116) 

(1 216,31) 

(1 776,74) 

(159,26) 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAus,ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VER"OEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAH"EN AUS VER"OEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 



!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

D. HAUSHALTSVORSTAND: BEAMTER 

3. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 500 ~IS UNTER 1 800 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVER~OEGENS 
MINDERUN' DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2> 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREl~.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FR EIW .BEI UAEGE F .GESETZ L.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRl&E UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPl~REN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUEft HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

799,50 

737,78 
(51,33) 

I 

17 ,94 

53,67 
(26,49) 

(25,90) 

58,16 

73,29 
(53,17) 

295,54 

I 
I 

123,51 
I 
I 
I 

(4,00) 
I 

(119,98) 

150,01 

2 481,93 

963,09 
668,72 

892,01 

2~2,42 

(11,96) 

153,71 

I 
I 

(13,76) 
56,00 
26,63 
8,84 

13,54 
34,38 

490,62 

( 145,88) 
I 

35,01 
122,40 

51,22 
I 

25,70 
(10,02) 
(13,55) 
77,40 
(8,97) 

543,22 

2 481,93 

186,11 

HAUSHALTE MIT••• PERSONEN 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(1 990,38) 

(1 982,86) 
I 
I 

(32 ,80) 
I 

(57,21) 

(275,32) 

I 
I 

(104,42) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(151,90) 

(2 571,76) 

(2 112,06) 
( 1 644,20) 

(1 828,58) 

AUSGABEN 

(462,99) 

(172,44) 

I 
I 
I 

(53,32) 
(28,16) 
(5,85) 

(13,83) 
(59,17> 

(514,95) 

I 
I 

139 ,38) 
(141,20) 

(55,46) 
I 

(21,17) 
I 
I 

(122,18) 
I 

(1 416,51) 

(2 571,76) 

(236,27) 

(1 736,06) 

(1 567,37) 
I 
I 

(70,84> 
I 

(46,92) 

(148,00) 

I 
I 

(112,63) 
I 

(175,45) 

(2 342,36) 

(1 954,56) 
(1 663,04) 

(1 902,84) 

(271,37) 

(143,32) 

I 

~ 
(56,05) 
(23,4 7l 
(8,32) 

112,27) 
(36,09) 

1329,51> 

I 
I 

137 ,74> 
(103,92) 

I 
I 

(13,90) 
I 
I 

(73,18) 
I 

(1 578,01) 

(2 342,36) 

(177,02) 

748, 56 

677,29 
(63,34) 

I 

(23,35) 

54,15 
(27,80) 

(27,39) 

73,48 

(101,11) 
(69,16) 

243,89 

I 
I 

(124,35) 
I 
I 
I 

(2,69) 
I 
I 

149,32 

425,43 

931,12 
670,93 

921,36 

244,01 

(16,18) 

149 ,23 

(13,98) 
59,29 
28,57 
9,03 

13,51 
24,11 

434,29 

I 
I 

(34,84) 
137 ,29 
(53,16) 

I 
30,92 

I 
I 

(59,20) 
I 

581,73 

425,43 

177 ,24 

775,4 7 

756,93 
I 
I 

(14,56) 

56,16 
I 

49,23 

(84,94) 
I 

1313,96) 

I 
I 

(124,24> 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

105,98 

2 413,99 

873,02 

222,79 

152,27 

(19,64) 
54,66 
25,02 
10,17 
14, 18 
28,01 

491,50 

I 
I 

(32,24) 
111,56 
(65,71) 

I 
27,62 

I 
I 

(64, 91 > 
I 

543,20 

2 413,99 

170,99 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUS6ABEN.-2)EINSCHL.STATIST1SCHE D1FFERENZ.·3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUS&ABEN FUER VER"O~GENSB1LDUN6,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDlTAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 

(1 784,72) 

( 1 784,72) 
I 
I 

(51,23) 

' 

(45,24> 

I 
I 

(246,51 > 
(3 292,15) 

(1 911,89) 
(1 701,04> 

(1 971,66) 

(196,10) 

(159,62) 

I 
I 
I 
I 

(27,41) 
(13,95 > 

I 
(33,94> 

(1 303,94) 

I 
I 
I 

(78,62) 
I 
I 

(42,18) 
I 
I 
I 
I 

(1 617,74) 

<3 292,15) 

(166,04 > 



!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN ~RIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

D. HAUSHALTSVORSTAND: BEAMTER 

4. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 eoo BIS UNTER 2 500 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTl,E LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEßERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

~FLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBPIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

INSGESAMT 

2 276,40 

2 044,27 
214,60 
(14,91) 

28,04 

105,6! 
67,72 

44,65 

9,61 

95,99 

111,84 
d8,10 

428,50 

I 
I 

165,08 
(45,29) 
(6,81) 
(1,71) 
6,48 

(8,59) 
192,32 

145,30 

3 246,01 

2 560,37 
2 162,40 

2 419,54 

366,73 

31,24 

183,33 

I 
(1,30) 
20,94 
66,68 
28,35 
9,6e 

14,39 
41,35 

776,75 

249,!9 
I 

42,64 
205,57 
91,96 
16,93 
31,43 
9, 11 

17,00 
112,23 

25,79 

887,96 

246,01 

322,46 

HAUSHALTE MIT ••• PERSONEN 

EINKOMMEN UND EINNAH"EN 

2 548,76 

2 537,10 
I 
I 

(33,59) 

(84,21) 
I 

68,e5 

< 58,59) 
(39 ,22) 

(27!,13) 

I 
I 

(117,02) 
I 
I 
I 

(18,26) 
I 
I 

80,08 

3 184,09 

2 767,29 
2 069,88 

2 208,55 

AUSGABEN 

695,70 

216,35 

I 
I 

(29,35) 
(57,60) 
(29,55) 

(!,41) 
(14,08) 
(73,55) 

620,86 

I 
I 

(37 ,21) 
(202 ,08) 
(83,16) 

I 
(28,52) 

I 
I 

(104,09) 
I 

649,47 

3 1!4,09 

3 21 ,62 

2 335,70 

en ,88 
5 05, 16 

I 

(18,94> 

93,54 
(53,11) 

(77 ,66) 

79,23 

172,02 
(141,71) 

330, 14 

I 
I 

1!7,89 
I 
I 
I 

(3,42) 
I 

(116,41> 

141,52 

3 259,19 

2 615,50 
2 159,oe 

2 472,63 

389,95 

66,47 

177,57 

I 
I 

(19 ,35) 
55,53 
28,4 7 
9,7e 

13,94 
~.94 

761,84 

(180,44) 
I 

51,05 
254,85 
99,02 

(16,29) 
26,96 

(10,60) 
(19,05) 
103,57 
(16,69) 

!63,35 

3 259,19 

415,02 

2 229,67 

9e7 ,64 
216,72 
(25,32) 

33,71 

106,59 
65,67 

(42,29) 

(8,74) 

110,57 

100,7!, 
74,04 

551,43 

182,61 
I 
I 
I 

4,67 
(8,71) 

(259,41) 

179,45 

3 363,23 

2 531,56 
2 158,46 

438,70 

339,09 

34,01 

178,87 

17 ,52 
70,14 
28,25 

9 ,65 
14,31 
35,89 

893,81 

342,17 
I 

40,M 
225,17 

93,65 
<18,e?> 
31,37 
(8,40) 

(15,79) 
117,51 

26,27 

917,45 

3 363,"23 

316,11 

4 

2 215,60 

2 126,37 
76,35 

(11,67> 

28,94 

117 ,44 
83,95 

(25,35) 

(8,82) 

105,97 

103, 73 
83,17 

46e,5e 

172,47 
I 
I 
I 

!,25 
(11,73) 

(209,21) 

135,47 

3 209,89 

2 502,11 
2 181,12 

420,32 

307, 73 

13,26 

184,70 

24,91 
74,38 
28,36 

9,69 
14,eO 
31,83 

768,63 

277,69 
I 

39,47 
175,35 
93,35 

(12,20) 
34,82 
(5,56) 

(17 ,46) 
112,73 
33,72 

935,57 

3 209,89 

266,33 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN ,ESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUfCKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERM0EGENSM1NDERUN,,KRED1TAUFNAHME. 

-52-

5 UND "EHR 

2 185,36 

2 107 ,Je 
(52,65) 

I 

(27,36) 

120,49 
(91,40) 

(31,73) 

95,30 

(68,79) 
(56,18) 

366,01 

93,79 
I 
I 
I 

(4,42) 
I 

(241,65) 

141,59 

3 055,88 

2 479,48 
2 210,27 

420,66 

2 5 e, 16 

C 11,0 5) 

178,00 

I 
I 

(17,52) 
72,34 
27 ,35 
10,4 5 
14,95 
34,34 

659,22 

(228,45) 
I 

40,03 
120, 15 

76,36 
I 

35,98 
I 

(20,36) 
123,06 
(30 ,46) 

949,45 

055,8e 

262 ,7 5 



!.EINKOMMEN UNO EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

O. HAUSHALTSVORSTAND: BEAMTER 

5.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 2 500 BIS UNTER 5 000 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOM~EN AUS UNSELBST.ARBEIT 

OAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UNO VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH·UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.~INDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- ~TERBEKASSEN 
FREIW .BEITRAEGE F .GE SE TZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARRUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FU~R HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE •1T ••• PERSONEN 

INSGESAMT 

3 394,33 

840,10 
466,81 
77,94 

64,21 

261,37 
195,06 

76,76 

9,84 

149, 11 

164,19 
132,43 

877 ,48 

(43,74) 
I 

271,71 
103,28 

17 ,26 
7,99 

13,60 
9,23 

410,68 

191,96 

5 1~9,24 

3 955,61 
3 298,46 

3 654,62 

606,95 

50,19 

264,01 

(0,51) 
2,10 

28,45 
86,87 
36,30 
11,91 
18,74 
79,12 

615,32 

583,47 
I 

50,08 
338,42 
177,11 
59, 11 
47,97 
15,4 7 
19,80 

323,88 
95,06 

2 652,77 

189,24 

642,77 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(3 349 ,75) 

C3 317,92) 
I 
I 

(243,27) 
I 

(105,75) 

(515,08) 

(420,79) 

(4 978,65) 

C3 953,03) 
(2 914,44) 

(3 424,98) 

AUSGABEN 

(1 031,25) 

<394,44) 

I 
(68,95) 

I 
(8,27) 

I 
(248,62) 

(1 081,62) 

I 
I 
I 

<362,63) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(2 464,01) 

(4 978,65) 

(507 ,91 > 

549,76 

2 546,13 
9 70, 70 

I 

50,24 

198,~1 
124,58 

82,98 

(7 ,08) 

129,49 

175,80 
135,19 

947,40 

I 
I 

323,34 
(87 ,38 > 
(20, 46) 
(6, 17) 
16,62 

I 
465,52 

170,86 

312,44 

4 018,37 
3 231,90 

3 578,57 

701,34 

85, 13 

264,22 

I 
(2, 55) 
24,32 
77 ,64 
36, 71 
10,65 
18,20 
92,81 

750,02 

594,15 
I 

51,23 
41 5, 75 
211,37 

68,23 
41,66 

<24,61) 
(21,77) 
321,24 
69, 70 

2 511,73 

312,44 

732,92 

3 58, 74 

755,77 
504,06 
(94,89) 

62,06 

268,57 
196,99 

73, 18 

C 11, 12) 

137,84 

161,21 
132,47 

758,92 

252,68 
(110, 19) 

(8,25) 
(12,68) 
16,43 
(9,71) 

311,48 

177 ,09 

008,72 

3 911,50 
3 247,94 

586,24 

61 o, 11 

53,45 

260,06 

I 
C 2,40) 
28,43 
85,73 
37,22 
11,63 
18, 75 
75,49 

491,23 

472,31 
I 

52,22 
360,18 
175 ,21 
(38,52) 
44,82 

(18, 15 > 
(19,71) 
310,11 

95,86 

593,87 

008,72 

636,46 

309,27 

932,72 
290,31 
84,58 

81,16 

266,56 
210,58 

5 5, 78 

(10,78) 

161,72 

176,99 
140,49 

I 
I 

27R,4 3 
(93,44) 
(20,19) 
(9,07) 
12,83 

(1 0,34) 
459,07 

216,67 

257, 70 

3 88 5,27 
3 290,31 

3 683,97 

560,39 

34, 58 

256,91 

I 
(1,67) 
29,51 
92,38 
36,86 
13,37 
19 ,88 
63,01 

694,58 

666,93 
I 

47,39 
309,54 
178,51 

73,38 
5 2,04 

(12,93) 
17,03 

336,83 
105,63 

711,25 

257,70 

610,18 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOM~ENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VER"0EGENSB1LDUNG,KRED1TRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN,U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 

-53-

5 UND MEHR 

3 382,36 

3 091,03 
151,01 
135,57 

61,44 

316,09 
257,09 

89,86 

(10 ,28) 

171,16 

14 5 ,30 
123,82 

840,48 

I 
I 

232,03 
(133,63) 

I 
(3,79) 
6,82 

(6 ,94) 
431,85 

177 ,86 

194,81 

4 031,18 
3 477,17 

800,32 

521,05 

32,97 

265,23 

31,65 
92,73 
35,52 
12,01 
18,48 
73,38 

559,46 

635,55 
I 

51,81 
264,49 
146,97 
(43,36) 
53,03 
C 4,23) 
21,27 

338,75 
111,38 

816, 10 

194,81 

607 ,60 



I.EINKONNEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

D. HAUSHALTSVORSTAND: BEAMTER 

6.NONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKONMEN VON 5 000 BIS UNTER 15 000 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKONNEN AUS UNSELBST.ARSEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHNERTAETIGKEIT 

EINKONMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSJONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHME~,UNTERMIETE 

EINNALIGE EINKONMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTI,E EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHNEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERNOEGEN,KREDITAUFNAHME 

NINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
NINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREH 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN 8EI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAH~E VON RATENSCHULOEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOclNKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
{EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTl,E UEBERTRAGUNGE~ 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE·F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDJTRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIV>TES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
rRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE EftHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN {EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDlTE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATJSTlSCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

INSGESAMT 

547,21 

4 118,74 
(1 152,61) 

I 

(467,37) 

815,41 
680,81 

(196,36) 

174,97 

$233,90) 
( 174, 75) 

{2 769,14) 

I 
I 

(627,40) 
I 
I 
I 

{ 29 ,54) 
I 

149,0S 

10 368,8! 

7 216,75 
5 897,10 

6 280,09 

257,53 

(62,12) 

420,16 

I 
I 

(27,06) 
121,48 

53,51 
19,95 
25,39 

170, 77 

4 458,05 

(2 051,49) 
I 

{46,76) 
596,80 

(355,10) 
(204,59) 

(87,17) 
I 
I 

1 067,67 
(232,56) 

4 171,02 

10 363,88 

406,35 

HAUSHALTE MIT ••• PERSONEN 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

, I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

{5 729,23) 

{4 248,80) 
I 
I 

{834, 21> 
{730,95) 

(202,34 l 

{3 269,19) 

(302,41) 

(10 986,18) 

{7 193,38) 
(5 865,40) 

(6 389,01) 

(1 284,39) 

(390,63) 

I 
I 
I 

(131,46) 
(49,43) 
(18,62) 
(27,48) 

(146,03) 

{4 830,32) 

I 
I 
I 

{607,15) 
(433,51) 

I 
(73,84) 

I 
I 

(1 037,99) 
(337,82) 

(4 437,24) 

(10 986,18) 

(1 223,31) 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN ,GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENS8ILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U,AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 

-54-

5 UND MEHR 

(5 509,14) 

{4 396,94) 
I 
I 

{516,86) 

{696,66) 
{576,24> 

(216,02 l 

(198,56) 
I 

{1 717 ,32) 

I 
I 

(465,47> 
I 
I 
I 
I 
I 

{9 119,78) 

{7 203,90) 
(5 966,06) 

(6 042,00) 

{1 172,88) 

(386,89) 

I 
I 
I 

(124,81) 
{57,39) 
(24,04) 
(24,13) 

(122,61> 

(3 051,07) 

( 1 243,92) 
I 

(48,81) 
{381,09) 
(281,93) 

I 
{115,67) 

I 
I 

(630,75) 
{206,68 > 

(4 321,36) 

{122,63) 

{9 119,78) 

( 1 127 ,OS> 



I.EINKOIIMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

D. HAUSHALTSVORSTANO: BEAMTER 

7. MONATLICHES HAUSHALTSNE TTOEINK-DMMEN VON 5 000 BIS UNTER 10 000 DM 

Oll JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE MIT••• PERSONEN 
GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

EINKOMMEN UNO EINNAHMEN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 561,79 I 15 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 4 121,03 I I (4 
DER EHE FRAU 11 162,54) I I 
DER KINDER I 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHME!l4rAETIGKEIT (394,38) 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 816,96 I 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 681,31 I 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 1198,05) 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE I 

EINMALIGE EINKOMMENSUE8ERTRAGUNGEN 175,37 I 

SONSTIGE EINNAHMEN 1231,26) 
DAR.:VERIIOEGENSUEBERTRAGUNGEN 1176,26) 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME (2 735,59) 13 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS I I 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS I I 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN (632,80) I 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN I I 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN I I 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. I I 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERIIOEGENS (29,79) I 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN I I 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 150,37 

GESAMTEINNAHMEN 2) 10 279,34 ( 10 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 7 162, 12 I 17 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 5 860,56 I 15 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 6 242,19 (6 

AUSGABEN 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 238,91 11 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 162,65) 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 417,08 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN I I I ' FREIW.BEIHAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. I I I I 
F REIW .SEIT RAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. I I I I 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 118,33 I I I 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 53,75 I I I 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 19,24 I I I 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 25,46 I I 
UEBRIGE UEBEftTRAGUNGEN 171,09 I I 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 4 409,22 14 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 11 999,95) I I 
AUFWENDUNGE~ F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) I I I 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER (46,94) I I I 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 601,84 I I I 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE <356,59) I I I 
KAUF VON WERTPAPIEREN 1206,35) I I I 
PRAEMIEN F.LEBENSVEftSICHERUNGEN U.AE. (83,40) I I I 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS I I I I 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) I I I I 
RUECKZ. SONST .KR

0
E DI TE (EINSCHL.ZINSEN) 1 065,28 I I I 11 

DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. (281,36) I I I 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VE~BRAUCH 4 151,48 (4 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

,ESAMTAUSGABEN 2) 10 279,34 (10 

ERSPARNIS 4) 392,26 (1 

729 ,Z3 l 

248,80) 
I 
I 

1834,21) 
1730,95) 

(202,34) 

269,19) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1302,41) 

986,18) 

193,38) 
e65,40> 

389,01) 

284,39) 

1390,63 l 

I 
1131,46) 

(49,43 l 
(18,62) 
(27,48) 

1146,03) 

830,32) 

I 
I 
I 

(607,15) 
(433,51) 

I 
(73,84) 

I 
I 

087,99) 
(337 ,82 l 

437,24 > 

9~6,18) 

223,31) 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND, ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2lEINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUE~ VERNOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUE,LICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERNOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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5 UND IIEHR 

(5 548,09) 

(4 409 ,73 l 
I 

1318,59) 

(698,11) 
(575,15) 

1218,08) 

(190,50) 
I 

(1 600,91) 

I 
I 

(476,42> 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

,~ ~45,73) 

(7 054,33) 
15 867,84) 

(5 932,83) 

11 120,01) 

(377 ,70 l 

I 
I 
I 

(116,28) 
158, 14) 
(22,18) 
(24,30) 

1122,34) 

(2 884,53) 

( 1 084,10) 
I 

(49,35) 
1389 ,80) 
1284,29) 

I 
(106,04) 

I 
I 

(613,96) 
1201,61) 

(4 271,51) 

(12 5,51 l 

(8 845,73) 

(1 082,01> 



I.EINKOM"EN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARAEIT 

OAR.:OES HAUSHALTSVORSTANOES 
DER EHE FRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
OAQ.:AUS VERMIETUNG UNO VERPACHTUNG 

OEFfENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EIN~ALIGE EINKOMMENSUEBERTRA6UN6EN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
OAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVER~OEGENS 
MINDERUNG DFS BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
A8HEBUNG VON SPARBUECHER~ 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIER(N 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULOEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOHMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGAAEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EI~KOM~EN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BE!TRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
fREIW.aEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMDEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SA~HVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAE~IENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAE~IEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

6ESAl!TAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

1. ALLE EINKOMMENSGRUPPEN 

Oll JE HAUSHALT UND IIONAT 

HAUSHALTE IIIT ••• PERSONEN 

INSGESAIIT 

2 815,50 

2 437,67 
309,86 

58,38 

43,80 

192,44 
131,69 

108,92 

14,09 

61,24 

104,35 
66,43 

559,07 

(21,24) 
I 

189,70 
47,09 
19 ,30 
10,9~ 
10,83 
10,84 

248,95 

145, 14 

4 044,54 

3 235,98 
2 476,50 

2 726,04 

505,60 

253,83 

189,16 

4,85 
5,44 

43, 73 
19 ,65 
34,00 
11,69 
15,10 
54,70 

0 67 ,63 

341,64 
I 

50,18 
241,39 
92,88 
57,62 
52,92 
12,43 
22,30 

196,26 
60,67 

2 028,33 

4 044,54 

447,88 

EINKOMMEN UND EINNAHIIEN 

783,65 

766,19 
I 
I 

12,29 

87 ,41 
40,49 

107,05 

(15,31) 

44,95 

43,54 
28,46 

244,84 

I 
I 

110,02 
I 

(7 ,03) 
(9,30) 
9,48 

(7,70) 
81,50 

105 ,27 

2 444,31 

2 050,66 
1 460,95 

609,76 

AUSGABEN 

387 ,29 

202,43 

116,30 

(2,66 > 
(4 ,95) 
18,76 
12, 16 
16,23 
6,63 
6,64 

48,26 

485,36 

(84,39) 
I 

41,85 
160 ,31 

41,97 
35,75 
19,56 
12,62 
15,75 
73, 16 
14,40 

252,93 

2 444,31 

2 26, 1 3 

2 920,76 

2 236,29 
640,78 

23,66 

32,59 

180,46 
108,77 

151,13 

16,92 

58,69 

92,19 
52,67 

566,76 

I 
I 

211, 10 
42,96 
21,50 
14,91 
13,76 
9, 77 

238,75 

135,15 

4 154,6/ 

3 360,56 
2 525,70 

2 753,05 

553,01 

281,85 

199,61 

4,65 
5,42 

39,00 
22,43 
34,82 
11,18 
14,92 
67,18 

120,19 

333,73 
I 

54,54 
298,40 

96,93 
72,18 
47,77 
16,84 
22,03 

177 ,75 
47,95 

2 000,02 

4 154,67 

505,48 

2 972,33 

2 542,84 
345,92 

79,64 

48,82 

179,03 
121,19 

79,89 

13,86 

65,72 

119,38 
77,85 

594,91 

(30,15) 
I 

208,63 
58,49 
22,50 
15,19 

9,91 
9,79 

240,24 

148,24 

4 222,17 

3 359,65 
2 566,53 

2 834,14 

528,00 

265,12 

198,30 

5,19 
4, 13 

49,32 
20,75 
37 ,73 
12,34 
16,93 
51,91 

112,46 

365,98 
I 

50,86 
252,05 
105,30 

57,50 
55,91 
12,54 
22,66 

189 ,63 
57,04 

2 118,29 

4 222,17 

460,52 

3 050,48 

2 782,73 
186,53 
75,32 

58,87 

236,11 
177,41 

63,41 

12,34 

64,21 

125,00 
77,64 

686,18 

(22,91) 
I 

204,61 
52,13 
21,25 

5, 11 
10,56 
13,25 

355,74 

16 5, 00 

4 461,59 

3 485,42 
2 722,43 

3 012,44 

515,42 

247,56 

199 ,25 

5,43 
4,67 

55,57 
18,80 
38,60 
13,02 
17 ,53 
45,63 

253,53 

457 ,62 
I 

4 7 ,88 
232,52 
108,02 

54,03 
65,50 

9,44 
23,49 

255,02 
84,51 

2 245,84 

4 461,59 

482,84 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN 6ESAMTAUS6A8EN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. NICHTENTNOMIIENER GEWI~N.-4)AUSGABEN FUER VERNOEGENSBILDUN,,KREDITRUEC~ZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOE6ENSMINDERUN6,KRED1TAUFNAHME. 
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5 UND IIEHR 

3 168,68 

2 1178,38 
156, 11 
129,89 

70,27 

306,62 
240,47 

173,13 

(10,14> 

72,82 

138,84 
100,01 

640,03 

I 
I 

178,112 
65,33 

(20,05) 
(6,45) 

8,119 
15, 13 

311,36 

175,34 

4 755,88 

3 801,66 
3 061,14 

3 375,32 

492 ,04 

248,49 

224,40 

6,30 
10,58 
52,111 
22,83 
38,90 
15,59 
18,00 
60,02 

278,69 

427,32 
I 

54,77 
219,42 

95,36 
62,59 
78,06 
8,03 

28,58 
304,56 
113, 15 

2 512,25 

4 755,88 

525,51 



!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ~AUSHALTSGROESSE 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

2.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOM•EN UNTER 800 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE MIT ••• PERSONEN 
GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

INS6ESAIIT 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

BRUTTOEINKOHHEN AUS UNSELBST.ARBEIT ( 746,27> <759,81> 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES (746,271 (759,811 I 
DER EHEFRAU I I I 
DER KINDER I I I 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKO~MEN AUS VERMOEGEN (16,99) (15,10) 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUN6 I I 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE El~KOMMENSUEBERTRAGUNGEN (22,82) 124,48) 

SONSTIGE EINNAHMEN I 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN I 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVEAMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS I I 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVER•OEGENS I I 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN I I 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN I I 
VERKAUF VON WERTPAPIERES I 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEeENSVERS. I 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS I 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN I 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE I 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 174,26) (76,981 

GESAMTEINNAHMEN 2) (1 060,19) (1 062,31) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEIN~OMMEN (909,541 1913,45) 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN (713,541 1711,241 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 21 1797 ,521 (798,62) 

AUSGABEN 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN (94,52) (99,41) 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG (101,471 (102,~0) I ' 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN (~3,85) (25,38) 

FREIW.BEITRAEGE F.PENS!ONS- STERBEKASSEN I I 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. I I 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. I I 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. I I 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERU~GEN I I 
BE ITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. I I 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER I I 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN I I 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG (91,33) (93,79) 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN I I 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) I I 
EINZAHL.AUF PRAE~IENBEG.SPARBUECHER (30,22) (32,431 I 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER (23,69) (25,33) I 
SPARBEIHAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE I I I 
KAUF VON WERTPAPIEREN I I I 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. I I 
SONST! GE ERHOEHUNG DES GELDYERMOEGENS I I 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) I I 
RUECKZ.SONST.KfEDITE (EINSCHL.ZINSEN) I I 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. I I 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH (749,021 (740,92) 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) (1 060,19) (1 062,311 

ERSPARNIS 4) (24,65) (32,31 l 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

11SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4JAUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENS"INDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 
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1.EINKO""EN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

3."0NATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 800 BIS UNTER 1 000 D" 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABE~ 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUN, VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ n 
GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABE FAEHI GE EINKOMl'IEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BE ITR AEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

020,37 

020,37. 
I 
I 

27 ,5S 
I 

{83,09) 

23,94 

(9,95) 
I 

(90,46) 

I 
I 

(58,00) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

65,87 

362,95 

196,67 
905,95 

981, 78 

150,85 

139,87 

37, 19 

I 
I 
I 

(5,52) 
(6,S2> 
(4,4 7) 
(2, 18) 

(14,53) 

169 ,57 

I 
I 

(25,84) 
77,27 

I 
I 

(12,78) 
I 
I 

(23,70) 
I 

865,46 

362,95 

77,58 

HAUSHALTE MIT••• PERSONEN 

3 

EINKOMMEN UND EINNAH"EN 

034,85 

034,85 I I 
I I I 
I I I 

(28,45) I 
I I 

{73,33) 

{24,85) 

I 
I 

{92,67) I 

I I I 
I I I 

(59,19) I I 
I I I 
I I I 
I I I 
I I I 
I I I 
I I I 

61,40 

368,01 

204,81 I 
904,81 I 

975,33 

AUSGABEN 

158,60 

141,40 

37 ,69 

I I 
I I 
I I I 
I I I 
I I I 

(4,25) I I 
I I I 

(15,83) I I 

180,24 

I I I 
I I I 

(27,20) I I 
84,25 I I 

I I I 
I I I 

(13,66) I I 
I I I 
I I I 

(22,82) I I 
I I I 

S50,0S 

368,01 

85,73 I 

4 

I 
I 
I 

I 
I 

I 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 

I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUS,ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSB1LDUNG,KRED1TRUECKZAHLUN5 ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 
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I.EINKO""EN UND EINNAH"EN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

4."0NATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKO""EN VON 1 000 BIS UNTER 1 200 D" 

,EGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKO""EN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKO""EN AUS UNTERNEH"ERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLlCHE RENTEN,PENSlONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EIN"ALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:YER"OEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDYERMOEGEN,KREDlTAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVER"OEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDYERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAH"EN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2 l 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VER"OEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBElTRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BElTRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENYERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATYERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHYERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHYER"OEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIERE~ 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDYER"OEGENS 
RUECKZ.V.RATENS.CHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE MIT ••• PERSONEN 

INSGESAMT 

30 2,87 

293,95 
I 

(6,83) 

34,38 
I 

(93,82) 

(21,34) 

30,91 

(33,16) 
I 

108,85 

72,44 
I 
I 
I 

13, 70) 
I 

124, 10) 

90,21 

722,37 

490, 15 
090,48 

213,85 

218,49 

181,18 

63,90 

I 
f, 

I 
1 (5,46) 
(13,54) 

5,65 
<4,98) 
26,19 

230,56 

34,09 
79 ,05 

(19,39) 
I 

15,13 
I 

(14,58) 
137 ,61 l 

I 

028,24 

722,37 

11 S,81 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

343,17 

342,19 
I 

35,28 
I 

(86,24) 

31,78 

(12,74) 
I 

(105,50) 

(74,17> 
I 
I 
I 

(4, 17 > 
I 
I 

81,82 

715,56 

515,49 
087,52 

182,08 

241,78 

136,20 

66,18 

I 
I 
I 

(5,66) 
(11,52) 

4,93 
13,82) 
30,89 

230 ,55 

38,12 
86,90 

I 
I 

(12,36) 
I 

(11,49) 
(35,96) 

I 

990 ,85 

715,56 

122,07 

(1 139,39) 

(1 115,20) 
I 

(39,85) 
I 

(27,21) 

(97,02) 

(1 734,83) 

(1 406,56) 
(1 093,69) 

(1 310,57) 

(155,44 l 

(157,43) 

(53,09) 

I 
I 
I 
I 
I 

(6,61 l 
I 

(14,48) 

(256,48) 

I 
I 

(25,96) 
(73,90) 

I 
I 

(20,46) 
I 
I 
I 
I 

(1 112,39) 

(1 734,83) 

(143,12) 

(1 269,24) 

(1 232,72) 
I 

(23,54) 
I 

03,54) 

(111,86) 

(1 764,26) 

(1 445,45) 
(1 105,571 

(1 258,43) 

(162,75) 

(177,13) 

(73,29) 

I 
I 
I 
I 
I 

(10,25) 
I 
I 

(191, 73) 

(32,07) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 159,371 

(1 764,26) 

(24,25) 

!)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOE,ENSBILOUNG,KREDITR~[CKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINOERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 
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I.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

5.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 200 BIS UNTER 1 SOO DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPifREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEr.IEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RU ECKZ .V. RATENS C HULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND IIONAT 

INSGESAIIT 

639,86 

613,51 
C 13,45 l 

I 

13,39' 

55,54 
21,45 

76,02 

(18,21> 

43,64 

43,36 
32,95 

208,81 

I 
I 

103,14 
I 
I 

(5,58) 
6, 17 

(7,32) 
61,76 

111,05 

2 215,37 

847,16 
341,50 

500,90 

282,36 

223,31 

80,92 

(2,45) 
(1,26) 
(4,96) 
5,23 

17,77 
6,9 5 
7 ,87 

34,43 

375, 11 

(71,10) 
I 

42,76 
114,63 
32,92 

(17,94) 
21,33 
8,32 

18,09 
43,01 
13,26) 

253,67 

2 215,37 

163,05 

HAUSHALTE MIT••• PERSONEN 

2 

EINKOIIMEN UND EINNAHIIEN 

700,07 

693 ,36 
I 
I 

< 11,54 > 
57 ,18 

(17 ,07) 

< 65,77) 

(12,19) 

48,40 

39,46 
(27,14) 

197,38 

I 
I 

10 5 ,45 
I 
I 
I 

(9, 19) 
(6,54) 

(43,04) 

100,06 

2 232,06 

895,15 
321,40 

460,92 

AUSGABEN 

345,84 

2 27 ,92 

38,44 

(2,88) 
I 

(7, 16) 
6,95 

13,71 
6,30 
5,93 

44,04 

390,86 

I 
I 

47,37 
137 ,98 

36,00 
C 25 ,99) 

16,51 
C 14,36) 
(16,15) 

54,07 
I 

179 ,oo 

2 232,06 

189,68 

495,54 

443,91 
I 
I 

(16, 78) 

73,14 
(35,96) 

(115,95) 

(41,86) 

34,17 

(63,53) 
(42,93) 

193,26 

117 ,21 
I 
I 
I 

(2,96) 
I 
I 

89,96 

2 124,19 

777 ,43 
351,90 

505,40 

218,80 

206,73 

70,26 

I 
I 
I 

13,53) 
13,69 

5,67 
3,63 

27 ,58 

351, 01 

I 
I 

41,63 
109, 17 
124,79) 

I 
22,61 

I 
(16,26) 
136,41) 

I 

277 ,38 

2 124,19 

1 54, 78 

666,40 

612,24 
(50,71) 

I 

(16,33) 

37 ,44 
I 

(53,62> 

46,93 

(55,35) 
(41,27) 

246,66 

119,47 
I 
I 
I 
I 
I 

(98,28) 

137, 56 

2 274,80 

335,23 
375,62 

229,80 

229,80 

81,07 

I 
I 
I 

(3,33) 
26,44 
9,60 

11,48 
23,29 

351,38 

38,60 
34,58 

<36,36) 
I 

27,86 
I 

(21,59) 
134,14) 

I 

382, 75 

2 274,80 

102,S2 

651,96 

626,76 
I 
I 

30, 11 
I 

(51,40) 

37,45 

(51,68) 
I 

(273,69) 

I 
I 

(82, 79) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

132,03 

2 301,80 

794,40 
365,67 

599 ,37 

196,89 

231,8 5 

67,51 

I 
I 
I 
I 

(23,67) 
9,18 

(10,52) 
C17,S4l 

425,03 

(28,28) 
54,42 

(30,37) 
I 

33,94 
I 

(28,89) 
<72,96) 

I 

380,52 

2 301,30 

148 ,3 2 

llSALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTlINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. NICHTENTNOMlltNER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME-

-60-

5 UND MEHR 

(1 538,07) 

(1 518,52) 
I 
I 

(48,69) 
I 

(32,16) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(149,29) 

(2 015,93) 

(1 738,04) 
(1 375,93) 

(1 549,04) 

(147 ,31 > 

(214,80) 

(66 ,99) 

I 
I 
I 
I 
I 

(9 ,81> 
I 
I 

(198,94) 

I 
I 
I 

(52,54 > 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 387,89) 

(2 015,93) 

(89,82) 



I.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

6.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 500 BIS UNTER 1 800 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.~RBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKO~MENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH·UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHA~EN BEI LESENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOM~EN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEF~EHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2 l 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS· STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KPANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PAIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSlCHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4l 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE MIT ••• PERSONEN 

INSGESAMT 

94 3, 19 

856,18 
69,01 

(10,71 l 

18,88 

86,09 
49,23 

100,04 

15,87 

47,64 

51,50 
31,29 

250,42 

I 
I 

11 5, 75 
(18,96 > 

I 
( 5, 11) 

5,79 
(8,40) 
90,33 

136,81 

650,45 

211 ,72 
659,24 

847,55 

320,79 

231,69 

120,16 

2,5~ 
(1,34) 
24,65 

6,92 
25,20 

8,65 
11 ,41 
39,41 

462,84 

103,34 
I 

43,06 
132,62 
45,19 
15 ,50 
29,40 

4,85 
17 ,oo 
71,89 
14,27 

514,98 

2 650,45 

198,15 

EINKOMMEN UND EINNAHrEN 

2 046,12 

032,37 
I 
I 

(9,12) 

91,17 
(42,31) 

(117,72) 

48,27 

38,91 
(29,54) 

2 35, 7 8 

122,69 
I 
I 
I 

C 11 ,49) 
I 

199,05) 

96,44 

2 743,00 

2 321,87 
1 641,89 

777 ,24 

AUSGABEN 

466,42 

213,55 

41,46 
12,08 
20,91 
6,66 
8,83 

52, 19 

544,35 

43,57 
185,61 

45,58 
00 ,92) 

18,54 
(8,07) 

(12,87) 
82,93 
(9,73) 

371,86 

2 7 43,00 

248,83 

1 770,63 

1 591,68 
(144,84) 

I 

115, 78) 

111, 15 
(66,69) 

178,37 

(32,67) 

39,81 

(45,26) 
(29,81) 

228,22 

114,75 
I 
I 
I 

(7,30) 
I 
I 

142,96 

2 564,86 

148,42 
654,95 

843,17 

271 ,18 

222,29 

119,91 

(2,39) 
I 

115 ,96) 
(7 ,44 l 
24,24 
8,76 

10,50 
48,49 

447,45 

(114,97) 
I 

46,95 
125,64 
08,04) 

I 
29 ,27 
(7 ,34 l 

(14,0ll 
60,97 

(21 ,35 l 

504,03 

2 564,86 

19i ,87 

974,77 

~61,69 
96,70 

I 

27 ,51 

74,07 
(42,68) 

57 ,47 

C 14 ,84 > 
51, 14 

57,77 
(25,91) 

236,96 

I 
I 

118 ,73 
I 
I 
I 

C3,15) 
I 

(75,19) 

151, 12 

2 645,b4 

199, 79 
667,99 

876,88 

2 89, 26 

242,54 

108,53 

(2,71) 
I 

22,88 
C3,81 l 
28,50 

8,86 
13,30 
27 ,48 

413,63 

174,28) 
I 

39,50 
120,66 

52,04 
(10,37) 
33,52 

I 
11 8,42 l 
63 ,06 

(13, 14) 

591 ,88 

2 645,64 

163,53 

986,98 

924, 95 
(50,17) 

I 

22,86 

69,17 
(45,12) 

34,84 

49,52 

62,77 
(38,12) 

220 ,o 1 

I 
I 

98,47 
I 
I 
I 

(1,23 l 
I 

(88,73) 

155,74 

2 610,37 

171,84 
663,93 

882,45 

258,66 

249,25 

107, 63 

C 18,87l 
14,83) 
27,46 
10,12 
12,69 
3 0, 14 

412,04 

(70,02) 
I 

46,23 
106,71 
41,30 

I 
35,67 

I 
Cl 8,43) 
79,42 

Cl 4, 13 > 

582,79 

2 610,37 

177 ,90 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGAßEN.·2lEINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.·3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.·4lAUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREOITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEG~ICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINOERUNG,KREOITAUFNAHME. 

-61 -

5 UND MEHR 

840,85 

799,53 
I 
I 

121,08) 

80 ,6 7 
(58,76) 

129,71 

50,75 

(65,25) 
(46,90) 

(318,95) 

(125,49) 
I 
I 
I 
I 
I 

(155,99) 

16 7, 19 

685,88 

2 134,49 
1 693,01 

925,45 

199,75 

241, 73 

97,71 

I 
I 

(25 ,61) 
11,38 

(13,34) 
33,80 

529,12 

C34,68) 
63,83 

148,79) 
I 

38,97 
I 

03,27 l 
(79,45) 

I 

617 ,56 

2 685,88 

195 ,65 



!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSiROESSE 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANiESTELLTER 

?.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 800 BIS UNTER 2 500 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNT[RNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVER~OEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVER~OEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUT~ABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 11 

GESAMTEINNAHMEN 21 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2 l 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
9EITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVER•OEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 31 
EINZAHL.AUF ~RAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECK~.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 41 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

INSGESAMT 

2 479,07 

2 202,13 
235,95 
32,36 

30,82 

135,97 
91,68 

91,96 

14,04 

58,45 

88,83 
55,41 

423,28 

I 
I 

156,90 
39,43 
C 8,941 

9 ,05 
7,42 

12,08 
174, 77 

157 ,39 

3 479,79 

2 810,30 
2 151,50 

2 397,72 

398, 17 

260,63 

164,44 

3,57 
2,51 

44,20 
10,29 
32,54 
10,88 
14,57 
45,87 

774,69 

236,72 
I 

49,76 
187,99 

76,92 
32,08 
39,39 

8,18 
22,63 

121,02 
31,42 

881,86 

3 479,79 

320,00 

HAUSHALTE MIT ••• PERSONEN 

3 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

2 443,28 

2 386,38 
I 
I 

C 18,261 

173,80 
(98,57) 

(188,431 

52,73 

(102,17) 
(64,251 

536,14 

I 
I 

170,32 
I 
I 
I 

(21,261 
I 

(251,851 

165,59 

3 693,34 

2 889,44 
2 065,29 

2 333,06 

AUSGABEN 

604,70 

219,44 

214,23 

I 
I 

45,98 
25,83 
24,99 
10,07 
10,52 
86,77 

937 ,41 

(282,511 
I 

44,17 
264,09 
76,60 

(60,841 
32,47 

(22,851 
(23,941 
129 ,94 
(47,931 

717 ,56 

3 693,34 

3 53 ,34 

2 485, 76 

978,29 
464,85 
(28,23) 

24,61 

131,33 
79,88 

138,29 

(14,14) 

56,66 

70,31 
37,44 

320,05 

I 
I 

165,85 
I 
I 

(11,651 
8,21 

(9,23) 
(87,191 

134, 11 

3 375,26 

2 850,80 
2 146, 13 

2 350,55 

423,05 

281,61 

160,68 

(2,831 
(4,781 
33,96 
10,61 
31,77 

9,83 
13,53 
53,36 

697,24 

131,32 
I 

58,90 
235,63 
66,02 

(37,65) 
35,67 
13,24 
22,95 
95,86 
18,75 

812,68 

3 375,26 

358,44 

2 535,81 

2 259,70 
234,77 
38,04 

35,20 

117,25 
75,23 

57,31 

(16,821 

63,13 

96,93 
63,04 

507,78 

I 
I 

175,71 
(51,421 
(13,831 
(10,08) 

6,71 
(9,121 

212,21 

145,86 

3 576,09 

2 825,52 
2 158,98 

2 401,77 

403,19 

263,35 

162,65 

3,59 
(1 ,45) 
47,94 

9,43 
33 ,55 
11,25 
15,41 
40,03 

847,05 

318, 79 
I 

48,21 
185,29 
82,64 
27,88 
40,69 
4,78 

21,34 
117,42 

28,27 

899,85 

3 576,09 

310,99 

2 487,11 

2 326,58 
125,01 
(30,66) 

32,78 

138,49 
101,32 

44,06 

(12,84) 

56,38 

97,23 
60,90 

400,44 

I 
I 

141,01 
(34,81) 

(8,461 
I 

5,34 
(16,741 
185,02 

183,48 

3 452,81 

2 771,65 
2 162,42 

2 443,13 

359,10 

250,14 

164,41 

4,44 
(1,37) 
52,48 
8,07 

34,46 
10,89 
15,66 
37,04 

738,05 

223, 17 
I 

45,02 
154,49 
87,85 
30,29 
41,56 
(5,23) 
21,96 

128,45 
35,39 

941, 12 

3 452,81 

302,22 

1lSALDO ZWISCHEN ERFASSTEN iESA"T~INNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2lEINSCHL.S1ATISTISCHE DIFFERENZ.-3lEINSCHL. NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VER"OEGENSBILDUNi,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEiLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME~ 
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5 UND MEHR 

2 301,74 

2 165,27 
(87,021 
(49 ,44) 

36,90 

170,95 
141,31 

128,58 

(9,211 

57,79 

81,75 
58,23 

407,09 

I 
I 

108,56 
(44,02) 

I 
I 

(3,281 
(14,841 

(203,931 

181,06 

3 375,07-

2 705, 17 
2 174,44 

2 437 ,25 

277 ,26 

253,47 

145,81 

(2,441 
C0,94) 
37 ,58 
6,96 

31,94 
12,91 
14,76 
38,26 

730,43 

255,71 
I 

46,86 
107 ,68 
61,29 

(15,871 
44,12 

I 
26,30 

169,64 
51,29 

968,10 

3 375,07 

272,05 



I.EINKO"MEN µND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

E. HAUSHALTSYORSTAND: ANGESTELLTER 

8.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKDMMEN VON 2 500 BIS UNTER 5 000 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS YERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EIN"ALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAH"EN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUN' DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAH"E VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF ~INKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

~FLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.~RANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVAT~ KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUN, 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF ~RAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1l 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE MIT ••• PERSONEN 

INSGESAMT 

3 633,06 

2 985,73 
535,38 
105, 11 

59,17 

276,93 
200,!5 

128,35 

10,70 

73,93 

146,17 
91,65 

824,44 

(34,40) 
I 

259,59 
74,79 
30,00 
14,70 
13,93 
12,57 

384,41 

158,67 

5 316,43 

4 187,15 
3 236,89 

3 541,73 

670,75 

279,51 

252,96 

6,87 
7,14 

63,34 
31,18 
43,32 
14,28 
19,31 
67,54 

592,49 

543,06 
I 

56,59 
343,10 
137,60 

91,21 
74,19 
16,49 
25,39 

304,86 
99,46 

2 520,71 

316,43 

668,60 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(3 107 ,97> 

(2 992,08) 
I 
I 

(436,95) 
(272,77) 

(333,60) 

(95,38) 

(139,05) 
I 

(490,99) 

(214,49) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(232,78) 

(4 899,77) 

(4 036,95) 
(2 961,68) 

C3 333,51 > 

AUSGABEN 

CSS4,4Sl 

(190,80) 

022,9Sl 

I 
I 

(35,25) 
(54,39) 
C34,40l 
C 13,06) 
(13,42) 

(121,04> 

(1 422,64) 

I 
I 

(35,91) 
(422,34) 
(127,66) 

I 
( 55,41) 

I 
I 

(308, 12) 
(98,58) 

(2 078,87) 

( 4 899,77) 

(8 33,07> 

3 780,23 

2 677,53 
1 047,63 

(27 ,61) 

H,35 

219,71 
139,41 

158,74 

(7,57> 

70,91 

121,07 
66,38 

844 ,00 

I 
I 

278,81 
(69,99) 
(25,07) 
(19,63) 
14,01 

(11,35) 
398,51 

14S, 16 

388,74 

4 275,50 
3 189,95 

459,18 

760,40 

325,16 

266,75 

6,82 
(5,99) 
57,62 
35,55 
42,95 
13,59 
18,44 
85,78 

638,57 

543,66 
I 

59,19 
411,92 
148,40 
104, 43 
'62,10 
20,67 
23,01 

26 5, 19 
75,12 

2 397,87 

388,74 

719 ,44 

3 691,87 

018,21 
540,42 
130,43 

62,16 

259 ,81 
1S1,66 

97,62 

(11,93) 

74,37 

159, 11 
106,52 

818,37 

272,08 
(83,65) 
36, 11 

(21,59) 
14,96 

( 11,85) 
332,94 

156,33 

331,5S 

4 197 ,77 
3 215,88 

3 531,32 

700,09 

281,80 

2 5 4 ,2 7 

7 ,45 
5,64 

64,76 
33,61 
44,52 
14, 10 
19,70 
64,47 

601,27 

533,99 
I 

56,45 
356,49 
147 ,71 

97 ,97 
72,45 
20,17 
25,98 

289,99 
93,60 

494, 16 

331,58 

689,29 

4 

3 580,19 

193,S5 
254,53 
124,51 

64,94 

304,58 
233,25 

79,3~ 

( 12 ,9 7) 

73,56 

15 7 ,56 
97,24 

910,58 

266 ,02 
66,31 
34,23 
(7,96) 
15,47 

(12,52) 
465,52 

156,59 

340,27 

4 115,54 
3 236,50 

550,65 

627,14 

251,91 

240,29 

6,32 
6,32 

68,S6 
26,51 
43,48 
14,54 
19,98 
54,30 

650,40 

617,62 
I 

52,56 
307,02 
135,34 
79,06 
32,78 
11,74 
24,66 

339 ,60 
116,75 

570,54 

340,27 

623,07 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 

3 453,05 

3 104,66 
174,23 
169,28 

S0,90 

341,50 
276,20 

190,84 

(9 ,27) 

76,86 

148,29 
101,27 

691,95 

I 
I 

200,14 
(86,09) 
(21,30) 
(7,15) 
10,00 

(15,98) 
331,95 

176,76 

169 ,42 

4 152,41 
3 376 ,23 

3 701,2~ 

5 23,51 

25 2 ,67 

242,08 

7 ,31 
( 9 ,06) 
64,03 
2 5,31 
42,44 
15,41 
19,52 
59 ,01 

421,96 

466,57 
I 

60,92 
257,45 
107 ~13 

6 7 /Z3 
84,94 

S,90 
29,73 

339 ,09 
121,77 

2 729,19 

169,42 

60S,23 



I .EINKOMMEN UND EINNAHIIEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTS6ROESSE 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

O.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOM"EN VON 5 000 BIS UNTER 15 000 D" 

DII JE HAUSHALT UND IIONAT 

HAUSHALTE IIIT ••• PERSONEN GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 
INSGESAMT 2 3 4 

E INKOIIMEN UND EINNAHNEN 

BAUTTOEINKONMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 6 393,28 (6 296,20) (6 433,96) (6 433,48) 
DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 5 594,27 (5 575,01) (5 193,81> (5 875,84) DER EHEFRAU (563,50) I I I DER KINDER (204,43) I I 
BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMEATAETIGKEIT (285,20) (452,85) 
EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 974,69 I (1 239,41) (717,33) (1 093,09) DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 640,29 I (629, 59) (507,84) (815,71) 
OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 227 ,91 (323,33) 
SONSTIGE LAUFENDE ~INNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOM•ENSUE6ERTRAGUNGEN 103,13 (89,65) (90, 76 > (89,79) 
SONSTIGE EINNAHMEN 235,36 I (289,95) (215,92) DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN (214,06) I I (145 ,04) 
EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACK-UND 

GELDVEAMOEGEN,KREDITAUFNAHIIE 890,16 (2 587 ,81) (872,96) (2 453,08) 
IIINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS I I I I I MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS I I I I I ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 426,37 I I (335,06) (455,82) AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN I I I I I VERKAUF VON WERTPAPIEREN (153,90) I I I I AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. I I I I I SONST.NINDERUNG DES GELDVERMOEGENS (65,00) I I I I AUFNAHME VON RATENSCHULDEN I I I I I AUFNAHME SONSTIGER KRE&ITE (1 018,67) I I I I 

STA Tl ST! SCHE DIFFERENZ 1) 99,23 (99,33) (45,23) (104,69) 
GESAMTEINNAHMEN 2) 10 272,83 (10 998,81) (9 032,95) (10 965,52) 
DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 7 998,07 (8 120,94) (7 824,80) (8 191,83) HAUS~ALTSNETTOEINKOMMEN 6 100,58 (6 236,06) (5 923,70) (6 210,23) AUSGABEFAEHIGE EINIOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 6 485,17 (6 526,12) (6 258,88) (6 530,84) 

AUSGABEN 

STEUERN AUF EINKOM~EN UND VERMOEGEN 701,29 (1 704,88) (1 665,42) (1 808,25) (EI•SCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 196,21 1 (180,00) (235,68) (173,3 5 l 
SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 551,65 (596,84) (626,46) (421,50) 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN (16,77) I I I I F REIW .BE IT R AE GE F.GESETZL.RENTENVEAS. (56,64) I I I I FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KAANKENVERS. 65,09 I (50,06 l (67,25) (73,72) BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 100 ,71 I (113,24) (114, 10) (83,57) dEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 63,02 I (66, 71 > (65,25) (66,69 l BEITRAEGE F.SONSTIGE PRlVATVERSICH. 29,52 I (27,24) (25,70) (27,89) KRAFTFAHRZEUGSTEUER 25,97 I (25,56) (27,12) (25,91 > UEBRlGE UEBERTRAGUNGEN 193,94 I (248,95) (261,43) (94,29) 
AUSGABEN FUER VERMOEGENSHILDUNG, 

KREDITRUECKZAHLUNG 3 886,32 (4 936,01) (2 506,32 l (4 670,85 l 
AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 393,78 I (1 730,51) (399,94) (2 254 ,60 l AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) I I I I I EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 59,08 I I (104,51) (39 ,33 l EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 669,31 I (943,57) (639,55) (572,94> SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 205,88 I (209,33) (173,99) (225,79) KAUF VON WERTPAPIEREN (293, 78) I I I (130,60) PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 209,19 I (192,00) (216,28) (201,63) SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS (71,80) I I I I RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 03,34) I I I I RUECKZ.SONST.KREOITE (EINSCHL.ZINSEN) 950,15 I (1 074,41) (657 ,99) (1 163,21) DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 387,43 I C339,16l (255 ,07> (471,66) 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 3 9H ,35 (3 581,07> (3 999,06) (3 891,56) 
STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 10 272,83 (10 998,81) (9 0-32,95) (10 965,52) 

ERSPARNIS 4 l 608,74 (2 009,04) (1 378,28) (1 746, 1 ll 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3lEINSCHL. NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4lAUSC,ABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREO!TAUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENS"INDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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5 UND IIEHR 

(6 331,51) 

(5 542,99) 
I 
I 

(192,34) 

(916,86) 
(611,66) 

(272,61) 

I 

(138,21) 

(422,92) 
(362,63) 

(1 708,88) 

I 
I 

079,91) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(149 ,23) 

(10 155~71) 

(7 874,68) 
(6 076,40) 

(6 648,55) 

(1 597,31) 

(200,97) 

(599,56) 

I 
I 

(67 ,30) 
(99,38) 
(56,63) 
(35,96) 
(25,48) 

(209,12) 

(3 540,29) 

(1 172,64) 
I 

(61, 27 l 
(585,21) 
<206,29) 
(314,19) 
(224,96) 

I 
I 

(917,72) 
(454,80) 

(4 217,58) 

(10 155,71) 

(1 376,61) 



!.EINKOMMEN UND EIN~AHM~N SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTS,ROESSE 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

1~.l'IONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOl'll'IEN VON 5 000 BIS UN TEk 10 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE ~IT ••• PERSONEN 
GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

INSGESAMT 2 4 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

BRUTTOEINKO~MEN AUS UNSELBST.ARBEIT 6 404,32 (6 347,19) (6 491,35) (6 390,27) 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 5 600,89 I (5 614,29) (5 234,83) (5 838 ,16) 
DER EHE FRAU ( 568,06) I I I I 
DER KINDER (203,!3) I I I I 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHl'IERTAETIGKEIT (263,18) (363,16) 

EINKOr.MEN AUS VERMOEGEN 889,06 (935,92) (622,25) (1 075,93) 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 617,72 (640,55) (414,34) (!00,74) 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 228,90 

SONSTIGE LAUFENDE ~INNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE ElhKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 100,72 < 75, 1 Ol (90,06) (90,99) 

SONSTIGE EINNAHMEN 288,15 (291,72) (218,80) 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN (216,51> I (146,98) 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH·UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 786,84 (2 032,09) (870,41) (2 485,82) 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS I 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS I 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 397,56 I (338,93) (461,90) 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN I I I I 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN (101,41) I I I 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEPENSVERS. I I I 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS (24,93) I I 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN I 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE (1 034, H> 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 113,07 (140,85) (52,73) (119,69) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 10 088,32 (10 242,92) (8 996,90) (lü 868,91) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 7 900,26 (7 876,38) ( 7 782,04) (8 044,60) 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 6 016,52 (5 991,76) (5 863,34) (6 126,32) 
AUSGAREFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 6 417,74 (6 326,21) (6 207 ,79) (6 464,81) 

AUSGABEN 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 687,65 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

(1 709,63) (1 682,25) (1 742,88) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 196,09 (174,99) (236,45) (175,40) 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 545,47 (568,77> (6 24,90) (420,29) 

FR EI W. BE ITR AEGE F.PENSIONS· STERBEKASSEN ( 16,97> I I 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.AENTENVERS. (56,95) I I 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVEAS. 65,38 (4!,66) (68,13> (74,71) 
BEITAAEGE F.PRIVATE KAANKENVERSICH. 100,35 (117,97> (109,84) (82,67) 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 62,36 (64,36) (65,58) (65,86) 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 29,76 (28,16) (25,50) (28,1~) 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 25,S3 (25,50) (27,29) (25,3~ > 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 187,87 (216,42) (262,09) (95,50) 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 3 740,35 (4 309,34) (2 447,95) (4 652,33) 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 396,34 (1 713, 13) (405,22) (2 283,61 l 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) I I I I 
EINZAHL.AUF PAAEMIENBEG.SPARffUECHER 58,95 I (103,23) (39,86) 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.S~ARBUECHER 621,66 (753,76) (647,98) (532,16) 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 206,80 (212,02) (176,28) (225,47) 
KAUF VON WERTPAPIEREN (277,98) I I (132,34) 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 210,61 (198,65) (217 ,27) (200,76) 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS (49,93) I I I 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) (30,32) I I I 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 887,79 (856,29) (579,76) (1 154,27) 
DAR.:ZINSEN ~UEA HYPOTHEKEN U. AE. 371,93 (309,68) (214,54) (466,21> 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 3 9H, 76 (3 480,19) (4 005,36) (3 !78,00) 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 10 088,32 (10 242,92) (8 996,90) (10 868,91) 

ERSPARNIS 4) 581,59 (1 967,57) (1 363,00) (1 700,30) 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERF~SSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.•4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KAEDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 

(6 331,51 > 
(5 542,99) 

I 
I 

(192,34) 

(916,86) 
(611,66) 

(272,61> 

C 138,21 l 

(422,92) 
!362,63> 

(1 708,88 > 

I 
I 

(379,91> 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(149,23) 

(10 155, 71) 

(7 874,68) 
(6 0 76,40) 

(6 64S,55l 

(1 597,31) 

(200,97> 

(599,56) 

I 
I 

(67,30) 
(99 ,Je) 
(56,63> 
(35,96) 
(25,4!) 

(209,12) 

(3 540,29) 

(1 172,64) 
I 

(61,27) 
(585,21) 
(206 ,29) 
(314,19) 
(224,96) 

I 
I 

(917,72) 
(454,80) 

(4 217,58) 

(10 155, 71) 

(1 376,61) 



I.EINKOM"EN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

F. HAUSHALTSVORSTAND: ARBEITER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

ßRUTTOEINKO"MEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

E!NKO~MEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SOPISTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS "INDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHASEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VbN RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAP.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKO„MEN 
AUS&ABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STER~EKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVEPSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
PEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEPERTRAGUN6EN 

AUSGABEN FUER VERMCEGENSSILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAE6E FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.Y.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:Zl~SEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVAT~~ VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

1. ALLE EINKO"MENSGRUPP'EN 

D~ JE HAUSHALT UND MONAT 

lNSGESAMT 

2 l52,66 

770, 74 
302,79 
171,91 

40,63 

152,28 
116,20 

121,34 

8,20 

47,91 

50,20 
26,86 

227,80 

(8,53) 
I 

107 ,59 
18,24 
(1,44) 
3,68 
3,50 

12,07 
72,48 

70,31 

2 971,32 

2 623,01 
2 OQ9,19 

129,70 

322,99 

290,83 

98,00 

0,88 
0,99 
0,87 
2,68 

29,48 
10,65 
12,87 
39,58 

578,09 

129 ,82 
I 

51,51 
151,50 

54,51 
12,50 
31,60 
6,14 

29 ,8S 
110,61 

31,17 

681,41 

2 971,32 

319,12 

HAUSHALTE MlT ••• PERSONEN 

EINKO"MEN UND EINNAHMEN 

214,97 

210,91 
I 

(8,75) 

69,79 
( 42,46) 

121, 77 

(7 ,17> 

25,11 

(1S,96) 
I 

S8,90 

48,16 
I 
I 
I 

(4,75) 
I 
I 

50,62 

606 ,04 

447 ,56 
OS5,53 

155, 11 

AUSGA~EN 

201,09 

160,93 

65,61 

I 
I 
I 

(1,73) 
10,42 

5 ,06 
3,95 

42,68 

274,02 

(24,19) 
I 

33,70 
97,56 

(17 ,07) 
I 

13,66 
(12,64) 
< 20 ,66) 
46,47 
(6,03) 

904,38 

606 ,04 

179,10 

2 177,2! 

649 ,36 
495,91 
(24,94) 

17,33 

127,S8 
86,96 

119,9d 

S,9S 

41,24 

50,28 
26,35 

220,17 

I 
I 

118,97 
(16,16) 

I 
(2,72) 
3,S9 
S,98 

60,03 

61,23 

2 S24,3S 

2 492,69 
1 S60,38 

971,89 

346,31 

286,00 

96,79 

0,95 
(1,38) 
(1,27> 
2,67 

26,56 
8,72 

11,39 
43,86 

559,53 

120,21 
I 

53,56 
176,62 
45,96 
18,09 
26, 13 
7,37 

22,96 
88,61 
20,34 

535,74 

2 S24,3S 

319,02 

2 397,2! 

S39,34 
377 ,02 
177 ,69 

36,45 

143,95 
104,9S 

85,19 

7 ,76 

52,76 

54,45 
26,31 

259,38 

I 
I 

120,84 
(16,09) 

(2,21> 
<2,94) 
3,60 

12,04 
96,55 

70,17 

3 107,39 

? 723,39 
2 051,52 

2 176,14 

361,45 

310,42 

101,73 

0,91 
<0,85) 
10,81) 
2,76 

32,24 
11 ,10 
14, 12 
3S,95 

613,56 

142,71 
I 

54,33 
16 7 ,87 
64,12 
15,02 
32,SO 
6,08 

2S,10 
102,53 

26,07 

720,22 

3 107,39 

328,12 

4 

2 381,92 

934,02 
252,70 
190,50 

43,47 

16S,43 
134,50 

82,92 

7 ,95 

51,67 

58,54 
30,97 

256,77 

110,57 
23,S2 
C1,4S> 
(4,32) 
3,05 

13,77 
84,34 

91,96 

3 143,64 

2 736,36 
2 107,09 

2 257,60 

32 6, 8 5 

302,42 

9S,98 

0,94 
0,75 

<0,96) 
2,67 

32,90 
11,69 
14,64 
34,43 

620,80 

148,62 
I 

49, 74 
143,32 
62,87 
11,40 
36,24 

4,60 
32,80 

131,2 2 
41,00 

794,60 

143,64 

323,03 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESA"TEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUS6ABEN.-2)EINSCHL,STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMKENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERNOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERNOEGENS"INDERUN&,KREDITAUFNAHNE. 
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464,60 

879 ,72 
166,48 
399, 19 

S6, 11 

211,S7 
178,98 

221,21 

8,63 

55,19 

48,34 
31,64 

221,54 

I 
I 

99,21 
(23,81 > 

I 
(2,60) 
2,87 

16,60 
66,97 

63,72 

3 381,22: 

3 047 ,62 
2 439,31 

2 551,37 

292 ,91 

315,40 

108, 15 

(0 ,90) 
0,99 

(0 ,63) 
3,03 

H,S3 
13,70 
14,85 
40,22 

639,52 

149,29 
I 

55,60 
133,44 

58,50 
(5,60) 
39,17 

3,63 
41,42 

152,84 
50 ,91 

2 025,23 

3 3S1,22 

367 ,08 



I.EINKOIIMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

F. HAUSHALTSVORSTAND: ARBEITER 

2. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN UNTER 800 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERIIIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOM~ENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERIIOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFN•HME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVER~OEGENS 
MINDERUNG DES BöTRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON 8AUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LE6ENSVE~S. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOM~EN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.8ETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPAftBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.Zl~SEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN f'\JER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

INSGESAMT 

(654,96) 

(653,55) 

' ' 
<30,73) 

' 
(119,24) 

(80,49) 

(38,79) 

(95Q ,60 l 

(831,65) 
<667 ,n> 
(715,23) 

(77,53) 

(86,29) 

(18,92) 

' ' ' ' ' (4,23) 

' (9 ,4 7l 

(136,02) 

(14,48) 
(40,58) 

' ' (10,63) 

' ' ' 
(640,79) 

(959,60) 

(49,75) 

HAUSHALTE SIT ••• PERSONEN 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(685,62) 

(6 B5 ,62 > 

' 
(27,54) 

' 

C 12, 1 ll 

(69,22) 

( 46,29) 

(961,65) 

(836,58) 
(663,63) 

(719,48) 

AUSGABEN 

(B2,66> 

(90,29) 

(18,61) 

<4,03) 

' ( 10,29) 

(125,79) 

' ' ' (41,62) 

' ' (9 ,36) 

' ' ' 
(644,31) 

(961,65) 

(52,44) 

/, 

' ' 
' ' ' 

' ' ' 
I 

' ' ' ' ' ' 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGAPEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4lAUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG A8ZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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I.EINKO•REN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

F. HAUSHAlTSVORSTAND: ARBEITER 

,.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 800 BIS UNTER 1 000 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKO•MEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEH~ERTAETIGkEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UNO VERPACHTUN6 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOM~ENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAH•E 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVER~OEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEFENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAH~EN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOM.EN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.(IRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATYERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VER•OEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWEUDUNGEN F.PRIYATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.Y.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESA•TAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

INSGESAMT 

005,45 

001,74 
I 
I 

38,67 
(18,94) 

(102,89) 

17,13 

(14,31) 
I 

(35,821 

I 
I 

(22,571 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

36,94 

266,53 

179,46 
901,14 

952,39 

139,26 

139 ,06 

38,16 

I 
I 
I 

(1,53) 
(5,771 
4,45 

(2,09) 
21,58 

154,32 

I 
I 

26,80 
54,39 

I 
I 

14,97 
I 

(16,971 
(17,671 

I 

795,73 

266,53 

115,65 

HAUSHALTE MIT••• PERSONEN 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

015,71 

015,38 
I 
I 

(42,57) 
I 

(98,181 

(16,96) 

(31,92) 

17,36 

246,94 

1 84 ,2 5 
896,53 

9 27 ,31 

AUSGABEN 

(148,08) 

(139,631 

(38,30) 

I 
I 
I 

(3,81) 
I 

(23,57) 

170,07 

I 
I 

( 28 ,30) 
(65,85) 

I 
I 

(14, 10) 
I 
I 
I 
I 

750,86 

246,94 

134,92 

(950,14) 

(937,88) 
I 
I 

(39,34) 
I 

(16,43) 

(60,30) 

( 1 244,87) 

(1 157,90) 
(907,56) 

(977 ,93> 

(115,49) 

(134,861 

!34, 021 

I 
I 
I 
I 
I 

(5,931 
I 

(14,471 

(110,47> 

I 
(27,86) 

I 
I 

(17,661 
I 
I 
I 
I 

(850,04) 

(1 244,871 

(93, 76 l 

4 

11SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-21EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

F. HAUSHALTSVORSTAND: ARBEITER 

4.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 000 BIS UNTER 1 200 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARPEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEH•ERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOM~ENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAH•E 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERHOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHAßEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.~INDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SOhSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAH•EN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOM•EN 
HAUSHALTSNETTOEINKO•MEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOM•EN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS~ STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.B~ITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEh FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN F\JER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND •ONAT 

INSGESAMT 

261,89 

250,46 
I 
I 

(f,76) 

49,17 
130,23) 

90,02 

28,07 

(21,06) 
I 

90, 17 

(46,45) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

7D, 0 8 

628,73 

446,52 
088,96 

181,00 

181,10 

176,46 

57,92 

I 
I 
I 

(2,62) 
11,24 
7,00 
4,9'> 

30,78 

226,00 

(49,16) 
I 

H,76 
56,31 

(19,24) 
I 

15,66 
I 

(19,85) 
(25,52) 

I 

987,24 

628, 73 

132,98 

HAUSHALTE MIT ••• PERSONEN 

EINKO~MEh UND EI•NAHMEN 

(1 284,70) 

(1 284,70) 
I 

(61,83) 
I 

( 36, 70) 

( 57 ,61) 

(47,37) 

( 1 592 ,44) 

(1 474,81) 
(1 084,31) 

(1 144,34) 

AUSGABEN 

(213,25) 

(177 ,25) 

(61,07> 

(9 ,09) 
(6,78) 

I 
(37 ,23) 

(246,95) 

I 
I 

(40,79) 
(75,23) 

I 
I 

( 10,73) 
I 
I 
I 
I 

(893,93) 

(1 592,44) 

(18S,47l 

219,8~ 

204 ,c. 7 
I 
I 

47,29 
I 

(113,59) 

20,90 

(28,08) 
I 

C 131, 14) 

(63,40) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

66,63 

653,27 

427,41 
088,46 

1 183, 18 

168,43 

170, 52 

58,68 

I 
I 
I 
I 

(9, 55) 
< 5,95) 
C3,83) 

(34,42) 

239,69 

<32,81) 
51 ,09 

I 
I 

(16,20) 
I 

(20,00) 
I 
I 

01S,95 

653,27 

103, 10 

(1 32ö,97) 

(1 312,22) 
I 

C2o, 71 > 
I 

( 21,56) 

(50,23) 

(1 587,66) 

(1 444,75) 
(1 090,85 > 

( 1 162, 17) 

(164,46) 

(189,44) 

(50,92) 

I 
I 
I 
I 

( 14,95) 
(8,64) 
(7 ,40) 

( 19, 16) 

(155,21) 

(24,84) 
(32 ,80) 

I 
I 

(24,07) 
I 
I 
I 
I 

(1 027,63) 

(1 587 ,66) 

(83,62) 

(1 301,96) 

(1 258,54) 
I 

(28,60) 
I 

(56, 42 > 

(21,87) 

(217, 11 > 

(1 742,03) 

(1 425~4 t> 
(1 103,33) 

(1 336,93) 

(134, 16) 

(187,92) 

(51, 74) 

I 
I 
I 
I 

(19 ,89) 
(9, 84) 
(9 ,60) 

I 

(176,54) 

I 
I 
I 

(20,69) 
I 
I 

(23,82) 
I 
I 
I 
I 

(1 191,67) 

( 1 74 2,03) 

(89,30) 

!)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VER~OEGENSBILDUNG,KREDITRU:CKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 

I 
I 



I.EINKOMKEN UND EINNAH"EN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

F. HAUSHALTSVORSTAND: ARBEITER 

5.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKO"MEN VON 1 200 BIS UNTER 1 500 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EIN~ALIGE EINKO"MENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUE~ERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.S~CHVERMOEGENS 
ABHEBU~G VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1l 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMHEN 
Aus,ABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2 l 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITlAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBElTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F,GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERS~H. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER • 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUN,EN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PlAEHIENBEG.SPARBUECHEl 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERHOEGENS 
lUECKZ.V.lATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 21 

ERSPARNIS 41 

DM JE ~AUSHALT UND MONAT 

INSGESAMT 

5 72,60 

527,36 
33,32 

(10,47> 

16,20 

63,75 
39,!17 

93,19 

7,76 

32,17 

32,17 
15,53 

125,09 

I 
I 

59,07 
I 
I 

(6,59) 
1,94 
9,!15 

36,90 

78,47 

2 021,39 

7!15,66 
352,97 

463,61 

218,99 

213,70 

71,44 

C0,36) 
<0,57> 

I 
1,50 

20,53 
8,37 
9,10 

30,79 

292, 73 

44,66 
I 

35,07 
77,26 
27,65 
(5,41) 
25, 52 
C3,~!I) 
22,14 
51,15 

6,37 

224,52 

2 021,39 

161,211 

546,38 

545,98 
I 
I 

(71,471 
I 

(132,05) 

(28,521 

(145,113) 

I 
I 

(70,111 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

55,62 

2 026,50 

795,50 
310,95 

396,13 

AUSGABEN 

281,90 

202,65 

(91,4!1) 

I 
I 
I 
I 

(1ll,98) 
(5,51) 
(7, 12) 

(57,211) 

<35!1,41 l 

I 
I 

(41,261 
(128,28) 

I 
I 

(15,89) 
I 

(19,!17) 
'(81,20) 

I 

092,07 

2 026,50 

207,46 

HAUSHALTE MIT••• PERSONEN 

3 

526,50 

474,59 
(40, 19) 

I 

(13,621 

!11,00 
52,64 

120, 16 

(7,26) 

27,19 

(23,30 l 
I 

77,75 

50,32 
I 

(2,34) 
I 
I 

53,81 

930,59 

775, 73 
346,74 

423,85 

221,S5 

207,14 

65,1!1 

I 
(0, 71) 

I 
C1, 70) 
17,31 
6,82 
7 ,36 

30,30 

246,37 

(22,119) 
I 

40,81 
!14,69 

(16,161 
I 

21,65 
I 

(13,65) 
42,36 
(7,711 

190,04 

930,59 

160,92 

629,45 

562,411 
(49,19) 
(12,!16 l 

19,65 

55,65 
34,60 

62,93 

CS,26> 

37,31 

39,60 
(21,25) 

143,23 

I 
I 

62,66 
I 
I 
I 

(1,901 
C11,9S) 
(51,2!1) 

89 ,38 

2 0!15,45 

,!113, 24 
367,59 

496,5S 

222,62 

223,03 

73,99 

I 
I 
I 

(1,24) 
23,78 
10,00 
11,07 
27,13 

291,25 

(56,17) 
I 

32,25 
64,9!1 
31,97 

I 
30,06 
C1,5Sl 
24,35 
48,46 
(4,431 

274,56 

2 085,45 

143,59 

4 

632,59 

5!16,57 
(31,39) 

I 

19,90 

47,13 
(30,21 > 

44,53 

I 

36,10 

43,63 
(27,S2l 

165,9S 

I 
I 

63,31 
I 
I 
I 

(1, 3 5 l 
(13,22) 
(66,011 

108 ,94 

2 105,26 

786,71 
369,29 

521,87 

193,61 

223,!IO 

66,81 

I 
I 
I 

(1,30) 
22,29 
10, 19 
10,24 
21,22 

32!1,99 

(77,82) 
I 

28,94 
61,31 
46,09 

I 
31,16 

I 
2!1,51 
47,59 
(7,19) 

292,05 

2 105,26 

155,!12 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAus,ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMME~ER GEWINN.-4)AUS,ABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KRED[TlUECKZAHLUNG ABZUE,LICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U,AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME, 
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5 UND MEHl 

442,14 

416,61 
I 
I 

(23 ,42) 

50,39 
(39,41) 

146,19 

30,6S 

(102,29) 

I 
I 

(4!1,04) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

106 ,3l 

923,58 

699,36 
366,90 

488,83 

130,97 

201,49 

59,39 

I 
I 
I 
I 

20,30 
9,85 

(10,031 
17,73 

259,12 

(55,93) 
I 

(25,22) 
29,24 

(33,72) 
I 

29,41 
I 

(37,29) 
(45,95 > 

I 

272,60 

923,5!1 

148,49 



1.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN ~RIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

F. HAUSHALTSVORSTAND: ARBEITER 

~-MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 500 BIS UNTER 1 800 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DEft EHE FRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOM~EN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUN6 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUERERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH·UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIE-REN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.R~NTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZIN,EN FUER HTPOT~EKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2> 

ERSPARNIS 4l 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE MIT ••• PERSONEN 

INSGESAMT 

874,00 

737 ,93 
106,42 

28,24 

27,56 

10 5, 29 
76,06 

95,27 

6,66 

41,56 

36,22 
16,93 

147,11 

I 
I 

84,48 
(8,03) 

I 
(2,24) 
3,22 

10,69 
32,15 

90,72 

424,38 

2 150,34 
1 649,17 

776,11 

253,37 

24 7 ,80 

79,97 

(0,66) 
<D,78) 
CO ,23) 
1,55 

24,27 
9,63 

11,10 
31,74 

368,84 

52,97 
I 

42,06 
108,86 

34,66 
(6,071 
27 ,61 

4,99 
27,06 
64,56 
14,31 

474,41_ 

2 424,3! 

207,42 

EINKOM~EN UND EINNAHeEN 

(1 639,29) 

Cl 630,97> 
I 

C 189 ,39) 
I 

05,05) 

(97,99) 

( 2 328 ,48) 

(2 124,20) 
Cl 613,08) 

(1 727,71) 

AUSGABEN 

001,53) 

(209,60) 

(129,85) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

' (522,30; 

I 
I 
I 

(207,75) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 165,21 l 

(2 328,48) 

(426,74) 

862,21 

655,31 
190,24 

I 

(17,14) 

117,41 
79,03 

129,62 

36,42 

3 7 ,03 
(14, 76) 

155,72 

112,37 
I 
I 
I 

C3, 04 > 
(!,34) 

C 21,!1 l 

67 ,96 

2 429,30 

169 ,09 
639,93 

1 744,92 

282,90 

246,25 

78,31 

I 
(1,40) 

I 
(1,64) 
22,57 

7 ,81 
9,90 

34,15 

385,60 

(50,73) 
I 

4!,69 
154,12 

26,93 
(9 ,32 > 
22,68 
(7,14) 

C 19 ,38) 
46,62 
(8,99) 

436, 73 

2 429,SO 

220,90 

945,18 

779 ,b! 
128,28 
C36,72) 

30,82 

91,05 
61,06 

61,50 

(7,441 

45,96 

42,87 
(21,55) 

151,44 

I 
I 

89,33 
I 
I 
I 

C 2,39) 
(11,46) 
(41,36) 

84,19 

4 60,44 

2 181,94 
1 649,69 

1 776,75 

274,81 

257,44 

82,05 

(0,74) 
I 
I 

(1,22) 
25,!1 

9,91 
12,04 
31,52 

368,68 

53,06 
I 

4 2,86 
108,62 
40,72 
(7,12) 
28,08 
C3,70) 
25,91 
58,60 

(11,29) 

477,46 

460,44 

205,94 

910,88 

!33,04 
52,03 

(25,82) 

31,84 

103,05 
7!,1? 

47,!6 

(7,65) 

44,14 

34,53 
{15,50) 

167,32 

77 ,5 5 
I 
I 
I 

(1,94) 
(11,38) 
(37 ,59) 

104,83 

2 452,12 

145,43 
650,81 

790, 1 B 

243,08 

251,54 

77 ,24 

(0,75) 
I 
I 

(1,46) 
25,72 
10,41 
12,16 
26,15 

375,34 

66,69 
I 

37,65 
84,25 
40,28 

I 
31,46 
(2 ,03 l 
26,14 
82,67 
20,17 

504,92 

2 452,12 

187,85 

llSALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4lAUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLlCH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 

746,92 

655,6! 
(39 ,83 l 
(50,14 l 

C31,29) 

95,54 
78,30 

15 5 ,H 

39,41 

<30,01) 
(17,24) 

98,02 

I 
I 

(47,671 
I 
I 
I 
I 

(13,63) 
(26,83) 

115,68 

2 317 ,62 

073,90 
669,49 

815,18 

170, 17 

2 34 ,2 4 

73,7~ 

I 
I 
I 

(2 ,31 > 
22,66 
11,74 
10,26 
25,31 

294,11 

(30,55) 
I 

35,24 
52,64 
28,61 

I 
31,4 5 

I 
41,80 
72,52 

(20,24) 

545,38 

31 7 ,62 

175,!5 



I.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

F. HAUSHA~TSVORSTAND: ARBEITER 

?.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 800 BIS UNTER 2 500 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.AR~EIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGE~ 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

/ 
OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOM,ENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
~ONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKO~~EN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE f.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENS8ILDUNG, 
KRtDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

INSGESAMT 

2 3B0,02 

900,54 
370,66 
103,74 

39,38 

165,65 
127 ,94 

112,02 

8,20 

54,14 

59,81 
33,07 

256,67 

I 
I 

121,89 
25,03 
(1,64) 
3,25 
3,64 

12,37 
80,43 

86,11 

3 162,01 

2 759,41 
2 116,24 

2 262,16 

336,32 

306,85 

103,56 

1,05 
1,04 

<0,41) 
2,42 

32,40 
11,21 
14,08 
40,95 

624,67 

143,31 
I 

54,38 
160,32 

53,30 
14,78 
33,07 
6,50 

30,10 
118,40 

34,64 

790,61 

3 162,01 

333,36 

HAUSHALTE MIT ••• PERSONEN 

EINr.OMMEN UND EINNAHMEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

2 521,13 

754,69 
719,95 
132,08) 

16,73 

143,33 
98,22 

117 ,09 

(3,27) 

49, 52 

70,33 
(42,73) 

264,37 

130,89 
I 
I 

13,51) 
5,65 

(10,29) 
(65,69) 

61,14 

3 252,91 

2 356,57 
2 113,82 

2 245, 78 

408,28 

334,48 

113, 79 

(1,05) 
(1,20) 

I 
2,36 

32,71 
9 ,67 

13,96 
52,64 

693,67 

151 ,25 
I 

62,84 
210,46 

59,42 
132,84> 

30,24 
(11,41) 
25,27 

109 ,93 
25, 13 

7"02,69 

3 252,91 

404,17 

2 453,29 

901,72 
407,53 
146,14 

39,35 

149 ,32 
111,26 

85,00 

(7, 14) 

57,66 

54,54 
25,67 

235,29 

I 
I 

137,10 
(22,09) 

I 
(3,67) 
2,60 

(12, 13) 
101,06 

77 ,96 

3 214,54 

2 796,75 
2 110,43 

2 242,98 

36 7 ,76 

318,51 

102,67 

(1,25) 
<0,85) 

I 
2,87 

33,19 
11, 12 
14,23 
33,56 

641,,49 

166,61 
I 

57,60 
169,57 

62,69 
(11,21 > 
32,66 

5,65 
28,70 

106,81 
28,05 

784,11 

3 214,54 

323, 15 

2 364,06 

2 012,82 
242, 72 
106,34 

44,16 

180,30 
144,16 

76,14 

(7 ,88) 

55,11 

63,61 
34,19 

251,44 

I 
I 

119,63 
(20,06) 

I 
13,59) 
3,14 

12,36 
79,02 

112,44 

155,14 

2 727 ,65 
2 111,02 

2 287 ,07 

317,65 

298,98 

99,84 

<0,85) 
(0,82) 

I 
2,36 

33,92 
11,82 
14,88 
34,68 

611,53 

145,67 
I 

50,60 
145,06 
60,71 

(12,53) 
34,46 
(4,44) 
31,08 

126,97 
44,20 

827, 14 

3 155,14 

315,89 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,kREDITRUECKZAHLUNG ABZUfi,GLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 

-72-

5 UND MEHR 

2 156,90 

923,12 
112,72 
119,37 

58,38 

191,15 
162,18 

181,11 

(9,13) 

52,88 

50,SZ 
32,45 

209 ,43 

I 
I 

88,00 
(27 ,30 > 

I 
I 

(3,57> 
17 ,86 

(66,64) 

87,74 

2 997 ,54 

2 649,55 
2 140,67 

2 279 ,23 

234,63 

274,25 

93,34 

<0,89) 
(1,45) 

I 
1,89 

29,32 
12,48 
13,30 
33,76 

534, 10 

124,01 
I 

45,57 
108,02 

47,95 
(4,04) 
35,16 
(5,10) 
33,31 

130,95 
42,03 

861,21 

2 997,54 

282,65 



!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

F. HAUSHALTSVORSTA~D: ARBEITER 

8.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 2 500 BIS UNTER 15 000 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:~US VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINHAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AuFNAHME VON RATENSCHULOEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
REITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.,ATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KBEDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
OAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE MIT ••• PERSQNEN 

INSGESAMT 

3 348,80 

2 052,29 
672,00 
601,92 

85,60 

279,09 
223,71 

188,97 

65,13 

72,67 
40,11 

387,33 

I 
I 

167,67 
(31,03) 

(2,32) 
(4,35) 
5,23 

15,94 
142,92 

26,86 

4 463,94 

3 977,0~ 
3 051,84 

151,37 

508,84 

416,40 

146,00 

1,43 
(1,29) 
2,84 
5,31 

44,57 
14,34 
19,06 
57,16 

04 7, 59 

268,93 
I 

76,56 
266,59 
101,45 
23,08 
44,04 

8,25 
43,47 

215,19 
68,99 

2 345,10 

4 463,94 

591,28 

EINKOMMEN UNO EINNAHMEN 

AUSGABEN 

3 439,11 

997,98 
378,48 

I 

130,21> 

Z.l.3,94 
157,99, 

1~5,31 

62,28 

76,0b 
(40,56) 

410, 74 

246,54 
I 
I 
I 

(4,7l) 
I 

!1A3,8~) 

S 5,02 

4 503,35 

372,03 
849,03 

990, 11 

598,29 

424,71 

158, 76 

(2,30) 
I 

(7, 10) 
(6,86) 
41,76 
12,25 
18,03 
67,48 

173,42 

336,43 
I 

72,21 
;i:44, 75 
106,38 
(25,70) 
33,25 
(8, 03 > 

(40,66) 
206,01 

53,94 

2 148,67 

4 503,85 

628, 74 

444,a 

056,61 
851,97 
529,74 

52,77 

267,48 
2 0 o, 3 7 

130,67 

(8,22> 

64, 7 0 

80,68 
37,60 

419,27 

I 
I 

170,63 
I 
I 
I 

(8,71) 
! 13,36) 

C182,Hl 

22,91 

4 491,00 

3 968,14 
2 973,84 

077,43 

565,41 

428,89 

147, 16 

5 ,41 
45,42 
13,43 
19,32 
58,57 

098,51 

261 ,40 
i' 

79,49 
319,08 
121,28 
·( 43,31) 

41,12 
(13,55) 
33,51 

185,76 
56,10 

7 751,03 

491,UO 

623,14 

355,93 

2 143,43 
595,8' 
601,06 

68,69 

286,-43 
236,70 

146,4 5 

(9,3~) 

63, 77 

83,72 
43,4 7 

413,91 

156,74 
(45,98) 

I 
I 

(5, 12) 
(19, 12) 

(152,69) 

28,02 

4 456,25 

3 930,60 
3 011,n 

3 122,97 

510 ,o 6 

409,32 

139,25 

(1,67> 
C0,85) 
! 2,91) 
5,09 

44,81 
13, 70 
19,40 
50,80 

061,54 

279,16 
I 

73, 16 
249,92 
101, 15 
(19 ,75) 
47,63 
(9,48) 
45,48 

255,81 
76,34 

2 336,10 

456,25 

571,29 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UNO' ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE OIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG,KREDITRUfCKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUlR HYPOTHlKEN U.AE. 
UNO ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS YERMOEGENSMINOERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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5 UNO MEHR 

3 236 ,80 

003,60 
295,53 
890,02 

146,05 

304,76 
258,11 

299,42 

(9 ,81 > 
67 ,69 

57, 17 
39,25 

299 ,o 5 

I 
I 

138,90 
I 
I 
I 

(3,01) 
( 16,02) 
(89,68) 

11,6? 

4 432,43 

4 064,54 
3 226,87 

295,72 

428,40 

409, 27 

144 ,89 

(1,2~) 
!0,69) 

I 
4,75 

45 ,oo 
16,41 
19 ,05 
56,54 

944,97 

23 7 ,05 
I 

78 ,96 
207,73 
85, 13 
(9,87> 
48, 11 
<3,59) 
50,07 

224,35 
78,69 

2 ~04 ,91 

4 432„43 

5 6 7 ,23 



!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

F. HAUSHALTSVORSTAND: ARBEITER 

o.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 2 500 BIS UNTER 5 000 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FUU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOfGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON S~ARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAH~E VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKO~MEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.~RIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAfTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RU ECK Z .SONST .KRE OITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

wESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

INSGESAMT 

331,35 

2 051,2.: 
672 ,63 
5116,44 

,2,90 

274,S9 
220,45 

185,03 

9,5S 

64,92 

72,115 
40,20 

377,75 

I 
I 

166, 72 
130,03) 

(1,114 > 
(4,39) 
5,24 

15,68 
137,4S 

2S,57 

4 427,S6 

3 948,68 
3 029,44 

3 130,S7 

504,91 

414,33 

144,45 

1,44 
(1,30) 
2,78 
5,26 

44,2S 
14,22 
18,97 
56,20 

02S,9S 

25S;46 
I 

75,90 
263,95 
99,47 
22,03 
43,69 
8,26 

43,57 
213,61 

68,24 

2 335,19 

4 427,86 

582,99 

HAUSHALTE MIT••• PERSONEN 

3 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

I 
I 
I 

I 

I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

3 439,11 

997,9S 
378,411 

I 

(30,21) 

223,94 
157,99 

105,31 

62,28 

76,06 
(40,56) 

490, 74 

I 
I 

246,54 
I 
I 
I 

(4, 73 > 
I 

<183,8Sl 

65,02 

4 503,115 

3 872,03 
2 849,03 

2 990,11 

5911,29 

424, 71 

1511,76 

<2,30) 
I 

(7,10) 
C6,S6) 
41, 76 
12,25 
18,03 
67,411 

173,42 

336,43 
I 

72,21 
~44,75 
106,38 
(25,70) 
33,25 
(11,03) 

(40,66) 
206,01 

53,94 

2 148,67 

4 503,115 

6211,74 

3 445,00 

057,64 
858,99 
522,42 

52,4S 

252,41 
1SS,34 

125,69 

(11,29) 

64,47 

S1,33 
37 ,91 

379,59 

I 
I 

166,11 
I 
I 
I 

<S,64> 
(13,47) 

(160,59) 

24,96 

4 434,22 

3 94S,35 
2 954,22 

3 060,50 

564,3S 

429,75 

146,96 

I 
I 
I 

5,35 
45,45 
13,19 
19,25 
5S,67 

050,09 

222,45 
I 

79,60 
315,62 
119,70 
13S,62) 
41,30 

(13,67) 
33,79 

1S5,36 
55,15 

2 243,05 

4 434,22 

615,35 

4 

3 355,93 

2 143,411 
595,S3 
601,06 

6S,69 

2S6,43 
236,70 

146,45 

(9,33) 

63,77 

S3,72 
43,47 

413,91 

I 
I 

156,74 
C45,9Sl 

I 
I 

(5,12) 
(19,12) 

(152,69) 

2S,02 

4 456,25 

3 930,60 
3 011,22 

3 122,97 

510,06 

409,32 

139,23 

<1,67) 
CO,S5) 
(2,91> 
5,09 

44,111 
13,70 
19,40 
50,SO 

061,54 

279,16 
I 

73,16 
249,92 
101, 15 
(19,75) 
47,63 
C9,4Sl 
45,48 

23 5,81 
76,34 

2 336,10 

4 456,25 

571,29 

!)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUS&ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 

3 183,10 

99S,70 
285 ,4S 
S55,46 

139,39 

303,90 
257,89 

293,46 

(10,02) 

67,36 

56,97 
39,26 

2911,24 

I 
I 

1311,811 
I 
I 
I 

<3,07) 
(15,17) 
(811,60) 

14,S8 

4 367,31 

3 997,23 
3 1711,53 

3 250,37 

416,~3 

402,4 7 

140,45 

(1,26) 
CO, 71 > 

I 
4,63 

44,17 
16,26 
18,112 
53,63 

923,78 

234,06 
I 

77,01 
201,59 
80,24 

(10,05 > 
47 ,02 
C3,49) 
50,23 

220,01 
77,33 

Z 484,311 

4 367,31 

5411,22 



!.EINKOMMEN UND EINNAH"EN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

G. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERBSTAETIGER 

1. ALLE EINKOMMENSGRUPPEN 

DPI JE HAUSHALT UND MNAT 

HAUSHALTE MIT ... PEHSC~EN 
GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

INSGESAMT 3 4 

E INKOPl"IEN UND EINNAHMEN 

BRUTTOEINKO"IMEN ~US UNSELBST.ARBEIT H8,01 17 ,OS 204,94 l'!.03,87 055,11 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 30,20 15,22 35,48 06,44 (99,25) 
DER EHEFRAU 71,60 I 111,43 217 ,07 l16 ,~ 2 
DER KINDER 36,01 I 4 9, 13 486,04 652,69 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 29,88 16,97 34,91 t,2,46 52,55 

E,INKOMMEN AUS VERl'IOEGEN 162,59 93,43 201,48 294,04 335,F 
DAR.:AUS VERMIETUNG IJND VERPACHTUNG 111,10 60, 14 135,86 213, 13 266,42 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 944,65 697 ,67 119 ,9.3 30!,55 H2,09 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERHIETE 51,61 45,45 55,69 58,09 (84,55) 

EINMALIGE EINKOPIPIENSUEBERTRA,UNGEN 20,70 12,64 23,34 42,38 47,15 

SONSTIGE EINNAHPIEN 26,41 13,92 31 ,34 57,77 61,87 
DAR.:VERPIOEGENSUEBERTRAGUNGEN 16,93 9 ,59 20,19 35 ,52 (34,50) 

EINNAHMEN AUS l'IINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERPIOEGEN,KREDITAUFNAHH[ 165,43 82,17 211,28 .l 4G ,49 „1J,S7 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS (12,241 11, ,43) I 
PIINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERl'IOEGENS I I I 
ABHESUNG VON SPARBUECHERN 96,60 54,23 121, 83 174,17 217 ,9 ~ 
AUSZAHLUN, VON BAUSPARGUTHABEN 7,33 (2,37> (9,63) (20,22) I 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 7 ,4P. 0,54) 11,58 (1l,S4l I 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBlNSVERS. 6,56 3,58 3,93 112,06) I 
SONST .P!INDERUNG DES GELDVERMOEGENS 7,45 4„85 10,35 9,36 (2,76) 
AUFNAHME VON RATEN SCHULDEN 2, 71 1,70 2,9~ (5,42) < 7 ,87> 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 24,07 7 ,31 26,15 86,20 (103,09) 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 67,58· 57,62 70,13 9~,20 95,29 

GESAMTEINNAHMEN 2) 666,87 037,12 953 ,01 059,~5 3 455,65 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 407 ,44 r.83,40 640, 27 569,39 2 884,91 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 314,62 858,94 531,71 26Q, 78 2 543,69 
AUSGABE FAEHI GE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 408,61 930,4P 633,18 419,76 2 700,8t 

AUSGABEN 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 72,19 23,4 7 87 ,6,8 212,51 226,85 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PF~ICHTBEITRAE,E ZUR SOZIALVERSICHERUNG 20,63 1,00 20,88 87,09 114,37 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 93,48 60,61 112,35 166,03 156,76 

F REIW. BE ITRAE GE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 0,17 I C0,25) I I 
FREIW.BEITRAEGE f.GESETZL.RENTENVERS. 2,69 (0,70) 4,43 (4,52) (6,02) 
FREIW .BE ITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 4,03 1,61 4,87 10, 13 (12,44) 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVER SI CH. 16,24 9,!6 20, 17 30,41 28 ,45 
BE ITRAEGE F.KRAFTFAHKTYERSICHERUNGEN 9,80 2,57 12,39 27,76 34,24 
BE ITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 6,00 3,55 7,04 11, 18 13,17 
KRAFTFAHRZEU,STEUER 4_,22 1,09 5,52 11,94 13,30 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 5$,33 41,2 3 57,67 69,66 48,36 • 

JoUSGABEN FUER VEKMOEGENSBILOUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 347,34 178,28 42 7 ,2 3 7.l2,90 845,25 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERl'IOEGEN 57,93 17 ,95 75,94 141,91 247,67 
AUFWENDUN,EN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) I I I I I 
EINZAHL.AUF PKAEMIENBEG.SPARBUECHER 20, 73 13,33 23, 50 38,05 45,69 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPAReUECHER 138, 74 86,19 173, 17 241,38 231,63 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 22,40 9,49 25,42 61,59 70, 17 
KAUF VON WERTPAPIEREN 30,42 13,28 41,44 76,50 (46,94) 
PUEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 12,97 6,74 14,57 29,24 34 ,43 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDHRMOEGENS 12,96 8,81 16,17 19,94 (19,82 > 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 7,15 4, 11 6,77 16,21 20,85 
RUECKZ.SONST.KREOITE (EINSCHL.ZINSEN) 44,05 18,37 50,21 108,08 128,05 
OAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKfN U. AE. 13,00 4,37 14 ,23 42,41 41,52 

AUFWEN~UNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 133,22 773,76 304,87 861,33 2 112,43 

STATISTISCtlf DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) '666,87 037,12 953,01 059,85 3 455,65 

ERSPARNIS 4) 168,91 91,73 201, 72 349,99 l90, 15 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN 6ESAMTAUS6ABEN.-2)EINSCHL.STAT1STISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERPIOEGENSBILDUNG,KIEDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUEI HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUE,LICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHl'IE. 
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5 UND P!EifR 

1 036,04 

(55,75) 
(244,48) 
660,91 

(87 ,57) 

315 ,93 
250,96 

4 79,4 7 

(49,48) 

45,00 

(62,04) 
(33,75) 

2H,29 

I 
I 

(148,99) 
I 
I 
I 

(9,87 J 
I 
I 

130,e6 

3 444,69 

3 013,49 
2 702,23 

2 895,12 

192,73 

118,53 

13 ~.79 

I 
I 

(11,63) 
(18,25) 
32,07 
n,19 
12,17 
45,06 

674,53 

(84,29) 
I 

45,09 
184,21 
( 60 ,64) 

I 
42,33 

I 
(38,75 > 
195,79 
(47,14> 

320, 10 

3 444,69 

H9,10 



!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

G. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERBSTAET!GER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOE!NKOM~EN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEH~ERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERNOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKONNENSUEBERTftAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERNOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELOVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGE~S 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ t) 

GESA~TEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EIN NAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARB~ECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPAftVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F,LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR,:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ t) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

2.NONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKONMEN UNTER 600 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

INSGESAMT 

(4,25) 

(4,18) 
I 
I 

8,43 

29,l3 
18,48 

395,60 

34,99 

7 ,47 

7,Z7 
(4,04) 

30,44 

23,50 
I 
I 
I 

Ct,58> 
Cl ,08> 
<2,09) 

24,58 

542,15 

479,87 
477,80 

509,64 

<t ,89 > 

17 ,99 

I 
I 

(0,83) 
(t,33) 
<t,10) 
l,60 

(0,36) 
12,14 

40, 50 

<i ,71) 

' <3,25) 
22,04 
(2,75) 

I 
3,87 

(t ,09) 
(2,25) 
(2,83) 

I 

481,59 

542,15 

9 ,51 

HAUSHALTE MIT••• PERSONEN 

3 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(4,54) 

(4,4 7l 
I 
I 

8,49 

26,89 
16,79 

395,26 

34,97 

7,64 

6,87 
I 

27,08 

20,62 
I 
I 

' (l ,62) 
(1,10) 
(2,09) 

22,74 

534,48 

477,79 
476,13 

505,74 

AUSGABEN 

(t,47> 

l7,10 

C0,80) 
(l ,29) 
<t ,07> 
l,54 

(0,34) 
11,95 

39, 77 

I 
I 

<3,19) 
22,0 3 
(2,74) 

I 
3,7 2 

(l, l4) 
< 2, t 6) 
(2 ,5 5) 

I 

475,95 

534,48 

12,24 

(62, 71 > 
(43,94) 

398,94 

<33 ,69) 

(4,92) 

(79 ,05 > 

I 
I 

(64,65) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

49,81 

648,95 

508,12 
499,84 

561,62 

(29,51) 

I 
I 
I 

(2,41) 
I 

(14,32) 

51,97 

I 
I 
I 

(22,92) 
I 
I 

(5,7l) 
I 
I 
I 
I 

559,18 

648,95 

28,97 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

4 

I 
I 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUE~ VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSNINDERUNG,KREDITAUFNAHIIE. 
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!.EINKOMMEN UND EIN•AHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

6. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERFSTAETIGER 

3.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 600 BIS UNTER 800 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNG~N 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUN&EN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND· 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVER~OEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEEENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOfGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARPUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATE~SCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN PUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAl/1,GABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND „OhAT 

HAUSHALTE MIT ••• PERSONEN 

INSGESAMT 

C 12,37> 

(9,96) 
I 

16,48 

49,33 
29,78 

580,29 

38,15 

8,53 

8, 71 
(5,68) 

53,69 

H,47 
I 
I 

(2,00) 
2,35 

(1,29) 
(2,85) 

39,57 

807, 12 

705,16 
701,43 

749,71 

2,85 

(0 ,87> 

33, 74 

I 
I 

(0,81) 
3,07 
1,93 
2,81 
0,79 

23,05 

95,95 

(7,18) 
I 

7,88 
45,40 
(6, 13) 
(5,71> 
6,78 

(5,00) 
4,22 
7,64 

(1,44) 

673, 71 

807,12 

40,81 

EINKOM„EN UND EINNAH~EN 

C 12,87) 

(12,09) 
I 

- I 

14,40 

46,20 
25 ,52 

578,96 

39 ,37 

9,47 

9,52 
C 6,36) 

51 ,31 

37,20 
I 
I 
I 

2,70 
(1,36) 
C 1 ,85) 

40,53 

802 ,63 

701,27 
697,39 

747 ,44 

AUSGABEN 

3 ,08 

C0,80) 

34,06 

I 
I 

CO, 74) 
3,26 

(1,82) 
2,65 

C0,72) 
23,94 

100,24 

(6,46) 
I 

8,74 
48,27 
<7 ,05) 
(6,12) 
6, 15 

(5,01 l 
4,49 
7,94 

(1,40) 

664,45 

802 ,63 

47,52 

(24,82) 

62,63 
48,13 

585,81 

(33,01) 

4,76 

es, 73> 
I 

55,69 

36,30 
I I 
I I 
I I 
I I 
I I 

I 

34,08 

~15,89 

720 ,39 
717,45 

757 ,26 

(1,92 J 

32,80 

I 
I 
I 

(2,,37> 
(2,26) 
3,44 

C 1,04) 
19 ,,8 

73,90 

(4,68 > 
I 

(4,52) 
34,40 I 

I I 
I I 

9 ,32 I 
I I 

( 3, 11 J I 
(6,36) 

I 

706,25 

815,89 

16,52 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE D1FFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMNENER GEWINN.-4)AUS6ABEN FUER VERNOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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I.EINKONHEN UND EINNAHMEN SOWIE Aus,ABEN ~RIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

G. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERBSTAETl,ER 

4."0NATLICHES HAUSHALTSNETTOEINlOM"EN VON 800 BIS UNTER 1 000 D" 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERNOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMHENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUN,EN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOE6EN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOCGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAH~EN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEh 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERHOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
8EITRAE6E F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HY~OTHEKE.N u. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAHTAUSGA8EN 2) 

ERSPARNts 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

INSGE SAHT 

18,84 

(11,56) 
I 
I 

19,93 

85,13 
55,93 

729,25 

43,98 

9,57 

11,42 
(6,02) 

76,24 

I 
I 

51,82 
I 
I 

(4,50) 
3,04 

(2,01> 
(7,76) 

61,01 

055,37 

906,70 
897,78 

970,21 

7,52 

(1,39) 

50,85 

I 
(1,?2) 
< 1,61) 

5,59 
3,35 
3,95 
1,35 

33,79 

145,11 

13,76 
I 

14,93 
70,12 
7,16 

(4,27) 
9,87 
5,84 
4,53 

14,63 
13,15) 

850,49 

055,37 

65,72 

HAUSHALTE MIT••• PERSONEN 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

( 15,64) 

(15,49) 
I 
I 

23,56 

87,97 
5~46 

714,36 

49,82 

11,09 

10,64 
I 

83,09 

I 
I 

56,99 
I 
I 
I 

(2, 70) 
I 

(8,45) 

61,81 

057,97 

Q02,44 
892, 71 

965, 16 

AUSGABEN 

9,22 

58,44 

I 
I 

(1,88) 
7,85 

(2,17> 
3,76 

(0,87) 
40,77 

168,56 

(13,97) 
I 

18,58 
82,55 
(8,37) 
(6,01) 
9,46 

(7 ,94) 
(4,30) 
17,39 
13,38) 

821,24 

057,97 

82,09 

(20,49) 

14,10 

83,24 
58,06 

753,97 

33,42 

6,60 

11,36 
I 

64,05 

I 
I 

42,52 
I 
I 

(7,07) 
(3,53) 
(2,25) 

I 

58,88 

046,10 

911,81 
904,33 

974,57 

5,16 

(2,32) 

40,18 

I 
I 

(1,05) 
(2,25) 
4,79 
4,09 
1,91 

24,73 

111,oO 

(13,49) 
I 

9,56 
53, 29 
(5,10 

I 
10,58 
(2,22) 
(4,60) 
10,87 
(2,95) 

886,84 

046,10 

- - 44,59 

(53,89) 
I 

(653,12> 

(23,86) 

(81,23) 

(1 165,83) 

(922,64) 
(907,29) 

(1 024,20) 

137,98) 

I 
I 
I 
I 
I 

(5,97) 
I 

(9 ,08) 

(133,66) 

I 
I 
I 

(47,82) 
I 
I 

(8,45) 
I 
I 
I 
I 

(978,84) 

(1 165,83) 

(7,38) 

4 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAM7E!NNAHMEN UND ERFASSTEN 6ESAMTAUS,ABEN.-2)ElNSCHL.STATISTlSCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUN,,lREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

G. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERBSTAETIGER 

5.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKO~MEN VON 1 oao BIS UNTER 1 200 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KIN DER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBEITRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
OAR.:VEIMOE,ENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
,ELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

~INDERUNG DES PRIVATEN SACHVER~OEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

OAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMHEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAE,E F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FR EIW .BEI TIAE GE F .GE SE TZL.R ENTENVE RS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRI6E UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F,PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPiiREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U,AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENiCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR,:ZINSEN FUEI HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN.VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE ~IT ••• PERSONEN 

INSGESAMT 

48,50 

(18,81) 
(16,05) 
(11,47) 

23,30 

114,74 
75,50 

852,04 

50,10 

11,88 

16,01 
(8,71) 

94, 18 

I 
I 

69,27 
I 
I 

(4,92) 
4,63 

(2, 12) 
(7,66) 

75,52 

100,56 
081,31 

172,83 

13,76 

5,49 

66,64 

I 
I 

(1, 12) 
7,92 
5,92 
5,22 
2,56 

43,30 

196,75 

20,34 
I 

19,25 
95,80 

9,89 
(7,46) 
9,78 

(6,69) 
7,19 

20,26 
6,88" 

00 3,62 

286,26 

95,69 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(30,84) 

(24,75) 
I 
I 

(20,42) 

128, 74 
82,84 

849,59 

54,12 

14,39 

15,01 
I 

113,84 

83,19 
I 
I 
I 

(6,72) 
I 

100 ,54 

3 27 ,48 

098,09 
077,24 

192,80 

AUSGABEN 

18,64 

75,43 

I 
I 
I 

13,58 
0,41 > 
5, 15 

(1,68) 
50,32 

236, 71 

< 21,07> 
I 

23,06 
120, 73 
(10,37> 
(13,90) 

6,87 
(10,94) 

(5,07> 
(24,70) 

(9,26) 

994,49 

327 ,48 

113,62 

( 51,61) 

(14,12) 
(22,36) 

I 

24 ,31 

104,64 
69,06 

861,46 

46,97 

9,88 

15,40 
I 

77 ,30 

59,13 
I 
I 

(5,33) 
<3, 23 > 

I 

55,35 

246,92 

098,87 
083, 12 

153,87 

9,58 

(6, 17) 

61,24 

I 
I 

(1,22) 
3,49 
7,02 
5,16 
2,93 

40,53 

166,48 

(19,05> 
I 

16,71 
82,08 
<S,97) 

I 
11,44 
(3,65) 
(6,92) 
14,77 
(4,14) 

003,45 

246,92 

85,04 

(170,32) 

(111,80) 
(8~,16) 

(774,98) 

(11, 14) 

(88,20) 

(73,46) 

(1 319,30) 

(1 137,03) 
(1 090,60) 

(1 184,66) 

(27,73) 

(50,20) 

(14,49) 
<5,74) 

I 
(15,38) 

(177,91) 

I 
I 
I 

(35,73) 
I 
I 

(,16,42) 
I 
I 
I 
I 

(1 044,75) 

(1 319,30) 

(74,03) 

4 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFF(RENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4lAUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINOERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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1.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

G. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERBSTAETIGER 

ft. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOM"EN VON 1 20~ BIS UNTER 1 500 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VER~IETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME vo~ RATENSCHULDEN 
AUFNAH~E SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOElNKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F .SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 

- KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PR~VATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

INSGESAMT 

, 122,14 

27,08 
60,99 
27,23 

2S,16 

149,40 
98,43 

004,36 

54,29 

17,30 

22,50 
13,13 

139,28 

I 
I 

90,07 
I 

(4,65) 
(5,11) 
7,42 

(3,00) 
(11,46) 

76,83 

614,24 

375,64 
323 ,3 2 

422 ,65 

37,54 

14,77 

93,20 

I 
(1,78) 
2,87 

13,49 
8,74 
6,23 
3,72 

56,32 

294,45 

39,36 
I 

22,83 
139,42 

17,88 
14,S5 
12,14 
10,82 

6,91 
30,24 

7,16 

174,27 

614,24 

148,02 

HAUSHALTE MIT••• PERSONEN 

2 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(30,65) 

(24,52) 
I 
I 

25,80 

170,23 
107 ,60 

056,18 

54, 19 

18,75 

20,00 
< 12,05) 

121 ,91 

83,04 
I 
I 
I 

9,63 
I 
I 

93,61 

591,31 

355,80 
309 ,76 

423,36 

AUSGABEN 

44,04 

129,61 

1 
I 

(2,95) 
23,46 
(3,34) 
6,04 

(1 ,51) 
91,50 

328,16 

(33,69) 
I 

23,38 
164,66 
(23,04) 
(23,32) 

7 ,8 3 
C 17 ,23) 

(4,60) 
30,42 
(6,70) 

087,50 

591,31 

199 ,5 5 

136,20 

(21,42) 
80,59 

(26,20) 

27,08 

145,43 
96,44 

006,65 

48,57 

14,68 

21,97 
(13,49) 

150,02 

94,18 
I 
I 

(6,69) 
6,94 

(3,36) 
Cl 0,49) 

63,88 

614,49 

378,62 
3 27 ,92 

413,77 

33,38 

17,32 

78,71 

I 
(2,40) 
(2,79) 
9,25 

10 ,02 
6,10 
4 ,30 

43,78 

286,40 

40,95 
I 

22,95 
137,23 

14,66 
(12,81) 
13,28 
8,56 
6,25 

29,71 
7,33 

198,68 

614,49 

129 ,05 

(364,89) 

(73,28) 
(156,16) 
(125,77) 

(43,59) 

114,87 
(86,07> 

803,62 

(76,15) 

30,81 

(36,25 > 
I 

138,04 

I 
I 

(98,52) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

115,34 

723,57 

433,93 
336,43 

488,03 

53,03 

(44,471 

73,76 

I 
I 
I 

(10,33 > 
18,28 

7 ,67 
(7,23) 
26,83 

241,01 

I 
I 

-C22,63) 
81,09 

(24,52) 
I 

18,50 
I 
I 

(31,46) 
I 

311,30 

723,57 

97,58 

4 

(105,74) 
I 

(807,30) 

(31,67) 

(79,63) 

Cl 613,24> 

(1 372,36) 
( 1 338, 77) 

C1 457 ,S9) 

(58,33) 

I 
I 
I 
I 
I 

(8,61) 
I 

(1 o, 19) 

(255,50) 

I 
I 
I 

(67,82) 
I 
I 

(22,84) 
I 
I 
I 
I 

(1 265,81) 

(1 613,24) 

(114,75) 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESA"TEINNAH"EN UND ERFASSTEN GESAMTAus,ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOM"ENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSNINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

G. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERESTAETIGER 

?.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 500 ~IS UNTER 1 800 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKO~MEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVEl~OEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.HINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PIIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHITVERSICHERUkGEN 
BEITRAEGE,F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTIAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPAIBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUEI EJAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVEIMOE&ENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

D• JE HAUSHALT U~D MONAT 

INSGESAMT 

259,97 

44,08 
132,43 
68,31 

~7,78 

203,44 
135,42 

169 ,22 

54,68 

27,86 

33,95 
23,12 

225,88 

131, 10 
(13,22) 
(11,35) 

(8,29) 
13,41 
(3,98) 

(31, 12) 

103,98 

2 116,75 

752,94 
639,91 

777 ,84 

82,01 

31,01 

12 5, 70 

I 
(2,94) 
5, 18 

21,47 
14,45 

7,66 
6,32 

67,41 

448,42 

65,73 
I 

29,25 
190,30 

25,59 
48,55 
14,31 
17,31 
9,53 

47,85 
12,04 

429,60 

2 116,75 

210,50 

HAUSHALTE MIT ••• PERSONEN 

EINKOMMEN UND EINNAH~EN 

125,98) 

258,24 
171,00 

311,01 

(57,31> 

30,69 

(32,51) 
(27,99) 

214,94 

I 
I 

139 ,30 
I 
I 
I 

(17,44) 
I 
I 

172, 11 

2 153,21 

733,65 
631,35 

835,98 

AUSGABEN 

98,82 

1 73,94 

I 
39,03 
(6,93) 
7,08 

(3,22) 
111,46 

488, 15 

(59,62) 
I 

29,97 
241,17 
(20,98) 
(41,18) 

8,73 
(23,73) 

(6,16) 
(56,62) 
(16,54) 

383,83 

2 153,21 

2 56,67 

277, 18 

44,31 
166, 52 
(50,37) 

35,01 

190,32 
123,88 

163,e9 

56,39 

26,23 

32 ,o 7 
(20,51) 

236,99 

I 
I 

138, 71 
I 
I 

(8, 58 > 
11,56 
(4,06) 

(30 ,88) 

78,52 

2 096,61 

749,03 
6~8,71 

749,30 

77 ,90 

32 ,42 

119,02 

I 
(3, 74) 
(5,45) 
18,60 
14,97 
7,36 
6,73 

61, 75 

4 59 ,94 

74,33 
I 

29,22 
190, 11 

27,45 
58,38 
13,97 

(18,42) 
8,62 

39,44 
9,92 

407,32 

2 096,61 

213,03 

462,99 

(43,26) 
(188,31) 
(213,98) 

(62,90) 

194,42 
(137,42) 

007,19 

(44,56) 

30,14 

(48,35) 
(29,07) 

182 ,91 

I 
I 

<85,an 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1 05 ,21 

2 138,66 

802,20 
655,15 

808,71 

86,4! 

60,58 

95,13 

I 
(11,84) 
22,76 
8,94 
9,19 

37,17 

359,90 

(49,53) 
I 

29 ,30 
134,80 
(29,05) 

I 
21,77 

I 
I 

(55,68) 
(13,74) 

536,57 

2 138,66 

163,26 

(495,38) 

I 
I 

(148, 10) 
(112,61) 

C 1 024, 77) 

04,94) 

(110,35) 

(2 085,57> 

(1 775,53) 
(1 652,63) 

(1 795,98) 

<5a, 15 > 

(64,76) 

(71,71) 

I 
I 
I 
I 

(22,69) 
(9,37) 
(7,94) 

(23,01) 

(306,67) 

(29,98) 
(100,82) 

I 
I 

(27,82) 
I 
I 
I 
I 

(1 584,30) 

(2 085,57> 

<127,33) 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 

-81-

5 UND MEHR 

(161,73> 
I 

(1 003,53) 

(142,92) 

(2 2511,94) 

(1 754,33> 
(1 658,49) 

(1 825,73) 

C 81, 12) 

I 
I 
I 
I 
I 

C 12,80) 
I 
I 

(407,30) 

I 
I 
I 

(119,63) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

C 1 674,69) 

(2 258,94) 

(51,87) 



!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

G. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERBSTAETIGER 

8.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 800 BIS UNTER 2 500 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALI,E EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VCN RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGASEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEiE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAE•E F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
~REDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVEl~OEGENS 
RUECKZ.V,RATENSCHULDEN (EINSCnL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN ~RIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

INSGESAMT 

506,28 

66,10 
227,91 
189,79 

38,64 

268,S5 
1S6,34 

399,45 

59,85 

40,22 

52,29 
35,27 

306,71 

I 
I 

168,33 
(15,29) 
(16,96) 
12,35 
14,26 
(4,83) 
60,11 

97 ,25 

769,54 

2 313,29 
2 096,30 

2 245,84 

161,60 

55,39 

168,21 

<0,46) 
(7 ,68 > 
!,73 

33,77 
21,21 
10, 13 
9, 11 

77,10 

657,61 

126,20 
I 

36,86 
261,51 
42,75 
55,67 
19,77 
24,48 
13,32 
77 ,05 
25,45 

726,74 

2 769,54 

325,45 

1. 

HAUSHALTE MIT••• PERSONEN 

3 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

< 52,441 

I 
I 
I 

( 17 ,89) 

384,46 
260,25 

691,66 

CS1 ,91) 

37,08 

(72,40) 
(63,95) 

299,59 

I 
I 

189,67 
I 
I 
I 

(21,61) 
I 
I 

125 ,61 

2 763,03 

2 265,44 
2 048,16 

2 246, 17 

AUSiABEN 

214,41 

208,40 

I 
I 
I 

50,64 
(10,44) 

9,12 
< 4,56) 

12S,13 

787,05 

(101,36) 
I 

01,31) 
381,37 
(28,41) 
(86,30) 
13,09 

< 51,9Sl 
I 

<S3,85) 
( 25 ,86) 

550,31 

2 763,03 

461,60 

440,50 

68,62 
248,85 
107,64 

41, 13 

267,68 
1 S0,32 

439,S9 

57, 15 

41,36 

48,17 
30,82 

331,24 

I 
I 

189,23 
(18,69) 
(20,57) 
(16,77) 
17,58 
(4, 17) 

(46,39) 

76,85 

2 743,97 

2 287,72 
2 088,32 

2 213,33 

154,82 

44,59 

172,55 

I 
C 10,991 

9,33 
37,26 
19,86 

9,54 
8,96 

76,10 

677, 17 

121,29 
I 

38,29 
281,94 

42,41 
70,45 
'17 ,44 
27,SO 

S,48 
69,06 
1 S,63 

694,S5 

2 743,97 

327,30 

S4 7, 13 

(57,041 
(290,57) 
461,S3 

39,03 

221,19 
159,16 

207,11 

(51,83) 

39,78 

49,63 
(34,53) 

267,5! 

I 
I 

121,89 
I 
I 
I 

<4,01) 
I 

(95,20) 

141,31 

2 864,60 

2 406,07 
2 134,46 

2 325,41 

168,71 

102,91 

154,30 

I 
I 

(8,79) 
20,51 
28,52 
11, 14 
11,75 
68,78 

563, 10 

(139 ,32) 
I 

38,85 
188,94 
48,49 

(13,77) 
25,99 
(5,38) 

(19,32) 
83,06 
37,92 

875,59 

2 864,60 

257,60 

4 

SS3,95 

(1011,36) 
(293,51) 
(455,84) 

(39,09) 

218,76 
(174,15) 

127,31 

IS3,20> 

40,09 

C5S,55l 
I 

(291,79 > 

I 
I 

(115,45) 
I 
I 
I 
I 
I 

122,68 

2 865,41 

2 392,40 
2 149,97 

2 331,20 

140,22 

102,20 

116,57 

I 
I 
I 

(18,86) 
29,18 
14,12 

(10,78) 
30, 15 

638,47 

(227 ,90) 
I 

(35,S1 > 
144,51 
(59,22) 

I 
211,25 

I 
C30,S3J 

(107,25) 
(50,09) 

867,94 

1165,41 

296,60 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN ,ESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAus,ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGA8EN FUER VERMOE6ENSBILDUNi,KREDITRUECKZAHLUN6 ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND AIIZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDJTAUFNAHME. 
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5 UND MEHR 

(817 ,65) 

I 
I 

(402,38) 

(65,19) 

(217,40) 
(194,16) 

(1 13S,71) 

(34,03 > 

(138,93) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

<77 ,SS> 

(2 579,36) 

(2 305,94) 
(2 113,79) 

(2 248,28) 

(92,95) 

(99 ,20) 

(111,39) 

I 
I 
I 
I 

(30,79) 
(12,00) 
( 11, 13) 
(37 ,52) 

(395,51) 

I 
I 

(22,90) 
(64,94) 

I 
I 

(36,60) 
I 

(50,00) 
(109,34) 

I 

(1 S80,32 > 

(2 579,36) 

(220,99) 



I.EINKOftMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

G. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERBSTAETIGER 

Q.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKO•MEN VON 2 500 BIS UNTER 5 000 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARFEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKO"MEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOft"EN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAH"EN,UNTERMlETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:YERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS HINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
ftINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST."INDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOElNKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VER"OEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BElTRAEGE F.rENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.rRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUN&EN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
rRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTl,E ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FU[ß HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE •IT ••• PERSONEN 

INSGESAMT 

919,86 

89,48 
228,12 
553,58 

87,22 

527,70 
377 ,83 

978,60 

77, 12 

61,21 

88,31 
59,25 

557,38 

' ' 268,62 
07,42) 

27,89 
(20,78) 
21,02 
(5,01) 

106,97 

96,58 

4 393,97 

3 651,70 
3 190,12 

3 375,01 

3 72,30 

89,28 

273,82 

<o,~1) 
(6,17) 
15,67 
62,35 
33,21 
14,89 
14,75 

125,97 

252,S8 

267,70 

' 49,89 
406,S2 

94,13 
144,89 
36,08 
35,16 
12,95 

205,28 
60,48 

2 405,69 

4 393,97 

635,02 

EINKOMMEN UND EINNAH•EN 

(843,07) 
(652,16) 

(2 304,44) 

(50,65) 

(75,81) 

' 
(691,62) 

' ' (163,43) 

' ' 

(67,61) 

(4 259 ,74) 

<3 424,70) 
(2 981,17> 

(3 124,59) 

AUSGABEN 

(441,041 

(419,14) 

' ' ' (72,84) 
( 17 ,93) 
(15,64) 

(8,81 > 
(285,74) 

(1 503,24) 

(282,98) 

' (41,42) 
(491,61> 

(57 ,57> 
(282,63) 
(25,20) 

' I 
(249 ,93) 

' 
(1 893,84) 

(4 259,74) 

(780,98) 

491, 17 

101,05 
221,83 

(148,16) 

87,65 

606,51 
414,46 

2 201,93 

8 7 ,25 

64,44 

95,76 
69,36 

585,41 

281,89 
(42,68) 
(43,24) 
(12,64) 
31,25 

I 
(92,84) 

116,04 

4 336,15 

3 538,95 
3 117,75 

329,54 

385,71 

3 5,48 

309,00 

' (5,27> 
14,93 
79,68 
27,91 
14, 19 
13 ,27 

152,80 

301,97 

286,84 

' 37,94 
434,21 
86, 51 

168,41 
28, 22 
44,74 
(3,20) 

206,91 
59,41 

2 303,98 

4 336,15 

657,15 

1 239,85 

(91,43) 
(243,49) 
850,54 

89,01 

440,18 
315,93 

793,40 

(62,62) 

59, 10 

83,44 
(52,64) 

5d2,63 

286, 73 
I 
I 

(22,55) 
(15,411 

' (141,97) 

60,05 

4 410,27 

3 684,15 
3 186,50 

329,99 

374,95 

122,70 

257,04 

' (8,82) 
(19,46) 
53,22 
36,99 
14,38 
16,73 

106,76 

263,46 

241,29 

' 54,38 
416, 71 
109,25 

(168,27) 
41,96 

<35,77) 
(14,30) 
181,5 3 

68,03 

2 392,11 

4 410,27 

612,81 

1 534,32 

' (199,30) 
1 103,43 

(68 ,38 l 

415,59 
325,15 

656,50 

(~0,77) 

59,51 

(83,53) 
(42,79) 

574,88 

(280,25) 

' I 
' ' ' 

66,72 

4 540,20 

3 815,07 
3 293,73 

443,98 

354,34 

166,99 

209,09 

(11,27> 
(48,42) 
42,37 
1 5,23 
16,70 
69,23 

197,12 

076,29) 

' 69,08 
356,43 
(95,41 l 

' 36,24 
I 

(16,60) 
(191,06) 
(52,071 

2 612,66 

4 540,20 

570,16 

1lSALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAH"EN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3lEINSCHL. 
NICHTENTNO"MENER GEWINN.-4)AUS&ABEN FUER VERNOE'GENSBILDUNG,KREDITRUECf!AHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS YERMOEGENS"INDERUNG,KREDITAUFNAHNE. 
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5 UND MEHR 

<1 419,42) 

' 060,36) 
(934,26) 

(112,27> 

444,52 
<338,25) 

~47,97 

I 

(61,67) 

(84,44) 

' 
(273,33 > 

(197,52) 
I 

' ' ' ' 
17P,78 

4 470,71 

3 934,17 
3 479,63 

3 742,84 

(295,67) 

(158,88) 

185 ,08 

' ' ' (29,99) 
(40,14) 
< 18,44> 
(15,53) 
61,94 

958,06 

(124,34) 

' (66,29) 
282,39 
(97,03) 

' (56,2!) 
I 

' (265 ,66 > 
(67 ,S4 > 

2 873,03 

4 470,71 

616,89 



!.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSGROESSE 

G. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERBSTAETI6ER 

1n."ONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 5 000 BIS UNTER 15 000 D" 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERltEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE ilNNAH~EN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAH"EN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GfLDVER"OEGEN,KREDITAUFNAHME 

"INDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
~INDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEAENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAH~EN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERGEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKE.NVERS. 
BE ITRAEGE F .PRIVATE KRANKENVER SICH. 
BE 1,RAEGE F .K RA fT FAHRTVERSIC HE RUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPAR~UECHlR 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEPEN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHO,E.HUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERS~ARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND "ONAT 

INSGESAMT 

(1 457,92) 

(2 046,36) 
(1 521, 10) 

(2 777,16) 

(112,84) 

(103,41> 
I 

(1 452,73) 

I 
I 

(998, 10) 
I 
I 
I 
I 

(134,49) 

(8 873,55) 

(7 182,93) 
(6 012,56) 

(6 250,46) 

(1 085,13) 

(615,01) 

I 
I 
I 

(141,93) 
(60,17> 
(28,03) 
(25,58) 

(287,99) 

(3 490,35) 

(615,94) 
I 
I 

(1 030,89) 
(197,55) 
(534,00) 

(86,69) 
I 
I 

(628,50) 
(272 ,08) 

(3 597,82) 

(8 873,55) 

(1 765,54) 

HAUSHALTE MIT••• PERSONEN 

3 

EINKOMMEN UND EINNAH"EN 

AUSGABEN 

(2 433,54) 
I 

(133,89) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(481,77> 

(10 168,84 > 
(7 482,81 > 
(6 236,99) 

(6 855,62) 

(1 241,16) 

(773,75) 

I 
I 
I 
I 

(60,72) 
04,68) 

I 
I 

(4 540,19) 

I 
I 
I 

(1 421,53> 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(3 609 ,09) 

(10 168,84) 

(2 088,98) 

I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

4 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1JSALDO ZWISCHEN ERFASSTEN iESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN 6ESAMTAUSGABEN.-2)EINSCH~.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. NICHTENTNO"MENER GEWINN.-4JAUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMJNDERUNG,KREDITAUFNAHME. 

-84-

5 UND MEHR 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

1. ALLE HAUSHALTE 

DM JE HAUSHALT UNO MONAT 

H A U S H A L T E 
D.-iRUNTER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT ALLEINLEBE,oE 
FRAU 

EHEPAAR 
OHNE KIND 

EHEPAAR 
MIT 1 KIND 

EHEPAAR EHEPAAR 
~IT 2 KINDERN MIT 3 KINDfRN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOM~EN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERKOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UNO 
GEL DVE RHOE GEN ,KR E DI TAU FN AHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
AijHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABE~ 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITR~EGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRkEGE F.PENSIONS- S,TERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FR E IW .BE ITR AE GE F .GE SE TZ L.KRANKEN VERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.~RIVATES SACHVERMOEGEN 
AUF~ENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERHOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTI;E ERHOEHUNG DES GELDVERHOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUE~ HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

496,01 

166 ,20 
214,89 
10 5 ,80 

337,52 

193,83 
141,23 

410,25 

2 5,21 

42,82 

58,03 
37,38 

346,RB 

17,92 
<o,,9 > 

141,76 
27,07 
10,61 

7 ,54 
7,63 
7 ,81 

125,65 

84,07 

2 994,61 

2 505,65 
2 040,27 

2 182,37 

313,88 

151,49 

144,24 

1,34 
10,34 
17,41 
22,21 
23,58 
10,44 
10,59 
4 8,31 

748, 11 

204,90 
19, 50 
37,63 

184,9S 
63,43 
35,94 
39,97 
12,64 
17 ,97 

131,15 
41,74 

636,90 

994,63 

359,49 

EIN~OMMEN UNO EINNAHMEN 

341, 91 

338,00 
I 

C 0,82) 

4Q,4 ~ 

Q1,22 
57 ,75 

5 53 ,60 

35, 14 

17,44 

15 ,33 
10,57 

1 02, 75 

59,76 
(4,87) 
(2, 52 > 
4,34 
5,4 5 
2,58 

17 ,57 

61,37 

259,19 

079,74 
9 5 5 ,03 

031,74 

AUSGABEN 

86,81 

37,8~ 

64,10 

C0,35) 
2 ,35 
4,fl6 

10 ,95 
3,40 
4121 
1 ,41 

37,36 

227,56 

33,48 
I 

19,51 
94,26 
14,93 
11,91 
9,69 
S,67 
6, 16 

28,39 
7,71 

842 ,83 

259,19 

117,11 

281,20 

907,26 
369,2J 

4,24 

24?,47 

200,H 
136, 15 

613,74 

2~,64 

l7 ,4d 

54,63 
31,24 

346,Q1 

( 15, )l) 
I 

157,81 
22,~3 
15,38 
11,32 
9,65 
s, 83 

106,95 

82 ,01 

393,37 

410,71 
9SG,31 

116,95 

299,90 

130,50 

151,8b 

1,17 
12,42 
14,69 
24,28 
21,b7 
9,58 
9,65 

58,39 

735,00 

186,57 
(17,66) 
37,00 

216,92 
56, 10 
49,31 
32,86 
15,57 
13,61 

109,41 
31,93 

576,10 

2 893,37 

357,06 

241,41 

723,9~ 
346,2l 
170,95 

204, 2R 
149,67 

204,44 

11,01 

59,07 

8 2 ,l 7 
52 ,42 

450, 1l 

(18,3J) 
I 

1 77 ,28 
37,62 
13,!4 
8,69 
7,37 

1 o,uo 
177,16 

1 ü 1,89 

737, 19 

3 102,51 
2 430,6'.> 

615,2J 

446, 7 3 

225,1"1 

171,62 

1,99 
11,0J 
25,n 
26,04 
33,99 
12, 52 
15, 19 
45,63 

941, 17 

272, 19 
(23,?0 > 
47,56 

219,93 
90,58 
36,95 
52,30 
1 2 ,26 
22,20 

164,00 
50,16 

952,54 

3 737,19 

440,67 

2 307,91 

933,07 
22 3, 39 
151,11 

576,2~ 

232,31 
181 ,93. 

99, 5'1 

1 o, 12 

60,35 

8P.,06 
56,3~ 

512, 79 

(28, 71 > 
I 

170,61 
48,55 
10 ,82 

4,67 
7,33 

12,51 
24 7, 1 0 

112, 72 

4 020,1, 

3 286,57 
2 607,03 

2 307 ,81 

461, 58 

217, 97 

177,87 

2,0d 
13,40 
29,93 
28,22 
34,60 
14,28 
15,93 
39,45 

093,29 

360,61 
36,47 
44,Y7 

203,46 
100,10 

34,97 
64,Zl 

8,63 
24,88 

214,Qß 
72, 51 

2 069,43 

4 020,15 

487,99 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN 6ESAMTAUSGABEN.-2)E1NSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UNO ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINOERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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2 325,39 

917,41 
174 ,61 
23?,7() 

635,82 

2 73, 10 
218 ,8l 

159,56 

8,34 

66,3f 

86 ,91 
62,0C 

469,2,l 

C23,5l> 
I 

162,50 
40 ,24 

(15,39) 
4, 11 
5,91 

12,84 
204,74 

110,04 

4 134,Btl 

463,57 
804,64 

3 001,59 

440,71 

l23,22 

102,02 

2,09 
14,64 
27,(11 
2 7 ,36 
3 5,25 
15,43 
16,01 
44,22 

075,07 

31 2, 79 
(43,36) 
49,65 

187 .~1 
87 ,06 
46,4S 
68,78 
18,55 
29,01 

231,62 
85,25 

213, 79 

4 134,80 

5 20, ".i 3 



II.EINKOMMEN UNO EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTVP 

A. HAUSHALTSVORSTANO: INSGESAMT 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

2. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN UNTER 600 DM 

INSGESAMT 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

ALLEIN LEBENDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KINO MIT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMHEN AUS UNTERNEHMERTAtTIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE ElNNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOM~ENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
OAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGU~GEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DtS PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIF~ERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKO~MEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGE~ 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.SEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PR!VATE KRA•KENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSlCHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUEP. VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIERL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUE~ BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

&ESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4 J 

(17,171 

(17,11) 
I 
I 

10,97 

29,46 
18,83 

383,94 

34,07 

7,76 

7,37 
(4,10) 

31,10 

23,94 
I 
I 
I 

(1,62) 
(1,06) 
(2,371 

24,89 

546,73 

483,37 
4 78, 13 

510, 39 

(3,12) 

(2,11) 

18, 16 

I 
I 

C0,95) 
( 1 ,44 l 
(1,15) 
1,64 

C0,39) 
11,91 

40,84 

C 1,65) 
I 

(3,36) 
21 ,92 
12,70) 

I 
4,08 

(1, 11> 
2,21 

C3,04J 
I 

482,50 

546,73 

9,21 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(11,36) 

(11,28) 
I 
I 

7,87 

26,83 
16,94 

396,21 

31,84 

6,67 

4,71 
I 

21 ,26 

16,49 
I 
I 
I 

(1,44) 
<0,81) 

I 

21,36 

528,12 

480,79 
4 77 ,37 

503,44 

AUSGABEN 

(2,12) 

16,66 

I 
I 

C0,82) 
(1,35) 

I 
1,56 

I 
12,50 

37,72 

I 
I 

(3,23) 
20,68 

I. 
I 

4,29 
(0,94) 
(1 ,84) 
(2,42) 

I 

470,32 

528,12 

15,95 

I I 
I I 
I I 

I 

(65,58) I I 
(45,57) I I 

402,61 

(25,52) 

(5,25) 

(85,09) 

I I 
I I 

(69 ,71 > I 
I I 
I I 
I I 
I I 
I I 
I I 

51,54 

655,37 

505,84 
496,90 

561,35 

I 

(31 ,35) 

I I 
I I 
I I 
I I 
I I 

(2,46) I 
I I 

(15,11) I 

(54,74) 

I I I 
I I I 
I I I 

(24,46) I I 
I I I 

' I I 
(5,56) I I 

I I I 
I I I 
I I I 
I I I 

560,35 

655,37 

32,39 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNONMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUN&,KREDITRUEC~ZAHLUN& ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMlNDERUNG,KREDITAUFNAHME. 

-86-

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAU5HALTE NACH HAUSH~LTSTYP 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

' MONATLIC~ES H,usHALTSNETTOElNKOM~EN VON 600 815 UNTER 800 DM 

INSGESAMT 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE 
DARUNTER 

ALLE!NLEBENDE EHEPAAP EHEPAAk EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND MIT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.AReEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAET!GKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE E!NNAHMEN,UNTER~IETE 

EINMALIGE EINKOMNENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MIND~RUNG VON SACH-UND 
GELDVER"OEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN ßEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOHMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHJIIIEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBE!TRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRlVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERFRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
~RAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KR~DITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

68,06 

65, 75 
I 
I 

19,32 

47 ,62 
28,52 

541,65 

36,SS 

8,79 

~.5s 
(5,27) 

56,09 

37,38 
I 
I 

(1,94) 
2,56 

(1,96) 
(2,75) 

39 ,9 2 

826,55 

7l1,99 
703,48 

751,95 

10,00 

8,51 

32,84 

I 
I 

(0,82) 
3,13 
1,96 
2,95 
0,82 

21,94 

99,40 

(6,87) 
I 

8,80 
44,92 
6,36 

(5,33) 
6,85 

(6,15) 
4,33 
9,80 

(1,79) 

675,80 

826,55 

41,53 

EINKOMMEN UND EINNAH•EN 

, 68 ,2 .3 

(67 ,41) 
I 
I 

13,91 

44,54 
25,17 

550, 77 

33,Jö 

8,3C 

9,14 
(5,8d) 

46,56 

31,39 
I 
I 
I 

12,42) 
< 2 ,2 5) 

I 

40 ,09 

814,94 

719,14 
699 ,99 

749,23 

AUSGABE• 

10,07 

(9,08) 

31,51 

I 
I 
I 

3 ,23 
(0,88) 
2,84 

(0,35) 
23,29 

98,00 

(6,69) 
I 

9,97 
44,93 
(6,26) 

I 
6„37 

(6,30) 
4,49 
8, 59 

(1,46) 

666,28 

814,94 

49,99 

C ('4,2't) 

63,56 
48,60 

599,82 

(20,74) 

0, 71) 

( 6,2 7) 
I 

S!J ,07 

34,~5 
I 
I 
1 
1 
1 
I 

28,05 

809,41 

719,12 
715,86 

750,17 

( 1,89) 

30 ,50 

I 
I 
I 

(1,5 7l 
(2, 17) 
3,68 

(1,03) 
20 ,62 

73,92 

I 
I 

(4,39) 
36,72 

I 
I 

9 ,34 
I 

(2,41) 
C 5, 90) 

I 

701, 73 

809,41 

16,15 

I 
I 

I 
I 

I 
I 
I 

I 
I 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND tRFASSTEN GESA~TAUSGABEN.-2)EINSCHL.STAT1STISCHE D1FFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMNENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUE,LICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE Aus,ABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

4. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 800 BIS UNTER 1 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

GEGENSTAND UER NACHWEISUNG INS GE SAMT ALLE IN LEBENDE 
FRAU 

EHEPAAR 
OHNE KIND 

EHEPAAR 
MIT 1 KIND 

EHEPAAR EHEPAAR 
MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFE~DE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDEQUNG VON SACH-UND 
GFLDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

•INDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHERUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDEPUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHSE VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGAB[FAEHIGE EIN~OMMEN UNU 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKO~MEN UND VERMOEGEN 
!EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHT6EITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNG:N 

FREl~.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.oEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAkRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRJEeL.SACHVERHOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST-SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LfBENSVERSlCHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVER~OEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN ?l 

ERSPARNIS 4) 

214,43 

208,17 
I 

(2,30) 

35,69 

75,66 
48,58 

588,15 

37,74 

11,34 

11,64 
(6,90) 

70,54 

47,36 
I 
I 

(4,58) 
2,71 

<2,28) 
(7,71) 

56,42 

101,6T 

963,00 
898,99 

967,05 

34 ,38 

29,63 

49,11 

I 
(1,59 l 
1,93 
5,13 
3,93 
4,08 
1,55 

30,8 2 

146,73 

12,60 
I 

16,99 
67,5"5 

8,08 
(3,92) 
10,72 

5,00 
6,51 

15,37 
5,08 

841,76 

101,61 

73, 11 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

246,21 

246, 13 
I 

26,90 

79,43 
48,91 

562,43 

39,94 

12,69 

8,27 
I 

72,46 

49,53 
I 
I 
I 

2,29 
(2 ,0-3) 
(5,93) 

53,52 

101,86 

967,60 
892,29 

9 54,09 

AUSGABEN 

42,12 

33,19 

54,00 

I 
I 

(2,26) 
7,10 

< 1,26) 
3,83 

<0,42) 
37 ,36 

165 ,82 

(12,17) 
I 

21,89 
79,15 
(9,95) 
<3,16) 
11,10 
(4,30) 
(6,36) 
17, 74 
(3,27) 

806,73 

101,86 

90,09 

(88,63) 

(78,25) 
I 
I 

38,06 

79,05 
55,18 

699,52 

21,57 

6,35 

9 ,69 
I 

57,49 

37,72 
I 
I 

(6, 76) 
<3,24) 
(2,26) 

I 

58.-02 

058,36 

933,17 
904,96 

972,66 

13,97 

(14,24) 

42,06 

I 
I 
I 

(2, 54 > 
5,06 
4,11 
2, 11 

25,37 

T 10, 83 

(13,86) 
I 

10,21 
50,36 
(5,66) 

I 
11,24 
<2,36) 
(4,66) 
10,87 
(2,76) 

877 ,26 

058,36 

50,58 

(772,58> 

(733,96) 
I 
I 

(32,35) 
I 

(229,68) 

(25,90) 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(161,06) 

(1 453,00) 

(1 112,99) 
(910,47) 

(1 104,92) 

(95,02, 

(107,50) 

(45,75) 

I I 
I I 
I I 
I I 
I I 

(6,24) I 
I 

(14,86) 

(133,4_5) 

I 
I 
I 

(40,96) 
I 
I 

(11,97) 
I 
I 
I 
I 

(1 071,f8 > 

(1 453,00) 

(12,11) 

1lSALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATIST1SCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMHENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLJCH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERNOEGENSNINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSH~LTE NACH HAUSHALTSTYP 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

5. ~ONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOM~EN VON 1 OOJ CIS UNTER 1 200 ~-

INSGESAMT 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

lt A U S H A L T E 
DA~UNTER 

EHEPAAR EHEPAAR ALLEIN LEBEN DE 
FRAU 

EHEPAAR 
OHNE KIND 

E 11E PAAR 
MIT 1 KIND •IT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEFENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSSRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOM"EN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- S0TERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARV~RTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KR~DITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

444,62 

420 ,82 
( 12, 55) 

(9,19) 

46,21 

92,42 
59,05 

581,69 

57, 12 

17 ,4 3 

18,93 
(10,82) 

100„Q~ 

69,48 
I 
I 

(4 ,36) 
3,67 

(3,52) 
(14,46) 

73,96 

413,31 

219,49 
O~!+,l? 

177,18 

7?.,71 

62,48 

65,45 

I 
< 1,5 7) 
(1, 17) 

7 ,07 
8,15 
5,90 
3,43 

H„86 

211, 17 

26,95 
I 

23,56 
H,32 
13,70 
(8,31) 
12,08 

5,63 
10,44 
23, 11 

5,50 

001,49 

4 t3,3l 

104,75 

EINKO~~EN u~o EINNAHMEN 

435,47 

4 31, 78 
I 

(31, 14) 

109 ,3J 
69,38 

596,05 

33,04 

20,30 

13,66 
(8 ,3 3) 

94,53 

6Q,91 
I 
I 
I 

<4,0o> 
I 

C 10,0 3) 

81,B 

414,77 

2l5,2? 
079 ,0 5 

174,00 

AUSGABC.N 

85,05 

61,19 

66,47 

I 
I 
I 

11,62 
(3,06) 
5,51 

(1,28) 
41,33 

236,88 

( 21, 14) 
I 

29 ,95 
112,77 
(14,55) 
( 10,46) 

8,41 
(9,99) 
(6,25) 
23,36 
(6,36) 

965,18 

414,77 

135,99 

242,19 

218,76 
(23,06) 

I 

36,43 

96,21 
62, 75 

734,03 

33,n 

23,48 
( 14 ,oa) 

jz.i;,,., 
I 
I 

(S,21> 
<3,on 
(2,81) 

I 

SfJ, 1 Z 

315,0'.i 

154,07 
084, 56 

168,16 

35,56 

35,95 

63,40 

~,67 
7 ,64 
5,36 
3,24 

41,54 

170, 74 

!18,51l 
I 

18,53 
78,91 

(10,04) 
I 

12,62 
(3, 54) 
8,23 

14,73 
(4, 16) 

011,40 

315,0 5 

89,20 

883,41 

(798,14) 
I 

(67,4Q) 

6~ ,D5 
(4 2, 5~ > 

(2?7,72) 

< ?O, 1 a> 
(28,15) 

1 

(60, 11) 
I 
I 
I 
I 

n,n 

l00,3'; 

114,50 

131,95 

58, 77 

I 
(18,80) 
(7 ,73) 
(8,33) 

(16,49) 

166,a5 

I 
1 

<23,02) 
39,53 

(23,23) 
I 

21,5? 
I 
I 

(30,96) 
I 

075, 18 

547,24 

61,79 

(1 160,44) 

(1 078,55) 
1 

(29, 14.J 
1 

(135,11) 

(~1,80) 

(79,30) 

(195,47) 

(1 706,86) 

(1 399,42) 
(1 1J2,42) 

(1 330,56) 

(123,68) 

(173,32) 

{50,17) 

1 
I 
I 
I 

(17,04> 
(9,44) 
(8,29) 

(11,00) 

(201,88) 

I 
I 

(19 ,51 l 
(25,75) 

1 
I 

(22,Bt,) 
I 

(2 5,21) 
(60,46) 

I 

(1 157,81> 

(1 706,86) 

(116,53) 

l)SALDO ZWISC~EN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND !RFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. NICHTENTNO"MENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

f. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKONMEN VON 1 ZOO BIS UNTER 1 500 DM 

ON JE HAUSHALT UNO MONAT 

ff A U S H A L T E 
0 A R U N T E R 

&EGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT ALLEIN LEBENDE 
FR AU 

EHEPAAR 
OHNE KIND 

EHEPAAR 
MIT 1 KIND 

EHEPAAR EHEPAAR 
MIT Z KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELßST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DU UNDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EIN~ALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UNO 
GELDVERMOfGEN,KREOITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPAR~UTHABEN 
VEiKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELOVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULOEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1l 

GESAMTEINNAHMEN Zl 

OAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EIN~OMMEN UNO 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOM~EN UNO VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRAN~ENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF' VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVER~OEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULOEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREOITE (EJNSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

&ESAMTAUS&ABEN l) 

ERSPARNIS 41 

912,80 

850,20 
41,56 
16,34 

58,38 

101,04 
63,66 

479,34 

29,57 

27 ,ZO 

30,62 
17,86 

148,60 

I 
I 

82,55 
(5,4 7> 
(Z,74) 
6,18 
5, 13 
6,10 

31, 13 

82,04 

869,5~ 

603,33 
339,42 

452,08 

14 7 ,58 

121,3 2 

85,84 

0,56 
Z,06 
Z,98 
9,07 

14.,.92 
7,28 
6,58 

42,39 

308,11 

48,13 
I 

30,17 
111,23 
24,79 
11,73 
19,37 
7,60 

14, 11 
40,85 

6,00 

206, 73 

869,58 

153,51 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

765,30 

760,77 
I 
I 

41,63 

122,09 
69,30 

592,39 

35,56 

30,18 

22,30 
C14,ZO) 

155 ,25 

I 
I 

92,71 
I 
I 
I 

9 ,35 
(3,10) 

(22,51) 

9,0,37 

855,57 

587,1S 
315,36 

428,53 

AUSGABEN 

174,28 

97,51 

97,51 

(5,19> 
18,04 
6,51 
6,40 
2, 75 

56,00 

367,24 

(40,74) 
I 

35,26 
155,39 

27,79 
C2Z,Z8> 
11,89 
16,09 
8,70 

49,10 
(6,02) 

119 ,04 

S55,57 

205,97 

619,87 

546,90 
70,57 

I 

4S,40 

124,83 
S1 ,53 

681,68 

ZS,35 

18,78 

25, 73 
(14,54) 

141,23 

I 
I 

87,84 
I 
I 

(7,67> 
5,26 

(3,62) 
(14,63) 

63,51 

752,39 

521,92 
337 ,S8 

427,12 

101,35 

32,69 

79,ZO 

<0,34) 
(Z,37) 
(Z,36) 
8,00 

12,91 
6,40 
5,70 

41,13 

284,Y7 

43,15 
I 

29,23 
122,66 

15,42 
(9 ,87> 
17,16 

6,51 
8,58 

32,30 
6,91 

204, 19 

752,39 

136,83 

395,96 

297 ,77 
72, 14 

(25,95) 

69,61 

63,41 
41,07 

164,01 

(13,56) 

37,90 

39,54 
23,03 

173,22 

84,44 
I 
I 
I 

(2,76) 
(8,23) 

(61,62) 

100,86 

2 058,09 

744,46 
364,58 

504,99 

194,30 

135 ,57 

S0,16 

<0,53) 
<1,89) 
(3,09) 
5,26 

24,18 
9,60 

10,82 
24,30 

295,50 

(66,77) 
I 

30,75 
69,15 
33,75 

I 
ZS,89 
<Z,09) 
19,69 
43,00 
(3,87) 

302,55 

Z 05S,09 

113,40 

545,65 

502,40 
<31,01> 
(12,05) 

43,24 

49,08 
31,0S 

73,92 

(10,69) 

3 5, 71 

44,83 
(28,42) 

178, 14 

I 
I 

68,50 
I 
I 
I 

(1,44) 
(11,32) 
(75,18) 

117,64 

Z 103,90 

763,30 
369,37 

531,83 

1S3,93 

210,00 

67,95 

I 
I 
I 

3,10 
ZZ,39 

9,77 
10,22 
19,86 

338,47 

(90,83) 
I 

28,01 
61,93 
41,29 

I 
30,35 
(1,43) 
27,44 
51, 1 5 
(7,00) 

303,56 

2 103,90 

153,32 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-Z)EINSCHL.STATISTISCHE DlfFERENZ.-3lElNSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBllOUNG,KREOITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICff ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ADZUEGLICK EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREOITAUFNAHME. 
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423,42 

3S3,98 

' I 
(63,42> 

49,01 
(35,24) 

136,99 

32,07 

C 19 ,56) 
I 

(124,43) 

I 
I 

(71,63) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1 ZZ,06 

975 ,54 

709 ,49 
370,41 

512,02 

133,44 

200,64 

62,33 

I 
I 
I 
I 

20,43 
9,54 

(10,86) 
1 S,41 

251,86 

I 
I 

(25,97) 
34,48 

<36,52 > 
I 

zs, 16 
I 

C2S,01 > 
(39,28) 

I 

3ZZ,Z7 

975,54 

120,94 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

'· MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 500 BIS UNTER 1 80Q DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE 
D A R U N T E R 

GEGENSTAND DER NACHWEISUN6 INSGESAMT ALLEINLEBENDE 
FRAU 

EHEPAAR 
OHNE KIND 

EHEPAAR 
MIT 1 KIND 

EHEPAAR EHEPAAR 
MIT 2 KINDERN ~IT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 350,17 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES '1 209,25 
DER EHEFRAU 98,99 
DER KINDER 35,16 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 96,50 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 132,01 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 89,48 

OEFFENHICHE RENTEN,PENSI,ONEN U.AE. 389,09 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOM~ENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTP~PIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES EELDVERMOE~ENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESA~TEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKO~MEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUS&ABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

~FLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAE"IENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPAR~UECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAE,E 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL~ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KR&DITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

21,75 

38,07 

39,37 
23,05 

201,24 

(5,91) 

' 107,64 
13,48 
(5,20 > 
6,66 
6,45 
8, 11 

47,54 

101,94 

2 370,14 

2 027,58 
1 649,75 

791,C6 

212,85 

164,98 

107,57 

O,M 
2,83 
8,67 

12,0 2 
21,66 

9,08 
9,96 

42,48 

419,59 

73,10 

' 37,41 
137 ,33 

35,80 
20 ,94 
25,91 
8,80 

18,58 
61,34 
13,42 

465,15 

2 370,14 

204,92 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

9 72 ,92 

963,57 

' 
(76,14) 

185, 36 
120,75 

690,74 

04,15) 

38,66 

34,2? 
(28,95) 

236,78 

' ' 123 ,31 

' ' ' 17 ,58 

' (55,72) 

124,05 

303,0? 

997 ,97 
634,03 

792,30 

AUSGABrn 

269,08 

94,8b 

14! ,3 2 

' ' 20,85 
30,60 
11,19 

7,14 
4,33 

69, 07 

515,46 

(89,56) 

' 38,29 
209,58 

34,59 
(33,02) 
15,22 

( 23,75) 
(10,28) 
61,17 

(11,49) 

365,30 

2 393,02 

267,19 

999, 71 

~11,71 
183,79 

' 
85,94 

1f2,90 
106,58 

630,39 

29 ,18 

30,47 

38,01 
21,91 

218,43. 

1 

' 135,53 

' (10,76) 
(11,91) 

7,48 
< 5, 12) 

(2~,88) 

85,22 

2 281,04 

939,36 
642,44 

765 ,67 

172,06 

124,28 

111„34 

(0, 54) 
(4,80) 
7, 04 

13, 57 
1~,79 
7,97 
!!t,62 

50,01 

444,81 

72,60 

' 37,40 
175,89 

29,11 
37,97 
22.11 
13,21 
12,54 
43,99 
10,82 

427,95 

2 281,04 

215,55 

535,22 
128,68 

52,93 

94 ,04 

95,33 
62,73 

1 52 ,30 

(9, 12) 

46,85 

50,81 
27,24 

183,87 

' ' 1 03, 26 

' ' (4,14> 
2 ,5 3 

(9,30) 
4e.,.9~ 

1 OP.,9"t. 

2 4 58,08 

2 114,48 
1 655,90 

~15,64 

<49,19 

l09,39 

98,93 

( 1, 14 > 
(1,06) 

9 ,4 3 
8 24 

21,:61 
9 ,49 

12,24 
10,72 

132,89 

61,56 

' 53,76 
115 ,68 

44,32 
(10,30) 
30,69 
< 3,5 '3) 
19 ,98 
58 ,07 
11,90 

517,69 

458,08 

187, 11 

R09,69 

73 0,40 
5 5, 15 

(24,13) 

h2,75 

'97 ,91 
72,57 

68,92 

(7,50) 

44,4(. 

43,32 
24,12 

191,76 

' ' 87,85 
(18,59) 

' (1,59) 
1, 7R 

(10,50) 
53,57 

111, 53 

2 4')7,83 

111,17 
654,71 

809 ,62 

232,58 

223,89 

90, 11 

< 1, 04) 
(1,72) 
6,51 
5,91 

26, 13 
10,21 
12,36 
26,2~ 

388, 13 

76,62 

' 38,90 
88 ,94 
41,38 
(5,98) 
32,33 
(2,39) 
22,94 
78,65 
18,36 

523,13 

2 457,83 

177 ,99 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE D1FFERENZ.-3)EINSCHL. 
NlCHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUS&ASEN FUER YERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZU<GLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUE6LICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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705, 15 

631,H 
(36,09) 
<37,72) 

<S3,28) 

1C1,97 
81,33 

142,98 

40,62 

41 ,60 
(24,30) 

214,07 

' ' 81,22 

' ' ' <1,92> 
(15,99) 
(95,11) 

112, 34 

2 446,02 

073,01 
673,23 

1127, 17 

181,98 

222 ,80 

86,62 

' ' (4,25) 
(4,57> 
23,112 
12,20 
11,4 5 
27,77 

406,35 

(115, 18) 

' 37,16 
63,05 
33,54 

' 31,56 

' 37,93 
85,65 

(22,01> 

543,27 

446,02 

170,27 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

P. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 800 BIS UNTER 2 500 DM 

DM JE HAUSHALT UND "ONAT 

H A U S H A L T E 
D A R U N T E R GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESA"T ALLEINLEBENDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR 

FRAU OHNE KIND "IT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMlN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER l:.HEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKO~MEN AUS UNTEANEH"EATAETIGKEIT 

EJNKOMr.EN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFFNTLICHE RENTEN,PENSJONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINkOMMENSUEeERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAH~EN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVER"OEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEaL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPicREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAH~E VON RATENSCHULDEN 
AUFNAH~E SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKO~MEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOM•EN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUER~ AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTeEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITQAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UE~RIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUN,EN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPAReUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

888,92 

508,84 
278,37 
92,65 

176,37 

179,41 
130,77 

329,99 

19,00 

52,81 

67,07 
4 2,08 

324,72 

(10,94) 

' 145,51 
28,72 

6,99 
6,26 
6,67 

10,32 
107,55 

103,04 

3 141,33 

2 646,50 
2 128,34 

2 298,45 

307,46 

210,70 

143,93 

1,46 
6,04 

17,29 
17,91 
29,47 
11, 15 
13,22 
47 ,39 

679,99 

177,38 

' 46,42 
187,27 

63,88 
26,91 
35,48 
10,07 
22,78 

109,43 
32, 17 

799,25 

3 141,33 

323, 10 

EINKO"MEN UND EINNAHMEN 

179 ,59 

147,35 

' I 

(122,65) 

298,29 
205, 15 

827,49 

(42,94) 

46,95 

67,23 
(53,33) 

431,30 

186,28 
I 
I 
I 

20,80 
I 

(121, 14) 

154,96 

3 171,40 

2 517,91 
2 048,25 

2 2 70,44 

AUSGABEN 

390,48 

79,19 

205,42 

I 

' 20,99 
44,41 
17,09 
9,65 
7,15 

96,03 

858 ,26 

(233,61) 

' 36,28 
286,40 

51,69 
(52,55) 

22,41 
(23,25) 
(20,07) 
132 ,00 

70,40 

638,06 

3 171,40 

356,56 

661,25 

150,61 
502,43 

<7 ,31) 

116,44 

187 ,20 
125,22 

580,68 

24, 57 

48,76 

67,58 
42, 73 

301,79 

I 

' 165, 71 
(24,52) 
(10, 13) 

9, 14 
10,42 
7,27 

67,76 

86,35 

3 074,61 

2 618,90 
2 118,39 

272,32 

312,00 

188,51 

155,8d 

1,07 
7,80 

14,68 
23,11 
27,41 
9,82 

12,13 
59,86 

688,01 

135,67 
I 

50,04 
240,57 

57 ,32 
45,60 
30,31 
18,18 
17 ,34 
92,84 
21,50 

730,22 

3 074,61 

364,73 

2 213,21 

746,25 
332 ,23 
134, 4 3 

136,28 

146,74 
105,22 

162,22 

9 ,36 

60,43 

70,79 
42,60 

378,23 

154,75 
35,34 
(6, 15 > 
6,05 
3,88 

10,14 
150,76 

109 ,89 

3 287,15 

2 728,24 
2 132,38 

2 313,06 

349,59 

246,27 

138,63 

1,70 
4,97 

19,41 
14,86 
32,44 
11,28 
14,42 
39,56 

719,6-4 

228-,04 
I 

49,56 
177,86 

72,09 
16,67 
37,97 
5, 15 

23,27 
108,88 

29 ,52 

833,02 

3 287,15 

311,89 

2 165,17 

897 ,85 
184,61 
82,56 

196,83 

166,87 
130,15 

85,6~ 

9,66 

56,94 

75,32 
46,54 

332,44 

I 
I 

132,80 
31,00 
(5,83) 
(3,40) 

4 ,07 
13,52 

127,07 

125,65 

3 214,55 

2 681,15 
2 lH,63 

2 339,60 

310,61 

231,91 

136,80 

1,79 
4,02 

22,65 
14,97 
32,88 
11,91 
14,85 
33,73 

674,53 

196,39 
I 

44,56 
148,14 
73,57 
16,44 
41,13 
4,23 

24,3 5 
125,09 

40,49 

860,71 

3 214,55 

301,61 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAH„EN UND ERFASSTEN ,esAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. NICHTENTNOM„ENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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044,06 

821,55 
122 ,94 

99,44 

193 ,42 

190,29 
158,16 

137 ,26 

( 7 ,87) 

57,78 

67 ,39 
45,95 

291,41 

I 
I 

108,17 
(28,00) 

I 
(3,59) 
4,13 

14,0il 
121,01 

116,79 

3 106,27 

2 630,68 
2 148,33 

3 32, 56 

248,45 

233,85 

122,01 

(1,30) 
<3,57) 
14,.61 
11,28 
30,79 
12,57 
14,21 
33,69 

611,75 

173, 99 
I 

45, 11 
113,69 

55,77 
c10;15> 
40, 74 
(4,77) 
27,94 

139,44 
42,42 

890,21 

3 106,27 

277 ,93 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

o. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMaEN VON 2 5CO BIS UNTER 5 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MOSAT 

HAUSHALTE 
D A R U N T E R 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESA~T ALLEINLEBFNDE 
FR AU 

EHEPAA? EHEPAAR 
~IT 1 KlND 

EHEPAAR EHEPAAR 
OHNE KIND ~IT 2 KINDERN M[T 3 KIN~EPN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KIN DER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EJNKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH·UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI L~BENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKO~MEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EIN~OM~EN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.flRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSlONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WE~TPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KR~DITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

643 ,68 

874,56 
471,51 
279,40 

576,34 

331, 10 
251,31 

363,25 

18,64 

71,21 

107,28 
70,82 

6 51,5D 

32,43 
I 

239,49 
58,05 
21,87 
11,77 
12,32 
11,06 

263,72 

96,1 Q 

4 859,19 

4 004,21 
3 226,90 

3 430,37 

552,10 

225,21 

247,31 

2,82 
18,68 
39,57 
44,48 
39,62 
15,63 
17 ,92 
68,59 

392,21 

414,56 
11,80 
55, 51 

319,15 
128,97 

73, 10 
71,80 
17,73 
25,72 

273,87 
88,70 

2 442,35 

4 859,19 

652,00 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(1 429 ,6?> 

(1 382,75) 
I 
I 

(652,71) 

540,65 
(402,67) 

(892,65) 

<8G,95) 

(68,14) 
(48,50) 

(452,37) 

I 
I 

(215,60) 
I 
I 
I 

02,00) 
I 
I 

1 71 ,44 

336,4'1 

3 644,55 
2 907,34 

146,92 

AUSGABEN 

675,74 

(61,44) 

352,85 

I 
I 
I 

< 76,50) 
( 17 ,04) 
14,78 
(7,75) 

147,20 

321,52 

(233,84) 
I 

(59,32) 
416 ,2 2 

(114,35 l 
(132,96) 
(53,94) 
(34,47> 

I 
(259,35) 
(76,89) 

924,93 

4 336,49 

792,25 

619,25 

717,40 
894,99 

(6, 51) 

416,54 

327,63 
225,40 

543,32 

27 ,(J 5 

71,5l 

106,31 
63,20 

74 9, 5 a 
(27 ,96) 

I 
294,43 
58,40 
32,93 
17,61 
16,25 
8,97 

291,4 5 

116,9? 

„ 973,20 

4 005,32 
3 159,97 

383,26 

023,13 

217,22 

283,55 

3,31 
25,23 
39,04 
55,46 
37,3~ 
14,44 
16,~3 
91,85 

4 50, 15 
(10,37) 
52,38 

405,25 
137, 7 4 
110,09 

59, 51 
23,42 
20,75 

258,81 
74,72 

320,83 

978,20 

704, 1 7 

859,,9 

2 001,10 
553,58 
304,26 

511,39 

298,33 
219,76 

274,92 

12 ,30 

72,31 

119, 71 
80,01 

647,85 

(37,68) 

' 246,32 
57,89 
22,80 
13,81 
14,55 
11 ,01 

242,83 

97,63 

4 894,04 

4 028,85 
3 182,9f 

3 400,31 

607, 7 ! 

238,11 

24 5, 14 

3,29 
16,42 
44,00 
44,36 
42,00 
14,59 
18,76 
61,73 

592,~, 

H0,48 
(12, 1 8) 
56,32 

337,03 
140, 73 
72,34 
71,29 
19 ,92 
24,80 

267,51 
84,9 7 

410,43 

894,04 

659,77 

818,90 

186,47 
342,81 
2B9,46 

63 2 ,8 2 

307,7i 
244,36 

127, 03 

11, 71 

75,88 

121,16 
78,20 

756,37 

(39,75) 
I 

23 s, 24 
61,4~ 
19,26 

5,9? 
10,34 
13, 15 

371, 12 

107, 12 

008,70 

4 024,05 
3 243,11 

3 471,46 

561,26 

219,61 

238,23 

2,93 
18,43 
46,58 
44, 26 
41,01 
16„44 
19 ,02 
49,56 

485,83 

518,78 
(16,92) 
52,0~ 

275,05 
137, 19 

54,17 
85, 71 
12, 27 
26,49 

307, 19 
103,78 

2 503,76 

008,70 

625,68 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKlAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 

-93-

2 828,78 

157 ,40 
256,56 
413,39 

586,39 

3 26 ,81 
264,t7 

lM,38 

(1 0, 12 > 
~3,39 

10 2 ,38 
69,90 

593, 11 

' ' 193,91 
62 ,Oil 

< 22, 13) 
(4,41'.>) 
6,93 

< 10,79) 
2 6 7 ,4 6 

105,96 

4 821,32 

019 ,8 7 
290, 73 

4 99 „o~ 

495,46 

233,68 

230,99 

(2,83) 
1 b,31 
39,88 
38,46 
42,21 
16,19 
18, 73 
56,37 

277,88 

391,69 
< 11, 75) 
61,63 

24 5 ,6 3 
112 ,01 

41,55 
80,67 
15,25 
26,44 

291,27 
97,01 

583,31 

4 821,32 

58·7,77 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PIIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

1n.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKO"MEN VON 5 000 BIS UNTER 15 000 DM 

OM JE HAUSHALT UNO MONAT 

HAUSHALTE 
D A R U N T E R 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT ALLUNLEBENDE 
FRAU 

EHEPAAR 
OHNE KIND 

EHE PA Al 
MIT 1 KIND 

EHEPAAR EHEPAAR 
MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARbEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTER"IETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGU~GEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES 9ETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEeENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SO~STIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2! 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHT9EITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.CESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSIC~ 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPA~BUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (E:,NSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONS T .KRE 01 TE (E INiCHL .ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

2 275,57 

50 4, 15 
458,90 
278,79 

294,49 

029,75 
789,32 

329,14 

(42,16) 

62,22 

150,75 
'119,20 

1 9S5,73 

(201,5Sl 
I 

535,22 
C 125 ,08) 

(93,83) 
(33,11) 
37,43 

(10,97) 
948, 16 

31, 55 

11 201,37 

9 033,34 
6 S11,32 

6 993,62 

110,65 

111,36 

5e8,23 

13,60) 
140,05 

67,70 
134,89 

47,48 
40,38 
20,91 

133,23 

4 915,45 

713,24 
692,70 

43,31 
678,03 
271, 77 
257,71 
247,52 
112,93 

24,94 
873,30 
370,29 

3 475,67 

11 201,37 

2 559,43 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

AUSGABEN 

1 924,66 

(1 212,3S> 
C70S,01l 

I 

594,5S 

204,S2 
876,94 

(413,10) 

54,S7 

(128,65 l 
(103,30) 

2 320,47 

I 
I 

(539,43) 
I 
I 
I 

(57,90) 
I 

(1 132,47) 

92,81 

11 852,57 

9 310,64 
6 942,22 

7 163,69 

2 292,99 

(75,42) 

733, 08 

I 
(196,77) 

(63,79) 
156, 70 
47,99 
49,37 
20,23 

194,40 

467,91 

1 991,91 
(817 ,81) 
(28,50) 
702,31 
245,71 

(363,94) 
2 31, 43 

(126,43) 
I 

935,0S 
398,04 

3 283,17 

11 S52,57 

2 749,39 

2 1S3,17 

(1 420,08) 
(440,03) 
(323,06) 

5 239,19 

087,96 
877 ,60 

(266,50) 

53,51 

(166,20) 
(121,45) 

776,87 

(478,43) 
I 
I 
I 
I 
I 

(989,53) 

12,96 

10 803,12 

8 847,09 
6 636,26 

2 112,S5 

97 ,97 

553,66 

I 
(125,05) 
(62,19) 
145,96 

47,59 
35,97 
20,79 

114,5S 

4 550,51 

1 567,59 
(720,11> 

(44,91) 
633,90 
248,26 

(183,37) 
248,99 

(110,791 
I 

784,27 
326,23 

3 488,12 

10 803,12 

2 447,42 

2 234,23 

1 619,01 
(437,35) 
(172,06) 

6 079,68 _ 

003,03 
790,34 

(77, 11) 

55,69 

(143,46 l 
(114,70) 

2 239,83 

I 
I 

412,76 
I 
I 
I 

(41, 77) 
I 

(1 221,65) 

25,65 

11 866,75 

9 457 ,81 
6 997,52 

7 166,64 

2 370,55 

S9,74 

533,03 

I 
(121,94) 

82,33 
129,40 

47,28 
40,14 
21,77 
86,79 

416 ,44 

1 982,10 
(788,171 

(41,03) 
753,49 
33 5,34 

(189,S3) 
258,66 
(52, 41) 
(17,46) 
997,95 
405,50 

3 457,00 

11 866,75 

771,11 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND E~FASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2lEINSCHL.STATISTISCHE DIFF~RENZ.-3lEINSCHL. 
NICHTENTNOM"ENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREOITAUFNAHME. 
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2 381,01 

(1 S08,35l 
(295,S2 l 
(276,84> 

654,46 

962,29 
713,35 

(131,86) 

73,75 

(246,23) 
(226,01 l 

(1 501,76) 

I 
I 

C529,6S > 
I 
I 
I 

(22 ,64 > 
I 

(652,96) 

80,32 

11 041,60 

9 213,29 
7 002,67 

7 329,22 

2 10S,18 

(102,44) 

499, 10 

I 
(114,29) 
(77 ,34) 
116,02 
46,69 
40,79 
20,96 
76,51 

4 695,86 

(1 256,89) 
(713,59) 

(33,64) 
620,8S 
255,77 

(461,90) 
276, 17 

(189,92) 
I 

S50 ,08 
479,07 

3 636,01 

11 041,60 

2 715,04 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

11. MuNATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 5 000 BIS UNTER 10 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

"AUSHALTE 
D A R U N T E R 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESA"T ALLEINLEBENDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND MIT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKO~"EN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAfTIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGtN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVER~OEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GtLDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOM•EN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBErTRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.9EITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.StNSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEU6S1.EUER 
UEBRIGE UEBERTR,GUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVEAMO,GEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPA~BUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U-AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVEIMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KllloDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4 l 

2 408, 10 

617,24 
463,94 
290,05 

4 384,49 

961,02 
740,12 

347,32 

(45,58) 

63,53 

1 50, 59 
117,47 

836,35 

503,44 
(75,92) 
(32,20) 
(33,72) 
25,B 

(11, 13> 
899 ,0 5 

37,51 

10 l34,50 

8 210,04 
6 339,62 

6 527,72 

755,02 

115,41 

13,92) 
133,98 

68,40 
1 128,79 

47,52 
39,73 
20,4 7 

131,01 

4 347,39 

517,35 
514,74 

43,05 
666,43 
259,03 
229,75 
232,96 

70,95 
22,58 

790,55 
346,15 

3 442,86 

10 234,50 

2 164,88 

EINKOMMEN UND ~INNAH~EN 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1 957,46 

11 257,4SJ 
(695,39) 

I 

4 820,14 

144 ,31 
869,96 

(446,49) 

55,05 

(137,93) 
C 111 ,29) 

&83,94 

I 
I 

(470,671 
I 
I 
I 

(24,20) 
I 
I 

107,46 

10 680,96 

8 551,64 
6 524,20 

6 769,59 

•/55,36 

(72,07) 

731, 78 

I 
(201,09) 

(60,59) 
1 57, 59 

47,30 
51,30 
19,47 

190,36 

4 658,64 

(1 570,55) 
(613,08 l 
(28,69) 
677,21 
239,92 

1354,96 J 
232,88 

(112,39) 
I 

805 ,72 
359,28 

3 263,11 

10 680,96 

2 415,42 

2 287 ,65 

(1 521,43) 
(435,54 J 
(330,68) 

581,97 

934,57 
778,08 

(273,77) 

54,91 

(174,82 > 
(126,80) 

777 ,57 

I 
I 

(443,89) 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 035,64) 

16, 7_4 

10 170,02 

8 200,8& 
6 294,98 

6 486,54 

1 804,53 

(101,38) 

524,06 

I 
(95 ,81 > 
(64,67> 
140,95 
47,46 
36,39 
19,82 

117 ,30 

247,46 

(1 525,00) 
(547,53) 
(46,03) 
649,71 
252,29 

(188,10) 
246,23 

I 
I 

725,59 
319,62 

3 492,59 

10 170,02 

2 150,26 

2 413,63 

1 786,44 
(44g,H) 
(172,27> 

4 774,21 

951, 7Z 
757 ,04 

(85,25) 

59,06 

(148,70) 
(117,09) 

2 104,26 

(436, 75) 
I 
I 
I 

( 18,49 > 
I 

( 1 194,21 l 

33,57 

10 579,45 

8 292,92 
6 341,26 

6 523,53 

857,78 

93,87 

520,72 

I 
(119,56) 

M,75 
119,09 

47,24 
38,58 
21,94 
83,77 

4 692,61 

1 754,55 
(571,83) 
(37;27) 
706,20 
305, 57 

(160,48) 
227 ,30 
(29,07) 
(19,23) 
881,10 
378,85 

414 ,4 7 

10 579,45 

2 209,49 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAH"EN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2JEINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)Aus,ABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VER"OEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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(2 655,04) 

(2 038,92) 
1316,69) 
(299,44) 

4 528,83 

8 57 ,61 
637 ,33 

( 139 ,92 > 

74,98 

(209 ,64 J 
(191,28 > 

(1 308,66) 

I 
I 

(370, 77> 
I 
I 
I 

(23,97> 
I 

(646,41) 

90 ,25 

9 872,59 

8 264,04 
6 443,48 

1 709,09 

(111,48 J 

483,73 

I 
(107,99) 
(77,72) 
10 5,95 

46,50 
38,29 
21,01 
78,93 

4 016,92 

(1 068,32) 
(5~3,43) 
(34,88) 
641,60 
253,62 

1324,34) 
257,56 
137 ,30) 

I 
786,52 

(428,29) 

3 551,38 

9 872,59 

2 279,96 



JJ.EINKOMMEN UND EINNAHMEN ~OWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

12. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 10 000 BJS UNTER 15 000 DM 

GEGENSTANO DER NACHWEJSUNG JNSGESAHT 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE 
D A R U N T E R 

ALL EINLEBENDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND MIT 1 KIND HIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KJNDfR 

(844,04) 

I 
(404,42> 

I 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT (15 124,08) 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHf RENTEN,PEkSIONlN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EJNNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALJGE EINKOM~ENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EJNNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EJNNAHMEN AUS MJND~RUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDJTAUFNAH~E 

MJNDE~UNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MJNDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.~INDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNA"~E VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEJNKOMHEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND YERMOEGEN 
{EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLJCHTBEITRAEbE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREJW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEJTRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGE~ 
BE!TRAEGE F .SONSTIGE PRIVATVERSl·tH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE• UEBERTRAGUNGE~ 

AUSGA&EN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEHL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAE~IENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSJCHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVEA~OEGENS 
R UECK Z. V .RA TENS C HULDEN {EINS CH.L .z INSEN l 
RUECKZ.SONST.KREDITE {EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STAT15TISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

(1 772,24) 
(1 320,83) 

(132,77) 

(48,09) 

(3 599 ,26) 

I 
I 

(878,54) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(21 678,11) 

(17 926,37) 
(11 906,6Tl 

(12 026,17> 

(5 952,09) 

(67,66) 

{743,87l 

I 
(205,53) 

(60,09) 
(200,72) 
(47,07) 
(47,39) 
(25,67> 

(157,26) 

(11 051,52) 

(3 829,15> 
(2 614,98) 

(46,16) 
(803,41) 
(409,33) 

I 
(404,85) 
(566,37) 

I 
(1 767,15) 

(630 ,99) 

C3 830,04) 

02,92) 

(21 678,11) 

(6 821,28) 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
r 
I 
I 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

llSALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2lEINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3lEINSCHL. NICHTENTNOMHENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HY~OTHEKEN U.AE. UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

B. HAUSHALTSVORSTAND: LANDWIRT 

1. ALLE EINKOMMENSGRUPPE~ 

DM JE HAUSHALT UNO ~ONAT 

H A U S H A L T E 
D A ~ U N T E R 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT ALLEINLEBENDE 
FRAU 

EHEPAAR 
OHNE KIND 

EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR 
,., l T 1 1( IN D ~IT 2 Kl•DERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOM~EN AUS UNTERNEH~ERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SON~TIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUESERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
OAR.:VERMOEGENSUEBE•TRAGUNäEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNö VON SACH-UNO 
GELDVERMOEGE~,KREDITAUFN~HME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BCI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELOVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

OAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMtN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHT9EITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEHGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREOITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPA~BUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENS!HULOEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREOITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

269,28 

43,82 
(23,35) 
182,84 

813,49 

B2,30 
269 ,99 

178,43 

(2,87) 

9 ,72 

14,76 
(8,41) 

212,94 

1B,n 
(24,74) 

' I 
< 1,02) 
(4,03) 

(62,13) 

2 833,85 

2 606,15 
2 372,44 

2 386,09 

71,42 

162,28 

114,74 

I 
13,65 
(4, 76) 
9,31 

27,82 
17 ,78 
14,50 
26,83 

702,51 

197,6~ 
(27,59) 
27,31 

192,32 
79,82 

< 13,85 > 
44,37 
(4,22) 
(9,08) 

106,28 
30,36 

781,79 

1,11 

2 833,85 

459,21 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

AUSGABEN 

(1 225,30f 

(234,16) 
(184,03) 

C3,39) 

(1 789,62) 

( 1 598,45 l 
(1 480,29) 

(1 497,70) 

(16,43) 

(101,73) 

(98,28) 

I 
I 

' ' (22,20) 
C 15,051 
(11,5?) 
(32,94) 

(354,39) 

' I 
I 

(126,55) 
I 

' <31,39) 

' ' ' ' 
(1 218,79) 

(1 789,62) 

(172,47) 

(291, 76) 

I 
I 

(200,99) 

755,13 

H3,70 
260,19 

C 78,57) 

(9, 1 'I) 

(14,93) 
I 

(239, 77) 

(171,6 J l 
I 
I 

715,87 

2 461,11 
2 173,6' 

184,41 

(123,57) 

163,92 

11 7 ,20 

I 
(8,76) 
28,73 
15,99 
14,60 
25, 1 5 

707 ,74 

(175,82) 
I 

(18,88) 
233,06 
(72,09) 

I 
46,02 

I 

' (103,35) 
(31,41) 

599,25 

4,20 

715,87 

436,55 

<334,52) 

I 
I 

1279,Hl 

2 019,24 

331,50 
261,66 

64,2l 

(14,14) 

(12,4?) 

' 
(428,14) 

C 102 ,41) 
/ 

' ' I 
I 

' 
205,48 

2 764,86 
2 485,21 

2 496,94 

93,0~ 

181,61 

126,93 

I 
(8,72) 
30,34 
18,26 
16,03 
25,93 

955,18 

396,69 

' (30,66) 
210,35 
99,75 

' 4 7, 9 7 

' ' (125,63) 
(39,93) 

842,96 

0,75 

3 205,48 

487,12 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG,KREOITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTH(KEN U.AE. 
UNO ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREOITAUFNAHME. 
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(357,05) 

' I 
(263,Q9) 

198,79 

363,87 
306,Bl 

118,88 

C 12, 7H 

(148,31) 

I 
I 

(87,44) 

' ' ' ' ' I 

3 217,03 

3 051,f8 
2 789,28 

2 805,48 

80,01 

182,n 

118,63 

I 
I 
I 

C 7 ,21) 
29,22 
20,8~ 
17,03 
30,93 

825,62 

(180,79) 

' (37,87) 
225,81 
(84,69) 

I 
S 7 ,4 7 

' I 
(159,74) 
(46,25) 

2 009,54 

0,64 

217 ,o 3 

631,06 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

B. HAUSHALTSVORSTAND: LANDWIRT 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

2. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 800 BIS UNTER 1 200 DM 

INSGESAMT 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

ALLEIN LEBENDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND MIT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

BRUTTOEINKOMMlN AUS UNSHBST .ARBE IT 

DAR. :DES HAUSHALTSVORSTANDES I I I I I 
DEii: EHEFRAU I I I I I 
DER KINDH I I I I I 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT (849,14) 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN (124,24) I I I 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTU~G (102,74) I I I 

OE FFENTLI CHE RENTlN,PENSIONEN U .AE. I 

SONSTIGE LAUFE~D[ EINNAHMEN,UNTER~IETE 

EI NPIALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN I I 
DAR.:VERPIOEGENSUEBERTRAGUNGEN I I 

EIN~AHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME I 

MINDERUNG DES PRIVATEN SA CHVf.R ~OE GENS I I I I I 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS I I I I I 
ABHEBUNG VON SPAqßUECHERN I I I I I 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN I I I I I 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN I I I I I 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. I I I I I 
SONST.MINDERUNG DES ~E LDVER!'OE GENS I I I I I 
AUFNAHME VON RATEN SCHULDEN I I I I I 
AUFNAHME SOt'STIGER KREDITE I I I I I 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) (2,65) 

GESAPITEINN~HMEN 2) (1 257,45) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN (1 083,27) 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN (991,38) 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2} (1 000,86) 

AUSGABEN 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN (67 ,97> I 

FREIW.~EITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN I I I I I 
FREIW .BE ITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. I I I I I 
F REIW .BEI TRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. I I I I I 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. I I I I I 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN I I I I I 
BEITRU~E F.SONSTIGE PRIVATYERSICH. I I I I I 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER I I I I I 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN (28,46) I I I I 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG (241,18) I 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN I I I I 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) I I I I 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER I I I I 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER (91,54) I I I 
Sf'ARl'IEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE I I I I 
KAUF VON WERTPAPIEREN I I I I 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. I I I I 
SONSTI,E ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS I I I I 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) I I I I 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) I I I I 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. I I I 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PR! YATEN VERBRAUCH (856,41) 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) (1 257,45) 

ERSPARNIS 4) (74,46) 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESANTAus,ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE D1FFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNONNENER GEWINN.-4)Aus,ABEN FUER VERHOEGENSBILDUN,,KREDITRUECKZAHLUN, ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUE,LICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

B. HAUSHALTSVORSTAND: LANDWiqT 

~. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 200 BIS UNTER 1 500 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
D A R U N T E R 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGES AMT ALLEINLEBENDE EHEPAAR EHEPAAR 

\ 

EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND MIT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VEftMOeGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE ~INNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KftEDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVER~OEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON ftATEhSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEfAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAfTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEIIIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERIIOEGENS 
~UECKZ.V.RATENSCHULDEN !EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAIITAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

(1 075,99) 

(183,67> 
(148,85) 

(171,91) 

I 
1 

<0,05 > 
(1 581,01) 

(1 476,92) 
(1 358,79) 

( 1 360,77> 

(7,30) 

(110,83) 

(77,65) 

I 
I 
I 
I 

(18,67) 
(12,59) 

(9,99) 
(17 ,41> 

(203,28) 

I 
I 
I 

(79,04) 
I 
I 

(14,43) 
I 
I 
I 
I 

(1 181,97) 

(1 581,01) 

(98,66) 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

I 
I 
I I 
I I 
I I 
I I 

I 
I 
I 

AUSGABEN 

I I 
I I 
I I I 
I I I I 
I I I I 
I I I I 
I I I I 
I I I I 
I I I I 
I I I I 
I I I 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATIST1SCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOIIIIENER 6EWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECK'AHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAH~EN AUS VERIIOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

B. HAUSHALTSVORSTAND: LANDWIRT 

4. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 500 BIS UNTER 1 800 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG ALLEINLEBENDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHE PAAR 
FRAU OHNE KIND MIT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOM~EN AUS UNSEL~ST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFUU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOM~EN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PEhSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EihKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SO~STIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MIND~RUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISN!E DIFFERENZ ll 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKO~MEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHT3EITRAEGE ZUR SOZIALJIERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.~RANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AVfw'[NDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4 l 

(83,66) 

331, 74 

255,48 
208,36 

(139,90) 

(5,28) 

(206,79) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

2,88 

2 035,69 

817,55 
655,44 

666,79 

(17 ,97> 

144,14 

80,37 

I 
I 
I 
I 

(21,55) 
( 18,00) 
(11,82) 
(la, 13) 

448,24 

(154,84) 
I 

(28,55) 
95, 70 

(43,36) 
I 

(36,29) 
I 
I 

(62,18) 
I 

344,96 

2 035,69 

222,97 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

AUSGABEN 

(1 389,57> 

(248,14) 
(209,98) 

(1 921,95) 

(1 835,31 l 
(1 638,22) 

(1 639,61) 

(164,06) 

(69,74) 

(311,98) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 343,07> 

<D,07> 

(1 921,95) 

(212,41 l 

p 404,63) 

(241,58) 
(207,39) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(2 069,07) 

(1 801,68) 
(1 636,42) 

(1 661,77) 

(143,36) 

(56,12) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(398,67) 

I 
I 
I 
I 
I 

(1 449 ,01 l 

(2 069,07) 

(122,62) 

llSALDO ZWISCHEN ERFA~, 7 E~ GESA"TEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2lEINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN,• qlAUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREOITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EIN NAHM Ei'> f\lJS VE RMOEGE NS M lNDERUNG,KRE DI r AUFNAHME. 
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II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HA.USHALTSTYP 

B. HAUSHALTSVORSTAND: LANDWIRT 

5. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 800 BIS UNTER 2 500 DM 

DM JE HAUSHALT UNO MOSAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT ALLE INLE8ENDE 
FRAU 

EHEPAAR 
OHNE KIND 

EHEPAAR 
MIT 1 KINO 

EHEPAAR EHEPAAR 
•IT 2 KINDERN MIT 3 KINDE,N 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEC[NS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOE!NKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.3EI TRAEGE F .GESE TZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEh F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SP~RBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

197,21 

08,36) 
I 

(135,73) 

664,72 

312,83 
255,62 

169,20 

6,70 

C 14,28) 
I 

141,45 

114,69 
I 
I 

2 510,85 

2 355,12 
2 152,53 

2 165,06 

46,24 

15 6, 35 

107,71 

I 
(15,43) 

I 
6,28 

26,24 
15,86 
14,45 
25,32 

474,81 

n,64 
I 

24,12 
147,05 
69,64 

I 
40,11 
(2,44) 

I 
75,41 
24,37 

723,99 

1,76 

2 510,85 

309,00 

EINKO~MEN UND EINNAHrEN 

AUSGABEN 

(1 6 71, 56 l 

(291,6d) 
(227 ,84) 

(14,44) 

(2 612,33) 

(2 359,05) 
(2 106,27> 

(2 124,48) 

C 80,37) 

(172,42) 

(157,01> 

I 
I 
I 
I 

(25,11> 
(18, 16) 
C 14,77> 
05,18) 

(619,62) 

(135,37) 
I 
I 

(234,71) 
(84,00) 

I 
(50,88) 

I 
I 
I 
I 

(1 579,55) 

(3,36) 

(2 612,33) 

(369 ,60) 

11 778,5l) 

(313,471 
(260,64) 

c61,a5> 

(7,01) 

(2 567 ,83 > 

(2 393,58) 
(2 172,46) 

(2 182,34) 

(53,92) 

(167 ,20) 

(122,24) 

I 
I 
I 
I 

(30,34) 
(15,60) 
(16,22) 
(23,63> 

(486,94 > 

(64,08) 
I 

(25,03) 
(139 ,90 > 

ca7,36> 
I 

(39,36) 
I 
I 

(107,13) 
(44,90) 

(1 736,72) 

!0,81 > 

(2 567,83) 

(278,49) 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREOITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREOITAUFNAHME. 
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(1 757,05) 

(311,60) 
(264,03> 

(101,03) 

I 
I 

(2 508,22) 

(2 379,56) 
(2 187,33) 

(2 192,85) 

02,72> 

(159 ,51 > 

(98,91) 

I 
I 
I 
I 

(27,69) 
(11,58) 
C 17 ,43> 
(29,67) 

(431,21) 

(94,74> 
I 
I 

c11e,9H 
I 
I 

(47,78) 
I 
I 
I 
I 

Cl 785,H) 

C0,33) 

(2 508,22) 

(280,04 > 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

B. HAUSHALTSVORSTAND: LANDWIRT 

~- MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 2 500 BIS UNTER 5 000 DM 

DM Jf HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT ALLEINLEBENDE 
FR AU 

fHEPAAR 
OHNE KIND 

EHEPAAR 
MIT 1 KIND 

EHEPAAR EHE PAAR 
MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EIN"ALIGE EINkOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
~INDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN PEI LEeENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

OAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKO~MEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFL!CHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BE!TRAE;E F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBR!GE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBE6.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KRED!TE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

473,85 

·(72,66) 
144,12) 
320,24 

2 363,57 

439, 77 
354,20 

?21,33 

16,33 

(21,01> 
(11,15) 

306,51 

133,11 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

3 845,47 

3 517,95 
3 199,32 

3 218,19 

116,98 

201,65 

146,56 

I 
(15,31) 
(5,89) 
14,41 
37,01 
21,67 
18,89 
33,36 

090,63 

331,92 
(26,71> 
42,08 

283,18 
119,61 
(28,16) 
62,23 
(7 ,6 2) 

(16,69) 
172,44 

46,87 

2 287,50 

2,14 

3 845,47 

737,26 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

I 
I 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

( 2 176,39) 

(487,97> 
I.S85,46l 

(3 863,65) 

(3 347 ,76) 
(2 991,38) 

(3 008,64) 

(168,01 > 

(188,37) 

(122,44) 

I 
I 
I 
I 

(44,49) 
(18,62) 
(19, 18) 
(25,35) 

(1 349,76) 

(426,39) 
I 
I 

(459,09) 
(106,56) 

I 
(60,43) 

I 
I 
I 
I 

(2 026,83) 

(8,24) 

(3 863,65) 

(784,18) 

(541,15) 

I 
I 

(458,23 > 

2 527,63 

395,35 
296,16 

(64,33) 

(24,10) 

I 
I 

(762,94 > 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

4 326,06 

3 552 ,94 
3 160,74 

3 169,17 

(174,82) 

217 ,37 

162,18 

I 
I 
I 

(15, 19) 
(34,35) 
(25,57) 
(18,40) 
(34,88) 

622,60 

(794,40) 
I 

<31,57) 
312,52 

(146,05) 
I 

(67,55) 
I 
1 

(189,42) 
<43, 74) 

2 147,33 

1,76 

4 326,06 

815,92 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUS6ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENfR GfWINN.-4)AUSGABEN FUfR VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUfCKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 

-102-

(460,11) 

I 
I 

(321,35) 

(2 452,99) 

(384,60) 
(324,51 > 

(125,04> 

(16,78) 

I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(3 621,74) 

(3 439,52) 
<3 143,25) 

(3 173,99) 

(96,87) 

(199 ,40 > 

(137 ,42) 

I 
I 
I 
I 

(29,78) 
(26,93) 
( 19,00) 
(31,60) 

(962,14) 

(212,63) 
I 

(59,42) 
(209,19) 
(104,67> 

I 
(64,87> 

I 
I 

(178,02) 
(52,91) 

(2 224,69) 

(1,21) 

(3 621,74) 

(758,97) 



11.EINKO"MEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

B. HAUSHALTSVOASTAND: LANDWIRT 

7. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VOh 5 000 91S UNTER 15 QOQ DM 

DM JE HAUSHALT u~o ~ONAT 

H A U S H A L T E 
0 A R U N T E e 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT EHEPAO EHEPAAR ALLEIN LEBENDE 
FRAU 

EHEPAAR 
OHNE KINO 

EHEPAAR 
MIT 1 KIND ~IT 2 KINOFRN MIT 3 KINDERN 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.AR8EIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES ' DER EHEFRAU ' DER KINDER ' 
BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT (5 070,28) t 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN (778,55) 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG (643,15) 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. (239,99) 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UNO 
GELDVERMOEGEN,KREOITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 1 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 1 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 1 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 1 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 1 1 1 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LE~E~SVERS. 1 1 1 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 1 1 ' AUFNAHME VON RATENSCHULOEN ' 1 I 
AUFNAHME SONSTIGEA KREDITE I I I 

STATISTISCHE DIFFtRENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) (7 6R5,17l 

OAR.:HAUSHALTSBAUTTOEINKOMMEN (7 059,44) 
HAUSHALTSNETTOEINKOHMEN (6 247,14) 
AUSGABE FAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) (6 272,58) 

AUSGABEN 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

(554,60) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG (257,70) 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN (263,11) 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN I I I 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. I I I 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. I I I 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. ' I I 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN (57, 75) 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. (37, 79) 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER (21,89) 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN <3 2, 50 > 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG (3 371,18) 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN (715,25) 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SA~HVERMOEGEN 3) ' EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER I 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER (874,10) 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE (280,26) 
KAUF VON WERTPAPIEREN I 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. (157,10) 
SONSTIGE ERHOEtnJNG DES •ELDVER„OEGENS I 
RUECKZ.V.ftATENSCHULOEN (EINSCHL.ZINSEN) I 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) (499,29) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. I 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH (3 223,4 7l 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1l (15,12) 

GE SA"HUSGABEN 2) (7 685, 17) 

ERSPARNIS 4) (2 638,32) 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESA"TEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE D1fFERENZ.-3lEINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMJN AUS VERMOEGENS„INDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENDIGER (OHNE LANDWIRT) 

1. ALLE EINKOMMENSGRUPPEN 

DM JE HAUSHALT UNO MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT ALLEIN LEBENDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KINO IIIT 1 KINO MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOM~EN AUS UNSELBST.ARAEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE FINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUE6ERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
OAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVFRMOEGEN,KREDlTAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOE6ENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULOEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

OAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOElNKO~MEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

S1EUfR~ AUF ~~ ~~~~ L~D VE~MOE~lN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHT~~ITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PEhSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTJGE PRIYATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREOITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEtEN 
AUFWENDUNGEN F.AETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
P~AEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELOVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUE, HYPOTHEKEN u. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

410,41 

34,18 
271,9& 
96,72 

3 S00,49 

4S1,91 
382,94 

119,&7 

13,31 

23,01 

63,22 
47,79 

889,30 

(67,~8) 

' 311,77 
(65,02> 

4 2, 12 
(20,10) 
15,96 
<S,02) 

352,43 

801,52 

4 S4 8,99 
3 891,85 

952,03 

901,91 

55,23 

407,19 

' 112,63 
77 ,77 
97,04 
30,18 
26,10 
13,88 
49 ,31 

2 161,93 

657,52 
280,40 

28,17 
315,64 
152 ,98 
100 ,97 
177 ,94 

42,00 
16,07 

390 ,24 
163,85 

2 272,21 

3,04 

5 801,52 

108,78 

EINKOMMEN UNO EINNAHMEN 

(1 642,90) 

(268,17> 
1192,56) 

(205,52) 

< 12,22) 

(4 72,36) 

(2 681,05) 

(2 190,88) 
(1 861,85) 

11 878,82) 

AUSGABEN 

<304,84) 

(222,19) 

I 
(74,43) 

I 
(63,30) 
(10,27> 
(12,56) 
(3,97) 

05,58) 

(916,31) 

' ' ' (252,32) 
(54,15) 

' (52,12) 

' ' (125,67> 

' 
(1 212,69) 

I0,84) 

(2 681,05) 

<322 ,04) 

458,78 

I 
424,25 

I 

3 469,95 

491,30 
37S,93 

164,70 

116,40) 

24,74 

63,96 
(42,94) 

874,35 

298,73 

' (69 ,67) 
148,08) 
113,13) 

' (335,23) 

564,19 

4 625,88 
3 669,96 

3 729 ,85 

903,16 

52,76 

445,87 

' 147,37 
69,23 
99,64 
27,98 
26,72 
12 ,88 
61,63 

2 098,03 

609,00 
(289,40) 

27, 74 
336,02 
126,41 
164,28 
154,55 
135,31) 
111,77) 
343,56 
14S,27 

060 ,30 

4,07 

5 564,19 

075,41 

451,44 

(39,32) 
295,70 

(116,42) 

3 820,19 

483,63 
393,25 

(56,04) 

22,31 

66,98 
(50,54) 

824,40 

302,00 
I 

(13,20) 
I 

1359,61) 

732,67 

4 841,28 
3 873,26 

3 938,33 

908,37 

59,66 

403,04 

I 
103,33 
86,22 
99,59 
33,26 
23,91 
14,90 
41,41 

035,10 

611, 15 
(278,12) 

25,94 
2S5,76 
151,22 
(57,27> 
182,99 
133,14) 
C14,S3J 
394,68 
156,32 

2 324,59 

1,91 

732,67 

054,38 

417,67 

(44,24) 
267,&2 

(103,60) 

4 351,25 

460,42 
371,98 

33,44 

<S,07> 

23,26 

72,62 
(57,61) 

034,33 

f 
f 

279,2& 

' I 
I 

(13,99) 
I 

(499,62) 

6 401,07 

5 294,12 
4 220,94 

4 290,16 

016,08 

,57, 10 

409,67 

I 
98,97 
S8,33 

100,92 
32,94 
29,43 
15,35 
43,56 

2 451,07 

811,54 
330,10 

25,89 
326, 1 5 
191,10 
(67,92) 
203,80 
(23,42) 
(13,02 l 
458,12 
17S,33 

2 463,76 

3,40 

6 401,07 

238,41 

1)SALOO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAIITLINNAHIIEN UNO ERFASSTEN GESAIITAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE OIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUE, VERMOEGENSBILOUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINOERUNG,KREOITAUFNAHME. 
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413,71 

f 
1215,05) 
1179 ,87) 

4 762 ,27 

567 ,44 
449,56 

89,21 

29,18 

(70,48) 
157 ,SO) 

962 ,64 

416,87 
I 
I 
I 
I 
I 

<329 ,OS J 

1 ,41 

6 907,20 

5 872,66 
4 697 ,64 

4 769 ,54 

111,58 

63,45 

41S,38 

f 
109,96 

95,12 
94,13 
35,74 
28, 70 
15,52 
39,05 

2 662,26 

680,27 
(404,00) 
(24,15) 
354,60 
172,06 

(176,65) 
217 ,50 

1138,69) 
C22,1S) 
472,16 
268,23 

2 651,54 

6 907 ,20 

431,39 



II.E!NKOMMcN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENDI6ER (OHNE LANDWIRT) 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

?, MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMSEN VON 800 BIS UNTER 1 200 DM 

INSGESAMT 

DM JE HAUSHALT UND •DNAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

EHEPAAR EHEPAAR ALLE IN LEBrnDE 
FRAU 

EHEPAAR 
OHNE KIND 

EHEPAAR 
MIT 1 KINO ~IT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBElT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER E~EFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTL!CHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EIN~ALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEh 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LE~ENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVEftMOEG[NS 
AUFNAHME VON RATENSCHULOEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOFINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF clNKOMMEN UNO VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUft SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FRE!W.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITR~EGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
qEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERS!CHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSAILDUNG, 
KREOITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARijUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERS!CHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KR~DITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

(766,19) 

(110,34) 
I 

(1 231,46) 

(1 078,66) 
(1 014,t 1) 

(1 020,07) 

(41,52) 

{110,41> 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(17,23) 

(184,40) 

I 
I 
I 

CB5,e9> 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(367,30) 

(5,51) 

(1 231,46) 

<32,31) 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

, I 

AUSGABEN 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHNEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)E!NSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)E!NSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRU~CKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 

-105-



11.EINKOM"EN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENDIGER (OHNE LANDWIRT) 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

~- MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 200 BIS UNTER 1 500 DM 

INSGESAMT 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE 
DARUNTER 

EHEPAAR EHEPAAR ALL EINLEBENDE 
FRAU 

EHEPAAR 
OHNE KIND 

EHEPAAR 
MIT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOM"EN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBE~TRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERIIOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUN5 DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
•INDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEPENSVERS. 
SONST.~INDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUS5ABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVE~S. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERS!CHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAENIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTI5E ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ .SONST.KREDITE CE 1 NS CHL. ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUN5EN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUS5ABEN 2) 

ERSl'ARNIS 4) 

(1 131,82 l 

(112,31!) 
(81,27> 

(181,03) 

I 

(1 857,00) 

(1 521,42) 
(1 373,62) 

(1 434,93) 

(124,65) 

(186,82) 

I 
I 
I 

(50,06) 
(11,57) 

(8,80) 
(6,19) 

(44,18) 

(394,20 l 

I 
I 
I 

(123,60) 
I 
I 

(57,60) 
I 
I 
I 
I 

C1 127,98) 

(0,20) 

(1 857,00) 

(115,88) 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

!)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESANTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. NICHTENTNONMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSE~ FUER HYl'OTHEKEN U.AE. UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHNE. 
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II.EINKOMMEN UND EINNAH•EN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENDIGER (OHNE LANDWIRT) 

4. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKO•MEN VON 1 500 BIS UNTER 1 800 OH 

DM JE HAUSHALT U~D MONAT 

H A U S H A L T E 
D A R U ~ T E R 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT ALLEINLE8ENDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND •IT 1 KIND ~IT 2 KINDERN MIT 3 KINDHN 

BRUTTOEINKO•MEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMlN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTH•BEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMlN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KR E DI TR UE CK ZA ~LUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES ~ELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KRE&!TE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

394,21 

197 ,36 
( 138, 19) 

(117,50) 

(9,08) 

' ' 
(265,37) 

(156,39) 

' ' ' ' ' ' 
1,00 

2 104,41 

81 7, 28 
648,95 

670,70 

(154,00) 

209,87 

' (49,95) 
(56,73) 
(47,21) 
(18,29) 
(10,07) 
(10,03) 
(17 ,59) 

451,21 

(16,90) 
(148,38) 
(53,61) 

' (83,34) 

' ' (38,81) 

' 
274,99 

2 104,41 

175,56 

EINKOMMEN UND EINN~HMEN 

' ' 

AUSGABEN 

I 

' ' ' ' ' ' ' 1 

' ' 

(1 297,15) 

(259,82) 

' 

<O, 69) 

(2 243,83) 

(1 788, 71) 
(1 655,54) 

(1 685,35) 

(116,94) 

(214,68) 

' ' ' (43,80) 
(17 ,69) 

(9, 79) 
(10,98) 
(17,55) 

(576,83> 

' ' ' (234,88) 

' 1 
(95, 14) 

' ' ' ' 
(1 319,15) 

(2 243,83) 

(145,60) 

' ' ' ' ' ' ' 

' ' ' ' ' ' ' ' 

' ' '/ 

' 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAH~EN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGA~EN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMHENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECK1AHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENDIGER (OHNE LANDWIRT) 

~- MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 800 BIS UNTER 2 500 DK 

DM JE HAUSHALT UNO MONAT 

H A U S H A L T E 
D A R U N T E R 

GEGlNSTAND DER NACHWEISUNG INSGE SAHT ALLEINLEBENDE 
FRAU 

EHE:"A"R 
OHNE KIND 

EHEPAAR 
KIT 1 KIND 

EHEPAAR EHEPAAR 
MIT 2 KINDERN KIT 3 KINDEPN 

BRUTTOEINKOKMEN AUS UNSELBST.AR~EIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERKOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOKMENSUE6ERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVER~OEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 
. EIN NAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STER~EKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVE•SICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UE8RIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZA~LUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERKOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBE€.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF S3NST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEKIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.WATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

265,27 

(36,05) 
180,53 
(42,66) 

1115,63 

218,49 
165,05 

96,67 

(14,82 J 

16,97 

• (35,64) 
(23,15) 

450,16 

I 
I 

201,111 
I 
I 
I 

(5,50) 
I 
I 

2 913,65 

2 427,116 
2 1511,92 

194,211 

226,85 

42,09 

266,47 

I 
64,93 
66,50 
57 ,72 
23,01 
14,80 
10,98 
28,14 

756,74 

(256,57) 
I 

17 ,58 
136,97 

71,72 
(33,15) 
100 ,83 

(4,66 J 
(17,33) 
112,99 

57, 12 

621,23 

0,27 

2 913,65 

249 ,46 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

<309 ,03) 

I 
(2711,79) 

I 

1 711,80 

242,26 
(176,64) 

(128,38) 

(111,26) 

(291,90) 

(187,35) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

2 729 ,94 

2 415,43 
2 117,72 

2 137,60 

2 54, 54 

(43, 18) 

254,67 

I 
(63,38) 
(60,17> 
(59,88) 
(19,43) 
(12,52) 

(9,32) 
(29,17) 

677,511 

(97,12) 
I 

(23,71) 
183,46 
(66,95) 

I 
(102,38) 

I 
I 

(124,52) 
(46,09) 

497,25 

2,73 

2 729,94 

339,59 

(371,67> 

I 
(245,20) 

I 

(1 789,52) 

(218,75) 
(178,96) 

(17,47) 

(348,97> 

I 
I 

(173,36) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(2 !48,45) 

(2 456,35) 
(2 173, 72) 

(2 216,09) 

(229,90) 

(52,74) 

(275,12) 

I 
(69,00 > 
(73,33) 
(60,22) 
(26,45) 
< 13, 11 J 
(13,00) 
(19,66) 

(637,611) 

I 
I 

(17 ,85) 
(117 ,21 J 
(77,18) 

I 
(114,23) 

I 
I 

(105,69) 
I 

(1 652,27) 

C0,74) 

(2 848,45) 

(252,43> 

(246,53) 

I 
(154,57) 

I 

990,63 

179,18 
(144,!4) 

(25,26) 

(14,94) 

(638,12) 

I 
I 

(231,73) 
I 
I 
I 

1,96 

3 156,86 

2 469,23 
2 203,62 

2 253,12 

220,99 

(44,63) 

255,65 

I 
(42,45) 
(74,78) 
(54,67) 
(24,69) 
(18,02) 
(11,99) 
<28,69 > 

873,22 

(438,42) 
I 

(13,34) 
91,90 

(80,50) 
I 

117,95 
I 
I 

(99,33) 
I 

762,38 

3 156,86 

210, 82 

!)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAus,ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DlFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUhG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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(1 997,77) 

(189 ,89) 
I 

(56,47> 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(3 254,15) 

(2 467,13) 
(2 242,53) 

(2 249,76) 

(172,18) 

(269,00) 

(92,411) 
I 

(29,02) 
(15,87) 
(13,24) 
(21,96) 

(971,69) 

I 
I 
I 

(93,79) 
I 
I 

(110,22 > 
I 
I 
I 
I 

(1 788,20) 

C0,66) 

(3 254,15) 

(168,60) 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENDIGER (OHNE LA•DWIPTl 

6. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 2 500 BIS UNTER 5 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
D A R U N T E R 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESA~T ALLEIN LEBENDE 
FR AU 

EHEPAAR 
OHNE KIND 

EHEPAAR 
MIT 1 I< IN D 

EHEPAAR EHEPAAR 
MIT 2 KINDERN ~IT 3 KINDE~N 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEGERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUERERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDfRUNG VON SACH-UND 
GELDVER~OEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON ßAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOHMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPA~IEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

456,04 

(33,80) 
309 ,33 
108,08 

3 110,41 

422,54 
340,34 

128,65 

(14,75) 

24,38 

59,14 
41, 10 

671,53 

290,76 
(46,75) 
(40,87) 
(16,15) 
15,04 
(ß,26) 

227,59 

4 887 ,45 

4 156,78 
3 517 ,54 

3 573,76 

577,45 

61,79 

401,87 

I 
105,15 

87 ,69 
96,56 
32,19 
23,92 
14,49 
41,62 

532,22 

364,59 
78,56 
31,48 

270,96 
146,23 

80,91 
172,58 

26,82 
15, 11 

344,98 
129 ,09 

311,20 

2,93 

4 887,45 

731,60 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

523,69 

I 
4 82 ,31 

I 

835,36 

464,49 
353,01 

(205 ,01 l 

31,a5 

(76,98) 
I 

776,96 

382,95 
I 
I 
I 

(18, 82 l 
I 
I 

4 938,31 

4 084,37 
3 416,35 

3 489,65 

603,12 

64,89 

460,16 

I 
160,78 

77 ,88 
105,90 
29,76 
23, 70 
13,45 
48, 55 

684,29 

<353,94) 
(77,85) 
(34,38) 
397 ,51 
135,62 

(177, 78) 
146, 36 
(32,90) 

I 
316,90 

(123,37) 

2 122,16 

3,69 

4 938,31 

783,95 

4 85,; 1 

I 
~53,67 
(99,66) 

193, 12 

392,73 
31 2 ,09 

(63,43) 

2 3,46 

(5g,89l 
I 

590,46 

269,72 
I 

(130,73) 

4 817,65 

4 168,30 
3 469,80 

526,36 

6 31,63 

66,87 

400,27 

I 
93,28 
96,54 
96,87 
34 ,34 
21,58 
15,29 
41,74 

426,95 

290,57 
(90,411 

28,42 
238,55 
139,06 
(60,63) 
169, 7 5 

I 
( 19 ,93) 
374,75 
122,62 

289,59 

2,33 

4 ~17 ,65 

713,87 

423,72 

I 
275,52 
(98,77 l 

386,26 

383,46 
319,86 

(39,74) 

23,21 

(60,70) 
(49,45) 

72 9, 13 

I 
I 

?54,94 
I 

(4,89) 
I 

(388,09) 

054,75 

4 264,93 
3 619,13 

679,41 

59 0, 23 

5 5,5 7 

390,40 

I 
90,90 
90,48 
99 ,83 
33,13 
26,50 
14,97 
34,49 

611,99 

490,99 
(99,94) 
22,23 

206,99 
157, 5 6 
(37,08) 
195,48 
(16,22) 
(15,55) 
369,95 
136,89 

406,15 

0,42 

5 054,75 

74 5 ,97 

1lSALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2lEINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZ•HLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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(4 34,29) 

I 
(218,37> 
(198,65 l 

3 258,31 

390,42 
316,17 

89,38 

(27,72) 

(34,88) 
I 

(565,33) 

(318,31> 
I 

4 809,85 

4 209,64 
3 609,08 

1,42,75 

535,63 

(64,92) 

379 ,oo 
I 

(94,60 l 
97,94 
84,13 
35,97 
23,02 
14,41 
28,80 

387,71 

(235,47) 
I 

(24,45) 
252,35 
15 7, 86 

I 
186,48 

I 
I 

330,35 
(153,73) 

2 441,37 

1,21 

4 809,85 

66a,66 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENDIGER {OHNE LANDWIRT) 

?. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 5 000 BIS UNTER 15 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG ALLEINLEBENDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND MIT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFfNTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUN,EN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGE~SUEBERTRAGUNGEN 

EINNAH~EN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREOITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UNO 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
{EINSC"L.KIRCHEN~TEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTR~GUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN f.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

58 2,5 2 

I 
372,14 

(149,36) 

8 213,55 

984,91 
785,23 

109 ,23 

30, 18 

110,09 
(93,25) 

2 047,74 

I 
I 

535,67 
(152,67> 
(~2,84) 

I 
<33,44) 

I 
(981,87> 

12 084,27 

9 926,44 
7 304,65 

7 408,02 

553,63 

63, 17 

639,21 

I 
202,67 
81,10 

154,76 
39 ,03 
48,22 
17 ,89 
95,i2 

5 575,66 

937 ,91 
096,37 

34,22 
650,82 
288,64 
234,92 
30 5,83 

(122,69) 
(21,94) 
882,32 
402,02 

3 240,89 

6,72 

12 084,27 

3 125,91 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(745,79) 

I 
(702,71) 

I 

8 222,91 

1 001,50 
(797,02) 

(24,10) 

(103,73) 
I 

(2 037,37) 

I 
I 

<328,19) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

12 259,68 

10 118,58 
7 312,94 

7 408,65 

2 744,94 

(60,70) 

779 ,52 

I 
(274,31) 
(77 ,59) 

(164,51> 
(42,15) 
(60,01) 
< 18,01) 

(141,87> 

574,07 

(2 060,50) 
{ 1 227 ,27> 

(27,19) 
(481 ,00) 
(234, 71 > 
<318,11) 
(280,01 > 

I 
I 

(845,83) 
(404, 72) 

3 092,42 

8,02 

12 259,68 

3 131,99 

(510,&3) 

I 
(258,53) 

I 

7 857,93 

1 037,01 
(869,79) 

(26,62) 

(115,89) 
I 

(1 937,64) 

I 
I 

(519,04) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

11 519,85 

9 466,32 
6 991,51 

7 105,27 

2 417,51 

(57,30) 

571,29 

I 
(175,43) 
(72,46) 

(1 56,88 > 
(40,00) 
(43,43) 
(16,93) 
(66,15) 

5 210,50 

(1 923,24) 
(1 075,77> 

(25,47> 
(608,26) 
(269,47) 

I 
<300,61 > 

I 
I 

(786,60) 
(385,76) 

3 261,12 

2,13 

11 519,85 

2 887,10 

(563,59) 

I 
(355,99) 

I 

8 722, 76 

885,61 
691,64 

<30,39) 

(124,35) 
I 

(2 143,74) 

I 
I 

(374,3 7> 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

12 494,97 

10 226,89 
7 425,81 

7 534,23 

2 728,97 

(72,11) 

588,16 

I 
(163,25) 
(93,62) 
145,23 

39 ,51 
47,26 
19,12 
79,94 

5 862,07 

(1 942,32) 
(1 160,83) 

(44,00) 
814,75 
368,46 

(187,50) 
301,56 

I 
I 

971,11 
(407,43) 

3 227,74 

15,92 

12 494,97 

3 310,90 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN 6ESAMTEINNAHMEN UNO ERFASSTEN 6ESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUS6ABEN FUER YERMOEGENSBILDUNG,KREOITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUE~LICH EINNAHMEN AUS YERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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(468,41) 

I 
(Z49 ,89) 

I 

CS 417 ,53> 

(1 021,83) 
(796,28) 

(100,92) 

(41,56) 

(155,69) 
I 

(1 710,27) 

I 
I 

(672,11) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(6,60) 

(11 938,47) 

(10 065,91) 
(7 540,74) 

(7 703,03) 

(2 458,32) 

(66,85) 

(548,94) 

(160,17> 
(92,25) 

(133,09) 
(37 ,95) 
(43,66) 
(18,24) 
(63,44) 

(5 495,64) 

(1 484,89) 
(1 126,49) 

(25,4Q) 
(634,39) 
(245,61) 
(471,11) 
(316,06) 

I 
I 

(857,19) 
(560,23> 

C3 368,73) 

(11 938,47> 

C3 225,14) 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENDIGER (OHNE LANDWIRT) 

R. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 5 000 BIS UNTER 10 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
D A R U N T E R 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT ALLEINLEBENDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND MIT 1 KIND ~IT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVER~OEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOlGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGE~S 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICH[RUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.SEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE f.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPA~BUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTI5E ERHOEHUNG DES GELDVER~OEGENS 
RUECKZ.V.RATENS~HULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREOITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

571,77 

I 
365,08 

(148,10) 

7 067,76 

915,82 
730,74 

10e, 76 

ZS,67 

103,60 
(35,64) 

8 39 ,89 

439,43 
I 

(80,38) 
I 

(26,75) 
I 

(902,40) 

10 642,41 

8 698,92 
6 612,96 

6 709,1& 

2 017 ,22 

68,75 

623,39 

I 
200,55 

84,02 
147,43 
38,12 
48,13 
16,78 
87 ,99 

4 766,01 

633,24 
346,67 

32,42 
64 7 ,95 
269,03 
190,4 5 
239,92 
(66,05) 
(13,51) 
766,72 
370,44 

3 159,67 

7,38 

10 642,41 

2 555,68 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

AUSGABEcN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(709,25) 

I 
(679,35) 

I 

(7 244,64) 

(976,41) 
(770,75) 

(25,76) 

(115,26) 
I 

(1 501,55) 

I 
I 

(246,00) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(10 710,98) 

(9 094,16) 
(6 772,45) 

(6 873,79) 

(2 264,91) 

(56,80) 

(7S9 ,20 > 

I 
C2H,93> 
(74,42) 

(164,16) 
(41,40) 
(63,59) 
(16,68) 

(140,23) 

(4 516,80) 

(1 419,69) 
(945,88) 

(27 ,67) 
(477,47) 
(223,26) 
(325,75) 
(285,13) 

I 
I 

{703,19) 
(353,64) 

(3 074,34) 

< 8,91> 

(10 710,98) 

(2 661,60) 

(476,51> 

I 
(224,89) 

I 

(6 991,32) 

(1 016,61) 
(851,25) 

(25,86) 

(122,37) 
I 

(1 930,73) 

I 
I 

(460,09) 
I 
I 
I 
I 

<10 600,4H 

(8 547,33) 
(6 544,12) 

(6 664,13) 

(1 945,49) 

(57,72) 

(521,87) 

I 
(131,79) 
(76,85) 

(150, 11 > 
08,90) 
(44,62) 
< 1 5,05) 
(64,55 > 

(4 844,02) 

(1 866,64) 
(824,55) 
(25,48) 

(649,89) 
(279,27> 

I 
004,13) 

I 
I 

(725,42) 
<392,48) 

(3 228,97> 

(2,36) 

(10 600,43) 

(2 520,81) 

(574,82) 

I 
<355,88) 

I 

7 185,06 

791,56 
627,82 

(30 ,6 7) 

(128,22) 
I 

(1 903,49) 

I 
I 

(402,42) 
I 
I 
I 
I 

10 640,97 

8 609,25 
6 513,56 

6 (;)24,99 

2 020,76 

(74,93) 

579,06 

I 
(167,31) 
(102,13) 
(132,23) 

33,47 
45,96 
19,15 

(73,54) 

4 822,24 

(1 571,23) 
(888,86 > 
(38,49) 
767,73 

<327,82) 
I 

260,73 
I 
I 

<788,97) 
(368,87) 

3 127,18 

16,79 

10 640,97 

2 549,88 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE D1FFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSiABEN FUER VER"OEGENSBILDUNG,KREDITRUECK7AHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHfKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAH"EN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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(519,91) 

< 7 097 ,26) 

(356,07) 
(684,56) 

(107 ,94) 

(36,65) 

(1 425,99) 

(431,ff2) 
I 
I 
I 
I 

(7,51> 

(10 137 ,93) 

(8 630,90) 
(6 703,18) 

(6 784,21) 

(1 853,20) 

(74,52) 

(533,55) 

I 
(159,42) 
(96,15) 

(119,61) 
(35,73) 
C40,0H 
(17,72) 
(64,73) 

(4 510,61) 

(1 212,59) 
(994,16) 
(25,84) 

(672,70) 
(239,72) 

I 
(292,97) 

I 
I 

(750,24) 
(4 91,21 > 

(3 166,05) 

(10 137 ,93) 

(2 593,41> 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENDIGER (OHNE LANDWIRT) 

8. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 10 000 BIS UNTER 15 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
D A R U N T E R 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT ALL EINLEBENDE EHE PAAR EHEPAAR EIIEPAAR 
FRAU OHNE KIND MIT 1 KIND MIT 2 KINDERN 

BRUTTOEINKOM~EN AUS UNSELBST.ARBEIT 

OAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERHOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SO~STIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKO~MEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
~RAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

ERSPARNIS 4) 

(654,88) 

(15 926,65) 

(1 449,99) 
(1 152,02) 

(112,40) 

{40,33) 

I 
I 

(3 446,90) 

I 
I 

(846,99) 
I 

' I 
I 

' I 

< 21 790 ,39) 

( 18 189,71) 
(11 960,85) 

(12 112,37> 

(6 164,58) 

(64,28) 

(745,68) 

' (216,93) 
(61,45) 

(204,07) 
(45,15) 
(48,82) 
(25,33) 

(143,94) 

(11 025,93) 

(3 955,22) 
(2 777,32) 

(46,29) 
(670,19) 
(420,34) 

' (412,90) 
I 

' (1 660,45) 
(614,57) 

(3 787,65) 

(2,27) 

( 21 790 ,39) 

(6 964,46) 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

I 
I 

I 
I 

I I 
I I 
I ' ' ' ' I 

' I 
I I 

' ' I I 

AUSGABEN 

I 

I 

I 

' I 
' ' I 
' ' ' 

' ' 

I 

I 
I 

I 
I 

I 

I 

' I 
I 

' I 

' ' ' 

' ' ' ' ' ' ' I 
I 
I 

' 

1)SALOO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER 6EWINN.-4)AUS6ABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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EHEPAAR 
MIT 3 KINDERN 

I 
I 

I 
I 

I 

' ' ' ' ' ' ' I 

I 

' 

I 

' I 
' ' ' ' I 

' ' ' I 
I 

' ' ' ' I 
I 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

D. HAUSHALTSV OR STAND: BEAMTER 

1, ALLE EINKOMMENSGRUPPEN 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
D A R U N T E R 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INS GE SAMT ALLEIN LEBENDE EHfPAAR EHEPAH EH f PAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND •IT 1 KINO •IT 2 KINDfRN MIT 3 KINDE,N 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FftAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
OAR.:AUS VERMIETUNG UNO VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UNO 
GELDVERMOEGEN,KREOITAUFNAHME 

MINDERUNG DES ~RIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVE~MOlGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LE~ENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOM~EN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOM~EN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE U~BERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EIN ZAHL .AUF PR AE MI ENBEG. SPARBU ECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAE•IEN F.LEBENSVERSlCHEftUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHU~G DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFER~NZ 1) 

GESA•TAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

856,41 

4 51, 73 
345,25 

52,05 

196,66 
143,U 

62,56 

10,25 

119 ,45 

134,51 
106,72 

699 ,20 

05,60) 
I 

226,03 
73,7b 
11,72 
7,55 

10, 72 
9,19 

324,62 

169,53 

4 305,34 

3 302,1C 
2 762 ,96 

3 067,00 

500,20 

38,94 

226,07 

<0,50) 
1,58 

23,86 
76,74 
32,65 
10,91 
16,59 
63,23 

259,55 

4 51,04 
I 

45,10 
271,68 
137 ,36 
42, 82 
40,36 
13,05 
17 ,85 

240,30 
65,68 

2ao,58 

4 305,34 

494,67 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

287,55 

270,99 
I 
I 

( 15, 15) 

95,34 
(46,81,) 

71,20 

(48,71) 
(37 ,71) 

I 
I 

(152,07> 
I 
I 
I 

C 13,91) 
I 
I 

129 ,4f, 

3 016,21 

2 541,96 
1 925 ,86 

2 104,05 

AUSGABEN 

610,82 

190 ,2 9 

I 
I 

(22,34) 
58,99 
23,33 
6,86 

10,38 
64,48 

604,50 

I 
I 

03,53) 
195,86 
(76,67) 

I 
( 24,82) 
(14,75) 

I 
(110,25) 
(24,61) 

605,31 

3 016,21 

283,83 

949,81 

186,97 
7 5 7, 01 

I 

43,41 

160,3U 
104,2~ 

69,07 

ce, 1 n 
102,?8 

142,24 
107 ,o .. , 

714,43 

I 
I 

286,36 
(51,63) 
(11,80) 
(12,81) 
11, 74 
(8, 77) 

309,15 

173,93 

4 364,34 

3 333,74 
2 715,30 

3 031,47 

545,65 

72, 79 

225,62 

<O, 81> 
(1,87) 
19, 88 
68 ,72 
32, 13 
10,06 
16,08 
76,05 

319,76 

43 2, 1 5 
I 

49,69 
322,15 
159,06 

44,71 
33,35 
19 ,98 
20,66 

238,00 
49,89 

200,53 

4 364,34 

555,44 

2 745,3'.> 

3 28,G2 
356,9(· 

60,4> 

59, 1 t, 

138,44 
133,43 

42,86 

<a,75) 

116,66 

131,32 
102,17 

t 51,27 

I 
I 

215,1? 
(87 ,51) 

<E,59> 
(6 ,67) 
9,63 

(9,29) 
281, 13 

177, 12 

4 120,92 

3 161,22 
2 650,69 

959, 13 

4b9,4S 

41,08 

214, 10 

I 
(1,92) 
23,24 
75,70 
33,36 
1 u,67 
16,48 
5 2,40 

1 183,63 

403,43 
I 

44,g1 
279,45 
131,09 

32,37 
37,40 
12, 13 
15 ,7 3 

227 ,22 
61,79 

212,66 

4 120,92 

4 70, 5 7 

g54,49 

2 582,8'.· 
?16,31 

54, 96 

60,44 

20b,9f. 
163,0P. 

34,27 

(9,74) 

133,95 

145,n , , s, 24 

799,87 

I 
I 

227,37 
(77,64) 
< 15, 3 S > 
(7,52) 
10,56 
(9 ,44) 

3P4,75 

185,37 

432,28 

3 301,86 
2 818,3g 

148,93 

459,29 

24,19 

225,of• 

I 
(1,15) 
26,68 
83,sg 
33,10 
11,89 
17,88 
50,90 

341,50 

531,82 
I 

42,92 
24 7 ,9 2 
146,36 
46,32 
44,39 

9,42 
16,00 

256,34 
77,85 

381,64 

4 432,28 

463, 78 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN 6ESAMTEINNAHMEN UNO ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHE~EN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS YERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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3 025,45 

2 813,24 
133,57 
c11,1n 

63,37 

260,52 
208,00 

32,24 

(11,93) 

n1,3• 
127 ,30 
107 ,71 

810,52 

I 
I 

193,62 
<M,H) 

I 
(7,62) 
7,26 

(7 ,09) 
46 7 ,64 

167,42 

4 656,08 

3 550,U 
3 066,07 

3 360,79 

461,52 

23,25 

240,01 

I 
I 

26,36 
86,92 
34,23 
12,20 
17 ,g9 
61,17 

418, 74 

616,75 
I 

43,62 
218,75 
131,04 
(55,95) 
51,00 
(4,81 > 
16,6~ 

280,15 
87,58 

2 512,55 

4 656,08 

520,64 



11.EINKO""EN UND EINNAH"EN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

D. HAUSHALTSVORSTAND: BEA"TER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

?. "ONATLICHES HAUSHALTSNETTOE!NKOM"EN VON 1 200 BIS UNTER 1 500 D" 

INSGESAMT 

D" JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

ALLEINLEBENDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND MIT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BIUTTOEINKO"MEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAl.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BIUTTOEINKO""EN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKO""EN AUS VER"OEGEN 
DAR.:AUS VER"IETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENS!ON[N U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAH"EN,UNTER"IETE 

EIN"ALIGE EINKO"MENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAH"EN AUS "INDERUNG VON SACH-UND 
GELDVER"OE;EN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST."INDERUNG DES GELDVER"OEGENS 
AUFNAH~E VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE ,DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOM"EN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKO""EN UND VER"OE•EN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

~ONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW .BE ITR AEGE F .GE SE TZ L .RE NTENVER S. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITIAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERS1CH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVER"OEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAE•E FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAE"IEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

EI SPARN I S 4) 

502,20 

477 ,99 
I ,, 

(6,40) 

30,90 
I 

(25,63) 

I 

43,50 

(25,91) 
I 

(186,42) 

I 
I 

(111,50) 
I 
I 
I 

(11,68) 
I 
I 

151, 71 

992,13 

628,10 
378,11 

555,72 

241,44 

140,76 

I 
I 

(12,86) 
50,11 
23,30 

7,31 
9,48 

37,24 

323,97 

I 
I 

26,81 
98,65 

(54,06) 
I 

19 ,95 
I 

(9 ,82) 
(43,75) 

I 

277,41 

992,13 

134,99 

(1 554,23) 

(1 504,36) 
I 
I 

( 28,65) 
I 

(52,90) 

(91,89) 

(2 045,88) 

(1 696,38) 
(1 375,94) 

(1 490,44) 

AUSGABEN 

(312,91) 

(139,97) 

I 
I 
I 

(46,11) 
I 
I 

(410,91) 

I 
I 
I 

(116,33) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 174,55) 

(2 045,88) 

(169,72) 

(1 451,46) 

(1 427,49) 
I 
I 

(46,10) 
I 

(29,41 > 

(308,16) 

(2 127,96) 

(1 601,36) 
(1 357 ,38) 

(1 684,40) 

(229,19) 

(127,02) 

I 
I 
I 

(51,41) 
I 

(6,42) 
I 
I 

(235,44) 

I 
I 
I 

C64,B8) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 521,52) 

(2 127,96) 

<35,60) 

(1 504,47> 

(1 481,92) 
I 
I 

(23,81) 
I 

(47,06) 

I 
I 

(158,36) 

(110,11) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(170,21) 

(1 972,19) 

(1 600,80) 
(1 402,02) 

(1 615,05) 

(194,82) 

(140,62) 

I 
I 
I 

(56,58) 
(26,93) 
(8,93) 

(11,10) 
(16,91) 

(275,04) 

I 
I 

(25,31) 
(73,31 > 
(56,12) 

I 
(23,55) 

I 
I 
I 
I 

(1 357,76) 

(1 972,19) 

(113,34) 

(1 533,93) 

(1 526,85) 
I 
I 

(48, 76) 

(1 776,74) 

(1 605,50) 
(1 408,18) 

(1 494,83) 

(184,37) 

(119,26) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(243,86) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 216,31) 

(1 776,74) 

(159,26) 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN 5ESAMTAus,ABEN.-2)EINSCHL.STAT1STISCHE D1FFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOM"ENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUN• ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAH"EN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 



lI.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

D. HAUSHALTSVORSTAND: BEA~TER 

,. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 500 BIS UNTER 1 800 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DAPUNTER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG ALLEIN LEBENDE 
FR AU 

EHEPAAR 
OHNE KIND 

EHEPAAR 
MIT 1 KIND 

EHEPAAR EHEPAAR 
MIT 2 KlNDERN MlT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VER~IETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRA&UNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAH~E SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DlFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EI~KOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANrENVERS. 
BEITRAEGE F.PIIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBElTRAE&E FUER BAUS~ARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVER~OEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN> 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

799 ,50 

737, 78 
C 51,33) 

I 

17,94 

53,67 
(26,49) 

C 25,90) 

58,16 

73,29 
(53,17> 

295,54 

I 
I 

123,51 
I 
I 
I 

(4,00) 
I 

(119,98) 

150,01 

2 481,93 

963,09 
668,72 

892,01 

282,42 

(11,96) 

153, 71 

I 
I 

('13,76) 
56,00 
26,63 

8,84 
13,54 
34,38 

490,62 

(145,88) 
I 

35,01 
122,40 

51,22 
I 

25,70 
(10,02) 
(13,55) 
77,40 
(8,97) 

543,22 

2 481,93 

186,11 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(2 044,24) 

(2 044,24) 
I 

(37 ,04) 
I 

167,77) 

(97,73) 

(2 547,38) 

(2 162,87> 
11 664,29) 

(1 810,45) 

AUSGABEN 

(490,44) 

(161,83) 

I 
I 
I 

(64,79) 
I 
I 
I 
I 

(496,43) 

I 
I 
I 

(162,76) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 390,54) 

(2 547,38) 

(250,83) 

(1 739,23) 

(1 5 71,61 l 
I 
I 

(71,39) 
I 

(48,13) 

(154,40) 

(117 ,51) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(176,95) 

(2 356,89) 

(1 958,61) 
(1 666,96) 

(1 910,83) 

(271,79) 

(144,38) 

I 
I 
I 

(55,S9) 
(23,23) 
(7,92) 

(12,28) 
<37,62) 

(331,45) 

I 
I 

(37,75) 
(105,27> 

I 
I 

(14,16) 
I 
I 

(71,22) 
I 

(1 589,41 > 

(2 356,89) 

(172,36) 

753,46 

681,03 
(64,37) 

I 

(23,24) 

53,92 
I 

(22,33) 

74,34 

(1 01, 13) 
(70,29) 

244,67 

(123,64) 
I 
I 
I 

C 2 ,28) 
I 
I 

150,69 

2 428,04 

931,55 
670,46 

922,28 

244,65 

(16,44) 

149,45 

C 13,80) 
59,67 
28,64 
9,05 

13,46 
24,08 

432,26 

I 
I 

(35 ,23 > 
138,59 
(53,72) 

I 
31, 12 

I 
I 

(57,82) 
I 

5 85 ,24 

2 428,04 

174,33 

775,47 

756,93 
I 
I 

114,56) 

56,16 
I 

49 ,23 

CR4,94) 
I 

n1 ~,96> 

I 
I 

<124,24> 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

105,n 

413,99 

909,12 
682,10 

873,02 

222,79 

152,27 

(19,64) 
54,66 
25,02 
10,17 
14,18 
28,01 

491,50 

I 
I 

(32,24) 
111,56 
(65, 71) 

I 
27,62 

I 
I 

(64,91) 
I 

543,20 

2 413,99 

170,99 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUS6ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZ>HLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZ UEGLI CH EINNAHMEN AUS VE RMOEGENSM INDERUNG,KRE DITA.U FNA HME. 
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(1 765,56) 

(1 765,56) 
I 
I 

(55,96) 
I 

(47,69) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(240,00 > 

C3 371,95) 

11 902,98) 
C 1 696,86) 

(1 963,34) 

(194,76) 

(164,94) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 408,02> 

I 
I 
I 

(84,36) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

C 1 592,86 > 

(3 371,95) 

(174,45) 



11.EINKO••EN UNO EINNAH•EN SOWIE AUSGA8EN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

D. HAUSHALTSVORSTAND: BEAMTER 

4. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKO.MEN VON 1 ~00 BIS UNTER 2 500 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE 
DARUNTER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT ALLEINLEBENDE 
FRAU 

EHEPAAR 
OHNE KIND 

EHEPAAR 
MIT 1 KIND 

EHEPAAR EHEPAAR 
MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOM~EN AUS UNSELRST.ARBEIT 

OAR.:DES HAUSHALTSVORSTANOES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
OAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
OAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH·UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVER•OEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAH~E VON RATENSCHULOEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENYERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
9EITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.Y.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

ERSPARNIS 4l 

2 276,40 

2 044,27 
214,60 
(14,91 l 

105,68 
67,72 

44,65 

9,61 

95,99 

111,114 
118,10 

428,50 

I 
I 

165,011 
(45,29) 

(6,111 l 
C 1,71) 
6,48 

(8,59) 
192,32 

145,30 

3 246,01 

2 560,37 
2 162,40 

419,54 

366, 73 

31,24 

183,33 

I 
(1,30) 
20,94 
66,68 
28,35 
9,68 

14,39 
41,35 

776,75 

249,119 
I 

42,64 
205,57 
91,96 
16,93 
31,43 
9, 11 

17,00 
112,23 

25,79 

1187,96 

3 246,01 

322,46 

EINKOM•EN UND EINNAHMEN 

(2 592,45) 

(2 578,64) 
I 
I 

(90,73) 
I 

(611,16) 

C 511, 2 5l 
I 

(295,21 > 
I 
I 

(109 ,42) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(105,48) 

C3 261,64) 

(2 802,69) 
(2 081,611) 

(2 245,42) 

AUSGABEN 

(719,06) 

(217,17) 

I 
I 
I 

(62,51) 
C 28,'93) 

(7,32) 
(13,32) 
(70,57) 

(633,67) 

I 
I 

<30,20) 
(180,18) 
(86,87) 

I 
(25,85) 

I 
I 

(124,35) 
I 

(1 689,79) 

(3 261,64> 

(312,48) 

2 346,08 

809,42 
533,56 

I 

(18,07) 

93,57 
(53,46) 

(72,58) 

79,57 

176,42 
(144,98 > 

314,31 

I 
I 

191,51 
I 
I 
I 

(3,40) 
I 

(99,45) 

142,83 

3 249,37 

2 615,81 
2 158,36 

2 477,61 

388,46 

68,99 

174,56 

<17,94) 
55,76 
28,79 
9, 75 

14,18 
47,13 

751,44 

(172,20) 
I 

51,43 
255,65 
100,10 
C 16,35) 
25,80 

< 11,08) 
(18,35) 
100,49 
(16,92) 

865,92 

3 249 ,37 

420,21 

2 228,70 

990,72 
214,118 
(23,10) 

34,29 

107, 17 
65,95 

(39 ,87> 

(8,37) 

109,77 

100,07 
72,99 

560,09 

185,20 
I 
I 
I 

4,76 
(8,87) 

(263,65) 

181,10 

3 369,42 

2 528,16 
2 155,84 

2 437,00 

338,91 

33,42 

179, 15 

I 
I 

17,84 
70,65 
28,13 
9,77 

14,35 
36,15 

901, 13 

<348,44 l 
I 

40,36 
227,04 
95,26 

(19,22) 
30,90 
(8,55) 

(14,72) 
116,65 

26,60 

916,82 

3 369,42 

314,44 

2 218,59 

2 127,57 
77,88 

(11,90) 

28,72 

118,04 
84,53 

(20,93) 

(8,80) 

106,48 

103,06 
83,18 

473,70 

I 
I 

174,32 
I 
I 
I 

8,42 
(10,00) 

(212,76) 

138,78 

3 217,09 

2 501,55 
2 180, 19 

2 422,03 

307 ,8 4 

13,53 

184,88 

I 
I 

25,09 
74,75 
28,37 
9,68 

14,110 
31,45 

775,65 

281,95 
I 

39,58 
176,76 
93,85 

(12,44) 
34,72 
(5,67) 

(17 ,45) 
113,23 
33,97 

935,20 

3 217,09 

267,98 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUS6ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3lEINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4lAUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUN&,KREDITRUECKZAHLUNG A8ZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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2 1711,79 

2 107 ,42 
(50,54) 

I 

(29,50) 

127 ,37 
(95,68) 

(25,16) 

102,09 

(67,21) 
(52,57) 

3311,21 

I 
I 

(95,78) 
I 
I 
I 

<3, 74 l 
I 

(218,44 l 

119, 74 

3 005,81 

2 480,66 
2 206,02 

2 392,97 

263,27 

(11,37l 

174,64 

(17,85) 
70 ,50 
27 ,77 
10,59 
14,99 
31,76 

615,46 

(179,69) 
I 

<37,19) 
123,25 

80,24 
I 

35,27 
I 

(17,19) 
124,95 
(31,42) 

941,07 

3 005,81 

245,83 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

D. HAUSHALTSVORSTAND: BEAMTER 

5. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 2 500 BIS UNTEP 5 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT ALLEINLEBENDE 
FRAU 

EHEPAAR 
OHNE KIND 

EHEPAAR 
MIT 1 KIND 

EHEPAAR EHEPAAR 
MIT 2 KINDERN ~IT 3 KINDEPN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KIN DER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUE6ERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UNO 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVER~OEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULOEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

OAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEHIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U,AE. 
SONSTIGE ERHOE~UNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREOITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

394,33 

840,10 
466,81 

77,94 

64,21 

261,37 
195,06 

76,76 

9,84 

149,11 

164, 19 
132,43 

877 ,48 

(43,74) 
I 

271,71 
103,28 

17 ,26 
7,99 

13,60 
9,23 

410,68 

191,96 

139,24 

3 955,61 
3 298,46 

3 654,62 

606,95 

50,19 

264,01 

C0,51 > 
2, 10 

28,45 
36,37 
36,30 
11,91 
18, 74 
79,12 

615,32 

583,47 
I 

50,08 
338,42 
177,11 

59,11 
47 ,97 
15,47 
19,80 

323,88 
95,06 

2 652,77 

189 ,24 

642,77 

EINKOMMEN UND EIN•AHMEN 

(3 232,61) 

(3 232,61) 
I 
I 

(303,24) 
I 

(324,60) 

(4 842,30) 

C3 977,01) 
(2 928,54) 

C3 3 22,54) 

AUSGABEN 

(1 038,48) 

(268,80) 

(1 068,09) 

I 
(448,19) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(2 456,96) 

(4 842,30) 

(520,41) 

3 552,92 

2 533,61 
1 015, 14 

I 

51,68 

194,25 
126,11 

68,35 

(6,80 > 
130,29 

131, 75 
89,46 

948,49 

331,57 
(89,09) 

I 
(6,46) 
17,27 

I 
454,63 

172,00 

256,55 

4 004,31 
3 225,90 

3 529,65 

691,16 

87,25 

263,67 

23,70 
78,08 
36,33 
10,66 
18 ,20 
92,74 

712 ,91 

587,25 
I 

52,00 
338,62 
212,45 
(68,86) 
41,01 

(23, 78) 
(22,22) 
316,72 

68,26 

2 501,57 

2 56, 5 5 

696,15 

366,70 

754,76 
513,48 
(98,45) 

64,44 

2 6 7 ,6 7 
196,44 

53 ,32 

(10,14) 

139,20 

163,74 
135,17 

769,05 

258,25 
(105,21> 

(8,57) 
(10,08) 
15,5 5 

(10,17) 
321,96 

179 ,91 

014,18 

3 901,47 
3 240,52 

3 584,17 

606,80 

54,16 

257,66 

I 
(2,51) 
29,57 
84,55 
37 ,66 
11 ,61 
18,90 
72,43 

499,40 

478,79 
I 

51,87 
357,02 
176,54 
(40,19) 
44,65 

(18 ,06 > 
C 18, 11) 
314, 16 

96,29 

596,17 

014, 18 

634,05 

3 305,69 

936,87 
283,21 
(85,61) 

81,81 

265,04 
210,17 

44,11 

C 10 ,25) 

163,43 

178, 58 
142,16 

99 5,99 

277 ,82 
(97,07l 
(20,32) 
(8,77) 
13,16 
(9,~9) 

470,81 

219,07 

264,03 

3 R70,40 
3 279,82 

677,47 

556,83 

33,75 

257,22 

I 
(1,66) 
29,61 
92,40 
36,32 
13,38 
20,03 
63,13 

703,13 

678,60 
I 

47,18 
303,08 
181,07 
72,57 
51,53 

(13,45 > 
16,38 

339,27 
105,98 

2 713,12 

264,03 

601,15 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE OIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG,KREDITRUECK',HLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDlfAUFNAHHE. 
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3 315,23 

3 065,88 
(150,94) 
(97,08) 

65 ,08 

295,52 
237 ,62 

(35,90) 

181,36 

15 5, 84 
132,55 

957,90 

I 
I 

?22,41 
(125,33) 

I 
C 2 ,81) 
9,03 

I 
(566,34) 

181,73 

199,55 

3 904,08 
3 355,21 

692,78 

5 21,8 3 

(27 ,04 > 
267,06 

30,79 
95 ,26 
35 ,40 
11,61 
18,81 
73, 79 

6 78 ,24 

765,79 
I 

48, 10 
2 63, 84 
147,95 
(46,29) 
52,79 
(4,74) 

(15,97> 
332 ,77 
107,39 

705,38 

199,55 

612,95 



II.EINKOM"EN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

D. HAUSHALTSVORSTAND: BEAMTER 

GEGENSTAND DER tlACHWEISUNG 

~.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOM"EN VON 5 000 BIS UNTER 15 000 DM 

INSGESAMT 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

ALLEIN LEBENDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND MIT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DfA EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEffENTLIC"E RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
•INDcRUNG DES BETRIERL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOM~EN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIO~S- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZl.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOiGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEDENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

547,21 

4 118,74 
(1 152,61) 

I 

(467,37) 

815,41 
680,81 

(196,36) 

174,97 

(233,90) 
(174,75) 

(2 769, 14) 

I 
I 

(627,40) 
I 

' I 
(29,54) 

I 

149 ,08 

10 368,88 

7 216,75 
5 897,10 

6 280,09 

257,53 

(62, 12) 

420,16 

I 
I 

(27,06) 
121,48 

53,51 
19,95 
25,39 

170,77 

4 458,05 

(2 051,49) 
I 

(46, 76) 
596,80 

(355,10) 
(204,59) 

(87,17) 
I 
I 

1 067,67 
(282,56) 

4 171,02 

10 368,88 

406,35 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 

'· 

(5 894,21) 

(4 315,51) 

' ' 
(835,73) 

' 

(207,08) 

' ' ' ' ' ' ' ' 
(424,27) 

(10 888,34) 

(7 261,18) 
(5 923,54) 

(6 588,21) 

(1 309,81> 

(391,35 > 

' ' ' (139, 79) 
(53,58) 
(17,46) 
(29,93) 

(135,35) 

(4 516,97) 

' ' ' (569,57) 

' ' ' ' I 
(1 126,49) 

I 

(4 642,37) 

< 10 888,34 > 

(1 218,68) 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUS6ABEN.-2)EINSCHL.STAT1STISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4lAUS6ABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

' 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

' I 
I 
I 
I 



II.EINKOMMEN UNO EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

O. HAUSHALTSVORSTANO: BEAMTER 

7. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 5 000 aIS UNTER 10 000 DM 

GEGENSTAND D,R NACHWEISUNG INSGESAMT 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

EHEPAAR EHEPAAR ALLE IN LEBENDE 
FR AU 

EHEPAAlt 
0,HNE K !NO 

EHE PAAR 
~,IT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR. :DES HAUSHALTSVORSTANOES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
OAR.:AUS VERMIETUNG UNO VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
OAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UNO 
GELOVERMOEGEN,KREOITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELOVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULOEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

OAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UNO 

EINNAHOIEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UNO VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREOITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SAC~VERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBE~SVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELOVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULOEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
OAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

EINKOM~EN UNO EINNAH~EN 

561,79 

4 121,03 
(1 162,54) 

I 

(394,38) 

816,96 I 
681,31 I 

(198,05) 

175,37 

(231,26) 
1176,26) 

(2 735,59) 

I 
I 

(632,80 > I 
I I 
I I 
I I 

129,79) 
I 

150,37 

10 279,34 

7 162,12 
5 860,56 

6 242,19 

AUSGABEN 

238,91 

(62,65) 

417,08 

I 
I 
I 

118,33 
53,75 
19,24 
25,46 

171,09 

4 409,22 

(1 999,95) 
I 

(46,94) 
601,84 

(356,59) 
(206,35) 
(83,40) 

I 
I 

1 065,28 
(281,36) 

4 151,4R 

10 2 79 ,34 

392,26 

1)SALOO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMT[INNAHMEN UNO ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG,KREOITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN 
UNO ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINOERUNG,KREOITAUFNAHME. 
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I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(5 894,21) 

(4 315,51) 
I 

110 

(7 
(5 

(O 

(1 

(4 

(1 

(4 

(10 

(1 

<n5, n > 
I 

(207,08) 

(424,27) 

888,34) 

261,18) 
923,54) 

5158,21) 

309,81) 

<391,35) 

I 
I 
I 

(139,79) 
(53,58) 
(17 ,46) 
(29,93) 

(135,35 > 

516,97) 

I 
(569,57) 

I 
I 
I 
I 
I 

126,49) 
I 

642,37> 

888,34) 

218,68) 

DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
FUER HTPOTHEKEN U.AE. 

I 
I 

I 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

1. ALLE EINKOMMENSGRUPPEN 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
D A R U N T E R 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT ALLEIN LEBENDE EHEPAAR EHEPAO EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND MIT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRA6UNGEN 

SONSTIGE EINSAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERKOEGENS 
AUFNAH~E VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKO~MEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTßEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RU ECK Z. V. RA TENSC HULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

815,50 

2 437,67 
309,86 

58,38 

43,80 

192,44 
131,69 

108 ,92 

14,09 

61,24 

104,35 
66,43 

5 59 ,o 7 

(21,24) 
I 

189 ,70 
47,09 
19,30 
10,98 
10,83 
10,84 

248,95 

145,14 

044,54 

3 235,98 
2 476,56 

2 726,04 

505,60 

253,83 

189,16 

4,85 
5,44 

43,73 
19,65 
34,00 
11,69 
15,10 
54,70 

067,63 

341,64 
I 

50, 18 
241,39 

92,88 
57,62 
52,92 
12,43 
22,30 

196,26 
60,67 

0 28,33 

4 044,54 

447,88 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

695,97 

678,31 
I 
I 

9,96 

88,44 
41,72 

117 ,09 

( 14,95) 

44,93 

30,76 
20,87 

232,51 

I 
I 

107 ,65 
I 
I 
I 

9, 11 
(6,47l 
72,94 

106,51 

2 341,12 

971,34 
411,32 

548,59 

~USGABEN 

357,43 

202,60 

101,51 

(2,34) 
(4,98) 
16,58 
11,36 
12,46 
6,57 
5,17 

42,06 

4 511, 17 

(87,83) 
I 

43,35 
157,211 
36,78 
27,18 
16,89 
13,46 
12,91 
62,49 
13,98 

221,42 

2 341,12 

211,68 

073 ,21 

2 331,75 
738,22 

(3,07) 

33,69 

191,07 
115,48 

127,62 

7,21 

60,18 

98,43 
54,64 

621,27 

I 
I 

222,89 
(45,93) 
24,22 

(16,81 l 
14,4 7 

9 ,49 
271,31 

133,00 

4 345,69 

3 492,98 
2 621,00 

2 852,43 

5 81, 64 

290,34 

210,44 

4,112 
5,88 

42,07 
24,06 
36,52 
11,61 
15,72 
69,75 

212,56 

375,84 
I 

55,21 
321,07 
104,93 

77,19 
51,13 
17,38 
21, 1 5 

188,66 
52,25 

2 050,71 

4 345,69 

539,03 

3 008,52 

2 579,30 
347,86 

80,95 

48,10 

178,29 
121,51 

57,25 

7,61 

66,40 

120,21 
78,43 

605,'74 

131,96) 
I 

209,72 
61,84 
23,12 
15,24 
10,21 
9,95 

243,89 

153,02 

4 245,34 

3 366,17 
2 564,62 

2 837,85 

5 35 ,24 

266,31 

199,24 

5,23 
4,35 

50,28 
21,01 
38,10 
12,33 
17,13 
50,81 

123,38 

3 72 ,32 
I 

50,48 
250,74 
107 ,54 
58,78 
56,52 
12,98 
22,59 

191,39 
57,73 

2 121,16 

4 245,34 

459,72 

3 062, 16 

2 809,78 
180,51 

71,86 

59,64 

234,02 
175,22 

45,18 

9,79 

64,18 

125,80 
78,87 

694,07 

(23, 71 J 
I 

204,42 
51,53 
21,76 
(4,96) 
10,94 
13,12 

362,98 

162,55 

4 457,39 

3 474,97 
2 710,2~ 

2 998,63 

517,99 

246,70 

199,03 

5,51 
4,76 

56,25 
18,93 
38,69 
13,05 
17 ,61 
44,23 

259, 15 

465,69 
I 

47,45 
231,90 
108,75 
52,42 
65,84 

9,72 
22,63 

254,74 
85,01 

2 234,53 

4 457,39 

480,07 

!)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4lAUS6ABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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3 131,35 

2 1195,51 
141,07 

94,78 

60,69 

276,34 
211,611 

112,07 

(7 ,64l 

71,02 

146,08 
105,14 

671,52 

I 
I 

1 80,20 
(65,68) 
< 19,55) 
(6,15) 
10,22 

(15,57) 
351,75 

196,29 

4 673,00 

3 659,12 
2 917 ,85 

3 260,21 

500 ,09 

241,18 

211,111 

6,34 
(7 ,39) 
53,34 
22,42 
311,71 
15, 12 
17,90 
50,56 

279,74 

444,57 
I 

51,51 
206,69 

96,87 
72,94 
77,34 
6, 77 

24,95 
298,10 
102,72 

2 440,19 

6 73,00 

50 5, 50 



II.EINKO""EN UND EINNAHl'IEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSH~LTE NACH HAUSHALTSTYP 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

2. "ONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOM,EN UNTER 800 D~ 

INSGESAl'IT 

D" JE HAUSHALT UND "ONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

ALL EINLEBENDE EHEPAAR EHEPAAR EH PAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND MIT 1 KIND "IT 2 KINDERN MIT 3 KINDE•N 

EINKOMMEN UND EINNAH"EN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UN SELBST .ARBUT (746,271 (828,26) 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES (746,27) CE28,26l 
DER EHEFRAU I I 
DER KINDER 

BRUTTOE INKOM~IEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKO""EN AUS VERMOEGEN (16,99) C 16, 13) 
DAR .:AUS VERHIETUNG UND VERPACHTUNG I I 

OEFFENTLl CHE RENTEN,PENSIONEN U .AE. I 

SONSTIGE LAUFENDE ElNN~H~EN,UNTERMlETE 

EIN"ALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN (22,82) (19,14) 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VER"OEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SAC H-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAH~E 

"INDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
"INDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN I 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN I 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN I 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. I 
SONST."INOERUNG DES GELDVERl'IOEGENS I 
AUFNAHME VON RATENSCHULOEN I 
AUFNAH"E SONSTIGER KREDITE I 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) (74,U> (62,5'") 

GESA"TEINNAHMEN 2) (1 060,19) (1 058,72) 

OAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN (909,54) (950,43) 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN (713,54) (718,91) 
AUSGABEFAEHIGE EINKOM"EN UNO 

EINNAH,1EN 2) (797,52) <n3,65> 

AUSGABEN 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERl'IOEGEN (94,52) C112,9c> 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBE!TRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG (101,47) (118,5 7) 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN (23,85) (21,91) 

F REIW. BE ITR AEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN I I I 
FRE IW .GEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. I I I 
FREIW.BEIUAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. I I I 
B EITRA EG E F,PRIVATE KRANKENVERSICH. I I I 
BE ITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN I I I 
BEITRAEGE F .SONSTIGE PRIVATVERSICH. I I I 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER I I 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN I I 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG (91,33) (91,91 > 

AUFWENDUNGEN F.PRIYATES SACHVERMOEGEN I I I 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) I I I 
EIN ZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER no,22> I I 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER (23,69) (24,56) I 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE I I I 
KAUF VON WERTPAPIEREN I I I 
PRAE"IEN F.LEBE~SVERSICHERUNGEN U.AE. I I I 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELOVERMOEGENS I I I 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) I I I 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) I I I 
DAR.: ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. I I I 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH (749,02) (713,37> 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) (1 060,19) (1 0 58, 72) 

ERSPARNIS 4) (24,65) (48,37) 

1)SALOO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN 6ESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOM"ENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG,KREOITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINOERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

~- MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 800 BIS UNTER 1 000 DM 

INSGESAMT 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H USHALTE 
DARUNTER 

EHE~AAR EHEPAAR ALLEIN LEBENDE 
FRAU 

EHEPAAR 
OHNE KIND 

EHEPAAR 
MIT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:O[S HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOM•ENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVER~OEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUN( VOh BAUSPAkGLTHABEN 
VERKAUF VON wrRTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.~INDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FRElW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FR E IW. BEITRAEG E F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW. BE ITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEI TPAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEI TRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVE~MOEGENS 
RUECKZ.V.RATfNSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR. :ZINSEN FUER HYPOTHEKEN u. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1l 

GESAMTAUS&ABEN 2) 

USPARNIS 4) 

020,37 

020,H 
I 
I 

27 ,58 
I 

(83,09) 

23,94 

( 9,95) 
I 

(~u,46) 

I 
I 

(58,00) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

65,87 

362,95 

196,67 
905,95 

981,78 

150,85 

139,87 

37, 19 

I 

' I 
15, 52) 
(6,82) 
(4,47) 
(2,18) 

(14,53) 

169,57 

I 

' (25,84) 
77,27 

' ' (12,78) 
I 

' (23,70) 

' 
865,46 

362,95 

77,58 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(1 059,67> 

(1 059,67) I 

' ' I I 

131,39) ' I ' 

(22,62) 

' I 

' I 

(91,73) I 

' I 
(57,15) I I 

' ' ' I ' I 

' ' ' I ' ' I ' I 
I I ' 

(54,57> 

(1 363,00) 

(1 215,87) 
(906,45) 

(961,85) 

AUSGABEN 

(162,42) 

(147,00) 

(36,00) 

' I 

' I 

' ' ' ' I I 
I I ' (4,59) ' ' ' I ' (16,26) I I 

(183,93) 

' I 
I ' (27,64) ' ' (90,60) ' ' I ' I 

I ' I 
(15,12) I I 

' ' I 

' ' ' ' I I 

' I ' 
(833,65) 

(1 363,00) 

(90,09) 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3lEINSCHL. 
NICHTENTNONNENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERNOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERNOEGENSNINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE ~ACH HAUSHALTSTYP 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

4. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 000 q1s UNTER 1 200 D~ 

DM JE HAUSHALT UND ~ONAT 

H A U S H A L T E 
D A R U N T E R 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT EHEPAAR EHEPAAR ALLEIN LEBENDE 
FRAU 

E.HEPAAR 
OHNE KIND 

EHEPAAR 
MIT 1 KIND MIT 2 KINDERN "IT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHHERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERrOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHYERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHA&EN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEeENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESA~TEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMHEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOHHEN 
AUS,ABEFAEHIGE EINKOMMEN UNO 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UNO VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERGEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER YERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENOUN,EN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST .SP'ARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RU ECK Z .V. RATE,NS C HULDEN (EINSCHL .z INS EN l 
RUECKZ.SONST .KREDITE (ElNSCHt.ZlNSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

302,87 

293,95 
I 
I 

(6,83) 

34,38 
I 

(93,82) 

(21,34) 

30,91 

(33,16) 
I 

108,85 

I 
I 

72,44 
I 
I 
I 

(3,70) 
I 

(24,10) 

90,21 

722,H 

490,15 
090,48 

213,85 

218,49 

181,18 

63,90 

I 
(5,46) 

(13,541 
5,65 

(4,98) 
26,19 

230,56 

34,09 
79 ,o 5 

(19,39) 
I 

15, 13 
I 

(14,58) 
(37 ,61 l 

I 

028,24 

722,37 

118,81 

EINKOMMEN UND EIN~AHMEN 

331,04 

329,85 
I 
I 

39,05 
I 

(97,59) 

29 ,9b 

(11,60) 
I 

(103, 11> 

I 
I 

(72,54) 
I 
I 
I 
I 
I 

75,01 

703,74 

514,02 
088,29 

174,90 

AUSGABEN 

237,50 

188,23 

62,39 

I 
I 
I 

(5 ,82 l 
(6,76) 
(5,21) 
(2,81) 
30,72 

218,41 

I 
I 

40,32 
89,49 

I 
I 

(11,78) 
I 
I 

(28,01) 
I 

997,20 

703,74 

111,66 

(1 14~,22) 

<1 13J,8o> 
I 
I 

(95,40) 

(1 854,32) 

(1 421,10) 
(1 095,08) 

(1 421,50) 

!170,12) 

(155,91) 

( 51,93) 

(231,80) 

(1 244,56) 

(1 854,32) 

(124,26) 

(1 319,43) 

(1 274,25) 
I 
I 

(27,83) 
I 

(94,43) 

(1 783,01) 

(1 466,76) 
(1 105,97) 

(1 243,68) 

(177,271 

(183,52) 

(73,95) 

(189,571 

I 
I 
I 

(33,63) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 158,70) 

(1 783,01) 

(9,14) 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3lEINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSHINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

5. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 200 BIS UNTER 1 50a DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

GEGENSTAND DER NACHVEISUNG INSGESAMT ALLEINLEBE"NDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND MIT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOM~EN AUS UNSELBST.AR~EIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEIN~OMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

~INDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPA~IEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.~INDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SO~STIGE UEBfRTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEbE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
aEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUEP VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 11 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 41 

639,86 

613,51 
(18,451 

I 

13,89 

55,54 
21,45 

76,02 

(18,211 

43,64 

4S,36 
32,95 

208,81 

I 
I 

10S,14 
I 
I 

(5,58) 
6„ 17 

( 7 ,32) 
61,76 

111,05 

215,37 

84 7, 16 
341,50 

500,90 

2S2,36 

223,31 

80,92 

<2,45) 
(1,26) 
(4,96) 
5,23 

17,77 
6,95 
7,S7 

34,43 

375, 11 

(71,10) 
I 

42, 76 
114,63 

32,92 
(17,94) 
21,33 

8,32 
18,09 
48,01 
13,26) 

253,67 

2 215,37 

163 ,O 5 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

695,39. 

691,13 
I 
I 

(10,16) 

55,66 
( 14, 14) 

(70,44> 

48,73 

29,67 
(20, 14) 

188, 15 

I 
I 

102,76 
I 
I 
I 

(9 ,4 7) 
I 

(39,41) 

109,75 

2 222,55 

894,98 
322,44 

461,87 

AUSGABEN 

344 ,25 

228,28 

83,36 

(7,28) 
(6,881 
11,91 
6,12 
5,00 

42,39 

384,30 

I 
I 

47 ,99 
145, 12 

35,48 
< 15,67) 
15,72 

(15,971 
(13,59) 
50,24 

I 

182,36 

2 222,55 

192, 11 

532,67 

480,27 
I 
I 

(7 ,62) 

85,59 
(45,10) 

(121,17) 

31,72 

(86,52) 
I 

(229,00) 

I 
I 

(139,35) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

85,50 

2 193,97 

792,95 
359,54 

531,56 

222,06 

211,35 

71,56 

I 
(3,52) 
18,86 

5, 59 
(9,02) 
29,46 

385,55 

I 
I 

42,65 
118,23 
(22,56) 

I 
23,50 

I 
(13,38) 
(36,071 

I 

303,44 

2 193,97 

153,68 

701,83 

646,55 
(54,95) 

I 

(17 ,36) 

38,59 
I 

09,29) 

47,25 

(50,45) 
(37,10) 

235,89 

I 
I 

118, 12 
I 
I 
I 
I 
I 

(87 ,66) 

143,41 

2 276,30 

846,55 
375,56 

569,41 

236,73 

23 4,2 7 

82,48 

I 
I 
I 

<3,18) 
27 ,42 
9,86 

11,89 
22,63 

333,74 

38,83 
77 ,45 

(37 ,98) 
I 

28,84 
I 

(20,77) 
(34,15) 

I 

389,08 

2 276,30 

95,57 

692,29 

665,82 
I 
I 

31,41 
I 

(31, 16) 

37,59 

(54,59) 
I 

(289,04) 

I 
I 

(87,671 
I 
I 
I 

18 7 ,3 8 

2 343,33 

812,32 
371,45 

613,42 

203,44 

237 ,44 

69,18 

(24,59) 
9,20 

(10,97) 
(17 ,43) 

443,01 

(28, 61 J 
55,41 

(32,16) 
I 

34,20 
I 

(30,46) 
(75,62) 

I 

390,27 

343,33 

151,30 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-31EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENE~ GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME-
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I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATEP HAU~HALTE NACH HAUSHALTSTYP 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

~- MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 500 9IS UNTER 1 eco DM 

DM JE HAUSHALT UND ~ONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

GEGENSTAND DE~ NACHWEISUNG INSGESAMT ALLE IN LEBENDE 
FR AU 

EHEPAAR 
OHNE KIND 

EHEPAAR 
MIT 1 KIND 

EHEPAAR EHEPAAR 
~IT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG vo~ SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBoRTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDlTE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4), 

943,19 

856,18 
69,01 

C 10,71) 

n,a8 
~6,09 
49 ,23 

100,04 

15,H 

47,64 

51,50 
31,29 

250,42 

11 s, 75 
( 18,96) 

I 
C 5, 11) 
s, 79 

(8,40) 
90,33 

136,81 

2 650,45 

2 211,72 
1 659,24 

847,55 

3 20, 79 

231,69 

120,16 

2,58 
( 1,34) 
24,65 

6,92 
25,20 
8,65 

11,41 
39,41 

462,84 

103,34 
I 

43,06 
132,62 
45, 19 
1 s,so 
29,40 
4,85 

17 ,00 
71,89 
14,2·7 

514,98 

2 650,45 

198,15 

EINKO~MEN UND EINNAHMEN 

026,98 

013, 11 
I 
I 

(8,88) 

101, 75 
(49,91) 

(1 21,40 > 

48,69 

(35,25) 
(29,08) 

2 92 ,2 2 

I 
I 

119, 75 
I 
I 
I 

(12,57> 
I 
I 

92,29 

2 738,66 

2 ~18,90 
1 641,32 

768,87 

AUSGABEN 

465,27 

212,31 

131,68 

I 
1 

42,46 
(12,23) 
18,28 

6 ,74 
7,66 

39, 12 

542,27 

46,94 
184,56 
( 43,91 > 
(31,94) 

18,58 
(7 ,74) 

C 10,55) 
(73,38) 

(9,81) 

387,14 

2 738,66 

240,24 

1 853,05 

1 655,57 
(196,36) 

1 

(12,09) 

121,97 
(75,85) 

C137,C9> 

37,05 

(52,33) 
(34,96) 

251,20 

130,87 
1 
I 
I 

( 3, 77) 
1 
1 

132,80 

606,31 

169,93 
658,90 

~44, 03 

279, 78 

231,24 

128,25 

I 
I 

(17,2~) 
(7,19) 
24,63 
8,52 

10,82 
s~,29 

486,08 

(142,60) 
I 

46,52 
136,95 
(40,85) 

I 
30,92 

I 
C 8, 55) 

(59,78) 
(27,02) 

430,96 

2 606,31 

207,80 

010,34 

~95,68 
10C,82 

1 

25,99 

72,3 3 
C 40, 3 S) 

C 41 ,28) 

52,59 

56,95 
(25,52) 

245,52 

122,99 
I 
I 
I 

( 3, 13) 
I 

(77 ,87> 

1 52, 16 

663,99 

209,36 
667,05 

R76,15 

296,04 

246,27 

110,31 

12,80> 
I 

24,Zo 
( 3, 97) 
2 8, 79 
b,95 

13,4 7 
27,12 

417, 15 

(79,65) 
I 

39,20 
122,08 

54,12 
(11,06) 
32,62 

I 
( 17,97) 
58,77 

112,4_9) 

594,21 

663,99 

159,14 

997, 12 

934,6 7 
(51, 13) 

I 

22,64 

69,30 
(45, 17) 

C 10 ,09) 

49,81 

63,70 
(38,57) 

I 
I 

100,00 
I 
I 
I 

(1,24 > 
I 

(90,43) 

160,00 

622,18 

174,6l 
663,89 

887,58 

260,61 

250,12 

108,94 

I 
I 

C 19, 23 > 
14,92) 
27,99 
10, 15 
12 ,94 
30, 11 

415,81 

(71,37) 
I 

46,14 
107,67 
41,80 

I 
36,01 

I 
(18, 26 l 
80,03 

114,40) 

586,70 

2 622,18 

177,54 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STAT1STISCHE OIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4lAUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ASZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 

-125-

863,00 

826,62 
I 
I 

(26,13) 

80,04 
I 

(109,39) 

(53,48) 

(75,35) 
I 

(366,56) 

I 
I 

(135 ,91) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

136,95 

2 716,93 

138,06 
690,94 

903,24 

205,48 

241,65 

102 ,62 

I 
I 
I 
I 

(25,13) 
(11 ,74 l 
(12,74) 
06,92) 

571,06 

I 
I 

06,26) 
(69,28) 
C so ,21> 

I 
(39,59) 

I 
134,74) 
C 71,49) 

I 

596,12 

716,93 

193,43 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUS.A8EN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

7. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 800 81S UNTER 2 500 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
D A R U N T E R 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT ALLEINLEBENDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND "IT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 

'AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHl~E EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

' 
PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEM!ENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBE!TRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTliE ERHOEHUNG DES GELDVERNOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

2 479,07 

2 202,13 
235,95 
32,36 

30,82 

135,97 
91,68 

91,96 

14,04 

58,45 

88,83 
55,41 

423,28 

' ' 156,90 
39,43 
C8,94l 
9,05 
7,42 

12,08 
174,77 

157,39 

3 479,79 

2 810,30 
2 151,50 

2 397,72 

398, 17 

260,63 

164,44 

3,57 
2,51 

44,20 
10,29 
32,54 
10,88 
14,57 
45, 87 

774,69 

236, 72 

' 49, 76 
187 ,99 

76,92 
32,08 
39,39 
8,18 

22,63 
121,02 

31,42 

881,86 

3 479,79 

320,00 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

2 269 ,88 

2 197, 1 ft 

' ' 
(17,19) 

196,44 
(120, 13 l 

(252,15) 

54,71 

<72,24) 
< 48,47) 

562,71 

I 

' (178,09) 

' I 
I 

(19,63) 
I 
I 

186, 75 

6 23,76 

2 802,06 
2 046,25 

2 305,24 

AUSGABEN 

540,78 

215,03 

189,91 

' I 
(40,511 
< 24,71) 
(19 ,74) 
10,38 
(8,57) 
80,2 7 

964,56 

I 
I 

(47,18) 
258,23 
(63,77) 

I 
(25,44) 
(28,41) 
(22,09) 

(138,61) 
(58,89) 

713,49 

3 623,76 

342,95 

2 543,46 

2 006, 75 
531,20 

I 

24,83 

131,10 
79,48 

109,47 

(6,28) 

56,86 

66,93 
3 2,36 

323,00 

164,02 

' I 
(12,68) 

8,20 
(9,31 > 

(94,15) 

127,37 

3 389,31 

2 872,01 
2 157,94 

2 352,24 

427 ,30 

286,78 

(2,54) 
(4,69) 
35,95 

9 ,9 5 
32,84 
10,05 
14,10 
54,05 

695,15 

131,94 

' 58,28 
23 8,32 

65,06 
(32, 72 J 
36,59 

(13,94) 
23, 71 
94,59 
17,78 

815,94 

3 389,31 

354,36 

2 568,74 

2 286,70 
246,36 
(35,49) 

34,60 

116, 16 
75,58 

45,30 

(7,23) 

63,21 

98,16 
63,42 

523,88 

178,23 
(53,78) 
(14,45) 
(10,25) 

6,73 
(9,27) 

220,92 

148,46 

3 605,75 

2 835,24 
2 161,10 

2 407,72 

408,70 

265,44 

164,25 

3,61 
(1,51> 
48,94 
9,45 

33,86 
11,29 
15,56 
40,03 

863,74 

333,17 

' 48,03 
183,94 
84,52 
29,29 
40,70 
(4,61) 
20,84 

118,64 
28,57 

903,61 

3 605,75 

31, 1,29 

2 504,88 

2 350,45 
123,52 
00,91) 

32,87 

138,05 
100,69 

34,06 

C 8,01) 

56,33 

97,96 
61,09 

401,96 

138,61 
05,52) 

(8,37) 

' 5,39 
(16,81) 
187,96 

178,4 5 

3 452,56 

2 774,19 
2 162,23 

2 438,64 

361,34 

250,62 

165,35 

4,56 
(1,40) 
53,62 
8,16 

34,71 
10,88 
15, 75 
36,27 

741, 79 

227,86 

' 45,01 
155,76 
89,63 
26,22 
41,95 
(5,37) 
21,25 

128,69 
35,60 

933,46 

3 452,56 

304,24 

1lSALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2lEINSCHL.STAT!ST!SCHE DIFFERENZ.-3lEINSCHL. NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUE•LICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. UND ABZUEiLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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2 325,92 

2 185,94 
(91,19) 
(48,80) 

31,81 

164,68 
133,88 

107 ,66 

60,44 

92,87 
(68,93) 

415,77 

I 
I 

116,98 
I 

' I 
< 3,24> 

(14,44> 
(206 ,94 J 

184,04 

3 391,87 

2 699,19 
2 160,48 

2 437,39 

285,26 

2 53,45 

144,91 

(2,74) 
I 

39 ,82 
(7,05) 
31,97 
12,46 
14,73 
35,32 

735,96 

252,48 
I 

4 7 ,51 
115 ,02 
62,57 

(19,29) 
44,55 

I 
(22,70) 
168,37 

47,30 

972,29 

3 391,87 

272 ,89 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTTP 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

8. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 2 500 BIS UNTER 5 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
D A R U N T E R 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT ALLEINLEBE",IDE 
FRAU 

EHEPAAR 
OHNE KIND 

EHE PAAR EHEPAAR EHEPAAR 
"'I l T 1 KIND "IT 2 KINDERN •IT 3 KINDEPN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KIN DER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUN6EN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG, DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUN, VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LESENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BElTRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SP~RBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTI&E ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

3 6~8,06 

935,73 
535,38 
105, 11 

59, 17 

276,93 
200,85 

128,~ 5 

10,70 

73,93 

146,17 
91,65 

824,44 

(34,40) 

' 259,59 
74,79 
30,00 
14,70 
13,93 
12,57 

384,41 

158,6 7 

316,43 

4 187,15 
3 236,89 

3 541,73 

670,75 

279,51 

252,96 

6,87 
7,14 

63,34 
31, 18 
43,32 
14,28 
19,31 
67,54 

592,49 

543,06 

' 56,59 
343,10 
137,60 
91,21 
74,19 
16,49 
25,39 

304,86 
99,~6 

2 520,71 

316,43 

668,60 

EINKOM~EN UND EINNAHMEN 

(2 676,49) 

(2 520,35) 

' 
(530,13) 

' 

(137 ,04) 

(4 73,08) 

(261,18) 

(4 684,14) 

(3 852,18) 
(2 913, 13) 

(3 272,01) 

AUSGABEN 

(751,71> 

(187,34) 

(318,19) 

(62,67) 

' (14,33) 

' (106,53) 

(1 516,37> 

' ' ' (508,22) 

' ' I 
' ' (245,61) 

' 
(1 910,53) 

(4 684,14) 

(948,45) 

3 816,44 

709,23 
104,95 

' 
40,13 

218,81 
138,44 

134,92 

(6,56) 

71,03 

123,92 
67,01 

874,40 

278,88 
<72,23) 
(26,68) 
(20,741 
13,99 

(11,23) 
4 22, 17 

148,44 

434,66 

4 287,89 
3 200,04 

3 472,41 

762,24 

325,62 

266,66 

6,90 
(6,38) 
58,09 
36,29 
43,34 
13,72 
18,58 
83,36 

689,88 

573,68 

' 58,81 
4 22 ,42 
154, 07 
107, 73 
63,95 
19,27 
22,42 

267,53 
76,28 

2 390,27 

5 434,66 

739,20 

721, 13 

051,47 
533,84 
135 ,08 

64, 11 

258,56 
182,42 

(9,10) 

75,27 

1 bO ,37 
107,55 

823,83 

' ' 271,37 
(88,02) 
(36,52) 
(21,39) 
15,53 

(11,90) 
331, 19 

162,78 

343,93 

4 196,96 
3 209,56 

3 532,70 

706,20 

281,20 

253,65 

7,71 
(5,88) 
65,33 
33,84 
44,97 
14,04 
19,86 
62,03 

607,40 

533,69 
I 

55,49 
354,95 
150,08 
98,47 
7 3,51 
21,07 
26,25 

293,50 
95,24 

495,48 

343,93 

688,33 

601,50 

232,21 
249,26 
120,01 

65,86 

30 2, 24 
230,65 

55,58 

(11,96 l 

73,85 

160,22 
99,65 

928,51 

267,47 
64,99 
3 5,41 
(7, 72) 
16,20 

(12,08) 
480,3 2 

15 7 ,4 2 

357,15 

4 111,00 
3 229,57 

547,21 

631,73 

249,65 

239,68 

6,49 
6,4 2 

69,74 
26,75 
43,46 
14,64 
20,06 
52, 12 

669,9e 

635,03 

' 52,00 
307,30 
135,96 
79,14 
83,67 
12, 12 
23,23 

341,53 
118,53 

2 566,07 

357,15 

622,94 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESA"TEINNAH"EN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DlFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNO"MENER GEWINN.-4)AUSGABiN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VER~OEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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530,55 

224,33 
171,51 
134, 71 

64,83 

324,02 
260,16 

114,01 

< 8, 10 > 
79,36 

152,61 
98,78 

834,27 

' ' 216,63 
(87,21> 
(28,78) 
< 7 ,25) 
12,40 

(16,20) 
434,05 

206 ,36 

314,10 

4 120,86 
3 ~19,52 

3 678,40 

558,82 

242,53 

24 7 ,92 

17,41> 
(8,00) 
68,06 
28,16 
43,63 
15,39 
20 ,05 
57,21 

539,91 

555,42 

' 57 ,03 
256,09 
111,54 
77,00 
88,40 
(8,78) 
24,71 

360 ,95 
122,94 

2 724,92 

314, 10 

582,70 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

O.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 5 000 BIS UNTER 15 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT ALLEIN LEBENDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND MIT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDE,N 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 6 393,28 (6 329,90) (6 684,04) (6 525,03) 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 5 594,27 (5 593,34) (5 511,32) (6 097,86) 
DER EHEFRAU (563,50) I I I 
DER KINDER (204,43) I I 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHl'IERTAETIGKEIT (285,20) (489,35) 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 974,69 (1 294,37) (751,69) (1 131,98 l 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 640,29 (659,05) (523,00) (842,06) 

OEFFENTLICHE PENTEN,PENSIONEN U.AE. 227,91 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 103,13 (94,51) (90,73) (86,97 l 

SONSTIGE EINNAHMEN 215,36 (301,5 7l (196,84) 
OAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN (214,06) I (150,45) 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 890,16 (2 722,62) (932,70) (2 543,441 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMO<GENS I I 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS I I 

ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 426,3 7 I (474,59) 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN I I I 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN (153,90) I I 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. I I I 

SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS (65,00) I I 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN I I I 
AUFNAH~E SONSTIGER KREDITE (1 018,67) I I 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 99,23 (77,63) (70,63) <35,04) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 10 272,83 (11 106,31) (9 228,39) (11 065,14) 

D~R.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOM~EN 7 998,07 I (8 135,75) (7 923,50) (8 289,82) 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 6 100,58 I (6 265,04) (5 944, 18) (6 243,64> 

AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 
EINNAHMEN 2) 6 485, 17 (6 512,98) (6 316,38) (6 475,52) 

AUSGABEN 

STEUERN AUF EINKOMMEN UNO VERMOEGEN 701,29 (1 693, 74) (1 764,05 l (1 883,59 > 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 196,21 (176,98) (215,27> (162,60) 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 551,65 (602,35) (652,72) (430,81 l 

FREIW .BEITRAEGE F .PENSIONS- STERBEKASSEN (16,771 I I I 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. (56,64) I I I 

FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 65,09 I (49,59) (67,39) (72,26) 
BEITRAEGE F.PRlVATE KRANKENVERSICH. 100, 71 I (117,62) (126,29) (88 ,3 5 > 
BEITRAEGE F .KRAFT FAHRTVE RSIC HE RUN GEN 63,02 I (66,13) (62,56) (67,25) 
BEITRAEGE F .SONSTIGE PRIVATVERSICH. 29 ,5 2 I (28,29) (25,36) (28,53) 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 25,97 I (25,42) (27,89) (25,80) 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 193,94 I (249, 79) (275 ,30 > (96,98) 

AUSGABEN FUER VER•OEGENSBILDUN,, 
KREDITRUECKZAHLU~G 3 886,32 (4 981,99) (2 598,96) (4 766 ,22) 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 393,78 I (1 771,03) I (2 319,96) 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOE9EN 3) I I I I I 

EINZAHL.AUF PRAE•IENBEG.SPARBUECHER 59,08 I I (112,29) !34,02) 
EINZAHLUNGEN AUF so,sT.SPARBUECHER 669,31 I (960,10) (636,36) (566,52) 
SPARRE ITRAE GE FUER BAUSPARVERTRAEGE 205,88 I (213,45) (172,00) (230,541 
KAUF VON WERTPAPIEREN (293,76) I I I I 

PRAEMI EN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 209,19 I (194,16) (234,55 > (204,75) 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVER~OEGENS (71,801 I I I I 

RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) (33,34) I I I I 

~UECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 950,15 I (1 051,35) (678,16) (1 188,21 > 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 387,43 I 052,99) (258,65) (486,31) 

AUFWENDUNGEN FUER .DEN PRIVATEN VERBRAUCH 3 937,35 (3 651,26) (3 997,40) (3 821,93) 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 10 272,83 (11 106, 31 > (9 228,39) (11 065,14) 

ERSPARNIS 4) 608,74 (1 906,38) ( 1 407,61) (1 736,48 > 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 

NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME, 
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(6 638,30 l 

(6 146,67) 
I 
I 

(880,271 
(503,87> 

(121,74) 

(91,08) 

I 
I 

(1 246,17) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(280,72) 

(10 113,34) 

(8 008,72) 
(5 994 ,03 l 

(6 852,48) 

(1 858,73) 

(155,95) 

(479,51) 

I 
I 

(67 ,93) 
(98,65) 
(57,13) 
!36,85 > 
(25,71) 

(107,75) 

(3 507,09) 

I 
I 
I 

(538,58) 
(260,951 

I 
(247,01) 

I 
I 

(919,55) 
(426,15) 

(4 112,05) 

(10 113~34) 

(1 834,77) 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

1n. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOM~EN VON 5 000 BIS UNTER 10 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
D A R U N T E R 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT ALLE IN LEeENDE EHE PAAR EHE PAAR EHEPAAR EHE~AAI 
FRAU OHNE KIND an 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

BRUTTOEINKOM~EN AUS UNSELBST.ARBEIT 6 404,32 (6 3n,o3> (6 754,07> (6 479,23) (6 638,30) 
DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 5 600,89 (5 636,21) ( 5 563,49) (6 060,64) (6 146,67) DER EHEFRAU (568,06) I I I ' DER KINDER (203,83) ' BRUTTOEINKOMMEh AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT (263,13) (392,08) I 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 889,06 (972,64) (642,52) (l 113,82) (880,27> DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 617,72 (672,19) (415,36) (826,13) (503,87) 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 228,90 (121,74) 
SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE ' EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 100,72 (79,19) (89 ,91 > (8~,24) (91,0B> 

SONSTIGE EINNAHMEN 288,15 (303,79) (199,70) DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN (216,51) I (152,64) 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAH~E 786,84 (2 135, 16) (930,66) (2 580,46) (1 246, 17) 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS I I I I MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS I I I ' ABHEBUNG VON SPARBUECHEQN 397,56 I (481,50) ' AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN I I I I I VERKAUF VON WERTPAPIEREN (101,41) I I I I AUSZAHLUNG VON ,uTHABEN BEI LEBENSVERS. I I I I I SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS C 24,93) I I I AUFNAHME VON RATENSCHULDEN I I I I AUFNAHME SONSTIGER KREDITE (1 034,18) I I I 

STATISTISCHE DIFFER~NZ 1) 113,07 (120,97> (79 ,6 7> (50,38) (280,72) 
GESAMTEINNAHMEN 2) 10 088,32 (10 303,56) (9 189,78) (1C 961,24) (10 113,34) 
DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 7 900,26 (7 875,06) (7 875,66) (8 130,69) (8 008,72) HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 6 016,52 (6 005,31) (5 374,85) (6 152,62) (5 994,03) AUSGABEfAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 6 417,74 (6 298,66) (6 258,31) (6 402,70) (6 852,48) 

AUSGABEN 

STEUERN AUF EINKOMMEN UNO VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

687,65 (1 698,27) (1 784,97) (1 813,39) (1 858,73) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 196,09 (171,48) (215,83) (164,68) (155,95) 
SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 545,47 (572,62) (651,31 > (429,62) (479,51) 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN < 16,97) I I I I FR EIW. BE ITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. (56,95) I I I I FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 65,38 I (6R, 41) (73,31 > (67,93) BEITRAEGE f.PRIVATE KRANKENVERSICH. 100,35 (122,88) ( 121,55) (87,44) (98,65) BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 62 ,36 (63,59) (62,90) (66,35) (57, 13) BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 1 29, 76 (29,31) (25, 13 > (28,85) (36,85) KRAFTFAHRZEUGSTEUER 25,83 (25,34) < 2 8, 10) (25, 16) (25,711 UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 187,87 (215,06) (276,27) (98,34) (107,75) 
AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG, 

KREDITRUECKZAHLUNG 3 740,35 (4 314,37) ( 2 533,02) (4 747,42) (3 507,09) 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 396,34 I (1 754,42) I <2 352,55) I AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) I I I I I I EINZAHL.AUF ~RAEMIENBEG.SPARBUECHER 58,95 I I (110,93) <34,52) I EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 621,66 I (758,02) (646,05) (521,97> (538,5B) SPARBEITRA[GE FUER BAUSPARVERTRAEGE 206,80 I (216,53) (174,61) (23 0,26) (260,95) KAUF VON WERTPAPIEREN (277,98) I I I I I PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 210,61 I (201,40) (235,98) (203,85) (247,01) SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELOVERMOEGENS (49,93) I I I I I RUECKZ.V.RATENSCHULOEN (EINSCHL.ZINSEN) <30,32) I I I I I RUECKZ.SONST.KREOITE (EINSCHL.ZINSEN) 887, 79 I (817,08) (588,20) (1 178,82) (919,55) DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 371,93 I (322,14) (211,91) (480,58) (426,15) 
AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 3 918,76 (3 546,83) (4 004,64) (3 806,13) (4 112,05) 
STATISTISCHE OIFFE"RENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 10 088,32 (10 303,56) (9 189,78) (10 961,24) (10 113,34> 

ERSPARNIS 4) 581,59 (1 B57 ,07> (1 390,43) (1 686,38) (1 834,77) 

1lSALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UNO ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE 01FFERENZ.-3)EINSCHL. NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG,KREDITRUECe2AHLUN6 ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. UNO ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREOITAUFNAHME. 
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II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

F. HAUSHALTSVORSTAND: ARBEITER 

1. ALLE EINKONMENSGRUPPEN 

D" JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
D A R U N T E R 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT ALLEIN LEBENDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND MIT 1 KIND "IT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VER~ACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAH~EN AUS MINDERUNG VON SACH·UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOM~EN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMNEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS· STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAE6E F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
SEITRAEGE F.KRAFTFAHRTYERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRlVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.~UF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEl'IIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTl&E ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE <EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VlRBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4l 

2 252,66 

770,74 
302,79 
171,91 

40,63 

152,211 
116,20 

121,34 

8,20 

47,91 

50,20 
26,116 

227,80 

(8,53) 
I 

107,59 
18,24 
(1,44) 

3,611 
3,50 

12,07 
72,48 

70,31 

2 971,32 

2 623,01 
2 009,19 

2 129,70 

322,99 

290,113 

911,00 

0,88 
0,99 
0,87 
2,611 

29,411 
10,65 
12,87 
39,511 

578,09 

129,82 
I 

51,51 
151,50 

54,51 
12,50 
31,60 
6,14 

29,118 
110,61 
31,17 

6111,41 

2 971,32 

319,12 

00 5, 7 5 

000,64 
I 

116,55 
(60,27> 

156,115 

(10,24) 

24,17 

(10,112) 
I 

(77,31) 

<311,07) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

43,53 

422,56 

290,90 
005,44 

059,79 

AUSGABEN 

1411,45 

137 ,01 

39,14 

I 
I 
I 

(1 ,91 l 
13,77) 
4,83 

I 
25,41 

280,111 

(33,13) 
I 

34,110 
96,311 

(15,44l 
I 

12,96 
I 

(15,87) 
(411,42) 

(6,92) 

1117, 14 

422,56 

196,511 

2 213,20 

677,15 
527,12 

(7,110) 

17,32 

129,16 
117,08 

112,93 

6,110 

42,14 

52,1 II 
27,43 

224,66 

123, 74 
(17,13) 

I 
(2,79) 
3,97 
11,99 

59,19 

67 ,34 

2 1165, 73 

Z 521,55 
1 11711,57 

998,09 

352,35 

290,63 

911,45 

0,94 
(1,43) 
(1,19) 
2,62 

27,04 
II, 711 

11,71 
44,75 

569,64 

122,88 
I 

54,411 
1112 ,34 
46,17 
19,09 
26,35 

7,55 
23,02 
87 ,76 
19,75 

554,65 

2 1165, 73 

325,24 

2 424,42 

1161,51 
3116,27 
176,43 

34,43 

139,79 
100,99 

611,85 

6,06 

53,61 

55,65 
27,23 

263,22 

121,83 
(17,10) 

I 
(2,92) 
3,68 

12,35 
98,97 

73,411 

3 119,51 

2 727,17 
2 046,67 

2 175,79 

366,50 

314,00 

101,25 

o,93 
<0,79) 
<0,82) 
2,65 

32,79 
11,02 
14,33 
37,93 

612,55 

141,511 
I 

54;57 
166,44 
64,82 
15,07 
33,06 

5,118 
28,11 

103,00 
25,75 

725,21 

3 119 ,51 

323,511 

2 373,93 

942,64 
250,30 
1110,95 

42,111 

163,32 
130,311 

61 ,oo 

7,38 

51,911 

57,24 
29,67 

253,88 

1011,511 
(22,09) 

(1,511) 
(2,89) 
3,15 

14, 11 
115,06 

99,99 

3 111,53 

2 700,42 
2 074,82 

2 232,06 

324,04 

301,56 

96,81 

0,91 
0,77 

(0,85) 
2,55 

32,74 
11,65 
14,58 
32,76 

607,01 

145,29 
I 

49 ,41 
137 ,97 
61,35 
11,01 
36, 13 

4,45 
32,79 

1211,60 
40,47 

7112,12 

3 111,53 

312,66 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN &ESAl'ITAUS6AB.EN.-2HINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.•3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUN&,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUE,LICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAH"EN AUS VERMOE&ENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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2 424,15 

934,33 
1114,50 
305,011 

54,311 

192,n 
160,10 

122,116 

(6,31) 

56,55 

57 ,47 
35,90 

205,95 

I 
I 

91,90 
(111,04) 

I 
(2,63) 
(3,08) 
15,80 
59,99 

116,80 

3 206,110 

2 1156,58 
2 248,20 

392,47 

2911,79 

309,59 

10 5 ,0 4 

<0,98) 
(1,13) 

I 
2,94 

33,74 
12,92 
14,113 
38,14 

574,00 

115,11 
I 

56,113 
129 ,95 

52,86 
(5,211) 
37,76 
<3,53) 
35,44 

137,111 
40,24 

919,311 

3 206,110 

3 27,111 



II.EINKOMMEN UND EINNAH~EN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSH~LTE N~CH HAUsH,LTSTYP 

F. HAUSHALTSVORSTAND: ARBEITER 

?. MNATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN UNTFR aoo DM 

DM JE HAUSHALT UND ~ONAT 

H A U S H A L T E 
D A R U N T E R 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT EHEPAAR EHEPAAR ALLEIN LEBENDE 
FRAU 

EHEPAAR 
OHNE KIND 

EHE PAAR 
~IT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDEiN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER lHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EIHMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUN6EN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVER~OEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEeENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVEftS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE f.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHU'UNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

(654,96) 

(6B,55) 
I 
I 

(30,73) 
I 

(119 ,24) 

(11,85) 

(80,49) 

C J8,79) 

(959,60) 

(831,65) 
(667,78) 

(715,23) 

(77 ,58) 

(86,29) 

(18,92) 

I 
I 
I 
I 
I 

(4,23) 
I 

(9,47> 

(1_36,02> 

I 
I 

(14,4~) 
(40,58) 

I 
I 

(10,63) 
I 
I 
I 
I 

(640,79) 

(959,60) 

(49,75) 

EINKOMMEN UND El•NAHMEN 

(693,86) 

(693,86) 
I 

(31,63) 
I 

< 11,23 > 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

( 42,86) 

(979,16) 

(861 ,60) 
(685,51) 

(736,68) 

AUSGAB EI</ 

(82,01 > 

(94,07) 

( 16,52> 

(139,3?) 

I 
I 
I 

(45,29) 
I 
I 

(12,09) 
I 
I 
I 
I 

(647,24> 

(979,16) 

(70,62) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUS~ABEN FUER VERMOE,ENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUE,LICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VEiMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

F. HAUSHALTSVORSTAND: ARBEITER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

3. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 800 BIS UNTER 1 000 DM 

INSGESAMT 

ON JE HAUSHALT UNO MONAT 

HAUSHALTE 
DARUNTER 

EHEPAAR EHEPAAR ALLEINLEBENDE 
FRAU 

EHEPAAR 
OHNE KIND 

EHE PAAi 
KIT 1 KIND MIT 2 KINDERN ~IT 3 KINDERN 

81UTTOEJNKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DU EHEFRAU 
DER KINDER 

81UTTOEINKOMMEN AUS UNTEINEHMERTAETIGKEIT 

EINKOM~EN AUS VERMOEGEN 
DAl.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTEIMIETE 

EINMALIGE ElhKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAl.:VEIMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH•UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
~INDEIUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VOh RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKO~MEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEH!GE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VEIMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS· STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITIAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITIAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
8EITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVEIMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPAIBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERT~A~IEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

EIS~ARNIS 4) 

005,45 

001,74 
I 
I 

38,67 
(18,94) 

(102,89) 

17,13 

(14,31) 
I 

(35,82) 

I 
I 

(22,57> 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

36,94 

266,53 

179,46 
901, 14 

952,39 

139,26 

139,06 

38,16 

I 
I 
I 

(1,53) 
(5,77) 
4„45 

(2,09) 
21,58 

154,32 

26,80 
54,39 

I 
I 

14,97 
I 

(16,97> 
(17,67> 

I 

795 ,73 

266,53 

115,65 

(1 000,77) 

(1 000,35) 
I 
I 

< 46, 78) 
I 

(90,45) 

(19,45) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(20,28) 

(1 228,55) 

(1 170,43) 
(888,73) 

(917 ,84> 

AUSGABEN 

(143 ,09 > 

(138,61) 

(34,58) 

I 
I 
I 
I 
I 

(3,70) 
I 

(23,77) 

(169,87> 

I 
I 

(31,76) 
(65,87> 

I 
I 

(13,49) 
I 
I 
I 
I 

(742 ,39) 

(1 228,55) 

(136,76) 

(968,00 > 
(956,14) 

I 
I 

(38,32) 
I 

(16,22 > 

(77,86) 

(1 276,36) 

(1 178,18) 
(911,50) 

(989,81) 

(126,56) 

(140,12) 

<38,20) 

I 
I 
I 
I 
I 

(6, 53) 
I 

(16,89) 

(111,82) 

I 
I 
I 

(28,02) 
I 
I 

(18, 12) 
I 
I 
I 
I 

(859,66) 

(1 276,36) 

(91,80) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.•2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. NICHTENTNOM"ENER GEWINN.•4)AUSGABEN FUER VERNOEGENSB1LDUN6,KREOITRUECK1AHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERNOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 

-132-

I 

I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

F. HAUSHALTSVORSTAND: ARBEITER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

4.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 000 SIS UNTER 1 200 DM 

INSGESAMT 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER: 

EHEPAAR EHEPAAR ALLEINUBENDE 
FRAU 

EHEPAAR 
OHNE Kl~D 

EHEPAAR 
•n 1 KIND ~IT 2 KINDERN MIT 3 KI~DEPN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKElT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VEftMIETUNG UND VERPACJiTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE !lNNAHMEN,UNTERMlETE 

EINMALIGE EINKOM~ENSUEBEftTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAft.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
bELDVERMOEGEN,KREDlTAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LE8ENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGE~S 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ ll 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKO~MEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RE~TENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSlCHEftUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRlVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARSElTftAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUGR HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

261,89 

250,46 
I 
I 

(8,76) 

49, 17 
(30,23) 

90,02 

28,07 

(21,06) 
I 

90, 17 

(46,45) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

70,98 

628,73 

446,52 
088,96 

181,00 

181,10 

176,46 

57 ,92 

I 
I 
I 

(2,62) 
11,24 

7,00 
4,95 

30,78 

2t6,00 

(49,16) 
I 

33,76 
56,31 

(19,24> 
I 

15,66 
I 

(19,~5) 
(25,52) 

I 

987,24. 

628,73 

132,98 

EINKOMMEN UND EINNAH~EN 

( 1 143,61 l 

(1 143,61) 
I 
I 

197,lll 
I 

(50,35) 

(40,55) 

(1 511,90) 

(1 412,82) 
(1 075,89) 

(1 128,34) 

AUSGABEN 

(179,75) 

(157, 18) 

(49,67) 

I 
I 
I 
I 
I 

(6,41) 
I 

(29,49) 

(293,61) 

I 
(93,37) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

(831,69) 

(1 511,90) 

(245,38) 

212 ,93 

203,64 
I 

45,29 
I 

(1?5,90) 

C 19 ,60) 

(33,56) 
I 

(67,67> 

I 
I 

(48,90) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

7"3, 44 

596, 73 

422,06 
088,58 

195,58 

164, 22 

169,26 

63,44 

(10,49) 
(5,96 l 
(4, 15) 

(38, 48 l 

170,66 

(32,84) 
51,B 

I 
I 

(15,47) 
I 

(20,96) 
I 

029,15 

596, 73 

99,50 

Cl 368,5dl 

(1 360,57> 
I 

(27,23) 
I 

(23,15) 

(68,19) 

(1 642,98) 

(1 469,57> 
(1 096,91) 

11 H9,80l 

(176,68) 

( 195,98) 

(52,80) 

(16,36) 
(9, 12) 
(8, 12) 

(18,51) 

(160,78) 

(27,58) 
(37,57) 

I 
I 

(24,40) 
I 
I 
I 

(1 056,74) 

(1 642,93) 

< 80, 2 7l 

(1 302,01) 

(1 268,65) 
I 
I 

(29,54) 
I 

(57,39) 

(21,40) 

(227,10) 

(1 722,97 > 
(1 427,63) 
(1 103,28) 

(1 345,55) 

(136,06) 

(188,28) 

(4~,77) 

I 
I 

(17,52) 
(10,27) 

(8,70) 
I 

cHa,n> 

(21,26) 
I 
I 

(24,75) 
I 
I 
I 

(1 171, 13) 

( 1 72 2, 9 7l 

(121,24 l 

1lSALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2lflNSCHL.STATISTlSCHE DlFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NI C Hf ENTNOMMENER GE'W INN .-4) AUSGABEN FUE R VERMOEGE NSBIL DUNG ,KR ED ITRU[ C :, ZAHLUNG A BZ UEGLl CH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U .AE. 
UND ABZUEGL!CH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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I 



II.EINKOMMEN UNO EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

F. HAUSHALTSVORSTAND: ARBEITER 

~.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 200 BIS UNTER 1 500 OH 

DM JE HAUSHALT UNO MONAT 

HAUSHALTE 
D A R U N T E R 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT ALLEIN LEBENDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHE~AAR 
FRAU OHNE KINO MIT 1 KINO MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

OAR.:OES HAUSHALTSVORSTANOES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGkEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
OAR.:AUS VERMIETUNG UNO VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
OAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UNO 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINOF.RUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

OAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIERL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTliE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULOEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREOITE (EINSCHL.ZINSEN) 
OAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSiABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

572,60 

527 ,36 
33,32 

(10,47) 

16,20 

63,75 
39,87 

93,19 

7,76 

32, 17 

32,17 
15,53 

125,09 

59,07 
I 
I 

(6,59) 
1,94 
9,85 

36,90 

78,4 7 

2 021,39 

785,66 
352,97 

463,61 

218,99 

213,70 

71,44 

<0 ,36) 
<0,57l 

I 
1,50 

20,53 
8,37 
9,10 

30,79 

292,73 

44,66 
I 

35,07 
77 ,26 
27,65 
(5,41) 
25, 52 
<3,88) 
22,14 
51, 15 
6,37 

224,52 

2 021,39 

161,28 

EINKOMMEN UNO EINNAHMEN 

(1 272,25) 

(1 271, 11) 
I 
I 

(102,34) 
I 

(21,77) 

(70,79) 

(1 953,37) 

(1 681,63) 
(1 301,95) 

(1 393,34) 

AUSGABEN 

(211,31) 

(168,36) 

(51,34) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(33,36) 

(474,59) 

I 
I 

(46,12) 
(179,48) 

I 

(1 047,76) 

(1 953,37) 

(291,27> 

549,?e 

504,05 
(40,75) 

I 

(14,47) 

80,75 
51,49 

110,M 

27,70 

(23,69) 
I 

76,06 

51, 72 
I 
I 
I 

(2,27) 
I 
I 

59, 51 

947,50 

7e8,24 
351,84 

435,04 

226, 17 

210,23 

67,23 

I 
<0,77) 

I 
(1,73) 
17 ,79 
6,87 
7,59 

31,42 

245,47 

<24,31 l 
I 

41,50 
87,48 

(14,53) 
I 

22,03 
I 

(13,54) 
37 ,64 
(7,26) 

19e,39 

947,50 

162,16 

655,79 

593, 72 
(52,42) 
(9,57) 

17,50 

54,27 
(33,06) 

52,75 

(5,02) 

38,32 

38,92 
(22,45) 

144,87 

I 
I 

61,42 
I 
I 
I 

(2,00) 
(11,66) 
( 53,3 7l 

89,27 

2 096,71 

823,65 
369,24 

497 ,43 

227,64 

226,77 

74,18 

I 
I 
I 

(1,27) 
24,51 
10,23 
11,32 
26,26 

290,92 

(55,87) 
I 

31,92 
65,88 
32,36 

I 
30,81 
(1,28) 
23,68 
47,n 
(4,09) 

277 ,20 

2 096,71 

141,96 

636,57 

591,68 
(31,29) 

I 

(19,62) 

46,90 
(29,84) 

43,94 

36,48 

43,29 
128,25) 

156,01 

64,59 
I 
I 
I 

(1,38) 
(13,40 l 
(53,81 l 

109 ,94 

2 097,19 

787,95 
369 ,44 

522,68 

194,21 

224,30 

66,19 

I 
I 
I 

(1,06) 
22,38 
10, 12 
10,24 
20,84 

319, 1 0 

(67,93) 
I 

29,04 
62,46 
44,83 

I 
30,80 

I 
29,12 
47,14 
(7,14) 

293,40 

~ 097,19 

155,95 

1lSALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN 6ESAMTAUS6ABEN.-2lEINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHl. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4lAUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HfPOTHEKEN U.AE. 
UNO ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERM0EGENSMINOERUN6,KRED1TAUFNAHME. 
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518,86 

485,43 
I 
I 

39,98 
I 

(116,56) 

33,44 

1124,36) 

I 
I 

163,14) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

132,39 

004,19 

728,84 
370,16 

521,14 

148, 75 

209,93 

60,99 

I 
I 

< 20,67> 
9,77 

(10,95) 
(18, 16) 

276,86 

I 
I 

(26,15) 
32,77 

(41,53) 
I 

(29,67) 
I 

(31,86) 
(43,86) 

I 

307,65 

2 004,19 

145,26 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

F. HAUSHALTSVORSTAND: ARBEITER 

~. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOM~EN VON 1 500 BIS UNTER 1 800 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
D A. R IJ t..i T E R 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT ALLEINLEBE•DE EHEPAAR EHEPAAR EH.EPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE Kl~~ ~IT 1 KINO •IT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:OES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KJNDER 

BRUTTOEINKO"MEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE ElNNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVER~OEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEeENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELOVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

OAP.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOM~EN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICH~RUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRkEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITIAEGE F.GESETZL.KIANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONS'T .SPAIBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTIAEGE 
KAUF VON WERT~APIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 41 

874,00 

737,93 
106,42 

28,24 

27,56 

105,29 
76,06 

95,27 

6,66 

41,56 

36,22 
16,93 

147,11 

84,48 
(8,03) 

I 
C 2,24) 
3,22 

10,69 
32, 1 5 

90,72 

2 424,38 

150 ,34 
649, 17 

776,11 

253,37 

247,80 

79,'17 

<D,66) 
<D,78 > 
<D,23) 
1,55 

24,27 
9,63 

11, 10 
31,74 

36_8,84 

52,97 
I 

42,06 
108,86 

34,66 
(6,07) 
27,61 

4,99 
27 ,06 
64,56 
14,31 

474,41 

2 424,3~ 

207 ,42 

EINKOM~EN UND EINNAH~EN 

I 
I 
I 
I 
I 

AUSGABEN 

874,Bd 

669 ,9 2 
200,9? 

I 

C 17, 90) 

120,28 
80,46 

117 ,24 

~6, 71 

38,60 
(15 ,55) 

159,48 

116,86 
I 
I 
I 

(2, 74> 
I 

(21 ,01 > 

73,04 

2 442,38 

1 71 ,26 
638,76 

750,40 

2 84, 78 

247,72 

77 ,64 

I 
(1,50 > 

I 
( 1 ,67) 
22,29 
7,69 

10,04 
33,63 

395,36 

(54,31) 
I 

49,06 
160,15 

27,63 
(9,99) 
22,58 
(6,96) 

C 18,64) 
46,C4 
(8,75) 

436,88 

2 442,38 

221,n 

962,16 

793,48 
133,37 
05,32) 

27 ,72 

89,15 
59,27 

54,94 

(6,24) 

46,96 

44,52 
(22,28) 

156,6J 

93,5':1 
I 
I 
I 

(2,37) 
(11 ,97> 
(42,33) 

93,07 

2 481,37 

18?, 18 
649,75 

n7,35 

277 ,62 

259,80 

83,03 

(0,77) 
I 
I 

C 1, 18) 
26, 1 9 
9,88 

12 ,28 
32,06 

370,21 

52,32 
I 

42,61 
108,53 

41,37 
(7,44) 
28,41 
(3,87) 
26,51 
59,15 

(11 ,37) 

490,71 

2 481,37 

202,B 

91 2,48 

836,49 
51,23 

(24,71) 

32,29 

10 2,91 
78,12 

47, 13 

(6,6J) 

44,26 

34,08 
(15,5 ?) 

168,54 

77,4"3 
I 
I 
I 

(1 ,96) 
(11 ,55 > 
<3~,15) 

104,94 

2 453,23 

2 145,67 
1 650,41 

789,43 

243,58 

251,68 

77,41 

(0,76) 
I 
I 

(1,46) 
25,78 
10,40 
12,21 
26, 19 

375,34 

67,07 
I 

37,81 
83, 78 
40,33 

I 
31,58 
( 2,06) 
26,51 
~1,98 
19,99 

505,21 

453,23 

186,82 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN 5ESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSC~L.STATIST1SCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENEI GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VE~MOEGENSBltDUNG,KREDITRUECK7AHLUNG ABZUtGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERIJ,NG,KREDITAUFNAHME. 
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822,25 

746,82 
(41,24) 
04,1?) 

(25,22) 

102,54 
(82,H> 

109,48 

40,45 

07,06) 
< 20 ,46) 

112,50 

(54,83) 
I 

(16,31) 
I 

104,25 

357,53 

2 103,76 
1 666,QJ 

808,25 

191,59 

245,23 

74,96 

I 
I 
I 

< 2,09) 
23,46 
11,50 
11 ,02 
25 ,OS 

308,34 

<31,93) 
I 

40,69 
60,02 

(28,69) 
I 

30,61 
I 

(40,75) 
75,08 

(24,41) 

537,44 

2 357,58 

171 ,43 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

F. HAUSHALTSVORSTAND: ARBEITER 

7. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 800 BIS UNTER 2 500 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
D A R U N T E R 

GEG~NSTAND DER NACHWEISUNG ALLEINLEBENDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND MIT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
HR EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHHERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERHOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOHMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EIN~AHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVFRMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.HINDERUNG ~ES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEh 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTQEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EihNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITqAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERHOEGENSSILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBE!TRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN ~.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOlGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KRED!TE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

2 380,02 

900,54 
370,66 
103,74 

39,38 

165,65 
127,94 

112,02 

8,20 

54,14 

59,81 
33,07 

256,67 

I 
I 

121,89 
25,03 
( 1,64) 
3,25 
3,64 

12,87 
80,43 

~6,11 

3 162,01 

2 759,41 
2 116,24 

2 262,16 

336,32 

306,85 

103,56 

1,05 
1,04 

C0,41> 
2,42 

32,40 
11,21 
14,08 
40,95 

624,67 

148,31 
I 

54,38 
160,82 

58,30 
14,78 
33,07 
6,50 

30,10 
118,40 
34,64 

790,61 

3 162,01 

333,36 

EINKOMMEN UND ~INNAHMEN 

I 
I 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

2 528,81 

770,48 
745,31 

I 

16,82 

143,91 
97,90 

111,80 

(7 ,90) 

50,29 

72,49 
(44,36) 

271, 72 

134,80 
I 
I 

<3,46) 
5,85 

(10,11) 
(66,95) 

64,40 

3 268,14 

2 859,53 
2 115,40 

2 252,29 

408,94 

335,18 

114,22 

(1,00) 
(1, 19) 

I 
2,33 

32,95 
9,63 

14,09 
52,84 

699,66 

154,46 
I 

63,24 
212,46 
60;14 

<33,86) 
30,45 

(11,52) 
24,87 

108,66 
23,88 

71 o, 13 

3 268,14 

404,06 

2 483,43 

922,12 
419,53 
141,79 

36,49 

146,20 
108, 16 

71,05 

(6,23) 

58, 16 

56,16 
26,44 

292,45 

I 
I 

137,53 
(23,34) 

I 
(3,64) 
2,56 

(12,25) 
106,17 

80,98 

3 231,15 

2 801,57 
2 107,81 

2 244,95 

371,90 

321,86 

102,97 

(1,24) 
C0,83) 

I 
2, 75 

33,67 
11, 12 
14,36 
38,42 

644,91 

169,03 
I 

58,02 
168,37 
63,97 

(11,08) 
33,07 

5,21 
28,40 

107,76 
28,05 

789,52 

3 231,15 

324,41 

2 379,10 

2 031,01 
244, 72 
103,37 

41,67 

180, 17 
144,14 

63,05 

(7,22) 

55,90 

64,19 
35,46 

248,78 

I 
I 

114,96 
(20,52) 

I 
C3,76) 
3,21 

12,81 
79,14 

115,86 

3 155,94 

2 727, 11 
2 107,00 

2 287,05 

319,81 

300,30 

19,45 

C0,80) 
<0,86) 

I 
2,39 

34,01 
11,92 
14,88 
34,06 

610,70 

143,88 
I 

50,71 
145,11 
60,06 

(12,55) 
34,85 
(3,91) 
30,27 

129,35 
45,44 

825,68 

155,94 

316,48 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERHOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUE,LICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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2 240,75 

988,52 
143,84 
108,16 

51, 14 

196,68 
165,07 

121,23 

(5 ,91) 

58,27 

67,56 
(43,51) 

220,93 

I 
I 

103,58 
I 
I 
I 

(4,53) 
(17 ,35) 
(70,46) 

110, 17 

3 072 ,65 

2 673,98 
2 127,66 

2 30 5,40 

261,71 

284,61 

97 ,85 

I 
(1,72> 

I 
(2,51) 
31,00 
12,66 
13,94 
34,62 

560,08 

129,80 
I 

49,41 
115,28 
51, 16 
( 5 ,50 > 
35,03 
(6,02> 
30,85 

13 7 ,03 
44,65 

868,40 

3 072,65 

294,50 



II.EINKOMMEN UND EINNAH•EN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

F. HAUSHALTSVORSTAND: ARBEITER 

8. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKO•MEN VON 2 500 BIS UhTER 15 OOQ D" 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

GEGENSTAND DER NACHWE1SU~G INSGESAMT ALLEIN LEBEN~!; 
FRAU 

EHEPAAR 
OHNE KIND 

EHEPAAk 
•IT 1 KIND 

EHEPAAR EHEPAAR 
HIT 2 KINDE~N HIT 3 KINDEPN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIG~EIT 

EINKO••EN AUS VER•OEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE ftENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEh 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAQ.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH·UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES &ETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDEkUNG DES GELDVER•OEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOHMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOH•EN UND 

UNNAHPIEN ?) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SO~STIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS· STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN fUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN f.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FU\R HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN fUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

3 348 ,30 

052,29 
672,00 
601,92 

85,60 

279,09 
223,71 

1M,97 

9,49 

65, 13 

72,67 
40,11 

387,33 

167 ,6 7 
(31,03 l 

C 2,32) 
( 4 ,3 5) 
5,23 

15,94 
142,92 

26,86 

4 463,94 

3 977 ,08 
3 051,84 

3 151,37 

503,84 

416,40 

146, 00 

1,43 
(1,29) 
2,84 
5,31 

44,57 
14,34 
19 ,06 
57, 16 

047,59 

268,93 
I 

76,56 
266,59 
101,45 

23,08 
44,04 

8,25 
43,47 

215,19 
68,99 

2 345,10 

4 463,94 

591,28 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

AUSGA&EN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

3 463,97 

2 016, 51 
1 433, 10 

I 

(26,11) 

213,62 
152,31 

!92,Hl 

6 2,9 5 

76,85 
(4Q,95l 

506,64 

I 
I 

254,45 
I 

(4,93) 
I 

( 191 ,22:, 

4 537,10 

3 ~75,3C 
2 845,85 

3 OOG,99 

600,01 

429,45 

157,47 

(2,29) 
I 

(6,36) 
(6,44 l 
41,45 
12,30 
18,21 
67, 51 

188,28 

347,32 
I 

72,97 
347,71 
102,37 
(26,20) 
33,39 
(8,26) 

(41,25) 
208,82 

53,0S 

2 161,89 

4 537,10 

628, 58 

492,22 

076,66 
871,01 
543,52 

53,35 

2 5 7 ,2 9 
190,91 

93 ,93 

65 ,91 

81,85 
38,74 

417 ,03 

171 ,49 
I 

C?,21> 
(14,421 

(181, 52 l 

21,82 

490,31 

3 969,61 
2 959,68 

3 063,35 

575,59 

4~4,34 

143,13 

I 
I 
I 

5,20 
46,12 
12,93 
19,57 
54,12 

088,84 

?52,54 
I 

d0,03 
314,79 
121,65 
(44,01) 
40,84 

(13,66) 
34,61 

186,67 
55,02 

248,42 

4 490,31 

616,79 

414,18 

172, 95 
627, 17 
614,06 

73,37 

279, 24 
231, 77 

78,06 

(10,451 

65,14 

81,06 
36,74 

433,07 

I 
I 

163,88 
(39,271 

I 
I 

(5,65) 
(?0,67) 

(171,77) 

50,4 5 

4 485,03 

3 920,4~ 
2 988,57 

3 120,08 

515,5~ 

416, 30 

135,64 

(1, 70) 
C0,88) 
(2,62) 
4,94 

45,58 
13,61 
19,8Q 
46,52 

063, 11 

290, 11 
I 

74,26 
238,8B 
101,07 
<1B,92> 

4 7 ,8 7 
(10,41 l 
47,77 

233 ,83 
76,57 

2 354,40 

4 485,03 

553,47 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2lEINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTEN TNOPIIIEN ER GEW INN .-4) AUSGABEN FUER VERMO,EG ENSB ILDUNG,KR ED ITRUECK? AHLUNG AB ZU EGLI CH ZINSEN f UER HYPO THEKEN - U .AE. 

UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VE;RMOEGENS~INDERUNG,K,REDITAUFNAHME. 
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373,79 

2 121,69 
385,32 
366,25 

28,53 

28~,43 
241,44 

132 ,99 

70,94 

64,77 
(39,88) 

262,55 

106,34 
I 

(70,76) 

26,00 

4 316,R3 

3 96 3,5G 
3 072 ,2C 

3 162,96 

470,76 

420,53 

143, 16 

I 
(4,56) 
4",13 
15 ,27 
19,78 
58,10 

854,60 

160,94 
I 

87,87 
225,58 
74,43 

I 
49,24 

I 
(39, 71) 
204,99 

52,73 

422, 77 

539,32 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

F. HAUSHALTSVORSTAND: ARBEITER 

9. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 2 500 BIS UNTER 5 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT ALLEIN LEBENDE 
FRAU 

EHEPAAR 
OHNE KIND 

EHEPAAR 
MIT 1 KIND 

EHEPAAR EHEPAAR 
MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTlOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DfS HAUSHALTSVORSTANOES 
DER EHE FRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOM~EN AUS UNTERNEHMERlAETIGKEll 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VER~IETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTI,E EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAH~EN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UNO 

EJNhAH„EN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UNO VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

ERSPARNIS 4) 

3 331,35 

2 051,22 
672,63 
586,44 

,2,90 

274,89 
220,45 

185,03 

9,58 

64,92 

72,85 
40,20 

377, 75 

166,72 
C30,03) 
(1,84) 
(4,39) 
5,24 

15,68 
137 ,48 

28,57 

4 427,86 

3 948,68 
3 029,44 

3 130,87 

504,91 

414,33 

144,45 

1,44 
Cl,30) 
2,78 
5,26 

44,28 
14,22 
18,97 
56,20 

028,98 

258,46 
I 

75,90 
263,9 5 
99,47 
22,03 
43,69 
8,26 

43,57 
213,61 

68,24 

2 335, 19 

4 427,86 

582,99 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

3 463,97 

2 016,51 
1 433,10 

I 

(26,11) 

218,62 
152,31 

(92,18) 

62,95 

76,85 
(40,95) 

506,64 

254,45 
I 
I 
I 

(4,93) 
I 

(191,22> 

78,29 

4 537,10 

3 875,30 
2 845,85 

3 000,99 

600 ,01 

429,45 

157,47 

(2,29) 
I 

16,36) 
(6,44> 
41,45 
12,30 
18,21 
67,51 

188,28 

347,32 
I 

72,97 
347,71 
102 ,3 7 
(26,20) 
33,39 
(8,26) 

(41,25) 
208,82 

53, 05 

2 161,89 

4 537,10 

628,58 

3 490,91 

2 077 ,64 
875,13 
537,12 

52,88 

247,87 
184,66 

92,14 

65,56 

82,24 
38,92 

392,01 

167,33 
I 
I 
I 

(9,25) 
C 14,49) 

(168,06 > 

22,25 

4 452,81 

3 956,31 
2 948, 17 

3 052,67 

573,56 

434,57 

142,96 

I 
I 
I 

5,13 
46,12 
12 ,91 
19,51 
54,09 

060,82 

229,83 
I 

80,24 
312,97 
120,91 
(40,63 > 
40,92 

(13,73) 
34,77 

186,83 
54,93 

2 240,90 

4 452,81 

613,88 

3 414,18 

2 172,95 
627, 17 
614,06 

73,37 

279,24 
231,77 

78,06 

(10,45) 

65,14 

81,06 
36, 74 

433,07 

163,88 
139,27) 

I 
I 

<5,65 > 
120,67> 

(171,77) 

50,45 

4 485,03 

3 920,45 
2 988,57 

3 120,08 

515,58 

416,30 

135,64 

(1,70) 
10,88) 
(2,62) 
4,94 

45,58 
13,61 
19,80 
46,52 

063,11 

290,11 
I 

74,26 
238,88 
101,07 
(18,92) 
47,87 

(10,41) 
47,77 

233,83 
76,57 

2 354,40 

4 485,03 

553,47 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAÜS~ABEN.-2)EIN~CHL.STATiSTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUN,,KREDITAUFNAHME. 

-138-

3 373,79 

2 121,69 
385,32 
866,25 

88,53 

288,43 
241,44 

132 ,99 

70,94 

64,77 
(39,88) 

262,55 

106,34 
I 
I 
I 
I 
I 

(70,76) 

26,00 

4 316,83 

3 963,50 
3 072 ,20 

3 162,98 

470,76 

420,53 

148,16 

I 
I 
I 

14,56) 
48,13 
15,27 
19,78 
58,10 

854,60 

160,94 
I 

87 ,87 
225,58 

74,43 
I 

49,24 
I 

(39,71) 
204,99 

52,73 

2 422, 77 

4 316,83 

539,32 



II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

G. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWE~BSTAETIGER 

ALLE EINKOMMENSGRUPPEN 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT ALLEINLEBE~DE EHEPAAP EHEPAAR EHEPAAR EHEPAJR 
FRAU OHNE KIND 11 1T 1 (IND ~IT 2 KINDERN "IT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOfGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DE~ PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVER•OEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEPENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEuEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RE~TENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENYERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER YERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FU~R HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

198,01 

30,20 
71,60 
86,01 

29,88 

162, 59 
111,10 

944,65 

51,61 

20, 70 

l6,41 
16,93 

165,43 

(12,24) 
I 

96,t>O 
7 ,33 
7,48 
6,56 
7,4 5 
2,71 

24,07 

67,~8 

666,87 

407,44 
314,62 

408,61 

72,19 

20,63 

93,48 

0,17 
2,69 
4,03 

16, 24 
9,80 
6,00 
4,22 

50,33 

347 ,34 

57,93 
I 

2 o, 73 
138, 74 

22,40 
30,42 
12,97 
12,96 
7, 15 

44,05 
13,00 

133,22 

666,87 

168,91 

EINKOMMEN U~D EINNAH~EN 

12,39 

11,27 
I 
I 

14,02 

88,51 
57,68 

6 86, 32 

41,82 

11, 13 

12,46 
8,63 

71,75 

48,84 
(2,45) 
(2,G~) 
(2,?4) 
4,19 
1,o7 
6,06 

55,49 

994,48 

8 54, 79 
834,28 

902,23 

AUSGABEN 

19,~8 

(0,f 2) 

54,46 

I 
(0,57) 
1,44 
9,76 
1,28 
3,52 
IJ,55 

37 ,32 

160,93 

17 ,53 
I 

H,37 
77 ,47 
9,00 
8,4 7 
7,01 
7,08 
3,97 

17 ,04 
4,10 

758,59 

994,48 

t5,08 

164,33 

36,'96 
124,CB 

13, 14) 

33,37 

204,26 
138,66 

145,38 

50,72 

22,41 

30,53 
19,80 

204,94 

(16,0J) 
I 

119,79 
(9,13) 
12 ,ti1 
8,92 

10,lO 
2,81 

23,97 

73, 14 

929,52 

620,46 
523,75 

627,86 

80,35 

16,36 

112,93 

eo, 19> 
4,16 
4,51 

20, 55 
12 ,05 

6,95 
5,44 

59, 08 

420,22 

73,31 
I 

22,~7 
172,59 

24, 32 
41,1')8 
14,36 
16,07 
6,15 

49,74 
14,56 

2 99 ,65 

929,52 

200, 72 

~57,23 

75,84 
279,94 
so.:., 3:J 

67,20 

292,01 
214 ,3 9 

~01,94 

42,95 

45,89 

hS,48 
43,04 

322,43 

172,bO 
I 
I 

(14,76) 
8,,4 

(4,tJ3) 
CQO,Q3> 

101,50 

096,62 

2 637 ,i/1 
2 293,01 

460,UO 

221,76 

92,43 

161,17 

I 
(4,8~) 
11 ,29 
J0,37 
29,89 
11,20 
12,66 
60 ,44 

710,60 

149,95 
I 

38,10 
232,07 

65 ,41 
54,Q7 
31,48 

(19,49) 
13,39 

105, 75 
36,1! 

910,66 

3 096,62 

352,06 

1 133,00 

(111,06) 
(291,~8) 
728,81 

(53,72) 

120,n 
253,80 

308,78 

(54,98) 

51,50 

75,48 
(42,42) 

261,33 

172, 1)2 
I 
I 
I 

(3,07) 
I 

(47,~4) 

79,92 

339,77 

2 923, 04 
2 557,98 

2 713,.!.8 

241,0 5 

124,01 

(9, 61> 
28,26 
36,19 
1.l,2 5 
14, 10 
41,76 

708,17 

(132,72) 
I 

47,98 
224,75 
69,47 

I 
32,i/6 
(4,82) 

(24,39) 
118,50 
(37 ,3->> 

2 117,71 

339,77 

409,45 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE D1FFERENZ.-3)E1NSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWlNN.-4)AUS6AbEN FUER VERMQEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHlKEN U.AE. 

UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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(1 266,86) 

I 
(398,94) 
(796,98) -

(65,63) 

(348,01) 
1270,U> 

(1 444,16) 

(48,87) 

!58,Hl 
I 

(313,88) 

I 
I 

<1e5,55> 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

77 ,52 

3 !,50,!6 

3 2G0,60 
2 802,39 

938,26 

(256,56) 

(141,f5) 

(162,98) 

I 
I 
I 

(17,49) 
(38,70) 
(14,76) 
(12,81) 
!54,28) 

685,50 

(83,44) 
I 

(51,65) 
(170,65) 

(74,93 > 
I 

(42,89) 
I 

(38,95) 
(208,40) 

(47,21 > 

2 403,66 

650,36 

3 24,41 



11.EINKOM•EN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN P•IVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

G. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERBSTAETIGER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

?. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMEN UNTER 600 DM 

INSGESAMT 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE 
DARUNTER 

EHEPAAR EHEPAAR ALLEINLEBENDE 
FRAU 

EHEPAAR 
OHNE KIND 

EHE PAAR 
MIT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAQ.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OE~FENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

llNNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

~INDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VE~KAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULOEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 21 

DAR.:hAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKO~MEN 
AUSGAeEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMM~N UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUFR) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIAL~ERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

F•EIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.K~ANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UfBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUN,EN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN f.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
•UECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

HSPARN IS 4) 

(4,25) 

(4,18) 
I 
I 

8,43 

29, 13 
18,48 

395,60 

34,99 

7,47 

7,27 
, ( 4,04) 

30,44 

23,50 
I 
I 
I 

(1,58) 
(1,08) 
(2,09) 

24,58 

542,15 

479,87 
477,8G 

509,64 

(1,89) 

17,99 

I 
I 

<0,83) 
< 1,33) 
(1, 10) 
1,60 

<0,36) 
12, 14 

40,50 

( 1, 71) 
I 

(3,25) 
22,04 
(2,75) 

I 
3,87 

(1,09) 
(2,25) 
(2,83) 

I 

481,59 

54 2, 15 

9,51 

EINKOMMEN UNO EINNAHMEN 

6,80 

26,46 
16,64 

403,16 

32,46 

6,54 

4,80 
I 

21,46 

I 
I 

16,74 
I 
I 
I 

(1,44) 
<0,81 > 

I 

21,33 

525,61 

478,01 
476,68 

502,81 

AUSGABEN 

(1,26) 

16,63 

<0,74> 
(1,37) 

I 
1,51 

I 
12,62 

37,41 

I 
I 

(3,05) 
20,69 

I 
I 

4,01 
(0,96) 
(1,86) 
(2,45) 

I 

470,23 

525,61 

15,43 

I 

I 
I 
I 

(65,58) I 
(45,57) I 

402,61 

(25,52) 

(5,25) 

I 
I 

(85,09) 

I I 
I I 

(69,71) I 
I I 
I I 

I 
I 
I 
I 

51,54 

655, 37 

505,84 
496,90 

561,3 5 

I 

(31,35) 

I 
I 
I 
I 
I 

(2,46) I 
I I 

(15,11) I 

(54,74) I 

I I I 
I I I 
I I I 

(24,46) I I 
I I I 
I I I 

(5,56) I I 
I I I 
I I I 
I I I 
I I I 

560,35 

655,37 

32,39 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN 6ESAMTAUS6ABEN.-2lEINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOM~ENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDIT.UECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

G. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERRSTAETIGER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

3.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 600 BIS UNTER 800 DM 

INSGESAMT 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

EHEPAAR EHEPAAR ALLEINLEBENDE 
FRAU 

EHEPAAR 
OHNE KIND 

EHEPAAR 
MIT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

·BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINhAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUN, VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUS,ABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EIN NAHMEN 2) 

STEUERN 'AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHiRUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERT~APIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTI&E ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

(12,37) 

(9,96) 
I 
I 

16,48 

49,33 
29,78 

580,29 

38,15 

8,53 

8,71 
(5,68) 

53,69 

I 
I 

37,47 
I 
I 

(2,00) 
2,35 

(1,29) 
(2,85 > 

39,57 

807, 12 

705,16 
701,43 

749,71 

2,85 

C0,87) 

33,74 

I 
I 

C0,81) 
3,07 
1,93 
2,81 
0,79 

23,05 

95,95 

(7 ,18) 
I 

7,88 
45,40 
(6,13) 
(5,71) 
6,78 

(5,00) 
4,22 
7,64 

(1,44) 

673,71 

807,12 

40,81 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(6,91) 

(6,02) 
I 
I 

11,66 

46,25 
26,2~ 

592,17 

35,24 

7 ,91 

9,28 
(6,43) 

44,56 

I 
I 

31,60 
I 
I 
I 

(2,04) 
C 1, 39 > 

I 

39,19 

793,19 

700,15 
697 ,23 

745,71 

AUSGABEN 

2,37 

32,54 

I 
I 
I 

3, 1 e 
C0,75) 
2,67 

C0,30) 
24,69 

94,36 

(6,92) 
I 

8,69 
45,17 
(6,36) 

I 
6,23 

C 4 ,42) 
(4,33) 
(7,59) 
(1,39) 

663,38 

793,19 

48,41 

(17,72) 

62, 75 
47,90 

609,87 

C 21,54) 

(3,73) 

(6,51) 
I 

56 ,82 

I 
I 

34,57 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

31,59 

813,!7 

718,96 
717, 13 

755,22 

(1,47) 

30,52 

I 
I 
I 

C 1,61) 
(2,25) 
3,55 

(1,07) 
21,13 

74,89 

I 
I 

(4,56) 
36,37 

I 
I 

9,59 
I 

(2,51) 
(6, 13) 

I 

706,63 

813,87 

16,20 

I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNONNENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERNOEGENSBILDUNG,KREDlTRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSNINDERUNG,KREDITAUFNAHNE. 
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II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

G. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERBSTAETI,ER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

4. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 800 BIS UNTER 1 000 DM 

INSGESAMT 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

ALLEINLEBENDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND MIT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELB$T.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
6ELDVERM0EGEN,KRED1TAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

OAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTKAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE f.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KIANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PIIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KIAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN u. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

18,84 

(11,56) 
I 
I 

19,93 

85,13 
55,93 

729,25 

43,98 

9,57 

11,42 
(6,02) 

76,24 

I 
I 

51,82 
I 
I 

(4,501 
3,04 

(2,01) 
(7,761 

61,01 

055,37 

906,70 
897, 78 

970,21 

7,52 

(1,391 

50,85 

I 
(1,22> 
C 1,61 l 

5,59 
3,35 
3,95 
1,35 

33,79 

145,11 

13,76 
I 

14,93 
70,12 

7, 16 
(4,27) 
9,87 
5,84 
4,53 

14,63 
(3,15) 

S50,49 

055,37 

65,72 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

< 11,911 

( 11,88> 
I 
I 

20,86 

90,60 
57,62 

718,54 

49,35 

10,23 

8,85 
I 

78,73 

55,79 
I 
I 
I 

<2,51 l 
I 
I 

61, 11 

050,19 

901,50 
891,65 

961 ,61 

AUSGABEN 

9 ,32 

59,22 

I 
I 

(1,86) 
8,35 

I 
3,80 

I 
42,72 

163, 14 

< 13,53) 
I 

19,54 
80,40 
(8,54) 
<3, 78) 
10,26 
(4,92) 
(4,591 
17,57 
(3,28) 

817 ,97 

0 50, 19 

81,13 

(15,291 

I 
I 
I 

13,55 

82,11 
56,96 

770,90 

23,05 

5,70 

(10,411 
I 

60,17 

38,99 
I 
I 

(7,62) 
<3,31> 
<2,21> 

I 

59,12 

040,30 

910,59 
904,13 

973,66 

(4,58) 

40,18 

I 
I 
I 

(2,181 
4,67 
3,93 

(1,861 
25, 34 

111,31 

(12,85) 
I 

9,58 
53,23 
(5,29) 

I 
10,94 
(2,26) 
(4,16) 

(11, 18) 
(3,10) 

882,35 

040,30 

48,04 

, 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 

I 
I 
I 

I 
'/ 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1lSALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN 6ESAMTAUS6ABEN.-2lEINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)Aus,ABEN FUEI VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUfGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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II.EINKO"MEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

G. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERBSTAETIGER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUN& 

5.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 000 BIS UNTER 1 200 DM 

INSGESAMT 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

ALLEINLEBENDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND MIT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKO"MEN AUS UNTERNEH"ERTAETIGKEIT 

EINKO"MEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VER"OEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
&ELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUN& DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPI~REN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GElDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAE&E F.PRIVATE KRANKENVERSICH~ 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAE&E F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.S~CHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUN&EN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF vo, WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTI&E ERHOEHUNG DES GELDVER"OE&ENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

48,50 

(18,81) 
(16,05) 
(11,47) 

23,30 

114,74 
75,50 

852,04 

50, 10 

11,88 

16,01 
(8, 71 > 

94,18 

69,27 
I 
I 

(4,92) 
4,63 

( 2, 12) 
(7,66) 

75,52 

286,26 

100,56 
081,31 

172,83 

13,76 

5,49 

66,64 

I 
I 

(1,12) 
7,92 
5,92 
5,22 
2,56 

43,30 

196,75 

20,34 
I 

19,25 
95,80 

9,89 
(7,46) 
9,78 

(6,69) 
7 ,19 

20,26 
6,88 

003,62 

286,26 

95,69 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(15,88) 

131,50 
85,81 

869,44 

(44,79) 

11,66 

(14,31) 
I 

98,22 

I 
I 

73,49 
I 
I 
I 

(4,78) 
I 
I 

94,85 

304,81 

097,44 
076,46 

185,62 

AUSGABEN 

19,13 

70,85 

I 
I 
I 

14,29 
I 

5,29 
I 

48,16 

221,30 

(14, 71 > 
I 

23,55 
113,68 

(9 ,66) 
I 

6,54 
(11,62) 

(5, 72) 
(23,81) 
(8,37) 

991,69 

304,81 

114,71 

(40,29) 

(15,02) 
(24,83) 

I 

23,82 

106,90 
70,66 

876,60 

40,04 

8,36 

15,79 
I 

74,82 

58,16 
I 
I 
I 

<3,45) 
I 
I 

56,93 

243,56 

096,02 
083,43 

156, 14 

8,12 

(4,47) 

63, 11 

I 
I 
I 

<3,47> 
6,61 
5,11 
2,80 

43,52 

167,94 

<Z0,64) 
I 

15,80 
83,56 
(9,11) 

I 
11,47 
(4,03) 
(5,92) 
14,42 
(4,16) 

999,92 

243,56 

88,96 

(109,49) 
I 

(731 ,57) 

(12,12) 

I 
I 

(80,75) 

(1 369,83) 

(1 159,40) 
(1 094,01) 

(1 204,20) 

(59,75) 

I 
I 
I 
I 
I 

(5,82) 
I 

(18,49) 

(163,62) 

I 
I 
I 

(42,80) 
I 
I 

(14,97> 
I 
I 
I 
I 

(1 081,08) 

(1 369 ,83) 

(53,49) 

I , 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESA"TEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATIST1SCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOM"ENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VER"OEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUE&LICH EINNAH"EN AUS VER"OE&ENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

6. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERBSTAETIGER 

&EGENSTAND DER NACHWEISUNG 

6. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKONNEN VON 1 200 BIS UNTER 1 500 DN 

INSGESAMT 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE 
DARUNTER 

ALLEINLEBENDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND NIT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMNEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERNIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERNIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
&ELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERNOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERNOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUN& VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERNOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHNEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKONNEN 
HAUSHAlTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAH„EN 2) 

STEUERN AUF EINKONNEN UND VERNOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRA6UNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BElTRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERNOEGENSBlLDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAENIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTI&E ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

122,14 

27,011 
60,99 
27,23 

28,16 

149,40 
98,43 

004,36 

54,29 

17,30 

22,50 
13, 13 

139,28 

I 
I 

90,07 
I 

(4,65) 
(5,11) 
7,42 

(3,00) 
(11,46) 

76,83 

614,24 

375,64 
323,32 

422,65 

37,54 

14,77 

93,20 

I 
(1,78) 

2,117 
13,49 

11,74 
6,23 
3,72 

56,32 

294,45 

39,36 
I 

22,113 
139,42 

17,1111 
14,85 
12, 14 
10,82 

6,91 
30,24 

7,16 

174,27 

614,24 

1411,02 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(29,41> 

(26,24) 
I 
I 

(25,11) 

177 ,82 
113,1111 

054,32 

(52,07, 

18,111 

19,13 
(10,77) 

126,29 

I 
I 

84,65 
I 
I 
I 

(10,29) 
I 
I 

83,97 

586,92 

357 ,53 
307, 79 

410,811 

AUSGABEN 

47,33 

110,48 

25,79 
(1,91 > 
6,62 

C0,911) 
70,90 

336,21 

<38,72) 
I 

25,37 
159,88 
(23,95) 
(22,08) 

7,90 
(18,911) 

(4,79) 
04,54) 

(7,98) 

090,49 

586,92 

201,94 

111,09 

(21,40) 
118, 14 

I 

24,74 

148,85 
98,12 

032,67 

41,68 

13,27 

19,59 
(12,29) 

156,36 

97,39 
I 
I 

(7,13) 
6,94 

(2,81 > 
(10, 16) 

61,17 

609,40 

372,29 
327 ,93 

408,69 

30,25 

14,11 

80,61 

I 
(2,36) 
(2,71) 
9,18 
9,78 
6,07 
4,211 

46,18 

291,99 

43,70 
I 

22,90 
140,·20 

14,76 
(12,115) 
13,32 
(8,51 > 
5,93 

29,81 
7,47 

192,44 

609,40 

1211,16 

(405,31) 

(83,26) 
(197,35) 
(124,70) 

(411,52) 

102,36 
(75,80) 

781, 18 

(64,70) 

03,91> 

C34,63> 
I 

(154,47> 

(109 ,24 > 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

112,74 

737 ,83 

435,99 
328,91 

476,29 

(58,03) 

(49,05) 

73,89 

I 
I 
I 

(11,41) 
(19,65) 

7,18 
(7,46) 
27,04 

250,83 

I 
I 

(24,01) 
76,13 

(2 7 ,89 > 
I 

20,19 
I 
I 

(31,82) 
I 

306,04 

737 ,83 

92,22 

(108,59) 
I 

(810,72) 

(116,56) 

(1 735,55) 

(1 394,44) 
(1 352, 73 > 
(1 529,57) 

(60,40) 

(330,93) 

I 
I 
I 

(88,21) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 302,52) 

(1 735,55) 

(138,31 > 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN &ESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMNENER 6EWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUEI HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERNOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHNE. 
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II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

G. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERBSTAETIGER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

7. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOHMEN VON 1 500 BIS UNTER 1 800 OH 

INSGESAMT 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE 
DARUNTER 

ALLEIN LEBENDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND HIT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERHOfGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERHOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS HINDERUNG VON SACH•UND 
GELDVERNOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.HINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKO~MEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS• STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEHIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

259,97 

44,08 
132,43 

68,31 

37 ,78 

203,44 
135,42 

169,22 

54,68 

27 ,86 

33,95 
23,12 

22 5, 88 

I 
I 

131,10 
(13,22) 
(11,35) 
(8,29) 
13,41 
C3,98) 

(31,12) 

103,98 

2 116,75 

752,94 
639,91 

777 ,84 

82,01 

31,01 

125,70 

I 
(2,94) 
5,18 

21,47 
14,45 

7 ,66 
6,32 

67,41 

448,42 

65,73 
I 

29 ,25 
190,3() 

25,59 
48,55 
14,31 
17,31 
9,53 

47,85 
'12,04 

429,60 

2 116,75 

210,50 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(24,16) 

255,83 
(170,41) 

320,75 

(61,98) 

31, 13 

(38,36) 
I 

218,59 

I 
I 

144,32 
I 
I 
I 

(18,32) 
I 
I 

178,66 

2 165,76 

730,15 
628,62 

845 ,65 

AUSGABEN 

99 ,07 

169,87 

I 
I 
I 

43,43 
(4,86) 

7 ,14 
(2 ,28) 

106,81 

489 ,21 

C 64, 12) 
I 

C31,81) 
242,76 
(22,04) 
(38,48) 

9,51 
(28,15) 

I 
(46,90) 
(11,58) 

405,16 

2 165,76 

2 59 ,03 

235,92 

(47,36) 
184,89 

I 

33,71 

195,31 
126,22 

190,46 

55,47 

26,00 

34,43 
(21,68) 

240,15 

I 
I 

141,32 
I 
I 

(9,26) 
12,26 
(3,90) 

(24,76) 

86,47 

2 097,93 

736,87 
638,37 

759,28 

71,71 

26,79 

122,10 

I 
(4,18) 
C5,85) 
19,06 
14,42 
7,27 
6,56 

64, 55 

465,51 

74, 17 
I 

28,1~ 
196,02 

25,29 
(61,09) 
13,48 

(19,25 > 
(8,46) 
39,56 
9,80 

411,82 

2 097 ,93 

215,56 

(521,53) 

(51 ,11) 
(256,31) 
(214, 11 > 
(65,87) 

156,45 
(112,04) 

994,07 

C34,95) 

(31,51) 

(47,84) 
I 

(161,91) 

I 
I 

(88,97) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

105,54 

119,68 

804,39 
651,08 

804,46 

85,77 

(67,54) 

100, 18 

I 
I 
I 

(1 0,27) 
(24,75) 

8,36 
(9,50) 
42,65 

353,72 

(29,69) 
129, 29 
(27 ,76) 

I 
23,22 

I 
I 

(60,63) 
I 

512,48 

2 119,68 

178,53 

(130,21) 
I 

(995,79) 

(43,83) 

C84,50l 

(2 043,95) 

(1 773,16) 
(1 653,01) 

(1 784,08 > 

(69,53) 

I 
I 

(26,89) 
(9,31) 

I 
(18,82) 

(278,46) 

I 
(82,18) 

I 
I 

(20,87> 
I 
I 
I 
I 

(1 575,81) 

(2 043,95) 

(122 ,46 > 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN 6ESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE D1FFERENZ.-3)E1NSCHL. 
NlCHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUS6ABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECK~AHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHHE. 
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II.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

6. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERBSTAETIGER 

5. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 800 BIS UNTER 2 500 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

GEGENSTAND D~R NACHWEISUNG INSGESAMT ALLEIN LEBENDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND MIT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BIUTTOEINKOM"EN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAl.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BIUTTOEINKO""EN AUS UNTERNEH"ERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOE6EN 
DAl.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTI&E LAUFENDE EINNAHMEN,UNTER"IETE 

EINMALI&E EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTI~E EINNAHMEN 
DAl.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
&ELDVERMOE&EN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUN& DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPAIBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUS'PARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUN& VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAl.:HAUSHALTSBIUTTOEINKOM"EN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VEIMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTI&E UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.IENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAE&E F.KRAFTFAHITVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTI&E PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRI&E UEBERTIAGUNGEN 

AUS&ABEN FUER VEl"OEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUN&EN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPAIBEITIAEGE FUER BAUSPARVERTRAE&E 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PIAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTI&E ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
IUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
IUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAl.:ZINSEN FUEI HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

506,28 

66,10 
227,91 
159,79 

35,64 

265,85 
156,34 

399,45 

59,55 

40,22 

52,29 
35,27 

306, 71 

I 
I 

168,33 
(15,29) 
(16,96) 
12,35 
14,26 
(4,83) 
60,11 

97 ,25 

2 769,54 

2 313,29 
2 096,30 

2 245,54 

161,60 

55,39 

165,21 

C0,46) 
(7,68) 
3,73 

33,71 
21,21 
1 o, 13 
9,11 

77,10 

657,61 

126,20 
I 

36,86 
261,51 
42,75 
55,6 7 
19,77 
24,43 
13,32 
77 ,05 
25,45 

726,74 

2 769,54 

325,45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(13,73) 

412,16 
1297 ,81 > 
647,64 

(31,26) 

37,91 

(77 ,56) 
(69,34> 

296,54 

I 
I 

(131,15) 
I 
I 
I 

(20, 15) 
I 
I 

160 ,77 

2 736,20 

2 251,33 
2 035,86 

2 274,18 

AUS&ABEN 

212,64 

215,99 

I 
I 
I 

55,37 
(11,60) 
10,21 
(4,38) 

128,43 

747,50 

(127,19) 
I 

(33 ,35) 
343,74 
(27,19) 
C 55,85) 
15,37 

(29,49) 
I 

(102,59) 
(31,95) 

607,22 

2 736,20 

419,01 

363,25 

73,49 
233,45 

I 

39,62 

273,12 
135,29 

496, 13 

5S,70 

40,78 

46,79 
29,80 

317 ,30 

I 
I 

156,41 
I 

(22,31) 
114,91> 
13,55 
(4,13) 

143,60) 

84,67 

2 720,90 

2 271,64 
2 091,17 

2 222,63 

145 ,37 

35,10 

174,71 

I 
(9,92) 
9,20 

39,33 
19,56 

9 ,55 
3,91 

77 ,75 

662,94 

117 ,30 
I 

36,35 
275, 77 
40,23 
69 ,85 
17,00 
30,39 

7,44 
63,57 
19,05 

702,79 

720,90 

326,09 

925,97 

(61,23) 
(366,29) 
495,94 

(36,40) 

218,52 
160,67 

166,42 

(36,37) 

42,35 

56,43 
(42,51) 

243,03 

I 
I 

120,15 
I 
I 
I 

C3,09) 
I 

(96,79) 

141,12 

2 866,97 

2 426,34 
2 137,25 

334,56 

178,35 

11 o, 73 

143,69 

I 
I 

(9,46) 
(19,81) 
30,27 
11,25 
11,39 
56,44 

544,31 

(132,20) 
I 

33,89 
171,16 

48,53 
I 

27,92 
I 

(21,02) 
85,23 

(42,43) 

339,33 

2 366,97 

253,SO 

(364,41) 

I 
(362,50 > 
(398,49) 

124, 73) 

CZOS,23 > 
(168,03) 

(1 170,75) 

140,33) 

(67 ,22) 
I 

C20S,09) 

I 
I 

CS0,20) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

93,95 

2 746,49 

2 372,23 
2 141,13 

2 307,35 

(136,56) 

(94,49) 

119,32 

I 
I 
I 

(21,10) 
CJ0,01) 
(13,39) 
(10,24) 
(31,65) 

589,53 

(174,53) 
I 

CH,76) 
(139,25) 
(50,40) 

I 
(23,92) 

I 
<34,78) 

(126,12) 
C50,S9) 

306,03 

2 746,49 

330,55 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN &ESA"TEINNAHMEN UND ERFASSTEN &ESAMTAUS&ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENEI GEWINN.-4)AUS&ABEN FUER VERNOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN 1 FUEI HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUE&LICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDEIUNG,KREDITAUFNAHME. 

-146-

(371,47) 

I 
I 
I 

(261,25) 
I 

(1 094,72) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(57,90) 

C2 629,19) 

(2 321,39) 
(2 111,89) 

(2 211,60) 

1107,76) 

I 
I 
I 
I 

CJ3,26) 
(14,57) 

I 
I 

(473,09) 

I 
I 
I 

(65,89) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 333,34) 

(2 629,19) 

(230,46) 



II.EINKO""EN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

G. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERBSTAETIGER 

9."0NATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKO"MEN VON 2 500 BIS UNTER 5 000 D" 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT ALLEIN LEBENDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND MIT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHHE 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAH"E SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHlBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRI&E UEBERTAAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VEAMOEGENSBILDUNG, 
KREDITAUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN -f.PRlVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.~ACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPA~IEREN 
PRAE"IEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAA.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1> 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

919,86 

89,48 
228,12 
553,58 

87,22 

527,70 
377 ,83 

978,60 

77,12 

61,21 

88,31 
59,25 

557,38 

' ' 268,62 
(37 ,42) 
27,89 

(20,78) 
21,02 
(5,01) 

106,97 

96,58 

4 393,97 

3 651,70 
3 190,12 

3 375,01 

372,30 

89,28 

273,82 

(0,81) 
(6, 17> 
15,67 
62,35 
33,21 
14,89 
14,75 

125,97 

252,88 

267,70 

' 49,89 
406,82 

94,13 
144,89 
36,08 
35, 16 
12,95 

205,28 
60,48 

2 405,69 

4 393,97 

635,02 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(719,01 > 
(599,42) 

(2 093,35) 

155,93) 

I 
I 
I 
I 
I 

(109,26) 

(3 912,86) 

(3 112,40) 
(2 772,02> 

(2 963,97) 

AUSGABEN 

(337 ,34) 

<352,66) 

' ' ' (71,24) 

' (14,20) 

' (224,72) 

(1 345,08) 

' ' ' (416,68) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

' 
(1 874,75) 

<3 912,86) 

(700,51) 

378, 7 2 

(108,10) 
258,42 

' 
90,21 

627,53 
435,61 

259,68 

(96,00) 

66,28 

96, 53 
71,75 

546,26 

I 

' 270,24 
I 

146,90) 
(12,48) 

27 ,53 
I 

(79,04) 

129,39 

4 290,63 

3 518,44 
3 122,16 

3 348,09 

369,47 

26,81 

315,79 

I 
I 

(12,91) 
83,84 
28, 11 
14,02 
13,50 

156,97 

2 63, 1 8 

264,68 

' 36,27 
433,80 

84,65 
166,40 
27,20 

(37,43) 
(6,91) 

205,83 
62,07 

2 315,38 

4 290,63 

654,84 

1 253,70 

(107,35) 
(290,45) 
854,68 

(100,43) 

431,33 
310,55 

826,~8 

(38,74) 

62,44 

96,17 
(62,38) 

548, 36 

I 
I 

285,70 
I 
I 
I 

(18,04) 

' (149,97) 

74,47 

4 432,01 

3 713,00 
3 20 2,40 

3 3 73,04 

391,77 

118,e3 

248,20 

I 

' (21 ,37) 
54,94 
37,64 
14,65 
17 ,51 
91,47 

219,49 

265,07 
I 

51,37 
402,74 
115,51 

(113,17) 
45,12 

(37,72) 
(12,66) 
176, 12 

57,83 

2 453, 72 

4 432,01 

613,30 

(1 690,97 > 
I 

(272,24) 
(1 290,24 > 

(80,14) 

319,79 
(236, 11 > 

627,89 

66,13 

(98,3~) 
I 

(275,71) 

I 
I 

(200,63) 
I 
I 

' I 
I 
I 

55,45 

4 254,94 

3 n5,40 
3 253,23 

3 407,06 

382,45 

(189,72) 

195,89 

I 
I 
I 

(43,81 > 
44,59 
14,38 

(17,92) 
(60,87> 

862,89 

(110,04) 
I 

(74,77) 
320,99 

(102,69) 
I 

<35,21) 
I 
I 

(144,61) 
(35,98) 

2 623,99 

4 254,94 

551,20 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN~-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNO"MENER GEWINN.-4)AUS~ABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VEA"OEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAH~E. 
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11 704,31 > 

I 
I 
I 

(472,13) 
(346,44 > 

(1 752,04) 

(60,32) 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(91,62) 

(4 627 ,90) 

(4 105,03) 
(3 534,10) 

(3 704,60) 

<3!S7,36) 

(183,57> 

(204,84) 

I 
I 
I 
I 

(46,26) 
(15,32) 
(14,93) 
(75,54) 

(893,01 > 

I 
I 

(72,99) 
(256,14> 

I 
I 

(53,97> 
I 
I 

(241 ,56) 
I 

(2 959,ll) 

(4 627,90) 

(479,59) 



II.EINKOl'll'IEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH HAUSHALTSTYP 

G. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERBSTAETIGER 

10. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 5 000 BIS UNTER 15 000 DM 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER 

ALLEIN LEBENDE EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR EHEPAAR 
FRAU OHNE KIND MIT 1 KIND MIT 2 KINDERN MIT 3 KINDERN 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT <1 457,92) I 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES I I I DER EHEFRAU I I I 
DER KINDER I I I 

8RUTTOEINKOl'IMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKE!T 

EINKOMMEN AUS VERl'IOEGEN (2 046,36) I I DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG (1 521,10) I I 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. (2 777,16) I 

SONSTIGE LAUFENDE ~INNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN (112,84) 

SONSTIGE EINNAHMEN (103,41> I DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN I I 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME (1 452, 73 > 
MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS I I I I MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS I I I I ABHEBUNG VON SPARBUECHERN (998,10) I I I AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN I I I I VERKAUF VON WERTPAPIEREN I I I I AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. I I I I SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS I I I I AUFNAHME VON RATENSCHULDEN I I I I AUFNAHME SONSTIGER KREDITE I I I I 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) (134,49) 

GESAMTEINNAHMEN 2) (8 873,55 > I 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN (7 182,93) I HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN (6 012,56) I 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) (6 250,46) 

AUSGABEN 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN (1 085,13) I (EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN (615,01) 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN I I I I I FRE IW .BUTRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. I I I I I FREIW.BEITUEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. I I I I I BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. (141,93) I I I I !EITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERS!CHERUNGEN (60, 17> I I I I BE!TRAEGE F.SONST!GE PR!VATVERSICH. (28,03) I I I I KRAFTFAHRZEUGSTEUER (25,58) I I I I UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN (287,99) I I I I 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG (3 490,35) I I 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN (615,94) I I I I AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL-SACHVERMOEGEN 3) I I I I I EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER I I I I I EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER (1 030,89) I I I I SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE (197,55) I I I I KAUF VON WERTPAPIEREN (534,00) I I I I PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. (86,69) I 1 I 1 SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 1 I 1 1 I RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) I I I 1 1 RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) (628,50) I I I I DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. (272,08) I I 1 I 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH (3 597 ,82) 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) (8 873,55) 

ERS~ARNIS 4) (1 765,54) 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. NICHTENTNOMMENER GEWINN.-OAUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,ICREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN' FUER HYPOTHEKEN U.AE. UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINOERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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III.EINKOM"EN UNO EINNAH"EN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

1. ALLE HAUSHALTE 

DM JE HAUSHALT UNO MONAT 

HAUSHALT< 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTANO IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKO"MEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTO~lNKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKE!T 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UNO VERPACHTUNG 

OEFFENTLlCHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE ElNNAHMEN,UNTERMlETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH·UNO 
GELDVER"OEGEN,KREDlTAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHAeEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHlGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBElTRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS· STERBEKASSEN 
FR EIW .BE ITR AE GE F .GESETZ L. RENTEN VERS. 
F RE lW. BE ITR AEGE F. GES ETZL .KRANK ENVERS. 
BEITRAEGE F.PRlVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSlCHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRlGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDlTRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMlENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

'ESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

496,01 

166,20 
214,89 
105,80 

33 7 ,52 

193,83 
141,23 

410,25 

25,21 

42,82 

58,03 
37,38 

346,88 

17,92 
!0,89) 

141,76 
27,07 
10 ,61 

7, 54 
7,63 
7,81 

125,65 

84,07 

2 994,63 

2 505,65 
2 040,27 

2 182,37 

313,88 

151,49 

144,24 

1,34 
10,34 
17,41 
22,21 
23,58 
10,44 
10,59 
48,31 

748,11 

204,90 
19,50 
37 ,63 

184,98 
63,43 
35,94 
39,97 
12,64 
17 ,97 

131,15 
41,74 

636,90 

994,63 

359, 49 

2 5 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UNO EINNAHMEN 

267,30 

784,25 
467, 13 

(1,82) 

277,51 

121,74 
84,01 

89,54 

24,33 

71, 11 

98,4 7 
62,82 

552,21 

(16,12) 
I 

176,81 
47, 76 
14,22 

4,18 
10,06 
12,64 

270,25 

125,63 

3 627 ,83 

2 851,53 
2 223,96 

448,05 

AUSGABEN 

405,65 

221,92 

1 50, 14 

1,98 
6,03 

23,97 
22, 15 
34,94 
12, 13 
15,44 
33,50 

001,89 

349,17 
(12,20) 
38,06 

202,36 
108,37 
34,30 
43,35 
10,63 
27,68 

175 ,78 
44,64 

848,22 

3 627,83 

40 5 ,0 4 

260,98 

900,74 
289,93 
63,44 

562,76 

220,30 
171,69 

105 ,G2 

11,61 

56,34 

77 ,07 
50 ,87 

498, 73 

C 15, 44) 
I 

167, 41 
46,20 

9,97 
4,81 
6,60 

12,98 
233,56 

1 03, 93 

3 896,74 

3 217,00 
2 541,93 

2 722,94 

450,57 

224,50 

167,85 

2,16 
11,08 
27,35 
24,35 
31,82 
13,76 
15,04 
42, 29 

046,60 

343,49 
36,29 
45,34 

189,25 
89,16 
35,46 
58,86 

8,92 
27,81 

212,03 
74,63 

2 007,22 

3 896,74 

4 73, 2 5 

4 5 - 55 

094, 11 

622,01 
223,53 
240, 13 

527,17 

252,04 
193,40 

207,97 

14,40 

47,49 

64,11 
40,50 

345,62 

(36,96) 
I 

159,H 
25,70 
10,51 

6,16 
6 ,20 
8,16 

92,02 

75,82 

628, 73 

143,18 
487,67 

2 627,60 

438,25 

217,26 

170,63 

2,02 
13,51 
23,66 
25,00 
29,98 
12,40 
13,11 
50,95 

865,32 

209,01 
31,91 
53,21 

209,04 
68,52 
37,99 
58,38 
13,46 
20,63 

163,17 
55 ,07 

937,27 

628,73 

464,63 

5 5 • 65 

166,54 

870,32 
117 ,66 
170,82 

339,34 

219,54 
163,45 

516,25 

23,82 

31, 16 

41,98 
26,81 

259,42 

(12,73) 
I 

131,69 
19„07 
11, 11 
11 ,52 

7,36 
4,59 

60,41 

74, 72 

2 672,78 

2 296,65 
1 890,84 

007,55 

282,04 

123,76 

148,75 

O,t'-6 
17 ,74 
14,62 
23,09 
18, 71 
10,08 

8,29 
55,35 

623,24 

134,37 
(21,66 l 
37,98 

183,61 
47,78 
31,90 
37,03 
15,69 
12,74 

100,48 
32,88 

494,98 

672,78 

330,94 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UNO ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.•2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.·3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.•4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREOITAUFNAHME. 
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65 U.M. 

165 ,67 

55", 74 
30,69 
72,35 

80,92 

174,06 
112 ,63 

967, 11 

39,42 

15,62 

20,64 
13,28 

161,06 

(12,03) 
I 

93,83 
(6 ,02 > 
9,10 

10,52 
8,12 
2,20 

18,23 

51, 12 

675,63 

442,80 
345,12 

1 416,88 

81,71 

15,97 

104,37 

(0,13) 
5 ,91 
3,54 

19 ,01 
7,57 
5,77 
3,51 

58,92 

369 ,30 

58,05 
I 

20,02 
155,73 

20,76 
40,33 
12,79 
14,55 
5,n 

39,87 
13,36 

104,27 

6 7 5 ,63 

194,88 



III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

2. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOtJNKOMMEN UNTER 600 DM 

ON JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER NIT HAUSHALTSVORSTAND IN ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUN6 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FUU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMKEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERNIETE 

EINNALI'E EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERNOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOE,EN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOE6ENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERNOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.HINDERUNG DES GELDVERNOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

,ESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
CEINSCH~~KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENV~RSICH. 
BEITRAE,E F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTI,E ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ .V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

(17,17) 

(17, 11) 
I 
I 

10,97 

29,46 
18,83 

383,94 

34,07 

7,76 

7,37 
(4,10) 

31,10 

I 
I 

23,94 
I 
I 
I 

(1,62) 
(1,06) 
C 2,37> 

24,89 

546,73 

483,37 
418,13 

510,39 

(3,12) 

C2,11) 

18,16 

I 
I 

(0,95) 
(1,44) 
(1,15) 
1,64 

(0,39) 
1.1,91 

40,84 

(1,65) 
I 

C3,36) 
Z1,92 
(2,70) 

I 
4,08 

(1,11) 
2,21 

<3,04) 
I 

482,50 

546,73 

9,21 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

I 
I 
I 

(10,74) 
I 

(215,65) 

(24,89) 

(85,12) 

(72,10) 

(675,63) 

(500,81) 
(477,46) 

(567,16) 

AUSGABEN 

(37 ,65) 

< 58,86) 

I 
I 
I 

(29,36) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(555,77) 

(675,63) 

( 26 ,26) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

45 - 55 

(23,06) 
I 

(281,63) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(22,47> 

(551,32) 

(490,97) 
(464,42) 

(487,23) 

(15,32) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(43,28) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(466, 16 l 

(551,32) 

(5,75) 

55 - 65 

(17 ,35) 

32,76 
(21,55) 

399,43 

(24,65) 

(6,44) 

C6,4Zl 
I 

<34,45) 

I 
I 

(27,78) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

27,26 

561,52 

493,39 
4115,17 

518,84 

16, 74 

I 
I 
I 
I 
I 

2,29 
I 

8,13 

38,81 

I 
I 
I 

17,55 
I 
I 

5, 19 
I 
I 
I 
I 

497, 74 

561,52 

3,26 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAus,ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE D1FFERENZ.-3)EINSCHL. NICHTENTNONMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VER"OEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEH FUER HY~OTHEKEN U.AE. UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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65 u.11. 

6,44 

30,74 
20,20 

408,82 

22,118 

5,53 

(5,01 l 
I 

20,97 

I 
I 

16,18 
I 
I 
I 

C0,50) 
I 
I 

19,23 

522,04 

476,83 
475,72 

499,96 

C0,89) 

17,91 

I 
I 
I 

(1,23) 
I 

1,50 
I 

14,32 

37,28 

I 
I 

(3,21) 
21,73 

I 
I 

3,66 
I 

(1,95) 
(1,83) 

I 

465,74 

522,04 

15,87 



III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

3. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 600 BIS UNTER 800 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELSST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN ,AUS VERMEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUN& 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
OAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUN&EN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELOVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUN& VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST."INOERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULOEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

.. 
STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
, (EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.SEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUS&ABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
!INZAHL.AUF PRAEMIENBE&.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE tEINSCHL.ZlNSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUS&ABEN 2) 

ERSPARNIS 4> 

INSGESAMT 

68,06 

65,75 

' I 
19,32 

47,62 
28,52 

541,65 

36,55 

8,79 

8,55 
(5,27) 

56,09 

' ' 37,3! 

' ' (1,94) 
2,56 

< 1,96) 
(2,75) 

39,92 

826,55 

721,99 
703,48 

7 51,95 

10,00 

8,51 

32,84 

' ' C0,82 > 
3,13 
1,96 
2,95 
0,82 

21,94 

99,40 

(6,87) 

' 8,80 
44,92 

6,36 
(5,33) 
6,85 

(6, 15) 
4,33 
9,80 

(1,79) 

675,80 

826,55 

41,53 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(227,79) 

(219,91) 

' ' 
(20,34) 

' 
(309,76) 

C 32,61) 

' ' 
(116,53) 

' ' (88,42) 

' ' ' ' ' ' 
(85,42) 

(971,05) 

(750,30) 
(699 ,44) 

(803,65) 

AUSGABEN 

(29,25) 

(44,46) 

(17,39) 

' (7,501 
I 

(95,42) 

' ' ' (35,24) 

' ' I 
' ' I 
' 

(780,30) 

(971,05) 

( 21, 12) 

' ' ' 

45 - 55 

(1 

(1 

(438,53) 

(427,16) 

' I 
(43,53) 

' 
(296,34) 

(11,31) 

(78,81) 

143,21) 

' ' ' I 
' ' 

(62 ,26) 

004,60) 

(850,33) 
(726,44) 

(801,90) 

(60,89) 

(61,00) 

(34, 82) 

' ' ' ' ' C 5 ,24 > 

' (1 2,61) 

(113,59) 

(17,44) 
(38,78) 

I 

' (9,20) 
I 

' ' ' 
(732,30) 

004,60) 

( 28, 76) 

55 - 65 

(60,36) 

(58,92) 

' ' 
(22,21) 

46,76 
(31,72) 

565,03 

(23,70) 

6,18 

(10,59) 

' 
47,37 

' ' 27,56 
I 

' ' (2,16) 

' I 
39,62 

821,82 

724,24 
707, 73 

757,94 

(7,96) 

(8,55) 

25,97 

' ' ' < 2 ,21) 

' 3,53 

' 17,08 

99,97 

(8,79) 
35,60 
(7 ,17> 

I 
9, 70 

' (6,25 > 
(17, 72) 

' 
679,36 

821,82 

50,56 

1)SAL00 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUS6ABEN.-2)EINSCHL.STATIST1SCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMRENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUN&,KREOITRUECKZAKLUN6 ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UNO ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINOERUN&,KREDITAUFNAHME. 
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65 U ·"· 

(10,59) 

' ' I 

12,83 

51,66 
30,97 

593,13 

29,09 

5,74 

6, 11 

' 
49,94 

' ' 3!,34 

' ' ' (2,50 > 
(1,24) 

' ' 
33,76 

792,85 

703,03 
699, 19 

739,0b 

2,79 

34,96 

' ' ' 3,42 
CO ,69) 
2,68 

C0,32) 
26,60 

93,97 

(8,18) 

' 7,66 
47,10 
(4,59) 

' 5,84 
(6,35) 
(3,53) 
(4,40) 

' 
660,09 

792,85 

42,50 



III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

4. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 800 BIS UNTER 1 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUN6 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINhAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
,ELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

~INDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKO~•EN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKO~MEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

214,43 

208, 17 
I 

(2,30) 

35,69 

75,66 
48,58 

588,15 

37, 74 

11,34 

11,64 
(6,90) 

70,54 

' ' 47,36 
I 

' (4,58) 
2,71 

(2,28) 
(7, 71) 

56,42 

101,61 

963,00 
898 ,99 

967 ,OS 

34,38 

29,63 

49,11 

' (1 ,59) 
1,93 
5, 13 
3,93 
4,08 
1,55 

30,82 

146,73 

12,60 

' 16,99 
67,53 

8,08 
<3,92) 
10,72 

5,00 
6,51 

15,37 
3,08 

841, 76 

101,61 

73, 11 

25 - 35 35 - 4 5 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(566,35) 

(536,36) 

' 
(52,98) 

(22,43) 

' 
(262,51) 

(113,15) 

(35,16) 

(47,00) 

' 
(122,65) 

' ' (94,69) 

' ' ' ' I 
I 

(149,78) 

(1 372,00) 

(1 052,58) 
(900,15) 

(1 096,93) 

AUSGABEN 

(83,89) 

(68,53) 

(53,60) 

' ' (5,04) 
(5,37) 

C 19,46) 
(4,78) 
C8,o5) 
(9,96) 

(137,19) 

' ' (13,06) 
(59 ,14) 

' ' (7,86) 

' ' I 
I 

(1 028,79) 

(1 372,00> 

(14,54) 

(779,19) 

(759,23) 

' ' 
(29,63) 

I 

(232 ,87) 

(16,58) 

(34,03) 

(1 233,53) 

(1 143,89) 
(924,59) 

(971,25) 

(11 o, 82) 

(108,49) 

(37,78) 

I 

' ' ' I 
(4, 77) 

' (12,40) 

(128,46) 

(48,54) 

' ' (11,77) 
I 

' I 
I 

(847,97) 

(1 233,53 > 

(83,10) 

45 - 55 

(651 ,04) 

(644,77) 
I 

' 
(68,69) 

55,38 
(29,99) 

(267,74) 

(15,25) 

(8,44) 

' 
(65,09) 

I 

' (49,06) 
I 
I 
I 

' ' I 

24,07 

180,96 

083,36 
893,99 

926,50 

93,48 

(95,89) 

41,70 

' I 
' I 

(5 ,96) 
4,89 

(2,21) 
15,57 

139,27 

I 
I 

(22,97) 
55,04 

' ' 14,71 

' C8,09l 
(18,56) 

' 
810 ,61 

180,96 

70,31 

55 - 65 

297,95 

287,97 
I 
I 

(43,97) 

78,50 
54,80 

519,81 

02,50) 

10,79 

(10,62) 

' 
68,68 

' ' 47,32 
I 

' I 
(2,28) 

' ' 
73,01 

135,83 

983,52 
895,23 

97S,86 

45,73 

42,56 

49,74 

' I 

' (4,86) 
(2,73) 
4,82 

(1,07) 
31,37 

154,25 

(13, 10) 

' 21,99 
60,08 

(10,38) 

' 11,12 
(8, 17) 

(10,46) 
(15,18) 
(3,89) 

843,55 

13 5,83 

81,68 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)f!NSCHL. 
NICHTENTNOIIMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSB1LDUNG,KREDITRUECKZAHLUN6 ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 

-152-

65 u.11. 

(12,23) 

(10,18) 

' I 

22,68 

87,52 
56,44 

747,68 

31,69 

6,77 

11,38 
(4,33) 

66,20 

' ' 42,81 

' I 
(4,54) 
(2,92) 
(1 ,52) 
(4,29) 

45,07 

028,20 

908,56 
900 ,64 

954,09 

6,49 

(1,42) 

51,21 

' ' eo ,98> 
6,06 
2,25 
3,60 

C0,95) 
37,03 

143,44 

14,97 

' 13,66 
74,16 
(5 ,85 > 
C3,4 7) 
10,26 
(4,45) 
3,31 

13,25 
(2,92 > 

825,64 

028,20 

74,32 



III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

5. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKO~MEN VON 1 OOC 61S UNTER 1 200 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVER~OEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVER~OEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VER~OEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSlCHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

444,62 

420,82 
(12,55) 
(9,19) 

46,21 

92,42 
59,05 

581,69 

37,12 

17 ,43 

18,93 
(10,82) 

100,93 

69,48 
I 
I 

(4,36) 
3,67 

(3,52) 
(14,46) 

73,96 

413,31 

219,49 
084,29 

177, 18 

72, 71 

62,48 

65,45 

I 
(1,57) 
( 1, 17) 

7 ,07 
8, 15 
5,90 
3,43 

37,86 

211, 17 

26,95 
I 

23,56 
87,32 
13,70 
(8,31) 
12,08 

5,63 
10,44 
23,11 

5,50 

001,49 

413,31 

104,75 

25 - 35 3 5 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

0 72, 91 

026,84 
I 
I 

C 32 ,58) 

33,47 
I 

(142,07) 

(79,12) 

37,87 

C 50,02) 
I 

128,75 

I 
I 

(65,59) 
I 
I 
I 

(3,85) 
I 

(39,11) 

123, 77 

700,54 

398,00 
0 87 ,3 5 

261,13 

AU SGA~EN 

168,57 

142,09 

63,18 

I 
I 
I 

(8,01) 
21,51 

6,61 
8,67 

15,47 

231,19 

(22,70) 
58,50 

(26,63) 
I 

17 ,46 
I 

(33 ,97l 
(43,00) 

I 

095,51 

700, 5 4 

97,85 

156,82 

128,02 
I 
I 

(70,94) 

47,95 
I 

C 122, 11 > 

24, 75 

(150,94 > 

(75,36) 
I 
I 

?'1 ,04 

692,77 

439,97 
096, 72 

198,58 

179,31 

163,94 

69,54 

I 
I 
I 
I 

(13,25) 
8,16 

(6,64) 
02,62) 

257, 11 

(30, 17) 
51,95 

I 
I 

(19,76) 
I 

(11,59) 
(29,72) 

I 

022, 86 

692, 77 

98,81 

45 - 55 

981,98 

957,55 
I 
I 

(106,34 l 

66,3 '3 
(47,09) 

< 191,29) 

29,51 

( 18,01 l 
I 

(97,54) 

I 
I 

(70,64) 
I 
I 

64,2il 

571,45 

391,61 
090,23 

172 ,5 !. 

148,84 

52,97 

I 
I 
I 

<3,76) 
(9,81) 
7,85 

(3, 73) 
23,77 

227,45 

32,35 
75,41 

I 
I 

14,98 
I 

(17,54) 
(26,95 l 

I 

989,65 

5 71,45 

126,83 

5 5 - 65 

473,80 

443,72 
I 

C31,85) 

1 00,01 
70,24 

580 ,o 1 

(24,47) 

16,36 

(17, 54) 
I 

90,12 

I 
I 

61,71 
I 
I 
I 

(2,68) 
I 
I 

84,13 

418,29 

226, 51 
083,;c 

75,38 

67,e3 

I 
I 
I 

(7,14) 
6,21 
5,7~ 

(2,49) 
31,93 

201,55 

(17, 13) 
I 

29,31 
79,99 

(12,35) 
I 

13,72 
(9,39) 
C 7 ,3 5) 
22,78 
C5,55) 

017,01 

418,29 

10 5,88 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UNO ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMO~GENS"INDERUNG,KREDITAUFNAHME. 

-153-

65 U.M. 

c41,n> 

(27 ,40) 
I 
I 

37,69 

116,31 
72,51 

855,23 

39, 10 

7,90 

13,81 
(8,19) 

90,20 

60,98 
I 
I 

(3,97) 
C 5,0S) 
<? ,26) 

I 

60,70 

262,78 

098,01 
080,99 

155,50 

12, 56 

(4,46) 

73,35 

I 
I 
I 

8,25 
4,03 
5,0, 
1,9 5 

51 ,38 

197 ,oo 
26,39 

I 
16,72 

102,62 

c1~:m 
8,43 

(5 ,23 > 
15,72) 
15 ,50 
(6,36) 

975,42 

262,78 

100 ,37 



III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

6. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 200 BIS UNTER 1 500 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFUU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DlR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESA~TEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGAeEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGE~ 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARaUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

912,80 

850,20 
41,56 
16,34 

58,38 

101,04 
63,66 

479,34 

29 ,57 

27, 20 

30,62 
17 ,86 

148,60 

82,55 
(5,47) 
(2,74) 
6, 18 
5, 13 
6,10 

31,13 

869,58 

608,33 
339,42 

452,08 

147,58 

121,32 

85,84 

0,56 
2,06 
2,98 
9,07 

14,92 
7,28 

. 6, 58 
42,39 

30 ~. 11 

48,18 
I 

30,17 
111,23 

24,79 
11,73 
19,37 

7,60 
14,11 
40,85 

6,00 

206,73 

869,58 

153, 51 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

510,94 

408,39 
94,08 

I 

49,8-9 

34,30 
(14,31> 

96,23 

32,53 

46,43 

49,98 
30,46 

209,77 

I 
I 

94,61 
I 
I 

(4,54) 
5, 54 

(9,30) 
78,74 

120,47 

2 150,55 

770,32 
353,70 

524,15 

AUSGABEN 

222,95 

193,67 

~3,20 

<O ,99) 
<0,94) 
C3,46) 
6,63 

26,87 
9,09 

11,65 
23,58 

345,26 

(77,76) 
I 

28,37 
78,64 
43,94 
(5,68) 
28,05 
<3,82) 
26,13 
52,87 
(2,76) 

305,45 

2 150,55 

132,73 

478,91 

437,24 
(31,48) 

(9 ,38) 

63,74 

61,84 
37,45 

113, 72 

(18,59) 

33, 51 

33,90 
(18,71) 

151, 05 

81, 77 
I 
I 
I 

(3,31) 
(13,48) 
(40,38) 

100 ,39 

055,65 

770,32 
354,41 

488,69 

217 ,63 

198,27 

77 ,55 

• I 
(1,65) 
(3, 10) 
4,79 

20,22 
8,42 
9,59 

28,92 

299,32 

57 ,17 
I 

34,13 
72,'77 
30,93 
(6,32) 
25,15 
< 5,29) 
23,61 
43,94 
(6,32) 

262,87 

2 055,65 

141,95 

45 - 55 

334,33 

280,80 
(21,00) 
(32,27> 

85,89 

84,31 
54,90 

186,44 

(21,45) 

28,85 

27,94 
(13,65) 

118,19 

I 
I 

72, 75 
I 
I 
I 

(2,72) 
C3, 94) 

(20,40) 

77,80 

965,21 

741,27 
347,82 

453,56 

211,12 

182,33 

81,50 

<0,73> 
(3,37) 
(3,80) 
5,77 

15,09 
7,58 
6,38 

38,78 

289,04 

(36,36) 
I 

39,44 
91,63 
22,69 
(9,56) 
21,48 
(4,25) 
14,04 
49,58 
9,06 

201,22 

965,21 

161,78 

55 - 65 

874,34 

814,87 
<31,01 > 
(25,43) 

72,38 

124,48 
84,26 

494,70 

20,89 

22,97 

31,69 
(19,26) 

f55,29 

82,15 
I 
I 
I 

(7,06) 
(3,33) 

(26,68) 

72,17 

868,93 

609,77 
339,41 

443,27 

149, 13 

121,23 

84,99 

C0,57) 
(3,40) 
(2,93) 
9,56 

11,66 
7,09 
5,18 

44,60 

327,11 

52,99 
I 

33,59 
130,53 

18,81 
(14,01> 
18,22 
(9,48) 
8,25 

41,10 
6,22 

186,46 

868,93 

1'65,59 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUS6ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE D1FFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 

-154-

65 U.11. 

73,15 

<34,79) 
(19,67> 
(15,83 > 
38,59 

157 ,90 
100,56 

044,85 

38,07 

11, 11 

15,94 
(9,87) 

118,82 

I 
I 

80,66 
I 

<3,79) 
< 7 ,29) 

5 ,56 
(2,82) 
(5,18> 

57,82 

556,26 

363,68 
322,49 

396,24 

32,51 

8,68 

94,98 

I 
(1,45) 
(2,16) 
14,06 

6,25 
5,60 
2,93 

62,51 

285 ,32 

32,18 
I 

22,69 
143,S8 

14,66 
17,48 
11,22 
11,51 

5,23 
26,34 

6,49 

134,77 

556,26 

160,00 



III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

A. HAUSHALTSVORSTAND: lNSGESAMT 

7. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 500 BIS UNTER 1 800 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON •-• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE ~INNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAft.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LE8ENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.~RIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEU~STEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V-RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

350,17 

209 ,2 5 
98,99 
35,16 

96,50 

132,01 
89,48 

389,09 

21,75 

38,07 

39,37 
23,05 

201,24 

< 5, 91> 
I 

107,64 
13,48 
(5,20) 
6,66 
6,45 
8,11 

47,54 

101,94 

2 370, 14 

2 027,58 
1 649,75 

791,06 

212,85 

164,98 

107,57 

0,88 
2,83 
8,67 

12,02 
21,66 
9,08 
9,96 

42,48 

419,59 

73,10 
I 

37,41 
137 ,33 

3 5,80 
20,94 
25,91 

8,80 
18,58 
61,34 
13,42 

465,15 

2 370, 14 

204,92 

25 - 35 3 5 - 45 

EINKOMMEN UND EINNA~MEN 

842,37 

649, 72 
175 ,99 

I 

77 ,25 

57,54 
32,89 

78,78 

22,01 

59,90 

56 ,34 
34,83 

249,84 

I 
I 

1 03, 02 
(16,65) 

I 
(1,77) 
5,11 

12,58 
1 05,81 

131,48 

2 5 75,50 

2 137,85 
1 654,55 

842 ,37 

AUSGABEN 

275,98 

2 07, 32 

110, 12 

(1,03) 
(1,42) 
10,97 
11,75 
31,01 
10,30 
14,11 
29, 51 

44 5, 34 

97 ,85 
I 

34,45 
108,23 

52,44 
(9,42) 
31,83 
4,88 

27,26 
7!,78 
10,70 

536,76 

2 575,50 

184,!1 

8 04, 28 

707,01 
H,35 
17 ,oo 
90,48 

101,91 
73,02 

88 ,95 

(9 ,68) 

40,53 

39,68 
23,57 

192,36 

I 
I 

92,28 
(21, 52 l 

1 
I 

1, 94 
11,00 
49,30 

109,61 

2 477,48 

2 135,82 
1 660,37 

809,67 

248,09 

227,36 

92,28 

(1,35 > 
<D,96) 
e,11 
S,54 

24,43 
10,44 
11,62 
29,82 

400,97 

85,31 
I 

37,30 
98,33 
37 ,62 
(7 ,28) 
30,43 
(2,66) 
24,91 
75,59 
18, 15 

508, 78 

2 477,48 

190,46 

45 - 55 

605,98 

440,02 
61,49 
81,03 

119 ,so 
140,84 
101,19 

191,69 

C 11,96 l 

34,42 

32,89 
(18,25) 

158,49 

I 
I 

107, 18 
I 
I 
I 

(5,27) 
(6,12) 

124,üO) 

85,94 

381, 71 

2 104,39 
1 649,66 

768,48 

246,16 

208,57 

?4,43 

C 1,23) 
(3,99 > 
10, 31 

5,68 
20 ,81 
9,04 
9,49 

33,88 

377 ,56 

58,36 
I 

49,94 
115,53 

30,70 
(12,25 > 
27 ,81 
(6,79) 
18,48 
57,70 
16, 29 

454,98 

2 381,71 

202, 77 

5 5 - 65 

128,5! 

018,51 
6D,S4 

(46,99) 

126,61 

170, 15 
122,85 

515, 73 

(12,!7) 

27, 78 

3'5,75 
(18,56) 

189,55 

I 
I 

117,41 
I 
I 

(7 ,82) 
7,76 

(4 ,29) 
(21,93) 

88,14 

295, 16 

981,72 
641,94 

765,83 

197, 12 

142,66 

111,65 

(0, 51) 
(6,74) 
9,87 

13,U 
17 ,53 
8,49 
7,90 

47,34 

422,62 

64,46 
I 

38,M 
160,69 

28,49 
(31,54) 
24,34 
(9,66) 
10,55 
54,22 
14,01 

421,11 

2 295,16 

219,06 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFE~ENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENE~ GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDlTRUECrZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN u.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSNINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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65 U ·"· 

169,37 

(73,41 > 
(43,11) 
(47,30) 

74,26 

224,80 
143,90 

201,31 

48, 10 

17,68 

22,29 
(12,82) 

202, 16 

I 
I 

121, 14 
I 

(9,29) 
(17,65) 
n,21 
<3,58) 

(18, 18) 

75,32 

2 035,30 

735,52 
639,90 

7~7,51 

75,38 

20 ,24 

132 ,36 

I 
(1,94) 
(4,33) 
24,40 
10,30 
6,59 
4,98 

79 ,63 

44 5 ,4 7 

57,85 
I 

28,41 
215,74 

21,65 
49 ,57 
12,9e 
21,83 
(5 ,91) 
31, 54 

9,37 

361,83 

035,30 

233,94 



III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

R. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 800 BIS UNTER 2 500 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN G~GENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSlONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERHIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTl•E EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAH•EN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
~INDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHE~UNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG vo~ BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAH~E SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGF EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2> 

STEUERN AUF EINKOM~EN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAE~E ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BElTRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF P,AEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTI•E ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTI:CHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

888,92 

508,84 
278,37 

92,65 

176,37 

179,41 
130, 77 

329,99 

19,00 

5 2,81 

67,07 
42,03 

324,72 

(10,94) 
I 

145,51 
28,72 
6,99 
6,26 
6,67 

10,32 
107,55 

103,04 

3 141,33 

2 646,50 
2 128,34 

2 293,45 

307,46 

21 o, 70 

143,93 

1,46 
6,04 

17 ,29 
17,91 
29,47 
11, 1 5 
13,22 
47,39 

679,99 

177,33 
I 

46,42 
187,27 

63,88 
26,91 
35,48 
10,07 
22,78 

109,43 
32,17 

799,25 

3 141,33 

323, 10 

25 - 35 35 - 45 

EINKO~MEN UND EINNAHMEN 

340,72 

873,22 
457,80 

I 

123,03 

104,29 
71,45 

79,69 

15 ,28 

74,09 

102,65 
63,58 

4 76,50 

I 
I 

153,48 
52,81 
(7,60) 

5 ,40 
7,15 

14,31 
223,93 

123 ,33 

3 444,65 

2 742,11 
2 131, 10 

2 357,13 

AUSGABEN 

366,93 

244,09 

140,20 

1,48 
3,10 

22,02 
16,92 
35,73 
12,02 
15,81 
33, 12 

845, 21 

293,33 
I 

41,33 
179 ,35 

97,75 
20,38 
40,24 
7,39 

29,10 
136,2 5 

32,29 

848,22 

3 444,65 

336,42 

2 179,77 

887 ,58 
239,97 

47,82 

193,21 

165,03 
127 ,49 

93,06 

10,66 

54,41 

59,26 
36,31 

324,17 

135, 74 
25,66 
(4,09) 
4,01 
3,93 

13,08 
124,03 

118,36 

202,93 

2 701,14 
2 136,79 

2 314,40 

319,32 

245,03 

129,03 

1,60 
3,71 

17,62 
12,23 
31,24 
11,33 
14,68 
36,62 

660,30 

193,74 
I 

46,60 
150, 10 

64,42 
14,09 
33,08 
4,18 

27,87 
121,27 
38, 71 

848,74 

3 202,93 

297,92 

45 - 55 

2 020,90 

615,16 
229,66 
168,72 

230,44 

197,37 
151,43 

191,63 

11,94 

44,29 

59,46 
35,28 

226,07 

I 
I 

124,35 
(22,11) 

<3,36) 
(4,49) 
3,37 
8,62 

46,92 

82,69 

3 064,79 

2 696,58 
2 142,18 

2 284,33 

315,49 

238,91 

13 7 ,64 

2,08 
6,57 

17, 12 
13,11 
29,14 
10,90 
12,79 
45,92 

559,37 

113,61 
I 

53,63 
158, 17 

47,23 
25,57 
37,88 
6,88 

20,71 
95,24 
28,78 

813,39 

3 064,79 

304,52 

55 - 65 

572, 57 

162,56 
202,31 
199, 19 

217,54 

234,81 
172,77 

499,99 

19,63 

39,54 

49,01 
33,57 

253,15 

I 
I 

159,85 
<22,GO> 

I 
(7,29) 
8,20 

< 5,8 0) 
(2 5,63) 

90,86 

2 977,13 

2 584,11 
2 117,42 

2 257,29 

285 ,6 7 

181,02 

156,54 

Cl ,06 > 
10,78 
18,71 
19,99 
25 ,65 
1 o, 79 
11,21 
58,37 

628,68 

115,46 
I 

53,03 
223,10 
48,62 
30,51 
33,75 
13,03 
17,58 
93,49 
35,49 

725,21 

2 977, 13 

340,04 

l)SALOO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STAT1STISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREOITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN ,FUER HYPOTHEKEN U.AE. UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENS~INDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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65 U.M. 

340,07 

114,45 
70,43 

141 ,94 

94,01 

292,44 
192,84 

479 ,OS 

53,50 

29,45 

32,64 
21,46 

281,43 

I 
I 

174,02 
I 

(20,22) 
114,87> 

16,39 
(2,75) 

(38,61) 

73,26 

2 675,87 

2 288,54 
2 094,16 

2 200,06 

158,58 

35,79 

186,23 

I 
(12,13) 

7,57 
39,50 
15,35 
9,68 
7,10 

94,55 

661,30 

107,89 
I 

35,52 
293, 13 
35,80 
66,64 
16,94 
31,55 

7 ,01 
65,97 
22,32 

633,96 

2 675,87 

357,56 



III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESA•T 

~. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKO•MEN VON 2 500 BIS UNTER 5 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UNO VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FR EIW .BE ITR AEGE F .GE SE TZL.KR ANKEN VERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTiöE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULOEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INS GE SAMT 

2 643,68 

874,56 
4 71, 51 
279 ,40 

5 76,34 

331,10 
251,31 

363,25 

18,64 

71,21 

107 ,2a 
70,82 

6 51, 50 

32,43 
I 

239,4Q 
5 8,05 
21,87 
11,77 
12,32 
11,06 

263,72 

96,19 

4 859,19 

4 004,21 
3 226,90 

3 430,37 

552,10 

225,21 

24 7 ,31 

2,82 
18,68 
39,57 
44,48 
39,62 
15,63 
17 ,92 
68,59 

392,21 

414,56 
11,80 
55,51 

319,15 
128,97 
73,10 
71,SO 
17,73 
25,72 

273,87 
88,70 

2 442,35 

4 859,19 

652,00 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

3 076,53 

181,33 
870,91 

I 

5 05, 11 

209, 77 
155,48 

78,75 

18,41 

91,96 

148,80 
97,72 

910,77 

(29,13) 
I 

285,25 
85,82 
29,52 
(4, 18) 
15,65 
13,70 

447 ,51 

133,81 

173,91 

3 980,53 
3 129,5Q 

412,20 

AUSGABEN 

601,39 

2 49 ,5 5 

222,20 

3,80 
12,41 
44,39 
41,08 
42,63 
15 ,26 
18,86 
43,78 

708,50 

614,63 
(8,58) 
45,32 

335,87 
188,41 

77,19 
62,81 
19,85 
28,88 

326,95 
95,72 

2 392, 27 

173,91 

702,00 

2 334,51 

2 230,89 
476,16 
116,91 

682,05 

304, 71 
240,26 

115,28 

10,87 

72,90 

114,31 
77,26 

767,36 

c22,s.n 
I 

217,41 
74,20 
17,43 
6, 54 

11,03 
14,42 

383,26 

101,41 

003,41 

4 020,33 
3 226,65 

44 2 ,38 

561,33 

232,35 

233,30 

3,19 
17 ,24 
4 5,92 
40,48 
38,73 
16,11 
18,40 
53,22 

501,82 

525,45 
(13,30) 

52,61 
272 ,06 
132,31 

51,97 
82,37 
11,55 
31,12 

329,10 
110,84 

2 4;f4,62 

003,41 

623,62 

4 5 - 55 

859,96 

2 034,80 
361,33 
4 4 9, 32 

5 8 2,69 

344,95 
270,68 

225,46 

12,38 

65,96 

90,61+ 
57,60 

461,06 

(47,56) 
1 

200,57 
34,96 
16,54 

8 1 42 
7,52 
9,83 

135,65 

81,02 

4 724,12 

4 091,41 
3 28 2,29 

45~,94 

553,41 

2 5 5, 71 

237,36 

2,86 
15, 17 
38,97 
38,64 
41,79 
15,39 
18,39 
66,15 

169,61 

284,02 
(12,91) 
66,59 

290,34 
103,70 

55,57 
79,63 
14,29 
25,88 

236,69 
80,22 

2 508,04 

4 724,12 

628,33 

5 5 - 65 

344,47 

48 7, 2 5 
279 ,OB 
555,1~ 

614,34 

410,12 
315,91 

548,58 

17,11 

60,25 

85,6A 
57,51 

492,92 

24 0, 5 3 
(45,7)) 
(21,37) 

1V,9!J 
12, 12 
(7,74) 

123,44 

77 ,34 

650,78 

3 994,36 
3 248,08 

3 411,08 

539,62 

207,16 

290, 17 

(1,99) 
34,23 
37,72 
51,94 
39,24 
16,60 
17 ,40 
91,05 

209,89 

274,50 
< 14,25) 
59,48 

350,41 
111, 16 

69,80 
72,87 
20, 77 
20,36 

216,27 
71,89 

2 403,94 

4 650,78 

645,08 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESA"TEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NlCHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREOITAUFNAHME. 
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883,56 

231,21 
147,116 
466,18 

343,15 

5 25 ,84 
345,88 

903,37 

65,50 

52,54 

78,33 
53,03 

539,87 

260 ,64 
(35,2Q) 
(36,74) 
(42,60) 
24,15 
0,92) 

(85,22) 

77,61 

4 469,77 

3 773,96 
3 267 ,24 

3 423,18 

4 2 8 ,2 7 

78,45 

313,60 

I 
(23,22> 
15, 12 
71,37 
29,64 
14,33 
13,82 

145,40 

312,62 

239 ,08 
I 

47,66 
460,12 

91,51 
191,57 

35,39 
37,84 
10,40 

192,30 
59,28 

2 336,84 

4 469,77 

713,47 



111.EINKOM"EN UND EINNAHNEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

1n. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 5 000 BIS UNTER 15 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON -•• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKO"MEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAH"EN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULOEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

OAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UNO 

EI NNAH~IEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UNO VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL-SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U-AE. 
SONSTl,E ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL-ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HTPOTHEKEN U- AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESANTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

2 275,57 

504,15 
45e,9o 
278, 79 

294,49 

029,75 
789 ,32 

329,14 

(42,16) 

62,22 

150,75 
119,20 

9e5,73 

(201,58) 
I 

535,22 
(125,08) 

<93,e3> 
(33,11) 
37,43 

< 10 ,97l 
948, 16 

31,55 

11 201,37 

9 033,34 
6 811,32 

6 99 3,62 

2 110,65 

111,36 

588,23 

(3,60) 
140,05 
67,70 , 

134,89 
47,4e 
40,38 
20,91 

133,23 

4 915,45 

1 713,24 
'692,70 

43,31 
678,03 
271,77 
257,71 
247,52 
112, 93 

24,94 
873,30 
370,29 

3 475,67 

11 201,37 

559,43 

25 - 35 

(2 287,71) 

11 26e,11> 
(902,16) 

I 

es 589 .es> 

(767 ,39) 
(507,05) 

(69,45) 

(116,29) 
I 

(3 979,12) 

(575,77) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(19,81) 

(12 888,57) 

(8 773,3 5) 
(6 596,17) 

(6 732,28) 

AUSGABEN 

(2 053,85) 

(123,32) 

(41e,43l 

I 
<e3,75l 
(69,17> 
(97,14) 
(42,42) 
<36,84) 
(17,71) 
(67,11) 

(7 183,15) 

(3 599,84) 
I 

(33,82) 
C96e,14i 
(346,43) 

I 
(149,75) 

I 
I 

(1 015,48) 
(270,91) 

(3 109,82) 

(12 883,57) 

(2 933,12) 

35 - 45 

2 120,28 

513,53 
549,19 

I 

6 030,91 

35e,31 
108,6e 

87,67 

54,96 

174,38 
(140,89) 

766,17 

348,79 
I 
I 
I 

(17 ,35 l 
I 

(1 080,30 l 

22 ,02 

1l 119,75 

9 157,18 
6 933,69 

7 130,10 

2 127,45 

96,03 

476,05 

I 
e6,17 
83,66 

111,47 
43,37 
44,42 
19,70 
82,62 

4 987,~9 

1 808,90 
(823,22) 

37,15 
466;22 
288,69 

(267 ,31 l 
240,56 
(63,78) 
(23,29) 
963,43 
475,90 

3 432,63 

11 119,75 

2 745,52 

45 - 55 

2 572,15 

753,52 
397 ,25 
400,45 

187 ,31 

983,66 
763,07 

16 7, 83 

60,45 

161, 63 
(133,42) 

819,71 

632,26 
(124,91> 
(77,06) 

I 
(35,54) 

I 
(575,99) 

25,57 

10 9e8,57 

8 981,66 
6 736,99 

6 924,19 

2 111,19 

133,47 

540,49 

I 
c11s,es> 

69,10 
136,54 

51,00 
32,92 
21,30 

110,76 

4 624,33 

1 459 ,26 
(629,92) 

49,17 
746,39 
256,95 

(190,62) 
2e1,s6 

(117,53) 
(21,07) 
865,85 
347,46 

3 579,oe 

10 988,57 

457,16 

55 - 65 

2 287,89 

(1 567,61) 
(348,77) 
(344,74 l 

5 448,91 

263,33 
979,e9 

(436,13) 

60,54 

(107,67) 
(79,49) 

828,48 

I 
I 

(518,52) 
I 
I 
I 

(22,41) 
I 
I 

94,90 

11 669,48 

9 638,43 
7 104,M 

7 307,45 

2 436,00 

97,55 

367 ,01 

I 
(266,58) 
(53,10) 
173,66 

4e,69 
50,55 
23,64 

246,85 

4 690,79 

1 498,86 
<742,16) 
,<43,21 l 
625,30 
276,13 

(196,80) 
276,05 

(169,73) 
I 

839,68 
311,54 

3 57e,13 

11 669,48 

2 550,77 

1lSALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UNO ERFASSTEN GESAMTAUSGA9EN--2lEINSCHL.STAT1STISCHE DIFFERENZ-·3lEINSCHL-
NICHTENTNONMENER GEWINN.•4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUN&,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HTPOTHEKEN U.AE-
UND ABZUEGLICH EINNAHIIEN AUS VERMOEGENSIIINDERUNG,KREDITAUFNAHIIE-

'-158 -

65 U-11• 

(1 576,84) 

(2 189,56) 

(1 614,32) 
(1 055,43) 

(1 997,47) 

(94,84 l 

(149 ,28 l 
I 

(1 881,51) 

I 
I 

(350,88) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(9 627,69) 

(7 596,89) 
(6 171,76) 

(6 277 ,06) 

(1 327,49) 

(744,74> 

I 
I 
I 

(166,41) 
C 50 ,94) 
135,87) 
(20,80) 

(225,94) 

(4 O?e,23> 

(992,33) 
I 

(52,45) 
(1 044,99) 

(1 31,37> 
(789 ,74) 
(136,59) 

I 
I 

(484,66) 
(294,83) 

(3 335,55) 

(43,98) 

(9 627,69) 

(1 901,94) 



III.EINKOMMEN UND <INNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

11. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOfINKOMMEN VON 5 000 BIS UNTER 10 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ,LTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KIN DER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTL!CHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VQN RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSJCHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTI&E ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INS GE SAMT 

2 408,10 

617, 24 
463,94 
290,05 

4 3114,49 

961,02 
740,12 

347,32 

(45,58) 

63,53 

150,59 
117 ,47 

836,35 

I 
I 

503,44 
(75,92) 
(82,20) 
(33,72) 
25,33 

(11, 13 > 
899 ,05 

37,51 

10 234,50 

8 210,04 
6 339,62 

6 527,72 

755 ,o 2 

115,41 

573,83 

<3,92) 
133,98 
68,40 

128,79 
47,52 
39,73 
20,47 

131,01 

4 347,39 

517 ,35 
514, 74 

43,05 
666,43 
259,03 
229,75 
232,96 

70,95 
22,58 

790,55 
346,15 

3 442,86 

10 234,50 

2 164,88 

2 5 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINhAHMEN 

(2 326,42) 

(1 249,44) 
(952,33) 

I 

C 5 351,30) 

(581,50) 
(4 75 ,06) 

(64,84) 

(121,25) 
I 

<3 914,47) 

I 
I 

(522,02) 
I 
I 

(39,19) 

(12 460,80) 

(8 3115,88) 
(6 289,99) 

(6 450,44) 

AUSGABEN 

(1 970,74) 

(125,15) 

<398,77) 

I 
(85, 33) 
< 69 ,62) 
(92,87> 
( 40 ,69) 
(38,80) 
(17,68) 
(49,38) 

(6 881,07> 

<3 696,58) 
I 

(34,73) 
(899 ,45 > 
(362,70) 

I 
(151,61 > 

I 
I 

(896,471 
(239,88) 

(3 085,07> 

(12 460,80) 

(2 726,72) 

300,94 

671,4 2 
5 6 7, 80 

I 

5 055,46 

!07,36 
669,60 

(91,61> 

54,31 

161,90 
<126,9a> 

593,58 

I 
I 

298,93 
I 
I 
I 

(16,63) 
I 

(1 053,73) 

24,77 

10 093,92 

8 313,66 
6 402,97 

6 589,64 

1107,111 

102,88 

472,44 

I 
(86,05) 
86,34 

105,58 
43,81 
44,08 
19,21 
112,23 

4 2 79, 79 

1 542,27 
(655,29) 

39,15 
452,78 
272,73 

(178,86) 
226,47 
(26,95) 
(27,47) 
1157,82 
451,07 

3 43~,99 

10 093,92 

2 235, 14 

45 - 55 

2 705,74 

1 872,54 
(385,117) 
(424,50 l 

4 218, 11 

940,24 
740,114 

180,79 

62,42 

165,88 
(136, 31 l 

640 ,90 

I 
I 

594,94 
I 

(84,06) 
I 

(20,97) 
I 

(522,71 l 

30,40 

9 955,68 

8 118,50 
6 274,05 

6 4 70,33 

705,70 

138,75 

530,60 

I 
(113,42) 

68,04 
131,20 

50,90 
31,53 
21, 35 

110,85 

4 053,5 0 

1 234,39 
(447,40) 

45,70 
715,91 
248,62 

C1 SB,42 > 
277,27 
(57,50) 
(21,42) 
816,85 
323,51 

3 527,13 

9 955,68 

2 089,09 

55 - 65 

2 448,11 

(1 739,38) 
(344,981 
(333,69 > 

4 126,73 

200,49 
902,29 

(446,79) 

65,16 

(116,07> 
(85,23) 

(1 623,79) 

I 
I 

(501, 13) 
I 
I 
I 

(21,64 J 
I 
I 

1011,27 

10 294,39 

8 446,26 
6 487,04 

6 711,38 

1162,92 

(96,30) 

819 ,60 

I 
(236,69) 
(55,20) 
161,14 

48,94 
49,60 
22,14 

241,48 

4 005,27 

243,50 
(466,75) 

(43,611) 
663,51 
246,28 

(198,69) 
246,63 

(155,26) 
I 

727, 50 
281,64 

3 510,30 

10 294,39 

2 099,84 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATIST1SCHE DlFFERENZ.-3)ElNSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOE,ENSB!LDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUE,LICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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65 U .M. 

< 1 604,07) 

(2 227 ,37) 

(1 455,87) 
(902,118 > 

(2 008,89) 

(96,48) 

< 151,116 > 
I 

(1 914,00) 

I 
I 

(865,58) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(9 5114,55) 

(7 518,69) 
(6 102,72) 

(6 212,54) 

(1 316,63) 

(755 ,02) 

I 
I 
I 

(168,69) 
(51,111 
(36,29) 
(20,64) 

1229,Ul 

(4 015,94) 

(1 008,05) 
I 

(53 ,36 > 
(1 020,14) 

(176,80) 
(792,45) 
(130,21 J 

I 
I 

(4 74,37) 
(299 ,92 > 

(3 355,59) 

(42,05) 

(9 5114,55 > 

(1 802 ,01) 



III.EINKO"MEN UND EINNAH"EN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

A. HAUSHALTSVORSTAND: INSGESAMT 

12. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 10 000 BIS UNTER 15 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHAL T E 
DARUNTER MIT HAUSHALT SVORSTA'ND IM ALTER VON ••• BIS UNTER 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT 
25 - 35 35 - 45 45 - 55 55 - 65 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UN SELBST.ARBEIT (844,04) 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES I I I I 
DER EHEFRAU (404,42) I I I 
DER KINDER I I I I 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT (15 124,08) (15 381,41> (15 848,22) 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN (1 772,24 > I (1 347,35) ( 1 461,28) I 
DAR.:AUS VER MIETUNG UND VERPACHTUNG (1 320,83) I I I I 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. (132,77) 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHHEN,UNTERHIETE 

EINMALIGE EINKOMHENSUEBERTRAGUNGEN (48,09) 

SONSTIGE EINNAHMEN I I I 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN I I I 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME (3 599,26) 

HINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS I I I I 
HINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS I I I I 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN (878,54) I I I 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN I I I I 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN ' I I I 
AUS ZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. I I I I 
SONST.HINDERUNG DES GELDVERHOEGENS I I I I 
AUFNAHME VON RATEN SCHULDE~ I I I I 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE I I I I 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) (21 678,11) (20 957,731 (22 377 ,56) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN (17 926,37) (17 243,071 (18 476,18) 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN (11 906,61) (12 021,20) (11 829,23) 
AUSGABE FAEH!GE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) (12 026,17) (12 310,83) (11 916,56) 

AUSGABEN 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERHOEGEN (5 952,09) (5 191,51) (6 571,49) 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBE!TRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG (67,66) 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN (743,87> (510,62) (649,31 l 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSJONS- STERBEKASSEN I I I I I 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. (205,53) I I I I 
FREJW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. (60,09) I I I I 
BEITRAEGE F .PRIVATE KRANK ENVERS ICH. (200,72) I (167,92) I I 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN (47,07) I (39,14) I I 
BEITRAEGE F .SONSTIGE PRIVATVERSICH. (47,39) I (47,601 (48,12) I 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER (25,67> I I I I 
UE9R!GE UEBERTRAGUNGEN (157,26) I I I I 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSRILDUNG, 
KRE DITRU E CKZA HLUNG (11 051,52) (11 772, 50) (10 903,29) 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN (3 829,15) I I I I 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) (2 614,98) I I I I 
EIN ZAHL.AUF PRAEMIENBE&.ßPARBUECHER (46,16) I I I I 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER (803,41) I (595,U8l (1 081,66) I 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE (409 ,33) I I I I 
KAUF VON WERTPAPIERE~ I I I I I 
PRAEM!EN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. (404,85) I (375,55) (400,77) I 
SONSTIGE ,-ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS (566,37) I I I I 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) I I I I I 
RUECKZ.SONST.KREDITE CE INS CHL. ZINSEN) (1 767,15) I I I I 
DAR.:ZJNSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE • (630,99) I I I I 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH (3 830,04) (3 448.34) (4 150,49) 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) (32,92) (4,39) (27,53) 

GE SAHTA us,AB EN 2) (21 678,11) (20 957,73) (22 377 ,56) 

ERSPARNIS 4) (6 821,28) (7 637,96) (6 505,84) 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAHTAUS&ABEN.-2)EJNSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)E!NSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUE&LICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUN&,KREDITAUFNAHME. 
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III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

B. HAUSHALTSVORSTAND: LANDWIRT 

1. ALLE EINKOl!l'IENSGRUPPEN 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VEIMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE IENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTEIMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUN6EN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VEIMOEGENSUEBERTRAGUN6EN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVER~OEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPAIGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUN, VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.l!INDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITIUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LE8ENSVEISICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ~V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KIEDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFF~RENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

269,28 

43,82 
(23,05) 
182,84 

813,49 

332,30 
269,99 

178,48 

(2,87) 

9,72 

14,76 
(8,41) 

212,94 

' ' 113,78 
(24,74) 

' ' (1,02) 
(4,03) 

(62, 13) 

2 833,85 

2 606,15 
2 372,44 

386,09 

71,42 

162,28 

114,74 

' 13,65 
(4,76) 
9,31 

27,82 
17,78 
14,50 
26,83 

702,51 

197 ,68 
C 27 ,59) 
27,31 

192,32 
79,82 

(13,85) 
44,37 
(4,22) 
(9,08) 

106,28 
30,36 

781,79 

1,11 

2 833,85 

459,21 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAH~EN 

(150 ,36) 

982, 19 

306,48 
262,09 

138,46 

(15,35) 

(25,98) 

' 
(541,81) 

' ' (1 57 ,06) 

' ' ' ' ' ' 
3 165,32 

2 597,53 
2 385,01 

2 409,44 

AUSGABEN 

58,96 

153, 56 

1 oo, 15 

(9,95) 
27,66 
19,10 
16, 12 
24,H 

012,31 

(508, 17) 

' (22,51) 
156,75 
(78,61 l 

' 50,31 

' ' (1 28,27) 
(44,35) 

829,80 

1,54 

3 165,32 

426, 15 

(139,48) 

(66,58) 

' (28, 70) 

084,H 

340,58 
281,38 

162 ,66 

8,57 

(17,58) 

' 
1 56, 83 

' ' (75,99) 

' ' ' I 
' ' 

913,82 

2 739,41 
2 530,36 

2 547 ,55 

64,36 

144,69 

114,17 

' (11,34) 
(4,05 > 
13,06 
27, 19 
19, 10 
15,66 
23,79 

700,38 

153,92 

' 23,94 
176,83 

82,45 
(21,14) 
50, 76 
(5,93) 
(7,93) 

118,49 
38,44 

889,84 

0,38 

2 913,82 

505,10 

45 - 55 

331,25 

(45,32) 

' 252,55 

794,30 

344,97 
280,91 

198,64 

8,66 

C 10,44) 

' 
169,El 

127,86 
I 
I 
I 

' I 
' 

2 361,36 

2 681, 11 
2 436,74 

2 446,44 

70,12 

174,25 

115,39 

I 
(13,49) 

(5,74) 
6,86 

30,94 
16,97 
14,36 
26,95 

654,6g 

139,08 

' 33,53 
204,69 
80,02 

(14,71) 
49,91 
(2, 11 l 

(10,77 l 
111,56 

26,85 

846, 17 

0,75 

861,36 

458,03 

55 - 65 

417 ,79 

' ' 355,90 

592,19 

341,54 
263,38 

158, 16 

11,63 

(12,92) 
I 

(209,63 l 

' ' (104, 71 l 

' ' I 
' ' ' 

744,40 

2 521,84 
2 239,61 

2 248,16 

93,85 

188,H 

125,12 

' C 18,4 5) 

' (7,36) 
27,98 
17,56 
14,63 
33,83 

679,t2 

201,8 4 

' (28,71> 
213,06 
80,84 

I 
28,90 

I 

' (90,81) 
(27,28) 

652,86 

4,38 

2 744,40 

442,90 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3lEINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUS,ABEN FUER VERMOEGENSB'ILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOE,ENSMINDERUNG,KIEDITAUFNAHME. 
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(1 172,98) 

(244,56) 
(194,98 > 

(250,23 > 

(3,89) 

(2 136,29) 

(1 927,02) 
(1 747,61) 

(1 764,54) 

(6g,11> 

(111,29) 

(92,45) 

' ' I 
1 

(14,71) 
(13,~6) 
(8,08) 

(22,55) 

(559,70) 

(205,89) 

' ' (198,10) 
(67,41) 

' (24,92) 

' ' I 
' 

(1 304,73) 

(2 136,29) 

(362 ,91 l 



III.EINKOM
0

MEN UND EINNAHIIEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

B. HAUSHALTSVORSTA~D: LANDWIRT 

2. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 800 BIS UNTER 1 200 DII 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHIIERTAETI,KEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOIGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOIIIIENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS IIINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERIIOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPl~REN 
AUSZAHLUN, VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUN, DES GELDVERIIOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOIIMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAE,E ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.5ESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEIIIENBEG.SPARBUECHER 
El~ZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTl,E ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

INSGESAMT 

(849,14) 

(124,24) 
(102,74) 

(2,65) 

(1 257,45) 

(1 083,27) 
(991,38) 

(1 000,86 > 

(67,97) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(28,46) 

(241,18) 

I 
I 
I 

<91,S4> 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(856,41) 

(1 257,45) 

C 74,46) 

HAUSHALTE 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

25l-35 35-45 45-55 55-65 65u.11. 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I I 
I I 
I I 
I I 

- I I 
I I 
I I 
I I 
I I 
I I 
I I 

I 
I 

I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

,. 

I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE D1FFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4>AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUN, ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERIIOEGENSNINDERUNG,KREDITAUFNAHIIE. 
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III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

B. HAUSHALTSVORSTAND: LANDWIRT 

3. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 200 BIS UNTER 1 500 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVER~OEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVER~OEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDYERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVE~S. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.S~CHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPl~REN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 
25 • 35 35 • 45 45 • 55 55 • 65 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

I I 
I I 
I I 

(1 075,99) 

(133,67) I 
(148,85) I 

< 171,91) 

I I I 
I I I 

I I I 
I I I 
I I I 
I I I 
i I I I 
I I I I 
I I I I 
I I I I 
I I I I 

(0,05) 

(1 581,01> 

(1 476,92) I I 
(1 358,79) I I 

(1 360, 77) I 

AUSGABEN 

(7,30) 

(110,83) 

(77 ,65) 

I 
I 
I 
I 

(18,67) 
(12,59) 
(9,99) 

(17,41) 

(203,28) 

I I 
I I 
I I 

(79 ,04) I 
I I 
I I 

(14,43) I 
I 
I 
I 
I 

(1 181,97) 

(1 581,01) 

(98,66) 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN 6ESAMTAUS6ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUS6ABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

B. HAUSHALTSYORSTAN•: LANDWIRT 

4. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 500 BIS UNTER 1 800 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DEI EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VEft~ACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BElTRAEGE F.GESETZL.KRANKE~VERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBEITRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPAIBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPAIBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVEISICHERUNGEN U.AE. 
SONSTl&E ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAA.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

(83,66) 

331, 74 

255,48 
208,36 

(139,90) 

(5 ,28 > 

(206,79) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

2,88 

2 035,69 

817,55 
655,44 

666,79 

(17,97> 

144,14 

80,37 

I 
I 
I 
I 

(21,55) 
(18,00) 
(11,82) 
(18,13) 

448,24 

(154,84) 
I 

(28,55) 
95,70 

(43,36) 
I 

<36,29) 
I 
I 

(62,18) 
I 

344,96 

2 035,69 

222,97 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 507,81) 

(198,17) 
(164,24) 

(2,20) 

(2 073,63) 

(1 798,12) 
(1 649,87) 

(1 652,08) 

(136, 56) 

(72,84) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(602,99) 

I 
I 
I 

(100,78) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 249,54) 

(2 073,63) 

(303,25) 

45 - 55 

(1 224,10) 

(285,03) 
(217 ,53) 

(195,59) 

(4,97> 

(2 079,82) 

(1 845,58) 
(1 679,20) 

(1 707,45) 

(153,56) 

( 75,02) 

I 
I 
I 
I 

(23,47> 
(19,38) 
(14,31) 
(12,32) 

(401,85) 

I 
I 
I 

(96,73) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 436,58) 

(2 079,82) 

(188,08) 

55 - 65 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCH~.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUEI VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN,FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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III.EINKO"MEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHAtTSVORSTANDES 

B. HAUSHALTSVORSTAND: LANDWIRT 

5. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 800 BIS UNTER 2 500 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAIH..UNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVEftMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEßRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATlSTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

197,21 

(38,36) 
I 

(135,73) 

664,72 

312,83 
255,62 

169 ,20 

6,70 

C 14,28) 
I 

141,45 

I 
I 

114,69 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

2 510,85 

2 355,12 
2 152,53 

16S,06 

46,24 

156,35 

107,71 

I 
(15,43) 

I 
6,28 

26,24 
15,86 
14,45 
25,32 

474,81 

98,64 
I 

24,12 
147,05 
69,64 

I 
40,11 
(2,44) 

I 
75,41 
24,37 

723,99 

1,76 

2 510,85 

309 ,oo 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(1 762,97) 

(294,94) 
(252,47> 

(134,00) 

(2 488,04) 

(2 326,59) 
(2 137,40) 

(2 161,49) 

AUSGABEN 

C 40,76) 

(148,42) 

(104,43) 

I 
I 
I 
I 

(26,42) 
(16,45) 
(16,95) 
(25,06) 

(480,41> 

I 
I 
I 

(179,36) 
(68,02) 

I 
(44,24) 

I 
I 
I 
I 

(1 710,39) 

(3,62) 

(2 488,04) 

(302,28) 

(105,15) 

740,28 

3 09, 9 7 
253,97 

151,18 

(5,77> 

(105,11) 

!78,57> 
I 
I 
I 
I 

o,n 
2 439,50 

314,30 
146,28 

166,38 

28,30 

139, 72 

95, 11 

I 
I 
I 

(6,21) 
24,68 
14,37 
14,42 
25,89 

419,64 

(88,18) 
I 

(22,29) 
112,62 
(67 ,81> 

I 
37,64 

I 
I 

(76,25) 
(23, 57> 

756,73 

2 439,50 

290,97 

45 - 55 

(197,87) 

I 
I 

(157,23) 

665,03 

306,53 
258,81 

180, 98 

(5,30) 

(183,68) 

(144,78) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

0,43 

2 559,20 

2 366,52 
2 160,07 

2 169,07 

(42,94) 

163 ,51 

107,39 

I 
I 
I 

(5,85 > 
28,57 
15,26 
14,30 
25,83 

481,52 

(124,39 > 
I 

C 23,31) 
13 2, 75 
(57,30) 

I 
(47,86) 

I 
I 

(79,31> 
(21, 17> 

763,84 

2 559,20 

276,67 

55 - 65 

(434,59) 

I 
I 

<387,18) 

(1 420,79) 

(340,78) 
(255,75) 

(207,46) 

(9 ,o 1) 

(2 577,26) 

(2 412,63) 
(2 159,80) 

(2 154,21) 

(75,24) 

(177 ,59) 

(141,79) 

I 
I 
I 
I 

(25,89) 
(18,65) 
(13,08) 
(24,81) 

(571,72) 

(105,36) 
I 

05,14) 
(219,17> 

(90,00) 
I 

(25,84) 
I 
I 
I 
I 

(1 602,19) 

<8,73) 

(2 577,26) 

(391,93) 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN 6ESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERE~Z.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUE,LICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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111.EINKON~EN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN ~IIVATEI HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVOISTANDES 

B. HAUSHALTSVOISTAND: LANDWIRT 

6. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMNEN VON 2 500 BIS UNTER 5 000 DN 

ON JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER••• JAHREN 

GEGENSTAND DEI NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.AIBElT 

DAl.:DES HAUSHALTSVOISTANDES 
DEI EHE FRAU 
DEI KINDER 

BRUTTOEINKONNEN AUS UNTEINEHNERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VEIMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERNOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
'ELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPlEUN 
AUSZAHLUNG VON GUTHAßEN BEI LEBENSVEIS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERNOEGENS 
AUFNAHME VON IATENSCHULDEN 
AUFNAH~E SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAl.:HAUSHALTSBIUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VEIMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FIEIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITIAEGE F.GESETZL.IENTENVEIS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITIAEGE F.PRIVATE KRANKENYERSICH. 
8EITIAEGE F.KRAFTFAHITVERSICHERUNGEN 
BEITIAE6E F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRl,E UEBEITRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KIEDITIUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUN,EN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHEI 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHEI 
SPAIBEITIAE6E FUEI BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WEIT~APIEREN 
~IAEMIEN F.LEBENSVEISICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE EIHOEHUNG DES GELDVERNOEGENS 
IUECKZ.V~RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
IUECKZ.SONST.KIEDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
OAl.:ZINSEN FUEI HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUEI DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

473,85 

(72,66) 
(44,12) 
320,24 

2 363,57 

439,77 
354,20 

221,33 

16,33 

(21,01) 
C 11, 15) 

306,51 

' ' 133, 11 

' ' ' ' ' ' 
3 1145,47 

3 517,95 
3 199,32 

3 2111,19 

116,911 

201,65 

146,56 

' (15,31) 
(5,119) 
14,41 
37,01 
21,67 
18,89 
33,36 

090,63 

331,92 
(26, 71> 
42,011 

2113,18 
119,61 
(28,16) 
62,23 
(7 ,62) 

(16,69) 
172,44 

46,87 

2 287,50 

2,14 

3 1145,47 

737 ,26 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

C 2 587 ,30) 

(361,02) 
(307 ,46) 

(165,20) 

(25,23) 

' ' ' ' ' ' I 
I 
I 

C0,41) 

(4 726,04) 

(3 403,53) 
C3 134,45) 

C3 168,10) 

AUSGABEN 

(101,46) 

(167,63) 

(130,65) 

I 
I 
I 
I 

(33,34) 
(25,81> 
(17,68) 
(25,79) 

(2 074,23) 

(1 285,87) 
I 
I 

(192,15) 
(109,57) 

' (62,15) 
I 

' (258,78) 
I 

(2 252,07) 

C 4 726,04) 

(7 24,30) 

(233,97) 

2 603,80 

413,23 
338,116 

207,31 

(15,49) 

(24, 71 > 
I 

(142,77) 

I 
I 

(91,56) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

3 647,94 

3 480,46 
3 241,53 

3 265, 14 

112,25 

156,68 

151,07 

I 
(21,73) 

I 
(22,30) 
33,83 
23,48 
18,31 
25,96 

966,111 

184,62 
I 

(36,30) 
278,13 
114,83 

I 
69,94 

I 
I 

182,40 
(53,96) 

2 290,04 

1,09 

3 647,94 

770,08 

45 - 55 

543,35 

I 

' 416,55 

2 256,70 

468,64 
378,08 

264,56 

13,21 

(12,74) 
I 

(150,96) 

I 
I 

(114,73) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

3 710,25 

3 546,55 
3 216,29 

3 225,55 

117,47 

212,79 

142,40 

' I 
' (11,49) 

40,27 
19,73 
19,15 
39,16 

11110,211 

167 ,83 
I 

50,21 
256,02 
116,12 

' 65,43 

' ' 162,86 
<40,13) 

2 353,84 

3,47 

3 710,25 

689,19 

55 - 65 

(758,31> 

' ' (643,03 > 
2 161,22 

4 71,76 
358,22 

(162,89) 

(19,46) 

(323,35) 

' ' (123,57) 

' ' I 
' ' ' 

3 919,00 

3 574,67 
3 139,35 

3 155,83 

<176,41 > 

2511,92 

146,24 

' I 
37 ,63 

(22,13) 
<21,08) 
(38,94) 

122,20 

(369,65) 
I 

(42,4 7) 
335,68 

(132,98) 

' (45,33) 

' I 
(142,08) 
(49,69) 

2 210,74 

4,49 

3 919,00 

749,16 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESANTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE D1FFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNONNENEI GEWINN.-4lAUSGABEN FUER VEINOEGENSBILDUNG,KREDITIUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUEI HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUE,LICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG.KREDITAUFNAHME. 
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' 
' ' ' 

(2 046,33) 

(373,49) 
(311,311) 

' I 
I 

' ' ' ' ' ' 
(7 ,04> 

(3 893,60 > 
C3 490,26) 
(3 136,32) 

C3 1112,12) 

(226,711) 

(195,93) 

' ' ' ' <35,82) 

' ' ' 
(1 249,25) 

' ' ' (560,011) 
I 

' I 
' ' ' ' 

(2 094,47) 

(3 1193,60) 

(8711,57) 



III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVOISTANDES 

B. HAUSHALTSVORSTAND: LANDWIRT 

7. MONATLICHE~ HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 5 000 BIS UNTER 15 000 DM 

DM JE HAUSHALT UNO MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

i 
BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAl.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DEI EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT ·, 
EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
OAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTI,E LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALl'E EINKOMMENSUEBEITRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREOITAUFNAHME 

MINDERUN& DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUN• VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VE~KAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON IATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE OIFF~RENZ 1) 

,ESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBIUTTOEINKOM~EN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUS&ABEFAEHIGE EINKOMMEN UNO 

EINMAHNEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UNO VEIMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAE&E ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.SEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRl&E UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVEIMOEGEN 
AUFWENDUN&EN F.BETRIEBL.SA~HVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PIAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHEI 
SPAIBEITIAE6E FUER BAUSPAIVERTIAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PIAEMIEN F.LEBENSVERSICHEIUN6EN U.AE. 
SONSTI&E ERHOEHUNG DES 6ELOVEIMOE&ENS 
RUECKZ.V.IATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREOITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUEI HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUEI DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

,TATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAIH 
25 - 35 35 - 45 45 - 55 55 - 65 

EINKOMMEN UNO EINNIHMEN 

' ' ' ' ' ' 
(5 070,28) 

(778,55) 
(643,15) 

(239,99) 

I 

' 

' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' I I I 

' I I I 
I ' I I 
I I I I 
I I ' I 

(7 685,17) 

(7 059,44) I 
(6 247,14) I 

(6 272,58) 

AUSGABEN 

(554,60) 

(257,70) 

(263,11) 

' ' ' ' I ' ' ' ' ' I I 
(57,75) ' ' (37,79) I ' (21,89) ' ' 132,50) ' I 

(3 371,18> 

(715,25) I I 

' ' ' ' ' ' ' (874,10) ' ' ' (280,26) ' ' ' ' I ' ' (157,10) I I I 
I ' I I 
I I I I 

(499,29) I I I 

' I ' I 

(3 223,47) 

(15,12) 

(7 6115,17) 

(2 6311,32) 

1)SALOO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UhD ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENEI GEWINN.-4)Aus,ABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,llEDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOlGENSMINDEIUNG,KREDITAUFNAHME. 
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' ' ' 
' ' 

I 

' 
I 

' ' I 
' ' I 
I 
I 
I 

I 

I 

' ' ' ' ' ' ' 

' I 
I 

' I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 



III.EINKOftftEN UND EINNAHKEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENDI~ER (OHNE LANDWIRT) 

1. ALLE EINKOKKENSGRUP,EN 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER KIT HAUSHALTSVORSTAND 1ft ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOftftEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOftMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOKMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHftEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUN~EN 

SONSTIGE EINNAHftEN 
OAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS ftINOERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
~ONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAftTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERftOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERftOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEKIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

410,41 

34,1S 
271,9S 
96,72 

800,49 

4S1,91 
3S2,94 

119 ,87 

13,31 

23,01 

63,22 
47 ,79 

SS9,30 

C67,8Sl 
I 

311,77 
(65,02) 
42,12 

<20,10) 
15,96 
<S,02) 

352,43 

801,52 

4 848,99 
3 891,85 

3 952,03 

901,91 

55 ,23 

407,19 

I 
112,63 
77,77 
97,04 
30,1S 
26,10 
13,8S 

,49,31 

2 161,93 

657,52 
2S0,40 
28,17 

315,64 
152,9S 
100,97 
177 ,94 
42,00 
16,07 

390,24 
163,85 

2 272,21 

S01,52 

108,78 

25 - 35 35 - 45 

EINKO""EN UND EINNAH"EN 

51S,02 

(79,55) 
423,36 

I 

3 428,04 

264,16 
209,22 

(29,30) 

(19,01) 

26,70 

53,12 
<32,71 > 

9S5,55 

I 
I 

299, 7Z 
I 
I 
I 

(10,72) 
I 

1541,75) 

323,90 

4 285,24 
3 502 ,33 

3 549,47 

AUSGABEN 

714,26 

6S,65 

334,49 

I 
85,99 
S4,39 
71,93 
31,83 
23,22 
13,33 
23,51 

970,05 

750,70 
(195,24) 

28,12 
285,91 
143,98 
(64,28) 
128,07 
115,15) 
121,06) 
337,54 
117 ,86 

2 230,48 

5,9S 

5 323,90 

S66,65 

3S5,54 

129,24) 
319,0S 
(30,82) 

4 451,42 

461,99 
382,66 

54,47 

(8,25) 

24,60 

76,45 
(61,12) 

021,31 

I 
I 

331,53 
1104,55) 

I 
I 

17 ,54) 
I 

1499 ,50) 

6 484,04 

5 3S6,27 
4 30S,27 

4 383,47 

024,70 

53,30 

387 ,3 5 

I 
83,83 
91,57 
97, 14 
31,51 
29,70 
14,70 
38,63 

2 540,86 

S62,27 
343,70 

24,12 
260,S5 
1S3,22 

(101,09) 
199 ,02 
(2S,7Sl 
(22,15) 
515,65 
222,76 

2 476,57 

1,26 

6 484,04 

296, 79 

45 - 55 

451,6S 

I 
22S,22 
183,92 

4 089,10 

560,75 
445,S5 

92,08 

(11,09) 

21,35 

55,02 
141,54) 

S92,55 

I 
I 

347,55 
I 
I 
I 

(19,S4l 
I 

1234,11) 

6 173,63 

5 226,05 
4 141 ,60 

4 193,26 

024,38 

60,08 

421,36 

I 
105,20 

84,12 
10 5 ,59 
33,16 
24,43 
14,77 
53,90 

2 280,74 

624,07 
325,03 

32,55 
365,99 
154,75 
(71,93) 
Z20,S4 
(66,29) 
112,46) 
406,S4 
159, 15 

2 383,71 

3,35 

6 173,63 

229,04 

55 - 65 

376,38 

I 
210,02 

(139,72) 

3 572,16 

55S,79 
445,S4 

167,50 

(17,61) 

23, 19 

(62,55) 
(47,41) 

7S6,25 

I 
I 

271, 1 0 
I 

(72,45) 
I 

(20,60) 
I 

1307 ,4 7) 

5 564,43 

4 715,63 
3 748,23 

3 807,43 

917, 16 

50,24 

509,3 0 

I 
1S0,11 

69,98 
111,30 

2S,61 
29,42 
14,20 
75,4 7 

952,29 

528,64 
(2S7,46l 

29,70 
323,31 
144,5S 
(99,66) 
175,94 
153,20) 
(12, 14) 
297,66 
143,67 

2 132,10 

3,35 

5 564,43 

022,37 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESA"TEINNAHKEN UND ERFASSTEN GESANTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOKKENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUN5,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN ~UER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERKOE5ENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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1247,38) 

I 
C11S,90l 

I 

2 071,77 

526,20 
365,50 

464,22 

(16,SO> 

(66,64) 
I 

(536,09) 

I 
I 

1260,35 > 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

3 945,58 

3 342,84 
2 S61,11 

2 925,33 

44S,35 

133,38) 

337,16 

I 
<12S,76 > 
(22,22) 
S3,34 
1S,09 
1S,07 

S,96 
57, 16 

424,85 

(231,40) 
I 

(24,S4l 
3S5,03 
<S7 ,51 > 

(255,64) 
74,15 

I 
I 

(243,51 > 
(117 ,47> 

699,41 

2,42 

3 945,58 

771,29 



III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

C., HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENDIGER (OHNE LANDWIRT> 

2. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 800 BIS UNTER 1 200 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALT[R VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTl&E LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGAOEFAEHIGE EINKOMMEN UNO 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS• STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SP~ABUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUS~ARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWE~OUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

(1 

(1 
(1 

(1 

(1 

(766,19) 

(110,34> 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

231,46) 

078,66) 
014,81) 

020,07) 

(41,52) 

(110,41) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

< 17 ,23) 

(184,40) 

I 
I 
I 

<S5,89l 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(867,30) 

(5,51) 

231,46) 

(32,31) 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

45 - 55 55 - 65 

I I 
I I 
I I 
I I 
I I 
I I 
I I 
I I 
I I 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN &ESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUS&ABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VENMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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III.EINKONMEN UND EINNAHNEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVOISTANDES 

C. HAUSHALTSVOISTAND: SELBSTAENDIGER (OHNE LANDWIRT) 

3. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKONNEN VON 1 200 BIS UNTER 1 500 ON 

DN JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER NIT HAUSHALTSVOISTAND IN ALTER WON ••• BIS UNTER 

GEGENSTAND DER NA(HWEISUNG INSGESANT 
25 - 35 35 - 45 45 - 55 55 - 65 

EINKONNEN UND EINNAH"EN 

BIUTTOEINKOMNEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVOISTANDES I I I I 
DER EHEFRAU I I I I 
DEI KINDER I I I I 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHNERTAETIGKEIT (1 131,112) 

EINKOMMEN AUS VERNOEGEN (112,311) I I I 
DAl.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG (81,27) I I I 

OEFFENTLICHE IENTEN,PENSIONEN U.AE. (181,03) I I 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMNENSUEBERTIAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN I I I 
DAR.:VERNOEGENSUEBERTRAGUNGEN I I I 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
~ELDVEINOE•EN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS I I I I I 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVEIMDEGENS I I I I I 
ABHEBUNG VON SP•RBUECHERN I I I I I 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN I ,. I I I 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN I I I I I 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. I I I I I 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS I I I I I 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN I I I I I 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE I I I I I 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) I 

GESAMTEINNAHMEN 2) (1 1157,00) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN (1 521,42) I I I I 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN (1 373,62) I I I I 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) (1 434,93) I 

AUS•ABEN 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN (124,65) 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG I 

SONSTI•E UEBERTRAGUNGEN (1116,82) 

FRE IW.BE I TRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN I I I I I 
FREIW .BEITUEGE F.GESETZL.RENTENVERS. I I I I I 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. I I I I I 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. (50,06) I I 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHITVERSICHERUNGEN 111;5n I I 

I I 
I I 

BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. (8,110) I I I I 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER (6,19) I I 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN (44,18) I I 

I I 
I I 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 094,20) 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN I I I I I 
AUFWENDUN•EN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3l I I I I I 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER I I I 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER (123,60) I I 

I I 
I ,· 

SPARBEITIAEGE FUER BAUSPARVERTIAEGE I I I I I 
KAUF VON WERTPAPIEREN I I I I I 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. (57,60) I I 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS I I I 

I I 
I I 

RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) I I I I I 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) I I I I I 
DAR.: ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. I I I I I 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH (1 127 ,98) 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) <o, 20) 

GESAMTAUSGABEN 2) (1 1157,00) 

ERSPARNIS 4) (115,118) I 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE 
NICHTENTNOMNENER GEWINN.-4lAUSGABEN FUER ~ERMOEGENSBILDUNG,KIEDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VEIMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 

DIFFERENZ.~3lEINSCHL. 
FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
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III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGAaEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENDIGER (OHNE LANDWIRT) 

4. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 500 BIS UNTER 1 800 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DU EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKONMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
UA FTFAH RZ EUGSTEUE R 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOE~ENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUN&EN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUN&EN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

I 
I 
I 

394,21 

197 ,36 
(13S,19l 

(117,50) 

C9 ,OS) 

I 
I 

(265,37) 

I 
I 

(156,39) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1,00 

2 104,41 

S17 ,28 
648,95 

670,70 

(154,00) 

209,87 

I 
(49,95) 
(56,73) 
(47,21) 
C1S,29l 
(10,07) 
(10,03) 
<17,59) 

451,21 

I 
I 

(16,90) 
,C14S,3Sl 

(53,61> 
I 

CS3,34l 
I 
I 

C3S,S1 l 
I 

274,99 

2 104,41 

175,56 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND FINNAHMEN 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

4 5 - 55 

,/ 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

5 5 - 65 

(1 410,44) 

(205,14) 
I 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I r 

C 4, 5 2) 

(2 112,20) 

(1 811,28) 
( 1 651,64) 

(1 692,95 l 

(142,60) 

C231,5Sl 

I 
I 
I 
I 

(16,41 l 
(10,44) 
(10,46) 

I 

(397,95) 

I 
I 
I 

(142,57) 
I 
I 

(95,17> 
I 
I 
I 
I 

( 1 323,03) 

(2 112,20) 

(132,64 > 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE D1FFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)~USGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND A8ZUE6LICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 

I 

I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 



III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE Aus,ABEN ~RIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENDIGER (OHNE LANDWIRT) 

5. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 800 BIS UNTER 2 500 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
,ELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMkEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.~RIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFW~NDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERS~ARNIS 4) 

INS,ESAMT 

265,27 

136,05) 
180,53 
(42,66) 

815,63 

218,49 
165,05 

96,67 

(14,82) 

16,97 

<35,64) 
(23,15) 

450,16 

201,18 
I 
I 
I 

(5,50) 
I 
I 

2 913,65 

2 427,86 
2 158,92 

2 194,28 

226,85 

42,09 

266,47 

I 
64,93 
66,50 
57,72 
23,01 
14,80 
10,98 
28,14 

756,74 

(256,57) 
I 

17 ,58 
136,97 

71,72 
(33,15) 
100,83 

(4,66) 
(17,33) 
112,99 

57,12 

621,23 

0,27 

2 913,65 

249,46 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(5 50,05) 

I 
(434,31) 

I 

(1 769,12) 

(97,65) 
I 

(31,17) 

130,29) 
I 

(708, 70) 

I 
I 

(195,95) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

<3,61) 

<3 270,26) 

(2 527 ,67) 
(2 193,05) 

(2 226,95) 

AUSGABEN 

(250,55) 

(84,06) 

(267,49) 

I 
I 

(78,66) 
<35,33) 
< 28,37) 
(12,05) 
( 12,67) 
(28,64) 

(S79,91) 

I 
I 

(20,95) 
(118,49) 

(78,80) 
I 

(84,42) 
I 
I 

(122,85 > 
I 

(1 788,24) 

<3 270,26) 

(147,02) 

(209,71) 

2 007,75 

169,27 
(134,93) 

(41,90) 

(11,77) 

(661, 73 > 
I 
I 

(260,27) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

3 136,37 

2 449,86 
2 162,14 

2 185,11 

249,41 

(38,30) 

262,93 

I 
< 56, 77) 
(75,25 > 
(56,34) 
(23,61 > 
(14,85) 
(11,89) 
(24,22) 

916, 52 

I 
I 

(16,TO) 
95,76 

(64,00) 
I 

119,07 
I 
I 

(111,08) 
(31,75) 

667,39 

1,81 

3 136,37 

223,04 

45 - 55 

(216,06) 

I 
(124, 10) 

" 
1 848,07 

247 ,72 
(200,78) 

<84,62) 

(17,30) 

(317,92) 

I 
I 

(164,09) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

0,12 

2 801,96 

2 424,38 
2 186,55 

2 246,21 

203,83 

<33,99) 

277, 71 

I 
(67,88) 
(72,15) 
(61,33) 
(25,68) 
(15,46) 
(11, 79) 
(23,07) 

611,41 

(179,92) 
I 

(13,26) 
98,56 

(69,00) 
I 

113, 17 
I 
I 

(105,44> 
<36,39) 

675,00 

2 801,96 

257,10 

55 - 65 

(1 761,58) 

(263,10) 
(201,20) 

(120,75) 

(16,42) 

(276,22) 

I 
I 

(203,76) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(2 676,46) 

(2 370,15) 
(2 140,36) 

(2 169,07) 

(200,02) 

(281,56) 

' (74,80) 
(61,43) 
(64,82) 
(19,48) 
(14,05) 
(10,07> 
(36,91) 

(673,71 > 

(91, 11) 
I 

(21,95) 
(191,04) 
(83,23) 

I 
(100,79) 

I 
I 

(106,20) 
I 

(1 490,03) 

(1,37) 

(2 676,46) 

(262,23) 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND A8ZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUN,,KREDITAUFNAHME. 
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(1 464,20) 

(376,46) 
(249,99) 

(305,43) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(2 583,54> 

(2 330,79) 
(2 068,74) 

(2 086,24) 

(238,14) 

(217,86) 

I 
I 
I 
I 

(13,42) 
(19,22) 

I 
<31,01 > 

(709 ,87) 

I 
I 
I 

(272,11 > 
I 
I 

(45,05) 
I 
I 
I 
I 

(1 392,12) 

(1 ,63) 

(2 583,54) 

(400 ,21> 



III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENDIGER (OHNE LANDWl~Tl 

6. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKO"MEN VON 2 500 BIS UNTER 5 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,U~TERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVEKMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPAKGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHUL~EN 
~UFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFF[RENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITKAE,E F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.S~ARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAENIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

456,04 

(33,80) 
309,33 
108,08 

3 110,41 

422,54 
340,34 

128,65 

(14, 75) 

24,38 

59,14 
41,10 

671,53 

290,76 
(46,75) 
(40,871 
(16,15) 
15,04 
(8,26) 

227,59 

4 887,45 

4 156,78 
3 517,54 

3 573,76 

577 ,45 

61,79 

401,87 

I 
105,15 

87 ,69 
96,56 
32,19 
23,92 
14,49 
41,62 

532,22 

364,59 
78,56 
31,48 

270,96 
146,23 
80,91 

172,58 
26,82 
15,11 

344,98 
129 ,09 

2 311,20 

2,93 

4 887,45 

731,60 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

519,42 

I 
442,06 

I 

3 174,22 

268,46 
218,09 

(30,071 

23,60 

(56,32) 
(35,90) 

572,81 

I 
I 

298,68 
1 
I 
I 
I 
1 

(150,70) 

4 664,90 

4 035,77 
3 418,77 

3 471,50 

AUSGABEN 

548,62 

68,37 

351,93 

I 
89,14 
87 ,79 
79,71 
33,79 
23,49 
13,94 
23,76 

320,56 

(254,04) 
I 

(33,31) 
215,88 
142,81 
(88,98) 
134,87 
( 16,66) 
(24,51) 
358,35 

(135,02) 

2 371,82 

3,60 

4 664,90 

612,73 

375,50 

I 
313,54 

I 

3 406,32 

368,28 
306,41 

61,63 

25,69 

60,42 
(42,38) 

937, 77 

I 
I 

331,45 
(83,42) 

I 
I 

(7,65) 
I 

(448,25) 

244,64 

4 246,45 
3 577,10 

3 635,86 

615,03 

54, 32 

388,12 

I 
85,83 
97,00 
98,82 
31,98 
25,23 
14,82 
34, 08 

780,89 

612,95 
(80,94) 
22,41 

228, 15 
166,26 
(29,42) 
192,34 
(13,20) 
C 15, 16) 
420,06 
156,86 

2 404,62 

1,66 

5 244,64 

686,26 

45 - 55 

541,51 

I 
277,74 
224,24 

3 111,80 

491,04 
406,78 

96,20 

21,33 

(49,42) 
(36,63) 

545,09 

237,91 
1 
I 
I 
I 
I 

C 15 3,21 > 

4 867,40 

4 272,89 
3 591,72 

637 ,21 

611,30 

69,87 

400,54 

I 
91,94 
94,24 
97,53 
3 2,64 
22,78 
14,64 
46,64 

475,55 

265,66 
(93,61) 
39,91 

271,36 
135,92 
(73,94) 
208, 5 8 
(50,67> 
(10,00) 
325,90 
98,64 

2 306,21 

3,93 

4 867,40 

831,82 

55 - 65 

(457 ,92) 

I 
(253,32) 
(136,48) 

807,23 

497,18 
394,30 

(179 ,85 > 

26,14 

(59,36) 
I 

(516,39) 

I 
I 

(278,30) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

4 561,88 

3 986,12 
3 413,30 

3 469,59 

512,47 

(60,34) 

482,84 

I 
(161, 79) 

86,00 
107,30 
32,22 
2 5, 71 
14,70 
54,86 

337,87 

(251,71) 
I 

(33,30) 
321,93 
136,04 
(91, 16) 
163,81 

I 
I 

213,44 
(124,27) 

2 165,28 

3,07 

4 561,88 

697,21 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAKTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOKKENER GEWINN.-4)AUS6ABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSKINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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(2 360,82) 

(650,01 l 
(448,17) 

(689,75) 

(27,54) 

(549,03) 

I 
I 

(316,43) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(4 725,25 l 

(4 078,80) 
C3 513,71 l 

(3 608,11) 

(515,85) 

(49,24) 

(405,50) 

I 
I 
I 

(102,81) 
(27,66) 
(19,29) 
(13,50) 
(72,86) 

(1 632,22) 

(136,93 > 
I 

<31,09) 
(488,98) 
(129,13) 

I 
(73,24 l 

I 
I 

(373,25) 
(113,47) 

(2 119,41> 

(3,03) 

(4 725,25) 

(969,73) 



111.EINKO""EN UND EINNAH"EN SOWIE AUS&ABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENDIGER (OHNE LANDWIRT) 

7. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKO"MEN VON 5 000 BIS UNTER 15 000 D" 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEH"ERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUN& 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKO"MENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOE&ENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVE RMOE6EN ,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST."INDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAH"E SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESA"TElNNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHAlTSBRUTTOElNKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOElNKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F0 PENS10NS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZl.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAE&E F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIYATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERT~APIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVER"OEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

&ESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4> 

582,52 

I 
372,14 

1149,36) 

8 213,55 

984,91 
785,23 

109,23 

30,18 

110,09 
(93,25) 

2 047 ,74 

I 
I 

535,67 
(152,67> 

(82,84) 
I 

133,44) 
I 

(981,87) 

12 0114,27 

9 926,44 
7 304,65 

7 408,02 

2 553,63 

68,17 

639,21 

I 
20 2,67 
81,10 

154,76 
39,03 
48,22 
17,89 
95,22 

5 575,66 

937 ,91 
096,37 

34,22 
650,82 
288,64 
234,92 
305,83 

(122,69) 
121,94> 
8112,32 
402,0 2 

3 240,89 

6,72 

12 084,27 

3 125,91 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(711,05) 

(7 925,94) 

(5 82,82) 
1467,13) 

<43,58) 

C3 7011,92) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(13 070,10) 

(9 275,95) 
(6 805,01) 

16 853,69) 

12 399,36) 

(408,99) 

I 
(118,12) 

Cl!3,52) 
1100,119) 

C 29 ,98) 
143,68) 
(12,73) 
(20,011) 

(7 3911,117> 

(3 901!,97) 
I 
I 

(951,94> 
(298,511) 

I 
(182,35) 

I 
I 

(703,5 5) 
I 

(2 754,75) 

(36,55) 

(13 070,10) 

C3 459,79) 

1542,23> 

I 
1464, 74) 

I 

II 370,87 

1163,07 
717,07 

142,111) 

30,27 

<145,20) 
I 

11 464,64) 

I 
I 

(3110,25) 
I 
I 
I 
I 
I 

1795, 77> 

0,22 

11.465,36 

9 1155,30 
7 375,65 

7 521,07 

2 417 ,92 

161,74) 

479,54 

I 
1100,13) 

94,77 
122,05 

36,57 
49,90 
16,79 
59 ,09 

2711,40 

1 697,71 
11 123,23) 

02;58> 
444,39 
301,91 

<306,14) 
270,94 
178,48) 
130,50) 
992,53 
491,30 

3 227,76 

11 465,36 

3 322,47 

45 • 55 

1561,31!) 

I 
1270,04> 
1247 ,75) 

8 179,19 

025,57 
7117,31 

192,92) 

(25,74> 

172,50) 
I 

12 110,20) 

1735,46) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

12 070,99 

9 81111,29 
7 2211,55 

7 295,66 

2 5114,70 

(75,05) 

621,89 

I 
1169,42) 
181,89) 
170,95 

43,51 
311,21 
111,31 
99,34 

417,13 

1 742,03 
11 0411,67) 

06,92) 
793,116 
281,51! 

1124,49) 
360,20 

1155 ,80) 
I 

1155,71 
3 91,6 5 

3 366,84 

5,39 

12 070,99 

2 915,29 

55 - 65 

1599,21) 

I 
1320,11) 

I 

11 621!,40 

1 267 ,49 
(1 036,97) 

1231,113 > 

(34,09) 

(96,1!1!) 
I 

(2 220,65) 

I 
I 

(422,00) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

13 091,116 

10 774,34 
7 6114,25 

7 771,95 

3 023,118 

(66,20) 

981,49 

I 
(407,85) 
(59,22) 

(205,43) 
141,63) 
(65,111!) 
122,25) 

(1711,75 > 

632,30 

11 11115,00) 
11 193,52) 

(36,311) 
1585,00) 
(304,53) 
(206,52) 
1349, 77) 

I 
I 

11162,59) 
1301,23) 

3 378,80 

9, 11! 

13 091,86 

3 110,42 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESANTEINNAHMEN UND ERFASSTEN 6ESAMTAUS6ABEN.-2)EINSCHL.STAT~STISCHE DIFFERENZ.·3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4lAUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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111.EINKO""EN UND EINNAH"EN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAEN1>IGER (OHNE LANDWIRT> 

8. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 5 000 BIS UNTER 10 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKO"MEN AUS UNTEINEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNi 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EIN"ALIGE EINKOM"ENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTiiE EINNAH"EN 
DAR.:VERMO(GENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
iELDVER"OEGEN,KREDITAUFNAHME 

"INDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
~UFNAH"E SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUS&ABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEiEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEiE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.SEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PftIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KIAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITIAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOE,EN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHEIUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
IUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR,.:ZINSEN FUER HTPO,THEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ElfSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

571,77 

I 
365,011 

(1411,10) 

7 067,76 

915,82 
730, 74 

1011,76 

28,67 

103,60 
(85,64) 

839,89 

I 
I 

4119 ,43 
I 

(110,38) 
I 

(26,75) 
I 

(902,40) 

10 642,41 

11 698,92 
6 612,96 

6 709,18 

2 017 ,22 

68,75 

623,39 

I 
200,55 
84,02 

147,43 
38,12 
411,13 
16,78 
87,99 

4 766,01 

6311 ,24 
846,67 

32,42 
647,95 
269,08 
190,45 
2119,92 
(66,05) 
( 111,51) 
766,72 
370,44 

3 159,67 

7,311 

10 642,41 

2 555,611 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(757,65) 

(7 549,40) 

(530,66) 
(413,90) 

(46,17> 

(3 947,911) 

(12 934,51) 

(8 895,71 l 
(6 533,61) 

(6 585,48) 

AUSGABEN 

(2 285,112) 

(405,43) 

I 
(119,97) 
(85,50) 
(92,04) 
( 29 ,09) 
(46,02) 
(12,65) 
(20,16) 

(7 345 ,55 > 

(4 022,511) 
I 
I 

(985 ,02) 
(312,118) 

I 
(1113,112) 

I , I 
(666,57> 

I 

(2 7112,49) 

(38,95) 

(12 934,51) 

(3 192,22) 

(566,4 7) 

I 
(479,54) 

I 

7 266,12 

786,76 
659,35 

(41,70) 

(25,39) 

(121, 74 l 
I 

(1 156,40) 

I 
I 

C309 ,89) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

0,95 

9 970,20 

8 691,11 
6 643,58 

6 766,28 

9BO ,84 

(66,68) 

474,64 

I 
(102, 1 5 l 
100, 56 
114,82 

36,16 
50,26 
15 ,60 
54, 79 

4 255,03 

(1 277 ,42 > 
(916,85) 

(34,117> 
420,65 
279,88 

(1711,66) 
2 54,45 

I 
I 

1137,49 
456,22 

3 193,00 

9 970,20 

2 642,41 

45 - 55 

(523,40) 

I 
(227,54) 
(267,86) 

6 949,19 

959,110 
756,05 

(103,05) 

(23,92) 

(67,13) 
I 

(1 849,70) 

I 
I 

(680,57) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

10 480,23 

8 563,39 
6 523,30 

6 584,52 

965,61 

(74,49) 

617,62 

I 
(173,04) 
(81,49) 
168,12 

42,41 
36, 72 
111,12 
97,41 

4 557,91 

(1 407 ,26 l 
(786,04> 
(28,65) 
756,32 
270,36 

(109,07) 
3 53,92 
(54,97) 

I 
713 ,45 

(358,59) 

3 258,70 

5,91 

10 480,23 

2 349,61 

55 - 65 

(525,62) 

I 
I 
I 

(6 935,92) 

(1 196,84) 
(951,16) 

(210,22) 

(37,16) 

(1 938,06) 

I 
I 

(368,31 > 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(10 969,61) 

(8 921,87) 
(6 737,84) 

(6 1136,40) 

(2 126, 13) 

(57,90) 

(921,32) 

I 
(3113,30) 
(63,90) 

(191,60) 
(40,55) 
(67,35) 
(19,26) 

(154,79) 

(4 635,97> 

(1 507,59) 
(798,93) 

<36,70) 
(640,14) 
(256,22) 
(210,73) 
(312,65) 

I 
I 

(703,62) 
(264, 13 l 

(3 217,17) 

(11, 12) 

(10 969,61) 

(2 433,79) 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATIST1SCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4>AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUE6LICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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III.EINKO"MEN UND EINNAH"EN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

C. HAUSHALTSVORSTAND: SELBSTAENDI,ER (OHNE LANDWIRT) 

o. "ONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 10 000 BIS UNTER 15 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKO"HEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

(654,88> 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT (15 926,65) 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUN, 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTEIMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERHOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEPENSVERS. 
SONST.HINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOHMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

E INNAHHEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERHOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTI,E UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F,SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PffAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAE,E 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RU ECK Z. V .RA TENSC HULDEN (EINSCHL .ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

C1 449,99) 
(1 152,02) 

(112,40) 

(40,33) 

I 
I 

<3 446,90) 

I 
I 

(846,99) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(21 790,39) 

(18 189,71 > 
(11 960,85) 

(12 112,37) 

(6 164,58) 

(64,28) 

(745,68) 

I 
(216,93) 
(61,45) 

(204,07) 
(45,15) 
(48,82) 
(25,33) 

(143,94) 

(11 025,93) 

(3 955,22) 
(2 777,32) 

(46,29) 
(670,19) 
(420,30 

I 
(412,90) 

I 
I 

(1 660,4 5) 
(614,57> 

<3 787,65) 

(2,27) 

(21 790,39) 

(6 964,46) 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

I 
I 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(15 381,41) 

(1 347,35) 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(20 957,73) 

(17 243,07> 
(12 021,20) 

(12 310,83) 

(5 191,51) 

(510,62) 

I 
I 
I 

(167,92) 
<39,14) 
(47 ,60) 

I 
I 

(11 772,50) 

I 
I 
I 

(595,08) 
I 
I 

(375,55) 
I 
I 
I 
I 

(3 448,34) 

(4,39) 

(20 957,73) 

(7 637,96) 

45 - 55 

(16 242,48) 

(1 456,73) 
I 

I 
I 
I 
I 
I 

(22 499,36) 

(18 573,77) 
<11 8S1,86) 

(11 95 7 ,60) 

(6 643,18) 

(649,86) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(11 049,84) 

(4 075,79) 

(1,96) 

(22 499,36) 

(6 623,64) 

55 - 65 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN,-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOHMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN'FUEA HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERH0lGENSM1NDERUN6,KRED1TAUFNAHME. 

-176-

65 U.M. 

I 

I 
I 
I 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 



III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

[lNNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUhG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERK~UF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHnEN 2) 

OAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UNO 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKO~MEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG, 
KREOITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULOEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREOITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

D. HAUSHALTSVORSTAND: BEAMTER 

1. ALLE EINKOMMENSGRUPPEN 

DM JE HAUSHALT UNO MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTANO IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

INSGESAMT 

2 856,41 

2 451,73 
345,25 

52,05 

56,77 

196,66 
143,26 

62,56 

10,25 

119 ,45 

134,51 
106, 72 

699,20 

(35,60) 

' 226,03 
73,76 
11,72 

7,55 
10,72 
9,19 

324,62 

169,53 

4 305,34 

3 302,10 
2 762,96 

3 067,00 

500,20 

38,94 

226,07 

Co, 50) 
1,58 

23,86 
76,74 
32,65 
10,91 
16,59 
63,23 

259,55 

451,04 

' 45, 10 
271,68 
137,36 
42,82 
40,36 
13,05 
17 ,85 

24 0, 3 0 
65,6! 

2 280,58 

4 305,34 

494,67 

25 - 35 35 - 4 5 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

2 583,49 

2 03!,26 
535,52 

' 
52,54 

117 ,94 
76,!6 

40,el 

13,60 

131, 15 

157,34 
124 ,84 

797,52 

235,85 
(97,29) 
C 12, 18) 

(2 ,91) 
12,03 

(10,94) 
399,50 

178,05 

072,45 

2 939 ,54 
2 473,22 

2 808,62 

AUSGABEN 

419,31 

47 ,01 

191,47 

C0,40) 
CO ,60) 
18,62 
72,17 
33,78 
10,23 
16,63 
39,04 

342,50 

513,95 

' 38,ZO 
292,17 
165, 15 

39,42 
39,11 
14,01 
19,07 

221,41 
49,86 

2 072,17 

4 072,45 

495,13 

2 877 ,80 

2 562,48 
284,78 
(26,06 J 

54,52 

210,66 
157,5~ 

41,50 

(8,35) 

126,43 

114,99 
89,66 

792,33 

(52,48) 

' 214,70 
(69,65) 
(10,84) 

(5,73) 
11,58 
(9 ,22) 

418,13 

138,70 

4 365,27 

3 319,25 
2 810,67 

3 064,35 

476,67 

31,91 

219,98 

' (1,08) 
25,26 
79,25 
31,47 
10,95 
17, 11 
54,52 

346,78 

531, 11 

' 42,88 
245,01 
144,52 
47,38 
44,24 
12,47 
16,95 

262,23 
e1 ,81 · 

2 289,92 

4 365,27 

472,64 

45 - 55 

244,36 

2 884,lQ 
211,18 
144,31 

76,67 

290,35 
223,15 

83,38 

(9 ,06) 

108, 74 

121,63 
91,09 

611,67 

236,90 
(62,79) 
(19,04) 

(7,26) 
8,63 

(6,96) 
231,58 

186, 35 

732,22 

3 !12,56 
3 166,10 

4 7 4 ,0 8 

608,39 

38,07 

261,98 

I 
(1, 77) 
31,41 
?e,98 
3•,53 
11, 71 
17 ,52 
85, 31 

223,17 

404,48 

' 53 ,9'• 
271 ,29 
106,4 2 
46,62 
42 ,27 
(7,34) 
17,64 

273,16 
85,51 

600,60 

4 732,27. 

525,99 

55 - 65 

3 109,79 

2 852,92 
(142,41) 
(105,91> 

48,87 

254,21 
184, 38 

118,45 

96,92 

112,08 
97,99 

46 5,8 ~ 

' I 
227 ,33 
(51,22) 

' (25,10) 
(9,67) 

I 
(120,23) 

4 389,78 

3 632,14 
2 972,05 

263,81 

633,61 

26,49 

296,17 

I 
(5,77) 
25,28 
86,93 
29 ,34 
11,39 
14,77 

122,05 

021,37 

259,70 
I 

57,16 
273,00 
101,76 
(45,93) 
35,50 

(20,70) 
(16, 95) 
210,66 
51,15 

2 412,15 

4 389,78 

504,34 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN 6ESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGAB<N FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOE6ENSMINOERUNG,KREOITAUFNAHME. 

-177-

' ' ' 

I 

' I 
' I 
' 

I 
I 
I 

' I 
I 



III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

D. HAUSHALTSVORSTAND: BEAMTER 

2. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 200 BIS UNTER 1 500 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHKERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUN• 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE flNNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKO""ENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAH•EN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOcGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOKMEN 
AUS&ABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAH„EN 2) 

STEUERN AUF EINKO„MEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAE&E F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEh 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
~RAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGE SA"T 

502,20 

477,99 
I 
I 

(6,40) 

30,90 
I 

(25,63) 

43,50 

(25,91) 
I 

(186,42) 

I 
I 

(111,50) 
I 
I 
I 

(11,68) 
I 
I 

151, 71 

992, 13 

628,10 
3711, 11 

555,72 

241,44 

140,76 

I 
I 

(12,86) 
50, 11 
23,30 

7,31 
9,48 

37,24 

323,97 

I 
I 

26,111 
98,65 

(54,06) 
I 

19,95 
I 

(9,82) 
(43,75) 

I 

277,41 

992, 13 

134,99 

25 - 35 35 - 45 

ElrttCOMMEN UND EINNAHMEN 

(1 495,31) 

(1 476,77) 
I 
I 

(23,56) 
I 

(46,32) 

( 25,44) 
I 

(169 ,82) 

I 
I 

(116,110) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 71,06) 

(1 987,10 

(1 620,83) 
< 1 381,57> 

(1 5711,06) 

AUSGABEN 

(231,21) 

(144,60) 

I 
I 
I 

(54,10) 
< 27,66) 

(7 ,43) 
(11,25) 
<30,50) 

(285,26) 

(22,35) 
(71,53) 
(55,28) 

I 
(23,55) 

I 
I 

(46,38) 
I 

(1 318,02) 

(1 987,14) 

(115,44> 

(1 590,57) 

(1 585,01) 
I 
I 

(39,23> 
I 

(41,36) 

(114,07) 

(2 056,22) 

(1 678,18) 
(1 387,47) 

(1 514,85>, 

(2114,15) 

(131,90) 

I 
I 
I 

(55,82) 
I 

(5,89) 
I 
I 

(350,02) 

I 
I 
I 

(114,05) 
I 
I 

(18,08) 
I 
I 
I 
I 

(1 283,59) 

(2 056,22) 

(84,94) 

45 - 55 

I 

,, 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

55 - 65 

I 
I 
I 

I 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

!)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN •ESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2>EINSCHL.STATISTISCH~ DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMNENER GEWINN.-4)AU~&ABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUN&,KREDITAUFNAHME. 
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III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

D. HAUSHALTSVORSTAND: BEAMTER 

3. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 500 BIS UNTER 1 800 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

INSGESAMT 

BRUTTOEINKOMNEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESA~TEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERJIIOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AU~WENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF rRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SrARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

25 - 35 3 5 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

799,50 ' 

737,78 
(51,33) 

I 

17 ,94 

53,67 
(26,49) 

(25,90) 

5S,16 

73,29 
(53,17) 

295,54 

123,51 
I 
I 
I 

(4,00) 
I 

(119,Q8) 

150,01 

2 481,93 

963,09 
668,72 

892,01 

282,42 

(11,96) 

153,71 

I 
I 

C 13, 76) 
56,00 
26,63 

8,84 
13,54 
34,38 

490,62 

(145,88 > 
I 

35,01 
122,40 

51,22 
I 

25,70 
(10,02) 
(13,55) 
77,40 
(8,97) 

543,22 

2 481,93 

186, 11 

782,63 

711,22 
(57,63) 

I 

C 23 ,34> 

41,65 
(15,61> 

(23,71) 

70,92 

97 ,73 
(74,52) 

3 45,37 

I 
I 

126,39 
I 
I 
I 

CS,61> 
I 

(148,14) 

169,40 

2 568,03 

9 55 ,02 
667,32 

934,95 

AUSGABEN 

277,64 

(9,57) 

156,10 

I 
I 

(13,57) 
59,45 
30,95 
8,85 

15,53 
27,20 

561 ,31 

I 
I 

27,03 
132, 19 

61,97 
I 

29,67 
(13,08) 
(16,75) 
84,06 

I 

563,41 

2 568,03 

205,16 

(1 869,99) 

(1 834,50) 
I 
I 

(58,21) 
I 

(37,70) 

(286,27> 

(133,79) 
I 

(105,04> 

c2 411,n> 

C 1 983, 79) 
(1 693,45) 

(1 835,,17) 

(281,11) 

(154,~0) 

I 
I 
I 

(50,17> 
(22,71> 

(9 ,55 > 
(11,93) 
(39,70) 

(4 71,60 > 

I 
I 

(41,22) 
(99,98) 
(53,89) 

I 
(22,60) 

I 
I 

(60,66) 
I 

(1 495,04) 

(2 411,78) 

(178,28) 

4·5 - 5 5 

(1 817,89) 

(1 778,31) 
I 
I 

(95,35) 
I 

(26,65) 

(149,19) 

(2 340,7~> 

C1 9B3,G4> 
(1 683,39) 

(1 861, 16) 

C286,,S> 

(165,53) 

I 
I 
I 

es 0,28> 
I 

(8,93) 
I 

(64,64) 

(400,28) 

I 
I 

(53,56) 
(113,29) 

I 
I 

(23,10) 
I 
I 
I 
I 

(1 475,32) 

(2 340,78) 

(212,57) 

55 - 65 

(1 779,72) 

(1 767,68) 
I 
I 

<78,53) 
I 

(27,29) 

(166,56) 

I 
I 

(109,52) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(96,53) 

(2 249,69) 

(1 968,13) 
(1 654,03) 

(1 769,03) 

(299,33) 

(143,24) 

I 
I 
I 

(55,28) 
(15,93) 
(8,42) 

(10, 10) 
(45,00) 

(277 ,48) 

I 
I 

(55,05) 
(103,71) 

I 
I 

(11,93) 
I 
I 
I 
I 

Cl 514,87> 

(2 249,69) 

(99,79) 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGllCH ZINSEN FUER HYPOTH~KEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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111.EINKONMEN UND f!NNAHNEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 
D. HAUSHALTSVORSTAND: BEANTER 

4. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMNEN VON 1 800 BIS UNTER 2 500 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER NIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER••• JAHREN GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTAN~ES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINNALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERNOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHYERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHAtTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIYATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUN,EN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAE~IEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RU ECK Z .V .RA TENS C HULDEN (EINSCHL .ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

2 276,40 

2 044,27 
214,60 
(14,91) 

28,04 

105,68 
67,72 

44,65 

9,61 

95,99 

111,84 
88,10 

428,50 

I 
I 

165,08 
(45,29) 
(6,81) 
(1,71) 
6,48 

(8,59) 
192,32 

145,30 

3 246,01 

2 560,37 
2 162,40 

2 419,54 

366,73 

31,24 

183,33 

I 
(1,30) 
20,94 
66,68 
28,35 
9,68 

14,39 
41,35 

776, 75 

249 ,89 
I 

42,64 
205,57 
91,96 
16,93 
31,43 
9,11 

17 ,oo 
112,23 

25,79 

887,96 

3 246,01 

322,46 

25 - 35 35 - 45 

EINKONMEN UND EINNAHMEN 

2 237,05 

925,96 
307,53 

I 

40,79 

86,06 
53,94 

33,22 

< 13,42) 

123,08 

128,02 
97,05 

554,48 

I 
I 

187,22 
(72,95) 

I 
(2 ,35) 
8,10 

(11,91> 
259,17 

133,66 

3 349,78 

2 533,62 
2 152,33 

2 414,01 

AUSGABEN 

338,29 

42,99 

178,23 

18,48 
67,98 
31,67 
10,19 
15,65 
33,58 

902,82 

329 ,23 
I 

36,23 
214,66 
114,03 
(17,52) 

34,15 
(9,44) 
18,49 

129 ,07 
28,30 

887,45 

3 349,78 

320,04 

2 284,61 

2 150,06 
117,72 

I 

24,95 

113,56 
75,36 

(23,33) 

(8,83 > 
91,10 

59,96 
43,60 

448, 13 

I 
I 

159,03 
I 
I 
I 

(5,89) 
I 

(231,83) 

159 ,85 

3 214,33 

2 546,38 
2 172,45 

2 392,27 

355,79 

18,14 

185,64 

22,11 
69,85 
27,66 

8,82 
14,93 
40,62 

758,40 

266,42 
.I 

42,47 
181,01 
87,47 

(21,21> 
31,57 
(5,38), 
15,91 

106,95 
29,67 

896,35 

3 214,33 

280,61 

45 - 55 

2 357,55 

2 217,49 
(96,80) 
(43,26) 

(14,42) 

129,99 
84,71 

(51,04> 

64,29 

69,99 
(49 ,65 > 

271, 12 

I 
I 

146,16 
I 
I 
I 

(2,68) 
I 

(80,37> 

96,54 

3 059,51 

2 621,86 
2 178,51 

2 345,05 

424,33 

(19,02) 

1 S2 ,5 7 

I 
I 

(23,08) 
63,03 
25,21 
9,48 

12,73 
45,46 

5 59 ,25 

(123, 16) 
I 

55,02 
177 ,26 

54,52 
I 

28,99 
I 

(15,76) 
87 ,84 

(22,31) 

874, 34 

3 059,51 

265,83 

55 - 65 

2 265,51 

175,64 
I 
I 

140,80 
(93,59) 

(106,70) 

53,83 

(132,21) 
I 

(198,48) 

I 
I 

(136,10) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

183,11 

3 096,63 

2 582,82 
2 153,48 

2 468,80 

417 ,26 

(12,08) 

212,49 

I 
I 

(29, 16) 
63,97 

(19,48) 
9,37 

(10,80) 
73,83 

601,99 

(151,43) 
I 

49,83 
190,86 
(51,18) 

I 
24,66 

I 
I 

(83,86) 
(17,87> 

852,80 

3 096,63 

385,63 

!)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUS,ABEN.-2)EINSCHL.STAT1STISCHE, DIFFERENZ.-3JEINSCHL. NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERNOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNw ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. UND ABZUEGLICH EINNAHNEN AUS VERMOEGENS~lNDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

D. HAUSHALTSVORSTAND: BEAMTER 

5. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 2 500 BIS UNTER 5 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER ,ur· HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UN nRNEHMER TAETIGKE IT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DARo:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAH'1EN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.S~ARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAE,E FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST~KREDIT~ (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

3 394,33 

2 840,10 
466,81 

77,94 

64,21 

261,37 
195,06 

76,76 

9,84 

149,11 

164, 19 
132,H 

877,48 

(43,74) 
I 

271, 71 
103,28 

17,26 
7,99 

13,60 
9,23 

410,68 

191,96 

189,24 

3 955,61 
3 298,46 

3 654,62 

606,95 

. so, 19 

264,01 

C0,51) 
2,10 

28,45 
86,87 
36,30 
11,91 
18,74 
79,12 

615,32 

583,47 
I 

50,08 
338,42 
177,11 

59,11 
47,97 
15,47 
19,80 

323,88 
95,06 

2 652,77 

5 189,24 

642,77 

25 - 35 35 - 4 5 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

3 310,67 

2 335,80 
959,17 

I 

77,16 

173, 55 
115,65 

52,46 

(13,51) 

173,65 

228,73 
187 ,93 

179 ,37 

336,19 
(152,54) 

C 21,45) 
(4,62) 
16,26 

(12,22) 
600,41 

229,35 

438,45 

3 800,99 
3 170,34 

3 628,42 

AUSGABEN 

560,46 

70,19 

222,39 

22 ,21 
82,25 
37,53 
10,89 
18,72 
49,20 

2 056,36 

803,57 
I 

46,38 
445,31 
261, 70 
73,68 
49, 18 
20,77 
20,46 

335,31 
80,81 

2 529,04 

438,45 

796,18 

3 322,88 

2 881,a2 
390,44 
137,18) 

72, 17 

~80,85 
218,36 

52,07 

(9 ,48) 

159 ,33 

1 52 ,83 
122,00 

963,90 

241,23 
(99,10) 
(13, 10) 

(6 ,41) 
14,45 

< 10,02) 
522,87 

136,45 

149,96 

3 896,79 
3 294,29 

3 583,56 

559,37 

43,14 

248,98 

I 
(1,09) 
2e,06 
88,26 
34,83 
12,40 
19 ,26 
64,70 

691,44 

676,72 
I 

44,22 
2 !9, 13 
179 ,69 

50,97 
53, 88 

(13,82) 
18,86 

364,14 
117 ,97 

2 607,03 

149,96 

609,58 

45 - 55 

484,08 

099,95 
199,97 
176,70 

55,68 

321,39 
245,76 

91,77 

(9 ,10) 

1l5,69 

136,38 
103,67 

681,48 

I 
I 

261,78 
(71,27> 
(25,25) 
(7,90) 
11,04 
(7,93) 

237,33 

216,71 

122,30 

4 037,72 
3 405,19 

3 758,29 

637,73 

44,81 

282,58 

I 
(1,94) 
35,94 
83,70 
37,95 
12, 06 
19,36 
91,33 

349,14 

439,11 
I 

55, 37 
305,42 
119,30 

56,96 
4 4,04 
C 7, 11) 
20,66 

301, 17 
99,23 

808,05 

122,30 

568,1+3 

55 - 65 

3 561,16 

3 249,40 
(179,57) 
(125,01) 

(39,33) 

274,96 
201,21 

126,18 

126,70 

122,22 
108,70 

503,59 

231,84 
I 
I 
I 

(11, 19) 
I 

(157,41) 

198,96 

4 958,03 

4 133, 27 
3 357,89 

679,06 

741,40 

03,98) 

345,12 

I 
(7 ,09) 

(27,40) 
100,15 

34,07 
12,34 
16,66 

146,58 

146,07 

260,47 
I 

59,83 
306,66 
120,42 
C 55,93) 
41,90 

(24,95 > 
(18,33) 
257,58 

65,28 

691,45 

4 958,03 

577,21 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4>Aus,ABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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III.EINKOMMEN UNO IINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANOES 

o. HAUSHALTSVORSTANO: BEAMTER 

~.~ONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOHMEN VON 5 000 BIS UNTER 15 000 OM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER••• JAHREN GEGENSTAND DER NACHWE!SUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

OAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERHOEGEN 
OAR.:AUS VERMIETUNG UNO VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERHIETE 

EIN~ALIGE EINKOMMENSUEEERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
OAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UNO 
GELDVERHOEGEN,KREDITAUFNAHHE 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERHOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.HINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

OAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

E:INNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERS!CHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERT~APIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
R UE CK Z .V .RATEN SC HULDEN (EINSCHL .z INS EN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

IN SGE SAHT 

547,21 

4 118,74 
(1 152,61) 

I 

(467,37) 

815,41 
680,81 

(196,36) 

174,97 

(233,90) 
(174,75) 

(2 769,14) 

(627,40) 
I 
I 
I 

(29,54) 
I 

149,08 

10 368,88 

7 216,75 
5 897,10 

6 280,09 

257,53 

(62,12) 

420,16 

I 
I 

(27,06) 
121,48 

53,51 
19,95 
25,39 

_170,77 

4 458,05 

(2 051,49) 
I 

(46,76) 
596,SO 

<355,10) 
(204,59) 

(87,17) 
I 
I 

067,67 
(282,56) 

4 171,02 

10 368,88 

406,35 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

AUSGABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(5 549,85) 

(4 190,84) 
I 

(610,53) 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(13,06) 

(11 580,84) 

(6 871,26) 
(5 694,84) 

(6 091,94) 

(1 117,36) 

(330,50 > 

(5 939,98) 

(4 133,93) 

(11 580,84) 

( 1 340,80 

45 - 55 

(5 539,63) 

(4 277 ,47) 
I 
I 

(594,80) 

(778,45) 
(680,56) 

(177 ,33) 

(243,67) 
(178,01) 

(1 634,78) 

(466,31) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(281,48) 

(9 447,17) 

(7 287,25) 
(5 914,65) 

(6 439,80) 

(1 307,67) 

(442,32) 

I 
I 
I 

(119,80) 
(53,19) 
(20,66) 
(25,70) 

(185,89) 

(3 275,b3) 

(1 448,69) 
I 

(43,35) 
(416,13) 
(247 ,28) 

I 
(94,09) 

I 
I 

(893,15) 
(261,00) 

(4 357,22) 

(9 447,17) 

(1 379,25) 

55 - 65 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATIST1SCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG,KREDITRUECKZAHLUN& ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSIIINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

D. HAUSHALTSVORSTAND: BEAMTER 

7. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 5 000 BIS UNTER 10 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DEft EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTI,E LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTAAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
,ELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBAUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.8EITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVEASICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUS,ABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PAAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PAAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
AUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUEA HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

5 561,79 

4 121,03 
(1 162,54) 

I 

(394,38) 

S16,96 
681,31 

(198,05 > 

175,37 

1231,26) 
(176,26) 

(2 735,59) 

(632,80) 
I 
I 
I 

(29, 79) 
I 
I 

150,37 

10 279 ,34 

7 162,12 
5 S60,56 

6 242,19 

23S,91 

(62,65) 

417 ,08 

I 
I 
I 

118,33 
53,75 
19,24 
25,46 

171,09 

4 409,22 

(1 999,95) 
I 

(46,94) 
601,84 

<356,59) 
(206,35) 

(~3,40) 
I 
I 

1 065,28 
(2!11,36) 

4 151,48 

10 279 ,34 

392,26 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAH~EN 

AUSGABEN 

(5 549,85) 

(4 190,84) 
I 
I 

(610,53) 
I 

(13,06) 

(11 580,84) 

(6 871,26) 
(5 694,84) 

(6 091,94) 

(1 117,36) 

(330,50) 

(5 93?,98) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(4 133,93) 

(11 580,84) 

(1 340,84) 

45 - 55 

(5 568,92) 

(4 284,84) 
I 
I 

(449,79) 

(780,94> 
(6S1,57) 

(178, ,S) 

(238,50) 
(181, 10) 

(1 547,41) 

(474,41> 
I 
I 
I 
I 

(286,37) 

(9 250,56) 

(7 178,29) 
(5 841,25) 

(6 366,11> 

(1 270,9S) 

(436,50) 

I 
I 
I 

(113,41 ), 
(53,67> 
(19,24) 
<25,S5) 

(186,79) 

(3 155,98) 

(1 334,26) 
I 

(43,65) 
(423, 17) 
(248,42 l 

I 
(86,60) 

I 
I 

(885,31> 
(258,21) 

(4 321,05) 

(9 250,56) 

(1 350,36) 

5 5 - 65 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STAT1STISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNONMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERNOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

1. ALLE EINKOMMENSGRUPPEN 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRA\J 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRJEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPl~REN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENS VERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DJFFERSNZ 1) 

GESAMTEJNNAHME~ 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHJGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSJONS- STERBEKASSEN 
FREJW,BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTJGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZJNSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPONIS 4 l 

INSGESAMT 

2 1115,50 

2 437,67 
309,116 

511,311 

43,110 

192,44 
131,69 

108,92 

14,09 

61,24 

104,35 
66,43 

559,07 

121,24) 
I 

1119,70 
47,09 
19,30 
10,98 
10,113 
10,114 

248,95 

14 5, 14 

4 044,54 

3 235,911 
2 476,56 

2 726,04 

505,60 

253,83 

189,16 

4,115 
5,44 

43, 73 
19,65 
34,00 
11,69 
15, 10 
54,70 

067 ,63 

341,64 
I 

50,18 
241,39 
92,88 
5 7 ,62 
52,92 
12,43 
22,30 

196,26 
60,67 

2 028,33 

4 044,54 

447,118 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

2 823,20 

2 341,511 
465,77 

I 

46,01 

119,114 
73,55 

52, 14 

16, 17 

73,43 

122,27 
74,114 

694,65 

(16,116) 
I 

204, 72 
57,115 
25,111 
7,31 

16,06 
11,82 

353,94 

155,23 

4 102,95 

3 130,79 
2 362,14 

2 639,65 

AUSGABEN 

495,76 

272,118 

171,51 

4,57 
1,50 

44,26 
17 ,15 
311,21 
11,76 
16,38 
37,68 

1113,77 

446, 15 
I 

41,65 
232,33 
126,75 

54,111 
44,25 
14,47 
25,01 

1911,35 
49,11 

979,03 

4 102,95 

440 ,01 

3 041,35 

2 712,36 
294, 70 

27,50 

46,61 

2111,56 
160,114 

66,113 

12,15 

62,02 

1111,70 
711,31 

669,40 

(19,119) 
I 

187,42 
511,55 
111,21 
6,49 
9,78 

13,62 
355,24 

147 ,30 

4 3112,94 

3 447,53 
2 652,05 

2 918,06 

538,11 

257,36 

197,31 

5,68 
6,26 

51,40 
19,19 
35,61 
12,55 
16,82 
49,80 

236,75 

460,25 
I 

48,94 
233,20 
100 ,61 

53,40 
59,28 

7,89 
25,16 

2411,01 
114,19 

2 153,40 

4 382,94 

4113,16 

45 - 55 

2 1192,60 

2 515,84 
227, 13 
141,311 

411,17 

233,34 
164,91 

124,34 

12,13 

56, 17 

94,46 
60,40 

417 ,73 

I 
I 

186,55 
29 ,07 
19,91 

9,50 
7,29 
9,20 

116, 16 

146,01 

4 024,95 

3 366,75 
2 583,97 

2 1124,45 

527,78 

254,99 

1911,54 

5,44 
5, 16 

44,52 
21,119 
32,84 
11,62 
14,42 
62,65 

934,90 

218,12 
I 

60,40 
244,71 

70,22 
60,16 
60,39 
14,18 
20,29 

186,39 
63,47 

2 108,74 

4 024,95 

453,70 

55 - 65 

2 479,29 

2 204,110 
1611,22 
105,00 

33,21 

230 ,30 
154,93 

217 ,52 

(11,56) 

45,71 

65,70 
42,10 

356,82 

I 
I 

175,57 
(42,13) 

(9 ,44> 
(19,49) 

9,04 
(6,29) 
118, 53 

130,42 

3 570,54 

3 017,60 
2 323,1111 

2 520,00 

467,66 

226,06 

205,27 

3,53 
9,38 

35,43 
22,49 
26,15 
10, 76 
11,43 
116,12 

1115,61 

169,62 
I 

54,75 
259,67 

59,511 
57,09 
52,01 
13,32 
16,44 

133,12 
44,72 

855,93 

3 570,54 

414,07 

1lSALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATIST1SCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWJNN.-4)AUSGABEN FUER VER"OEGENSBILDUN6,KRED1TRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUN&,KRECITAUFNAHME. 
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1 1131,61 

1 638,41 
11011,34) 

I 

(13,91 l 

312,73 
(137,611) 

717 ,oo 
011,97> 

31,116 

(59,49) 
I 

399,90 

I 
I 

(216,04) 
I 
I 
I 

(10,31 l 
I 
I 

105,75 

3 511,21 

2 946,08 
2 449 ,95 

2 615,19 

400,90 

95,22 

237,32 

I 
I 

(15,24) 
131,07> 
(19,33) 
10,53 
111,96) 

112, 54 

963,76 

(91,74) 
I 

47,69 
431,05 
(33,44 > 

(197,23) 
35,24 

(27,117 l 
I 

(95,39) 
(22,49) 

814,02 

3 511,21 

541,37 



III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

2. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN UNTER 800 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALT~R VON ••• BIS UNTER••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE ~INNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW .BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BE ITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTI'E ERHOEHUNG DES GE~DVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHUL~EN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.: ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1 > 
HSAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

(1 

(1 

(746,27) 

(746,27> 
I 
I 

(16,99) 
I 

(22,82) 

I 
I 
I 
I 
1 
1 
I 
I 
I 

(74,28) 

060,19) 

(909,54) 
<713,54 > 
(797 ,52) 

(94,52) 

(101,47) 

(23,85) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(91,33) 

I 
I 

C30,22) 
(23,69) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(749,02) 

060,19) 

(24,65) 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAH~EN 

Aus,ABEN 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 

' I 
I 
I 
I 
I 
I 

45 - 55 55 - 65 

I I 
I 1 
I I 
1 I 
I 1 
1 I 
I I 
I I 
I I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I I I 
I I I 
I I I 
I I I 
I I I 
I I I 
I I I 
I I I 
I I 1 
I I I 
I I I 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGA~EN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
N!CHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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III.EINr.OMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANlöESTELLTER 

3. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 800 BIS UNTER 1 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER 

löEGENSTAND DER NACHWEISUNG INSGESAMT 
25 - 35 35 - 45 45 - 55 55 - 65 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

BIUTTOEINKO"MEN AUS UNSELBST.ARBEIT 020,37 (1 030,70) (1 025,60) 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 020,37 I I (1 030,70) (1 025,60) 
DEI EHEFRAU I I I I I 
DER KINDER I I I I I 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEH"EITAETIGKEIT I I 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 27,58 <32,67) (24,03) 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG I I I 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. (83,09) 

SONSTIGE LAUFENDE E~NNAHMEN,UNTERMIETE I I 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 23,94 I (23,38) 

SONSTIGE EINNAHMEN (9,95) I I I I 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN I I I I I 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME (90,46) I <132,85) 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS I I I I I 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS I I I I I 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN (58,00) I I I I 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN I I I I I 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN I I I I I 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. I I I I I 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS I I I I I 
AUFNAH"E VON RATENSCHULDEN I I I I I 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE I I I I I 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 65,87 (28,36) (33,04> 

GESAMTEINNAHMEN 2) 362,95 I (1 315,46) (1 366,78) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOM"EN 196,67 I I (1 204,98) (1 199,46) 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 905,95 I I (905,50) (908,25) 
AUSlöABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHIIEN 2) 981,78 (934,69) (942,71> 

AUSGABEN 

STEUERN AUF EINKO~MEN UND VERMOEGEN 150 ,85 (149,83) (147,25) 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 139,87 I (149,64) (143,97) 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 37,19 <31,68) (47,61) 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN I I I I I 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. I I I I I 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. I I I I I 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. < 5 ,5 2) I I I I 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN (6,82) I I I I 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. (4,47) I I I (4,58) 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER (2,18) I I I I 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN (14,53) I I I (22,41) 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 169,57 I (159,27) (189,09) 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN I I /, I I 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVER"OEGEN 3) I I I I f 

EINZAHL.AUF PRAE"IENBEG.SPARBUECHER (25,84 > I I I I 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 77 ,27 I I (61,22) (108,69) 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE I I I I I 
KAUF VON WERTPAPIEREN I I I I I 
PRAE"I EN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. (12,78) I I I I 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS I I I I I 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) I I I I I 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) (23,70) I I I I 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. I I I I I 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 865,46 (825,03) (838,86) 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 362,95 (1 315,46) (1 366,78) 

ERSPARNIS 4) 77,58 (72,55) (56,24 > 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN löESA"TAUSlöABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNONNENER GEWINN.-4)AUSlöABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG A8ZUE&LICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VER"OElöENS,MINDERUN&,KREDITAUFNAHME. 
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III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

4.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 000 BIS UNTER 1 200 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREOITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 

·AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UNO VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIYATE KRANKENYERSICH. 
BEITRAEwE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE f.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRA&UNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREOITRUECKZAHLUNG 

AUFWENOUN&EN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFW~NOUN&EN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

302,87 

293,95 
I 
I 

(6,83) 

34,38 
I 

(93,82) 

(21,34) 

30,91 

(33, 16) 
I 

1011,85 

72,44 
I 
I 
I 

(3,70) 
I 

(24,10) 

90,21 

722,37 

490,15 
090,48 

213,85 

218,49 

181, 18 

63,90 

I 
I 
I 

(S,46) 
(13,54) 

S,65 
(4,98) 
26,19 

230,56 

34,09 
79,05 

(19,39) 
I 

15,13 
I 

(14,58) 
137,61) 

I 

028,24 

722,37 

118,81 

25 - 35 35 - 45 

EINKO"MEN UND EINNAHMEN 

( 1 337 ,08) 

(1 325,44) 
I 
I 

(18,52) 
I 

(39 ,81> 

(73,42) 
I 

(129,96) 

(66,26) 
I 
I 

(122,25) 

(1 821,86) 

(1 496,23) 
(1 086,711) 

(1 2112 ,44) 

AUSGABEN 

(230,70) 

<1 78, 76) 

(63,85) 

I 
I 
I 
I 

(18,28) 
(6,42) 
(6,31 > 

(22,25) 

(267,40) 

I 
I 

130,87> 
(66,91 > 

I 
I 

(15,52) 
I 

C 26,66) ' 
(47,09) 

I 

(1 081,15) 

(1 821,86) 

(137 ,08) 

(1 442,22) 

(1 426,01) 
I 
I 

(22,51) 
I 

(25,59) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

' I 
I 

167 ,SO> 

(1 734,86) 

(1 549,66) 
(1 095,62) 

(1 169,61) 

(243,66) 

(210,18) 

CSS,93) 

I 
I 
I 
I 
I 

(4,27) 
I 

(26,53) 

(218,17> 

(37,70) 
(71,21) 

I 
I 

(23,59) 
I 
I 
I 
I 

(1 006,92) 

(1 734,86) 

(102,57) 

45 - 55 

(1 349,90) 

lt 343,15) 
I 
I 

(27,68) 
I 

132,17> 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(60,48) 

(1 655,05) 

(1 518,57) 
(1 093,38) 

(1 178,69) 

(232,56) 

(192,63) 

(53,59) 

I 
I 
I 
I 
I 

(5,64) 
I 

(25,44) 

(190,69) 

I 
I 

(37,95) 
(65,97> 

I 
I 

( 1S,23) 
I 
I 
I 
I 

(985 ,58 > 

(1 655,05) 

1138,98) 

55 - 65 

(1 183,86) 

(1 181,24) 
I 
I 

(55,01> 
I 

(20,68) 

I 
I 

(90,66) 

(99,83) 

(1 638,92) 

(1 435,31> 
(1 085,42) 

(1 1911,36) 

(182,71 > 

(167 ,19) 

(56,80) 

I 
I 
I 
I 
I 

(5,82) 
I 

(31,3 S) 

(223 ,93) 

(36,09) 
(85,69) 

I 
I 

(13,92) 
I 
I 
I 
I 

(1 008,29) 

(1 638,92) 

(124,34) 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESA~TEINNAH"EN UND ERFASSTEN GESA"TAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENi.-3lEINSCHL. 
NICHTENTNO"MENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

5. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 200 BIS UNTER 1 500 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVER~OEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 11 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 21 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F,GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F,PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 31 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTliE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
~UECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.iINSENl 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 21 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

639,116 

613,51 
(111,45) 

I 

13,89 

55,54 
21,45 

76,02 

1111,211 

43,64 

411,36 
32,95 

208,81 

I 

' 108,14 

' ' (5,511) 
6,17 

(7 ,32) 
61,76 

111,05 

2 215,37 

84 7, 16 
341,50 

500,90 

282,36 

223,31 

80,92 

(2,45) 
(1,26) 
14,96) 
5,23 

17,77 
6,95 
7,87 

34,43 

375,11 

(71, 10) 

' 42,76 
114,63 
32,92 

(17 ,94) 
21,33 
8,32 

18,09 
411,01 
(3,261 

253,67 

2 215,37 

163,05 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

702,47 

666,64 
(211,57) 

I 

(25,101 

34,811 
I 

(29,451 

(111,371 

50,30 

66,02 
(51,361 

2114,35 

I 
I 

135,33 
I 
I 

' (8,191 
I 

(109,60) 

152,01 

2 362,94 

860,57 
344,63 

562,66 

AUSGABEN 

284,87 

231,06 

78,61 

I 
I 
I 

C3,83 l 
25,63 
8,08 

10,82 
22,32 

449,15 

(135,581 
I 

36,48 
107, 17 

47,77 

' 23,70 
(7,34) 

(24,291 
58,39 

I 

319,25 

2 362,94 

162 ,94 

677 ,52 

655,20 
I 
I 

(12,911 

47,31 
I 

(68,581 

38,32 

(33,721 
I 

159, 52 

90,87 
I 
I 
I 

(5,851 

' I 
89 ,16 

2 143,89 

1161,49 
340,32 

463,19 

294,97 

226,21 

77,20 

I 
I 
I 

(5,251 
18,51 

6, 56 
8,81 

29,44 

303,91 

I 

' 39,22 
92,26 

(33,491 
I 

22,27 
I 

(16,641 
(44,26) 

' 
241,60 

2 143,89 

140,119 

45 - 55 

637 ,69 

629,79 
I 
I 

C 5 ,54 l 

61,02 
(26,58) 

(88,391 

(25,16) 

311,99 

(40,57) 
(22,631 

187, 72 

I 

' 112, 18 
I 

' ' (5,32) 
I 

' 
119,27 

2 204,34 

856,78 
340,27 

500,10 

293,86 

222,65 

97,90 

' I 
I 

(6,39) 
14,05 
7,07 

(6,021 
54,50 

354,97 

I 
I 

49,54 
11 0,64 
(25,681 

I 
21,66 
(7,48) 

(14,85) 
(56,91 l 

I 

234,94 

2 20 4,34 

161,91 

5 5 - 65 

586,03 

575,60 

' I 
85,46 

(37 ,39) 

(105, 78) 

41,77 

(46,63 l 
I 

182,17 

I 

' (92,34) 

' I 
I 
j 
I 

' 
93,63 

164,05 

841,62 
348,99 

489 ,26 

270,34 

222,29 

71,28 

I 
I 
I 

(5,131 
(9 ,9 2) 

5,88 
(4,88) 
36,08 

371,52 

' I 48,84 
143,94 
(20,74) 

I 
16,60 

I 
(11,92) 
(29 ,82 l 

' 
2211,63 

2 164,05 

186,65 

!)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSiABEN.-2lEINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4lAUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINMAHMEN AUS VERMOEGENSNINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANOES 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

~. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 500 BIS UNTER 1 800 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSYORSTANO IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSYORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALl•E EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UNO 
GELDYERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

OAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UNO VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTB~~TRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTl&E UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENYERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSlCH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREOITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIYATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHYERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONSf.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSYERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELOYERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULOEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREOITE (EINSCHL.ZINSEN) 
OAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSl"ARNIS 4) 

INSGESAMT 

943, 19 

856,18 
69,01 

(10, 71) 

18,88 

86,09 
49,23 

100,04 

15,87 

47,64 

51,50 
31,29 

250,42 

115, 75 
(18,96) 

I 
(5,11> 
5,79 

(8,40) 
90,33 

136,81 

2 650,45 

2 211,72 
1 659 ,24 

847,55 

320,79 

231,69 

120,16 

2,58 
11,34) 
24,65 

6,92 
25,20 
8,65 

11,41 
39,41 

462,84 

103,34 
I 

43,06 
132,62 

45,19 
15,50 
29,40 

4,85 
17 ,oo 
71,89 
14,27 

514,98 

2 650,45 

198, 15 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UNO EINNAHMEN 

2 023,53 

912,31 
96,64 

I 

21,61 

50,88 
(22,69) 

4 7 ,58 

( 17 ,34) 

58,49 

53,53 
(31,51 l 

337,53 

I 
I 

115,00 
I 
I 
I 

(7, 18) 
I 

(168,31) 

145,45 

2 756,49 

2 219,93 
1 659,17 

858,15 

AUSGABEN 

319,99 

240,77 

121, 70 

(2,24) 
I 

24,76 
6,42 

31,70 
9, 17 

14,26 
32,54 

533,67 

(159, 18) 
I 

39 ,88 
123, 15 

60,79 
(12,61) 
33,71 
(4,67) 

(18,37> 
80,81 
(8,49) 

1 '540,37 

2 756,49 

187,59 

024,30 

962,87 
(52,61) 

I 

119, 15 > 

80, 98 
(48,44) 

45,83 

116,50) 

46,08 

71,26 
(44,49) 

240,12 

I 
I 

117,73 
I 
I 
I 

( 2, 53) 
I 

(72,85) 

138,12 

2 682,33 

2 232,83 
1 668,~7 

878,24 

321,56 

242,41 

116,33 

13,89) 
I 

27,00 
(6,20) 
25,08 

9,31 
12, 16 
32,29 

465,07 

(114,46) 
I 

38,05 
116,12 

43,41 
(14,66) 
30,78 
(3,63 > 

(23,06) 
80, 91 

117 ,47) 

536,97 

2 682,33 

207,47 

45 - 5 5 

95 7, 13 

875,15 
(44,39) 
(33,62) 

( 12, 52) 

121,40 
73, 13 

(88,31 > 
(15,96) 

4 3,45 

(39,09) 
(27,18) 

227,00 

130,45 
I 
I 
I 

(4,17) 
I 
I 

130 ,24 

2 635,10 

2 238,77 
1 650,32 

819,64 

353,65 

234,80 

116,03 

(2,87) 
I 

27 ,97 
(6,40) 
20,33 
8,19 
9, 19 

38, 50 

439, 11 

(83,01) 
I 

5 4,20 
143,53 
(30,65) 
(19,68) 
26,45 

I 
(14,31) 
63,50 

(21,06) 

491,50 

2 635,10 

191,05 

5 5 - 65 

77 0, 73 

744,4 2 
I 
I 

(15,79) 

121,58 
(77, 19) 

122 5,38 l 

33,84 

(26,62) 
I 

121,59 

I 
I 

(91,19) 
I 
I 
I 

< 8,94) 
I 

100,11 

2 422,87 

2 174,55 
1 658,41 

785, 13 

303,20 

212,95 

138,98 

I 
I 

(21,36) 
(9 ,8 2) 
18,41 

7,72 
8,27 

69, 13 

349,42 

(24,78) 
I 

42,50 
146,86 
131,91> 

I 
25,36 

I 
(7,91) 

(51,38) 
(13,00) 

418,33 

2 422,87 

214,82 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN &ESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATIST1SCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG,KREOITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UNO ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREOITAUFNAHME. 
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111.EINKO""EN UND EINNAH"EN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVOKSTANDES 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

7.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKON"EN VON 1 800 BIS UNTER 2 500 DM 

DM JE HAUSHALT UND "ONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER "IT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKO"MEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEH"ERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VER"OEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAH"EN,UNTEKMIETE 

EINNALl,E EINKOMMENSUEBEKTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERNOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAH"EN AUS "INDERUNG VON SACH-UND 
,ELDVERNOEGEN,KREDITAUFNAH"E 

MINDERUN' DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
"INDERUNG DES BETRIEBL.SACHVER"OEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESA"TEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMHEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMHEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2 l 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSJl&E UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.8EITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZLoRENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAE,E F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
8EITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUN,EN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VER"OEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVER"OEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAE"IENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAE"IEN F.LEBENSVERSICH,RUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

,EsANTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4 l 

2 479,07 

2 202, 13 
235,95 

32,36 

30,82 

135,97 
91,68 

91,96 

14,04 

58,45 

88,83 
55,41 

423,28 

I 
I 

156,90 
39,43 
(8,94) 
9,05 
7,42 

12,08 
174, 77 

157,39 

3 479,79 

2 810,30 
2 151,50 

2 397,72 

398, 17 

260,63 

164,44 

3,57 
2,51 

44,20 
10,29 
32,54 
10,88 
14,57 
45,87 

774,69 

236,72 
I 

49 ,76 
187,99 

76,92 
32,08 
39,39 
8, 18 

22,63 
121,02 

31,42 

881,86 

3 479,79 

320,00 

25 - 35 

2 579,95 

2 249,26 
318,47 

I 

33,37 

90,67 
55,51 

48,52 

(13,03) 

71,4'4 

122,34 
73,54 

575,44 

I 
I 

163,49 
(63,53) 
(12,59) 
< 11, 13) 
10,43 

(11,39) 
293,91 

153,50 

3 688,25 

2 836,98 
2 149,45 

2 425,29 

AUSGABEN 

418 ,94 

268,59 

160,51 

3,18 
(0,93) 
47,41 
10,35 
37 ,21 
11,51 
16,09 
33,83 

948,80 

368,43 
I 

43, 11 
185,31 
107 ,83 

33,56 
43,84 
5,14 

26,68 
134,91 

27,52 

891,40 

3 688,25 

345,85 

35 - 45 

2 496 ,01 

2 294,21 
174,62 
(22,10) 

31,42 

143,91 
104, 17 

59,42 

(15,37) 

56, 74 

85,18 
54,96 

415,92 

145,78 
!31,04) 

(6,15) 
(2,61) 
5,23 

16,20 
179 ,22 

175,20 

3 479,18 

2 802,88 
2 160,22 

2 420,61 

384,56 

258,10 

160,97 

3,90 
(2, 17) 
46,83 
8,77 

32,98 
11,23 
15,51 
39,58 

764,13 

241,96 
I 

46,15 
168,55 
79,22 
27, 73 
38,99 
(5,14) 
24,17 

132,20 
39,07 

911,42 

3 479,18 

309,15 

45 - 55 

2 447 ,75 

2 165,54 
187,61 

89,65 

29,06 

165,12 
113,76 

114,74 

(10,39) 

48,37 

62,94 
36,83 

303,33 

I 
I 

160,76 
I 
I 

(11,19) 
4,38 

(9,15) 
(74, 13) 

145,98 

3 327,68 

2 815,42 
2 154,71 

2 363,64 

396, 17 

264,54 

164,78 

(4,71) 
(1,28) 
41,79 
10,70 
28,73 
9,96 

12,86 
54,75 

621,85 

135,20 
I 

56,80 
185,68 
47,62 

(29,74) 
36,33 

(10,81) 
18, 18 

101,49 
30,51 r 

880,34 

3 327,68 

288,01 

55 - 65 

2 299 ,65 

2 079,96 
167,53 
(49,65) 

28,73 

189,34 
122,69 

190,88 

(11,51 l 

42,99 

54,85 
(39 ,25 l 

256,74 

154,74 
I 
I 
I 

(8,82) 
I 

(34,15) 

157,82 

3 232,50 

2 763,10 
2 131,67 

2 344,34 

392,37 

239,06 

176, 71 

(2,25) 
(4,41) 
42,16 
12,45 
25,78 

9,36 
H,50 
68,80 

620,58 

97,55 
I 

61,42 
224,48 
43,18 

(41, 10) 
35,97 

(13,52) 
(15,26) 
88,09 
26,92 

803,79 

3 232,50 

336,93 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESA"TEINNAH"EN UND ERFASSTEN GESA"TAus,ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNO""ENER 6EWINN.-4lAUS;ABEN FUER VER"OEGENSBILDUN,,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUE;LICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUE;LICH EINNAH"EN AUS VER"OEGENS"INDERUNG,KREDITAUFNAH"E. 

-190-

(1 509,93) 

(1 357 ,01> 
I 
I 

I 

(252,91) 
I 

(683,33) 

(26,54> 

(130,37) 

(3 026,51) 

(2 527,79) 
(2 164,99) 

(2 357,95) 

(235,78) 

(127,03) 

(298,93) 

I 
I 
I 
I 
I 

(16,98) 
I 

(180,03) 

(624,44) 

I 
I 

(67 ,95) 
(303,81) 

I 
I 
I 

' I 
I 
I 

(1 740,34) 

(3 026,51) 

(297 ,96 l 



111.ElNKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

8.MONATLlCHES HAUSHALTSNETTOElNKOMMEN VON 2 500 BIS UNTER 5 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

,eGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBElT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETlGKElT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAl.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MlNDERUN, DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESA~TEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMNEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKONKEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERNOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIV.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIV.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH.' 
BEITRAEGE F.KIAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PIIVATVERSlCH. 
KRAFTFAHIZEU,STEUER 
UEBRIGE UEBERTIAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERNOEGENSBILDUNG, 
KIEDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAENIENBE6.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
S~AIBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTI,E ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
~UECKZ.V.IATENSCHULOEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFVENDUN,EN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

lNSGE SAMT 

3 638,06 

2 985,73 
535,38 
105,11 

59,17 

276,93 
200 ,85 

128,35 

10,70 

73,93 

146,17 
91,65 

824,44 

(34,40) 
I 

259,59 
74,79 
30,00 
14,70 
13,93 
12,57 

384,41 

158,67 

5 316,43 

4 187,15 
3 236,89 

3 541,73 

670,75 

279,51 

252,96 

6,87 
7,14 

63,34 
31,18 
43,32 
14,28 
19,31 
67,54 

592,49 

543,06 
I 

56,59 
343,10 
137 ,60 

91,21 
74,19 
16,49 
25,39 

304,86 
99,46 

2 520,71 

5 316,43 

668,60 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMLN 

3 743,72 

2 845,45 
878, 13 

I 

65 ,90 

182 ,28 
124, 75 

60,88 

(14,29) 

90,23 

166,18 
98,65 

036,78 

I 
I 

296,45 
86,28 
37,93 
(6,37) 
18,98 

(14,37> 
5 45, 11 

163, 71 

523,98 

4 157,30 
3 146,91 

3 476,80 

AUSGABEN 

698,58 

311,81 

229 ,so 
7 ,22 

(2,33) 
62,83 
30,88 
46,44 
14,33 
19,78 
45,98 

833,94 

713,12 
I 

44,14 
350,42 
193,05 

96,38 
56,57 
24,79 
25,87 

329,60 
96,33 

2 449 ,85 

523,98 

700,83 

3 681,40 

3 179,58 
452,83 
39,91 

53,65 

293,76 
219,52 

74,68 

8,86 

71,40 

160, 13 
107,54 

936,01 

247, 76 
87,59 
30,97 
(8, 79) 
13,86 
14, 54 

509 ,91 

146,55 

426,44 

4 183,74 
3 245,79 

3 552,48 

666,79 

271,16 

242,29 

6,99 
7,29 

67,36 
27,31 
41,58 
14,23 
19, 78 
57,76 

723,39 

664,60 
I 

55,00 
313,08 
134, 12 
82,76 
78,09 
10,45 
27,64 

357,65 
118,20 

2 522,81 

5 426,44 

669 ,18 

45 - 55 

3 627 ,06 

3 011,29 
361,63 
240,89 

66,62 

318,45 
236,30 

142,34 

(8,42) 

68,30 

124,43 
75,34 

536,17 

216,47 
(40,51> 
(24,71> 
(12,95) 

1 0,53 
(11,51) 
156,16 

177 ,39 

069,18 

4 231,19 
3 298,74 

3 600,56 

655,38 

277 ,07 

263,49 

6,98 
6,78 

62,40 
32,43 
44,08 
14,10 
19,28 
77 ,44 

2 53, 73 

308,36 
I 

68,48 
322, 13 
102,97 

77 ,51 
83,45 
14,42 
24,44 

2 51,92 
93,29 

2 619,51 

5 069,18 

624,27 

55 - 65 

3 404,87 

2 824,35 
341,81 
236,79 

45,66 

355,18 
257,04 

305,52 

(8,36) 

56,56 

111,43 
68,116 

665,07 

I 
I 

294,68 
(94,93) 
(21,32) 
(32,93 > 

(9 ,8 7) 
(6,70) 

(190,09) 

151,20 

5 103,86 

4 176,15 
3 261,43 

3 524,06 

664, 17 

250,56 

313,10 

(5,91) 
(15,33 > 
60,82 
3~,25 
40, 21 
15,30 
17,41 

119,88 

404,70 

358,59 
I 

64,28 
411,66 
106,42 
99,66 
89,54 

(17,82) 
C23,C5> 
233,68 

76,23 

471,33 

103,116 

663,40 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUS6A9EN.-2)EINSCHL.STAT1ST1SCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENEI GEVINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUN&,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOE,ENSMlNDERUNG,KREDITAUFNAHME. 

-191 -

65 U.M. 

(2 621,69) 

(2 264,30) 
I 
I 

(402,61) 
(204,65) 

(1 052,08) 

(46,43> 

I 
I 

(621,57) 

I 
I 

(339 ,62) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(114,83) 

(5 042,93) 

C 4 199 ,66) 
C3 520,80) 

(3 742,49) 

(584,28) 

(94,58) 

(329,14) 

I 
I 

(32,05) 
(53,12) 
(31,68) 
(10,79) 
(14,91) 

(143, 26) 

C 1 594,24) 

(54,06) 
(733,23) 
(61,54) 

(374,63) 
(48,58) 

I 
I 

(169,40) 
I 

(2 440,69) 

(5 042,93) 

(936,84 > 



III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANOES 

E. HAUSHALTSVORSTANO: ANGESTELLTER 

O. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOElNKOMMEN VON 5 000 BIS UNTER 15 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTANO IM ALTER VON••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

OAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
OAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGfN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELOVER~OEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUhG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEeUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULOEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UNO 

EINNAH~EN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FR EIW .BEIT RAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.8EITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTP~PIEREN 
PR AEMIEN F.LEBENSVERSlCHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
OAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAIITAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

6 393,28 

5 594,27 
(563,50) 
(204,43) 

(285,20) 

974,69 
640,29 

227,91 

103,13 

285,36 
(214,06) 

890,16 

I 
I 

426,37 
I 

(153,90) 
I 

(65,00) 
I 

(1 018,67) 

99,23 

10 272,S3 

7 99S,07 
6 100, 58 

6 4S5,17 

701,29 

196,21 

551,65 

(16, 77) 
(56,64) 
65,09 

100,71 
63,02 
29,52 
25,97 

193,94 

3 8S6,32 

393,78 
I 

59,08 
669,31 
20 5,88 

(293,78) 
209,19 
(71,80) 
(33,30 
950,15 
3S7,43 

3 937,35 

10 272,83 

608, 74 

25 - 35 35 - 45 45 - 55 55 - 65 

EINKOMMEN UNO EINNAHMEN 

(6 476,09) (6, 482,22) (6 418,70) 

(5 712,98) (5 7SS,51l (5 54S,79l 
(708,32 l I I 

I (246,1!) I 

(295,91) (280,49) 

CS15,12l (895,18) (1 056,05) 
(652,61) (621,46) (736,47) 

<104,SS> (248,281 <395,20) 

(105,56) (101,92) (107,93) 

(247,11) (432,78) 
(160,23) (368,13) 

(2 169,47) (1 695,93) (803,65) 

I I I 
I I I 

C20S,62) (624,74) I 
I I I 
I I I 
I I I 
I I I 
I I 

(1 704,96) I 

(79,13) (16,52) C18S,38J 

(10 296,34 l (10 182,73) (9 307,69) 

(7 800,62) (8 037,49) (8 165,06) 
(5 951,04) (6 109,23) (6 249,27) 

(6 277,29) (6 558,54) (6 58S,25) 

AUSGABEN 

(1 652,32) (1 741,80) (1 717,30) 

(197,26) C1S6,47l (19S,50) 

(530,74) (445,08) (763,49) 

I I I I 
I I I I 
I (70,63) (70,94> (51,70) 
I (86,91) (96,47) (133,54) 
I (63,10) C59,5Sl (62,63) 
I (30,45) (29,30) <30 ,37l 
I (26,50) (25,11> (24,21) 

(161 ;33) (103,70) 081,55) 

I (4 017 ,46) (3 924,93) <2 62S,98 > 

I (2 004,75) (1 011,00) (593,12> 
I I I I 
I (53,68) (75,77) (50,64) 
I (483,62) (747 ,85) (622,67> 
I (199,56) (176,29) (195,91) 
I (116,11) (436,92) I 
I (186,49) (259,35) (202,68) 
I I I I 

I I I 
(927,20) (1 067,39) (699 ,28 l 
(497,69) (354,56) 027,02) 

(3 898,56) (3 884,46) (3 999,44) 

(10 296,34> (10 1 S2, 73 > (9 307,69) 

(1 350,31) (1 874,43) (1 49S,31 > 

1lSALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4lAUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUN~,KREDITAUFNAHME. 
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III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

E. HAUSHALTSVORSTAND: ANGESTELLTER 

in.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 5 000 BIS UNTER 10 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES ~RIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPA~IEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOM~EN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUiSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVER~OEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

6 404,32 

5 600,89 
(568,06) 
(203,83) 

(263, 18) 

889,06 
617, 72 

228,90 

100,72 

288,15 
(216,51) 

786,84 

I 
I 

397,56 
I 

(101,41) 
I 

(24,93> 
I 

(1 034,18) 

113,07 

10 088,32 

7 900,26 
6 016,52 

6 417 ,74 

6117,65 

196,09 

545,47 

(16,97) 
(56,95 > 
65,38 

100,35 
62,36 
29,76 
25,83 

157,117 

3 740,35 

396,34 
I 

58,95 
621,66 
206,80 

(277 ,98) 
210,61 
(49,93) 
(30,32) 
887,79 
371,93 

3 918,76 

10 01111,32 

581,59 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

AUSGABFN 

I I , 
I 

(6 476,09) 

(5 712,98) 
(708,32) 

I 

(295,91) 

(815, 12) 
(652,61 > 

(104,88) 

(105,56) 

(247,11) 
(160,23) 

(2 169,47> 

(208,62) 
I 

(1 704,96) 

(79,13) 

(10 296,34) 

(7 800,62) 
(5 951,04) 

(6 277 ,29) 

(1 652,32) 

(197,26) 

(530,74) 

(70,63) 
(86,91) 
(63,10) 
(30,45) 
(26,50) 

(161,33 > 

(4 017 ,46) 

(2 004,75) 
I 

(53,68) 
(483,62) 
(199,56) 
(116,11) 
(186,49) 

I 
I 

(927 ,20) 
(497,69) 

(3 8911,56) 

(10 296,34) 

Cl 350,31 > 

45 - 55 

(6 448,29) 

(5 758,02) 
I 
I 

(207,17) 

(879,40) 
(607,46) 

(250,92) 

(103,01) 

(437 ,39) 
(372,04) 

(1 713,98) 

I 
I 

(631 ,38) 
I 
I 
I 
I 
I 

(27,54) 

(10 097 ,41 > 
(7 918,50) 
(6 041,27> 

(6 506,20) 

(1 688,99) 

(188,24) 

(444,36) 

(71,69) 
(95,89) 
(58,84) 
(29,54) 
(24,64) 

(104,77) 

C3 902,23) 

(1 020,90) 
I 

(76,58) 
(717,22) 
C 175 ,50) 
(441,57) 
(259,27) 

I 
I 

(1 059,25) 
(348,97) 

(3 873,58) 

(10 097 ,41) 

Cl 839,29) 

5 5 - 65 

(6 480,58) 

(5 598,25) 
I 
I 

(958,01) 
(638,58) 

(107,41) 

(799,80) 

(198,55) 

(9 272,62) 

(8 123,66) 
(6 188,61) 

(6 537,66) 

(1 736,26) 

(198, 79) 

(763, 75) 

(52,44) 
(129,20) 
(62,94) 
00,22) 
(24,35) 

(383,97) 

(2 567 ,57) 

(601,59) 
I 

(48,48) 
(631,56) 
(1911, 71 > 

I 
(203,56) 

I 
I 

(615,23) 
(284,19) 

C4 006,2~> 

(•9 272,62) 

(1 483,49) 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESA"TEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEiENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEiLICH EINNAHMEN AUS VERNOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAH"E-
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111,EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

F. HAUSHALTSVORSTAND: ARBEITER 

1. ALLE EI NKOMMENSGRUPPEN 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAH~EN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.,INDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFF~RENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRlVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN (.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUf PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
S~ARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPA~IEREN 
~RAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U,AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

US~UNIS 4) 

INSGESAMT 

2 252,66 

770,74 
302,79 
171,91 

40,63 

152,2S 
116,20 

121 ,34 

8,20 

47,91 

50,20 
26,S6 

227,80 

<8,53) 
I 

107 ,59 
18,24 
<1,44) 
3,68 
3,50 

12,07 
72,48 

70,31 

2 971,32 

2 623,01 
2 009,19 

129,70 

322,99 

290,83 

98,00 

0,88 
0,99 
0,87 
2,68 

29,48 
10,65 
12,87 
39,58 

578,09 

129 ,82 
I 

51,51 
151,50 
54,51 
12,50 
31,60 
6,14 

29,88 
110,61 

31,17 

681,41 

971 ,32 

319, 12 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

2 326,17 

894,75 
421,87 

I 

40,94 

106,06 
78,91 

66,52 

10,27 

56,34 

69,78 
38,80 

319,62 

I 
I 

117 ,58 
(25,29) 

I 
(2, 59) 
4,14 

15,39 
138,26 

97,16 

3 092,86 

2 606,31 
1 965,61 

2 132,54 

AUSGABEN 

343,33 

297,37 

99,79 

C0,73) 
<0,57) 
(1,10) 
3,22 

34,53 
12,27 
15,28 
32,08 

679,93 

183,24 
I 

40,45 
144,99 

78,11 
12,18 
36,64 
6,19 

38,01 
140,12 

33,58 

672,45 

3 092,86 

326,73 

2 320,68 

906,86 
306,34 
102,46 

47,43 

159 ,46 
125,14 

97,09 

7,59 

50,18 

48,35 
26,98 

248,88 

I 
I 

115,14 
(22,82) 
(1,14) 
<3,50) 
3,59 

15,99 
81,48 

99,15 

3 078,82 

2 682,44 
2 069,38 

2 216,88 

315,45 

297,61 

97,92 

0,89 
0,70 

<0,53) 
1,98 

30,60 
11,20 ~~:n 

585,10 

140,01 
I 

51,06 
137,07 

53,35 
8,75 

32,98 
4,04 

35,33 
122,48 
39,25 

782,74 

3 078,82 

296,97 

45 - 55 

2 337,18 

732,29 
270,22 
327,48 

40,85 

178,30 
138,70 

141,28 

7,00 

45,66 

48,00 
25,42 

178,34 

I 
I 

100,79 
(12,40) 

I 
12,43) 

2,SO 
9,18 

40,21 

33,50 

3 010,11 

2 750,27 
2 109,24 

2 190,73 

336,08 

304,96 

101, 75 

1, 12 
1,38 

11,05) 
2,77 

28,84 
10,211 
12, 19 
44,12 

549,02 

111,47 
I 

61,13 
157, 78 

46,72 
16,98 
31,24 

4,77 
25,32 
93,61 
29,15 

718,30 

3 010,11 

341,53 

55 - 65 

961,96 

494,09 
174,3 0 
2116,32 

29,50 

167,87 
122,89 

181,56 

7,45 

36,15 

31, 18 
13, 12 

15 3,5 5 

I 
I 

96,22 
I 
I 

(7 ,20) 
3,61 

(4, 74) 
(22,57) 

42,84 

2 612,06 

2 3114,49 
1 830,41 

1' 904,42 

295,84 

258,24 

91,37 

(0,81) 
(1,37) 
(0,76) 
3,17 

21,84 
8,48 
9,26 

45,67 

485,97 

78,65 
I 

54,39 
170,81 
38,99 

(10,47> 
23,86 
12,37 
16,54 
79,S8 
20,39 

480,64 

2 612,06 

312,03 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN 6ESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE D1FFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HY~OTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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394,54 

04 7 ,50 
I 
I 

201,14 
(129,13) 

531,62 

(28,25) 

(223,83) 

I 
I 

( 86,54 > 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

15,54 

464,90 

2 201,64 
1 863,81 

903,23 

205,70 

132, 13 

83,64 

I 
I 
I 
I 

C 15,23) 
(7,08) 
(6,32) 

(46,84) 

636,87 

(172,40 > 
I 

(33,48 > 
2 55 ,00 
(29,17) 

I 
(15,66) 

I 
I 

(63,56) 
I 

406,55 

2 464,90 

399 ,51 



III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

f. HAUSHALTSVORSTAND: ARBEITER 

2. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN UNTER 800 D~ 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVOPSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMPIEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINPIALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:YERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHPIEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELD V EINO EG EN,K RE DIT AU fNAHPIE 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUN& VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKO"MEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTiiE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS• STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAE5E F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAfTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUS&ABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUN&EN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUN&EN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAE6E FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN ' 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTI&E ERHOEHUNG- DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

&ESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAPIT 

(654,96) 

(653,55) 
I 
I 

00,73) 
I 

(119,24) 

(11,85 > 

(80,49) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

C38, 79) 

(959,60) 

(831,65) 
(667 ,78) 

(715,23) 

(77,58) 

(86,29) 

(18,92) 

I 
I 
I 
I 
I 

(4,23) 
I 

(9,4 7l 

(136,02) 

I 
I 

(14,48) 
(40,58) 

I 
I 

(10,63) 
I 
I 
I 
I 

(640,79) 

(959,60) 

(49,75) 

25 - 35 35 - 45 45 • 55 55 - 65 

EINKOPIMEN UND EINNAHMEN 

(804,95) 

I I (804,95) 
I I I 
I 1 I 

I I 
I I 

I I 
I I 
I I 
I I 
I I 
I I 
I I 
I I 
I I 

(98,18) 

(1 122,25) 

I (913,701 I 
I (693,33) I 

(795,77) 

AUSGABEN 

(108,97> 

(111,40) 

I I 
I I 
I I 
I ' I I 
I I 
I 1 
I I 

(167,43) 

I I 
I I 
I I 
I I 
I I 
I I 
I I 
I I 
I I 
I I 
I I 

(706,44) 

(1 122,25) 

(50,06) 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER 6EWINN.•4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

F. HAUSHALTSVORSTAND: ARBEITER 

3. MONATLICHES HAUSHALTSNETTDEINKOMMEN VON 800 BIS UNTER 1 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

INSGESAMT 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS·VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE ElNKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 

005,45 

001,74 
I 
I 

38,67 
(18,94> 

(102,89) 

17,13 

(14,31) 
I 

C35,82) 

I 
I 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

I 
I 
I 

(1 045,89) 

(1 024,37) 
I 
I 

45 - 55 

(1 048,32) 

(1 047,62) 
I 
I 

(36,85) 
I 

(20, 12) 

55 - 65 

(965,51 > 
(964,54) 

I 
I 

(47,66) 
I 

(125, 17) 

(14,82) 

65 U.M. 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

(22,57> 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I . I 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.B[ITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.rRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBtRTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERIWEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTl,E ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULOEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFHENZ 1) 

GE,SAMTAUSGAIIEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

36,94 

266,53 

179,46 
901,14 

952,39 

139,26 

139 ,06 

3S,16 

I 
I 
I 

(1,53) 
C 5, 77> 
4,45 

(2,09) 
21,5S 

154,32 

26,SO 
54,39 

I 
I 

14,97 
I 

< 16,97) 
(17,67> 

I 

79 5, 73 

266,53 

115,65 

AUSGABEN 

I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(23,06) 

(1 290,44> 

(1 217,53) 
(928,27> 

(955, 78) 

(142,92) 

(146,34> 

(29,79) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(135,34) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(836,05) 

(1 290,44) 

(S5,SO> 

(1 237,37> 

(1 184,66) 
(894,97) 

(901,79) 

(143,45) 

(146,23) 

(42,61 > 
I 
I 
I 
I 
I 

(5,07> 
I 

(19,43) 

(142,02) 

I 
I 

(27 ,94> 
(54,21) 

I 
I 

(20,69) 
I 
I 
I 
I 

(757,4S) 

(5,57) 

(1 237,37> 

(100,18) 

(58,49) 

(1 242,96) 

(1 164,15) 
(896,56) 

(956,44) 

(133,44) 

(134,15) 

<37,30) 

I 
I 
I 
I 
I 

(4,29) 
I 

(28,37) 

(156,55) 

I 
I 

(29 ,07> 
(4S,50 > 

I 
I 

(11,93) 
I 
I 
I 
I 

(781,52) 

(1 242,96) 

(133,27) 

1)SALOO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UNO ERFASSTEN GESAMTAus,ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNONNENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VER"OEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYrOTH~KEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREOITAUFNAHME. 
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III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

F. HAUSHALTSVORSTAND: ARBEITER 

4.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 000 BIS UNTER 1 200 DM 

DM JE HAUSHALT UND. MONAT 

HAUSHALTE 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DU KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOE&EN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
,MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LERENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDYERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERHOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTYERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATYERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER YERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPA~IEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUN&EN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERS~ARNIS 4) 

INSGESAMT 

261,89 

:!50,46 

' ' 
(8,76) 

49,17 
<30,23) 

90,02 

' 
28,07 

(21,06) 

' 
90,17 

(46,45) 

' ' ' ' ' ' 
70,98 

628, 73 

446,52 
088,96 

181,00 

181,10 

176,46 

57 ,92 

' ' ' (2,62) 
11,24 

7,00 
4,95 

30,78 

226,00 

(49,16) 

' 33,76 
56,31 

(19,24) 

' 15,66 

' (19,85) 
(25,52) 

' 
987,24 

628, 73 

132,911 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(1 350,25) 

( 1 345,96) 

' ' 
(22,74) 

' 
(46,60) 

< 25, 18) 

(1111,10) 

(95,20) 

(1 708,31) 

(1 477 ,03) 
(1 090,51) 

(1 203,70) 

AUSGABEN 

(193,80) 

(192,72) 

(54,67) 

(22,41) 
(8, 71) 

( 10, 14) 
(8,84) 

(207,37> 

< 19 ,95) 
(41,46) 

' ' (23,92) 

' ' ' ' 
(1 059,76) 

(1 708,31) 

(87,87) 

(1 339,01) 

(1 312,13) 

' ' 
(47,29) 

' 
(50,91) 

(27,44) 

(187,49) 

(118,94) 

(1 805,84) 

(1 480,11) 
(1 095,56) 

(1 233,80) 

(196,62) 

(187,93) 

(75,45) 

(15,04) 
(7 ,86) 
(7,04) 

(40, 12) 

<309,84) 

(33,10) 
(48,43) 

' I 
(13,69) 

I 

' I 
' 

(1 036,00) 

(1 805,84) 

(114,02) 

45 - 55 

(1 319,89) 

(1 309,12) 

' ' 
(58,46) 

' 
(36,23) 

<37,24) 

(62 ,46 > 

(44,35) 

(1 592,88) 

(1 467,43) 
(1 08?,91 > 
(1 152,90) 

( 192,04) 

(185,47) 

( 46,32) 

I 

' ' ' < 7, 59) 
(7,03) 

' (25,92) 

(229,39) 

' I 
(40,61) 
(41,61) 

I 

' ( 16, 10) 

' ' ' ' 
(939 ,65) 

(1 592 ,88) 

(166,44) 

5 5 - 65 

(1 126,98) 

(1 120,91) 

' ' 
(59,71> 

' 
(174,51) 

(22,14) 

(48,47) 

I 
I 

(40,41) 

' ' 

(65,63) 

(1 536,07) 

(1 398,05) 
(1 084,51> 

(1 174,06 > 

(158,90) 

(154,64) 

(58,99) 

' ' ' ' (6,69) 
(5,44) 

' (39,57) 

(188,23) 

I 
I 

(35,23 > 
(84,02) 

' I 
(12,97) 

I 

' ' ' 
(975,31) 

(1 536,07) 

(136,91) 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESA~TAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUE&LICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHAlTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

F. HAUSHALTSVORSTAND: ARBEITER 

5. MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 200 BIS UNTER 1 500 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IN ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINNALI,E EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHNE 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOE,ENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERT,PAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

,ESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FIEIW.BEITRAE'E F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAE,E F.GESETZL.IENTENVERS. 
FIEIW-BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITIAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUN,, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOE,EN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBE,.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PIAEMIEN F.lEBENSVERSICHERUN,EN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUN' DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUN,EN FUEI DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

,EsAMTAUSGA8EN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

572,60 

527,36 
33,32 

(10,47> 

16,20 

63,75 
39,87 

93,19 

7,76 

32,17 

32,17 
15,53 

125,09 

I 
I 

59,07 
I 
I 

(6,59 > 
1,94 
9,85 

36,90 

78,47 

2 021,39 

785,66 
352,97 

463,61 

218,99 

213,70 

71,44 

<0,36) 
C0,57> 

I 
1,50 

20,53 
8,37 
9,10 

30,79 

292,73 

44,66 
I 

35,07 
77,26 
27,65 
(5,41> 
25,52 
(3,88) 
22,14 
51,15 

6,37 

224,52 

2 021,39 

161,28 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

642,55 

592,31 
(46,03) 

I 

20,76 

31,88 
(16,79) 

64,35 

(8,07> 

41,37 

43,63 
(22,26) 

181,6 7 

61,94 
I 
I 
I 

(2,36) 
(13,02) 
<B1 ,66) 

91,76 

2 126,04 

808,98 
360,00 

495,40 

AUSGABEN 

223,66 

225,32 

77,56 

I 
I 
I 

(1,45) 
27,56 
10,45 
12,32 
24,89 

323,39 

(67,22) 
I 

26,17 
58,95 
43,17 

I 
32,69 
<1,58) 
32,09 
58,94 
0,62) 

276,11 

2 126,04 

138,11 

594,89 

548,95 
05,98) 

(9 ,69) 

(19,18> 

58,04 
36,32 

68,67 

(8,09 > 

33,01 

38,18 
(20,01) 

134,69 

I 
I 

69,01 
I 
I 
I 
I 

(17 ,37> 
(34,99) 

112,67 

2 067,43 

1 781,89 
1 357,33 

508,18 

208,48 

216,08 

74,07 

I 
I 
I 

(1,31) 
21,91 
8,93 

10,11 
30,47 

293,04 

(58,62) 
I 

35,23 
64,05 
29,94 

I 
26,47 

I 
28,08 
42,65 
(7 ,12) 

275,75 

2 067 ,43 

151,23 

45 - 55 

585,02 

537,49 
(22,34) 
(24,92) 

(11, 11) 

78,14 
50,67 

89,33 

27,65 

(24,00) 
I 

94,41 

58,95 
I 
I 
I 

' ' I 
63,69 

981,53 

799,44 
355,62 

443,30 

227, 19 

216,63 

70,87 

I 

' ' (1,27> 
17,38 

7,44 
7,50 

36,31 

270,02 

(33,62) 
I 

43,07 
87,22 

(19,45) 

' 21,47 
I 

(12,92) 
43,19 
<9 ,8e> 

196,81 

.,. 
981,53 

165,74 

55 - 65 

483,04 

456,07 
I 
I 

(12,72) 

96,23 
62,86 

144,65 

23,61 

(18,45) 

' 
86,20 

48,13 
I 
I 
I 
I 

' ' 
46,28 

916,69 

765,76 
344,32 

409 ,05 

220,60 

200,84 

62,21 

' ' ' (1,92) 
13,08 
6,40 
5,76 

33,53 

286,61 

<22,84) 
I 

39,98 
102, 73 
(16,38) 

I 
19,48 

I 
(9,66) 

(57,62) 
(6,09) 

146,43 

916,69 

194,32 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESANTAUS&ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERM0E6ENSB1LDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUE&LICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. UND ABZUE&LICH EINNAHMEN AUS VEIMOEGENSNINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

F. HAUSHALTSVORSTAND: ARBEITER 

6.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 500 BIS UNTER 1 800 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTl&E LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

,MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

~FLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUN&EN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUN&EN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERS~ARNIS 4) 

INSGESAMT 

874,00 

737 ,93 
106,42 

28,24 

27,56 

105,29 
u,,06 

95,27 

6,66 

41,56 

36,22 
16,93 

147,11 

84,48 
(8,03) 

I 
(2,24) 
3,22 

10,69 
32,15 

90,72 

2 424,38 

2 150,34 
1 649,17 

776,11 

253,37 

247,80 

79,97 

(0,66) 
<O, 78) 
(0,23) 
1,55 

24,27 
9,63 

11,10 
31,74 

368,84 

52,97 

' 42,06 
108,86 
34,66 
(6,07> 
27,61 
4,99 

27,06 
64,56 
14,31 

474,41 

2 424,38 

2137 ,42 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

984,33 

843,24 
137, 19 

' 
30,16 

59,74 
39,21 

47,71 

(8,15) 

S3,02 

46,06 
(23,14) 

174,34 

83,10 

' ' ' (2,84) 
(17,29) 
(63,9a) 

1 08, 13 

2 511,65 

2 183,11 
1 650,18 

804,37 

AUSGABEN 

272,18 

260,75 

85,42 

1,88 
30,33 
11,38 
13,83 
26, 71 

376,66 

(50,12) 

' 34,75 
92,20 
44,73 

I 
32,06 
(2,47) 
38,15 
78,80 

(12,78) 

516,62 

2 511,65 

189,54 

898,43 

788,47 
88,76 

(21, 1 T> 

26,05 

102,56 
75,39 

75,79 

(6,84) 

40,95 

29,82 
(16,05) 

154,52 

78,46 

' ' ' (1,28) 
(11,96) 
<32,11> 

108,66 

2 443,61 

2 150,62 
1 656,58 

795,06 

242,36 

2 51,68 

79,13 

<0,69) 

' ' 1,63 
24,78 
10,37 
11,55 
29,62 

360,64 

58,42 

' 39,15 
90,43 
34,78 
(5,92) 
30,15 
(1,79) 
28,66 
71,33 
17,81 

509,80 

2 443, 61 

188,32 

45 - 55 

849 ,60 

676,75 
100,73 

69,11 

(27, 16) 

125,66 
92,82 

103,59 

34,44 

31,10 
(13,05) 

117 ,61 

91,16 

' ' ' (5,99) 
(4,52) 

I 

68,25 

362,26 

145,29 
646,45 

745,80 

252,00 

246,84 

75,52 

<0,83) 

' ' (1,31> 
20,99 
8,46 
9,50 

32,80 

353,97 

(51,57) 

' 52,59 
106,78 

29,62 

' 24,57 
(9,85) 
20,35 
50,69 
14,35 

433,93 

362,26 

222,00 

55 - 65 

733, 16 

620,49 
(81,31) 
<30,86) 

(26,46) 

157,80 
117, 70 

158,93 

3:;,31 

(40,92) 

' 
13 5,60 

' ' ' 95,38 

' I 
' ' 

64,48 

2 356,90 

2 115,90 
1 635,89 

741,29 

249,57 

230,44 

79,26 

(1,38 > 
18,05 

7,33 
8,08 

42,71 

389,65 

(55,21) 

' 47 ,21 
163,78 
(24,94) 

' 19,64 
(9,22) 

(13,20) 
48,55 

(11,84) 

407,95 

2 356,90 

242,20 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE D1FFERENZ.-3)EINSCH~. 
NlCHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICM ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE: 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

F. HAUSHALTSVORSTAND: ARBEITER 

?.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 800 BIS UNTER 2 500 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE fINKOMMENSUEBERTRAGUN,EN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DifF~RENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETT~EINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSl'ARNIS 4) 

INSGESAMT 

2 3S0,02 

900,5( 
370,66 
103,74 

39,38 

165,65 
127,94 

112,02 

8,20 

54,14 

59,81 
33,07 

256,67 

I 
I 

121,89 
25,03 
(1,64) 
3,25 
3,64 

12,87 
80,43 

86,11 

3 162,01 

2 759,41 
2 116,24 

262,16 

336,32 

306,85 

103,56 

1,05 
1,04 

<0,41> 
2,42 

32,40 
11,21 
14,08 
40,95 

624,67 

148,31 
I 

54,38 
160,82 

58,30 
14,78 
33,07 

6,50 
30,10 

118,40 
34,64 

790,61 

3 162,01 

333,36 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

2 510,5'4 

989 ,97 
515,96 

I 

41,25 

116,16 
86,93 

63,76 

(3,25) 

63,03 

32,81 
46,09 

365,04 

I 
I 

131,D4 
(38,116) 

I 
(2,47) 
3,88 

(16, 79) 
154,50 

103,70 

3 354,55 

2 803,00 
2 107,82 

2 294,32 

AUSGABEN 

374,09 

321,09 

105,02 

<0,73) 
<0,83) 

I 
3,32 

37 ,15 
12,84 
16,01 
33,32 

759 ,81 

225,05 
I 

44,94 
162,88 
87,10 
(9 ,22 > 
33,05 
(7,89) 
36,74 

147,95 
36,32 

794,53 

3 354,55 

358,45 

2 376,53 

998, 19 
311,31 

63,49 

44,26 

168,75 
133,66 

88,97 

(7 ,4 7) 

54,40 

52,50 
30,08 

257,18 

I 
I 

122,43 
(23,94) 

I 
(4,16) 
3,32 

14,73 
85,05 

10D,54 

3 150,6D 

2 740,39 
2 118,17 

2 271,21 

318,52 

303,70 

97,78 

<0,93) 
eo, 77> 

I 
1,78 

32,09 
11,21 
14,"58 
36,19 

601,32 

152,29 
I 

52,25 
143,83 
53, 77 
(6,65) 
32,99 
<3,80) 
32,78 

122 ,95 
41,85 

S29,29 

3 150,60 

302,29 

45 - 55 

2 348,75 

826,76 
306,98 
210,31 

34,20 

192,05 
150,06 

133,99 

(6,961 

47,70 

60,95 
33,99 

177,66 

I 
I 

99,59 
I 
I 
I 

(2,95) 
(10,341 
(37,08) 

60,91 

3 063,17 

2 763,66 
2 128,05 

2 249,91 

327 ,81 

307,8D 

106,06 

(1,37> 
(1,65) 

I 
2,19 

29,77 
10,37 
12,81 
47,41 

534,78 

95,75 
I 

61,86 
153,07 
42,45 

00,22 > 
30,55 
(4,23) 
25,09 
91,57 
26,19 

786,73 

3 063,17 

33D,93 

55 - 65 

2 203,37 

64 7 ,43 
323,23 
230,26 

(35,06) 

223,33 
167 ,39 

204,36 

(10,32) 

45,94 

28,54 
(13,55 > 

2D8,65 

I 
I 

149,08 
I 

' I 
(5,07) 

I 
I 

64,50 

3 024,06 

2 722 ,37 
2 104,45 

2 197,50 

328,49 

289,43 

109,21 

( 1,42) 
I 

' (3,11) 
27 ,24 

9 ,90 
11,30 
55,10 

619,21 

112,24 
I 

65,99 
219,26 
44,34 

I 
28,49 

(16,98) 
(20,43) 
98,89 
31,86 

677,72 

3 024,D6 

·373,69 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ--3lEINSCHL. NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4lAUS6ABEN FUER VER~OEGENSbILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. UND ·ABZUE,LICH UNNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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(1 520,31> 

(1 349,95) 
I 
I 

(173,46) 
I 

(703,95) 

(34,68) 

' I 

' I 
I 
I 

' I 
I 
1 
I 

(2 669,67) 

(2 4 70,69) 
(2 136,11) 

(2 130,D3 > 

(211,05) 

1123,53) 

(112,35) 

I 
I 

' ' I (6,92) 
I 

(79,16) 

(693,96) 

I 
I 
I 

(330,54) 
I 
I 

(18,02) 
I 
I 
I 
I 

(1 508,24) 

(20,55) 

(2 669,67) 

(486,88) 

\ 



III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

F. HAUSHALTSVORSTAND: ARBEITER 

8.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 2 500 BIS UNTER 15 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••~ JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN'AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES ßETRIEBL.SACHVERMOEGEhS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPI~REN 
AUSZAHLUN, VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UNO VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKE~VERS. 
BEITRAEGE F-PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREOITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST-SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVER~OEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

3 348,80 

2 052,29 
672,00 
601,92 

~5,60 

279,09 
223,71 

188,97 

9,49 

65, 13 

72,67 
40, 11 

387,33 

167,67 
(31,03) 

(2,32) 
(4,35) 
5,23 

15,94 
142,92 

26,86 

4 463,94 

3 977,08 
3 051,84 

3 151,37 

508,84 

416,40 

146,00 

1,43 
< 1, 29) 
2,84 
5,31 

44,57 
14,34 
19,06 
57,16 

04 7, 59 

268,93 
I 

76,56 
266,59 
101,4 5 

23,08 
44,04 

8,2 5 
43,47 

215,19 
68,99 

2 345,10 

4 463,94 

591,28 

25 - 35 ~5 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

3 329,30 

2 243,77 
1 049 ,60 

I 

81,85 

238,64 
1 92, 44 

102,98 

(18, 17) 

69,19 

106 ,80 
62,91 

591,09 

2 04, 94 
I 
I 
I 

(8,88) 
(13,42) 

(278,47) 

75,83 

616,84 

3 840,13 
2 912,17 

3 097,80 

AUSGABEN 

530, 13 

397, 83 

141 ,60 

(4, 16) 
(6,38) 
44,90 
15,42 
20, 11 
48,87 

369 ,02 

416,34 
I 

58,15 
284,54 
149,88 
(40,54) 
47,90 

(13,05) 
47,93 

310,70 
92 ,56 

2 178 ,26 

4 616,84 

685,38 

3 237,04 

2 185,44 
708,12 
327 ,63 

97 ,20 

273,88 
2 2 4, 1 0 

1 54 ,04 

(7,52) 

65,23 

69,80 
38,26 

409,04 

171,95 
(41,16) 

I 
I 

(7,54) 
(22,41) 

(151,93) 

85,52 

4 399,29 

3 854,92 
2 967,16 

3 122,48 

467,26 

4 00,51 

138,09 

< 1,37> 
<0,6.1) 
(1, 73) 
3,24 

41, 74 
14,33 
18,39 
56,66 

993,97 

247 ,03 
I 

73,09 
224,77 
91,23 

(19,14) 
42,88 
(6,71) 
55,24 

233,80 
78,45 

2 399,46 

4 399,29 

506,49 

45 - 55 

3 419,45 

981,78 
535,04 
883,94 

34,46 

287,80 
233,63 

230,01 

(7,09) 

65,87 

65,50 
35,16 

295,49 

152,46 
I 
I 
I 

(2,57 > 
(13,51) 
(M,49) 

4 455,68 

4 094,68 
3 143,0S 

3 177,54 

513,62 

432,98 

148,5 7 

(1,63) 
(0,87) 
(2,94) 
5,54 

45,99 
14, 11 
18,80 
58,69 

945,68 

231,97 
I 

84,73 
266,49 
87,34 

(15, 46 l 
45 ,55 
(5,59) 
39,07 

169,47 
59,90 

2 378, 78 

36,05 

4 455,68 

590,29 

5 5 - 65 

3 484,76 

763,46 
428,:?2 
257,22 

(69,82) 

308,59 
233,53 

23 5, 5 7 

60,12 

59,19 
00,99) 

28Q,31 

152,86 
I 
I 
I 

(2, 70) 
I 

<U,76> 

4 514,98 

4 166,,.a 
3 161,29 

3 199,40 

560,91 

444,27 

165,22 

I 
I 
I 

(7,69) 
47,78 
13,90 
20, 17 
67,50 

968,28 

197,95 
I 

89,73 
308,26 

98,14 
(20,99) 
39, 73 

( 12, 10) 
(25,78) 
175,61 

47,52 

2 355,21 

21,09 

4 514,98 

631,45 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOM~ENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSB~LDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZ~EGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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(2 708,52> 

(1 265,26) 
I 
I 

(548,81 l 
I 

(709,861 

C45,S2> 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

' I 
I 

(153,34) 

(5 061,73) 

< 4 129 ,67> 
(3 402,30) 

<3 567,6J) 

(470,46) 

(256,91) 

(145,23) 

(1 678,12) 

I 
I 
I 

(416,90) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(2 511,00) 

(5 061,73) 

(875,86) 



111.EINKO"MEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVOISTANDES 

F. HAUSHALTSVORSTAND: ARBEITER 

O.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 2 500 BIS UNTER 5 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEJSUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BIUTTOEINKO"MEN AUS UNTERNEHMEITAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VEIMOEGEN 
DAR.:AUS VEl"IETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KIEDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETIIEBL.SACHVEIMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERT~APIEREN 
AUSZAHLUNG VON &UTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAl.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTl&E UEBEITIAGUNGEN 

FREIW.BEITIAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITIAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHEIUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTIAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PIIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
~RAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVEIMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOT~EKEN U. AE. 

AUFWfNDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

3 331,35 

051,22 
672,63 
586,44 

82,90 

274,89 
220,45 

185,03 

9,5S 

64,92 

72,85 
40,20 

377 ,75 

I 
I 

166,72 
(30,03) 

<1,84) 
(4,39) 
5,24 

15,68 
137 ,48 

28,57 

4 427,86 

3 948,68 
3 029,44 

3 130,87 

504,91 

414,33 

H4,45 

1,44 
(1,30) 
2,78 
5,26 

44,28 
14,22 
18,97 
56 ,20 

028,98 

258,46 
I 

75,90 
263,95 
99,47 
22,03 
43,69 

8,26 
43,57 

213,61 
68,24 

2 335,19 

4 427,86 

582,99 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

3 321,02 

2 244,61 
1 047 ,19 

I 

80,22 

238, 16 
192,44 

103,21 

(18,21) 

69,24 

107 ,04 
63,05 

592,43 

I 
I 

205,40 
I 
I 
I 

(8,90) 
< 13,45) 

(279, 11 > 

79,00 

4 608,53 

3 830,05 
2 905,83 

3 091,88 

AUSGABEN 

528,01 

396,21 

141,52 

(4,17> 
(6,40) 
44,72 
15,40 
20,12 
48,95 

367,33 

417 ,29 
I 

56,39 
284,04 
148,71 
(40,57> 
47,82 

(13,08) 
48,04 

311,40 
92,77 

175,47 

4 608,53 

682, 13 

3 237,22 

2 187,04 
709,81 
328,41 

96,54 

269,32 
219,60 

152 ,68 

(7,54) 

65,30 

69,96 
38,35 

396,53 

I 
I 

172,04 
(41,25) 

I 
I 

(7,56) 
(22,46) 

(144,50) 

86,46 

4 381,54 

3 828,60 
2 961,34 

3 117,76 

466,79 

400,46 

137, 76 

(1,38) 
(0,63) 
<1,73) 
3,25 

41, 76 
14,10 
18,33 
56,59 

978,96 

233,20 
I 

73,13 
224,56 

90,56 
(19,18) 
42,90 
(6,73) 
55,37 

233,23 
77,72 

2 397,56 

4 381,54 

504, 72 

45 - 55 

3 378,92 

975,28 
531,35 
853,26 

78,44 

286,86 
232,94 

222,05 

<7,22) 

65,61 

65,65 
35,33 

294,54 

I 
I 

153,04 
I 
I 
I 

(2,51 > 
(12,61> 
(85,19) 

4 399,29 

4 039,10 
3 105,16 

3 13 7 ,01 

S05,91 

428,03 

145, 17 

(1,66) 
<0,88) 
(2,74) 
5,63 

45,29 
14,02 
18,60 
56,34 

926,35 

227,94 
I 

83,83 
262,33 
83,07 

(14,54) 
44,7S 
(5,52) 
38,92 

165,46 
58,45 

2 360,04 

33,80 

4 399,29 

573,36 

55 - 65 

3 479,01 

762,99 
430, 15 
253,64 

(69,78) 

307,48 
232,46 

234,16 

59,69 

(58,62) 
<30,29) 

2S7,11 

I 
I 

150,04 
I 
I 
I 

(2, 71) 
I 

(77,11) 

4 503,49 

4 157,76 
3 152,93 

3 191,36 

560, 19 

444,65 

163,94 

I 
I 
I 

(7,18) 
47,80 
13,80 
20,19 
66,75 

961,99 

198,77 
I 

89,56 
304,35 
98,58 

(21,08,) 
39,21 

< 12, 15) 
(25,90) 
172,40 

46,92 

2 352,54 

20,18 

4 503,49 

627,96 

l)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAH"EN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOM"ENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VER"0E6ENSB1LDUNG,KREDITRUECKZ~HLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HY~OTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENS"INDERUNG,KREDITAµFNAHME. 

-202-

65 U ·"· 

(2 599,49) 

(1 203,06) 
I 
I 

I 
I -

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(176,25) 

(4 304,35) 

< 3 8 56,55) 
<3,197,43) 

(3 386,88) 

C415,3Sl 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 128,91) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(2 374,49) 

(4 304,35) 

(839,06) 



III.EINKOMMEN UND ElNNAH"EN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

6. HAUSHALTSVORSTAND: NJCHTERWERBSTAETlGER 

1.ALLE EINKOM~ENSGRUPPEN 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND D~R NACHWElSUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DEI EHEFRAU 
DEI KINDER 

BIUTTOEINKOMHEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSlONEN U.AE. 

SONSTl&E LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

ElN"ALlGE ElNKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAH"EN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVEIMOEGEN,KIEDJTAUFNAHME 

MlNDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETIIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVEIMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBIUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEJNKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBEITRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
, FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 

FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTIAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPAIBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITIAEGE FUER BAUSPARVEITRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMlEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGA8EN 2> 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

193,01 

30,20 
71,60 
86,01 

29,38 

162,59 
111,10 

944,65 

51,61 

20,70 

26,41 
16,93 

165,43 

(12,24) 
I 

96,60 
7,33 
7,48 
6,56 
7,45 
2,71 

24,07 

67 ,58 

666,87 

407,44 
314,62 

403,61 

72, 19 

20,63 

93,48 

0,17 
2,69 
4,03 

16,24 
9,80 
6,00 
4,22 

50,33 

347,34 

57,93 
I 

20,73 
138, 74 

22,40 
30,42 
12,97 
12,96 

7,15 
44,05 
13,00 

133,22 

666,37 

168,91 

25 - 35 ,5 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

880,26 

160,61 
675,63 

I 

65 ,30 

67 ,93 
(33,18) 

449,14 

142,16 

73,59 

78,60 
50,8! 

2M,71 

I 
I 

143, 73 
I 
I 
I 

8,85 
14,0Z> 

107,17 

161,72 

2 207 ,41 

6 78 ,3! 
461,03 

701,35 

AUSGABEN 

136,03 

81,32 

94,56 

9,2g 
13,88 
28,72 
6,90 

11,76 
22,66 

436,85 

(99,67) 
I 

22,82 
137 ,58 

56,07 
< 21,93) 

14,66 
6,78 

( 14,94) 
62,40 

(14,88) 

453,64 

2 207,41 

133,27 

478,05 

(82,91) 
(244,93) 
(110,60) 

(79,87> 

220,74 
179,05 

972,08 

(106,12) 

40,60 

(51,03) 
(33,15) 

318,13 

177 ,63 
I 
I 
I 

c~. 13 > 
I 
I 

120,71 

387,33 

897,46 
767,1! 

938 ,92 

76,93 

53,34 

93,19 

(10,57> 
(12,84) 

19 ,47 
12,98 

8,20 
25,96 

572,43 

(149 ,34) 
I 

27,69 
132,80 
(30,80) 

I 
29,68 

I 
(18,91) 
144,34 
(38,01) 

591,43 

387,33 

216,29 

45 - 55 

424,93 

132,10) 
(119,92) 
261,02 

46,21 

l32,47 
184,97 

983,23 

68,56 

23, 35 

40,62 
(26,79) 

195 ,31 

101,30 
I 
I 
I 

(5,44) 
(4,80) 

132,91 > 
98,39 

2 1 H,07 

783,75 
646,39 

785,40 

87 ,4 7 

49,89 

92,n 

I 
C 6,03) 
(5,Y5> 
14, 73 
19,20 
9,62 
7 ,38 

29,50 

426,99 

63 ,33 
I 

23,50 
123,90 

33,66 
<39,37> 
l?,96 
(6,64) 
16,84 
91,79 
29,01 

460,95 

2 113,07 

202,66 

55 - 65 

224,77 

35,01 
54,59 

125,48 

34,95 

177,96 
134,48 

940,06 

42,33 

19,31 

31,61 
20,39 

182,24 

106,16 
(8,60) 
(7,97) 
5,45 
6,9„ 
3,61 

24,92 

81,85 

73 5,08( 

439,39 
333,93 

447,39 

79,85 

2 5,61 

39,30 

eo, 12> 
4,25 
5,70 

15,12 
10,93 

6,94 
4,58 

41,7'i 

370,86 

72,03 
I 

22,49 
130, 14 
25,16 
24, 4 5 
16,86 
1 2,42 
9,26 

57,96 
16,06 

169,40 

735,08 

172,57 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GES~MTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESA~TAUSGABEN.-2)EINSCHL.~TATISTISCHE D1FFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENEI GEWINN.-4)AUS6ABEN FUER VERMOEGENSB4LDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUE&LltH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMlNDERUNG,KREDITAUFNAHME. 

-203-

117 ,09 

16,21 
26,32 
67 ,87 

22,31 

161,30 
104,74 

996,4G 

40,78 

15,16 

18,84 
11,36 

146,23 

(10,36) 
I 

87 ,13 
(5,32) 
8,31 
7 ,,o 
7,59 
2,02 

17, 14 

52,32 

570,91 

353,53 
276,62 

347,77 

65,09 

11,82 

96,54 

CO, 11 > 
2,15 
2,90 

17,41 
6,93 
5,29 
3,20 

53,57 

326,89 

50,07 
I 

19,32 
143,70 

13,26 
32,66 
10,72 
14,02 

4,95 
33,19 
10,52 

070,56 

5 70,91 

170, 14 



111.EINKO""EN UND EINNAH"EN SOWIE AUSGABEN ~RIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

,. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERBSTAETIGER 

?.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN UNTER 600 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWElSUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKO"MEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUN, 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EIN"ALIGE EINKOM"ENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUN, VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESA"TEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGU~GEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIII.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUS~ARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN> 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

HSAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

(4,25) 

(4,18) 
I 
I 

S,43 

29,13 
18,48 

395,60 

34,99 

7,47 

7,27 
(4,04) 

30,44 

I 
I 

23,50 
I 
I 
I 

(1,58) 
(1,08) 
(2,09) 

24,58 

542,15 

479,87 
477 ,so 
509,64 

(1,89) 

17,99 

I 
I 

(0,83) 
(1,33) 
< 1, 10) 
1,60 

(0,36) 
12,14 

40,50 

(1,71) 
I 

0,25) 
22,04 
(2,75) 

I 
3,87 

(1,09) 
(2,25) 
(2,83) 

I 

4~1,59 

542, 15 

9,51 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

I 
I 
I 

(12,72) 
I 

(276,47> 

(93,55) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(86,75) 

(690,23) 

(496,60) 
(489 ,92) 

(590,00) 

AUSGABEN 

(40,88) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(66,62) 

I 
I 
I 

(32,58) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(576,05) 

(690,23) 

(26,93) 

I 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

45 - 55 55 - 65 

I 
I 
I 

I (11,33) 

I 32,58 
I (20,94) 

(360,07) 412,80 

I (25,68) 

I (6,02) 

I (6,68) 
I I 

C35,33) 

I I 
I I 
I <2S,94) 
I I 
I I 
I I 
I I 
I I 
I I 

(20,54) 27,75 

(508,47) 559,61 

(462,35) 489,86 
(462,27) 485,22 

(483,27) 519,65 

(12,79) 16,43 

I I 
I I 
I I 
I I 
I I 
I 2,18 
I I 
I S,42 

(26,64) 39,91 

I I 
I I 
I I 
I 18,14 
I I 
I 1 
I 5,35 
I I 
I I 
I I 
I I 

(468,96) 49S,63 

(508,47) 559,61 

(1,51 > 3,44 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFE~ENZ.-3)EINSCHL. NICHTENTNOMMENER GEIIINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUN•,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HY~OTHEKEN U.AE. UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOE6ENSMINDERUNG,KRED1TAUFNAHME. 
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65 U.M. 

I 

I 
I 
I 

5,55 

30,51 
19,96 

410,42 

22,99 

5,54 

(5,03) 
I 

21,07 

I 
I 

16,26 
I 
I 
I 

<0,50) 
I 
I 

19,35 

521,70 

476,25 
475,45 

499 ,83 

(0,73) 

I 

17 ,S4 

I 
I 
I 

(1,24> 
I 

1,46 
I 

14,31 

37 ,27 

I 
I 

(3,22) 
21,65 

I 
I 

3,67 
I 

(1,96) 
<1,S4 > 

I 

465,7! 

521,70 

15,76 



III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

G. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERBSTAET!GER 

1.~0NATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 600 BIS UNTER 800 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT MAUSHALTSVORSTAND I~ ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSEL8ST.AR8EIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DU EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALI,E EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBEITRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG 'DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
V~RKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUN& DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1l 

GESAMTEINNAHMEN 2l 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUS6ABEFAEHI6E EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITIAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBEITIAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FIEIW.BEITRAEGE F,GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PIIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTIAGUNGEN 

AUS~ABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.S~ARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
~RAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTI&E ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFF!:'RENZ 1 l 

GESAMTAUSGABEN 2> 

ERSPARNIS 4 l 

(12,37) 

(9,96) 
I 
I 

16,48 

49,33 
29,78 

580,29 

38,15 

8,53 

8,71 
(5,68) 

53,69 

37,47 
I 
I 

(2,00) 
2,35 

(1,29) 
C2,85l 

39,57 

807,12 

705,16 
701,43 

749,71 

2,85 

(0,87> 

33,74 

I 
I 

C0,81 > 
3,07 
1,93 
2,81 
0,79 

23,05 

95,95 

(7,18) 
I 

7,88 
45,40 
(6,13) 
(5 ,71 > 
6,78 

(5 ,00 > 
4,22 
7,64 

(1,44) 

673,71 

807, 12 

40,81 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(21,48) 
I 

(368,771 

<35,48) 

(119,40) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 02 ,90) 

(9 57 ,50) 

(714,44) 
(694,51) 

(818,16) 

AUSGABEN 

(50,94) 

I 
I 
I 
I 

(20,82) 
I 

(8 ,32 l 
I 

(94,94) 

I 
I 
I 

C38,24) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(791,67) 

(957,50) 

(24,46) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

45 - H 

(52,671 
I 

(547,94) 

C 10,51 l 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(25, 11> 

(807,641 

(719,13) 
(713,44) 

(760,271 

(38, 17> 

I 
I 
I 
I 
I 

(4,14) 
I 

(8,34) 

(64,95> 

I 
I 
I 

(23,00) 
I 
I 

(10,25) 
I 
I 
I 
I 

(698,83 l 

(807,64) 

(22,36) 

55 - 65 

I 
I 
I 

(15,48) 

48,08 
(32,89) 

607,45 

(24,71) 

(5,96) 

(10,20) 
I 

42,23 

28,04 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

45,47 

807,29 

709,38 
706,22 

761,89 

C 2,20) 

26,72 

I 
I 
I 

(1,91) 
I 

3,41 
I 

le,42 

93,29 

(7,79) 
36,90 
C7 ,81) 

I 
9,95 

I 
(6,07) 

(16,38) 
I 

684,11 

807,29 

49,27 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2lEINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4lAUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZ~HLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOE&ENSMINDERUNG,KIEDITAUFNAHME. 

-205-

65 U.M. 

I 
I 
I 

11,15 

52,09 
31,30 

598,50 

29,53 

5 ,80 

6,19 
I 

50,54 

33,76 
I 
I 
I 

C 2,52) 
< 1,20 l 

I 

33,83 

792,10 

701,53 
699,18 

739 ,21 

1,89 

35,20 

3,35 • 
C0,69) 
2,67 

CO ,32 > 
26,89 

94,43 

(8,31 > 
I 

7, 78 
47 ,31 
(4,66) 

I 
5 ,88 

(6 ,39) 
<3,48) 
(4,21) 

I 

660,12 

792,10 

42,36 



III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

G. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERBSTAETIGER 

4.NONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 800 BIS UNTER 1 000 DM 

ON JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER NIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

bEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKONHEN AUS UNSELBST.ARBElT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

9RUTTOEINKONMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKONMEN AUS VERNOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTI,E LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINNALI,E EINKOMNENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHNEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MIND~RUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHNE 

NINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERNOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DfS GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

,ESAMTCINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMNEN 
HAUSHALTSNETTOEINKONMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERNOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAE,E F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F,KRAFTFAHRTVERSICHE,UNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEu,sTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERHOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HTPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

ST~TISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

18,84 

(11,56) 
I 
I 

19,93 

85,13 
55,93 

729 ,25 

43,98 

9,57 

11,42 
(6,02) 

76,24 

I 
I 

51,82 
I 
I 

(4,50) 
3,04 

(2,01) 
(7,76) 

61,01 

055,37 

906,70 
897,78 

970,21 

7,52 

(1,39) 

50,85 

I 
(1,22) 
(1,61 > 
5,59 
3,35 
3,95 
1,35 

33,79 

145, 11 

13,76 
I 

14,93 
70,12 

7,16 
(4,27> 
9,87 
5,84 
4,53 

14,63 
<3, 15) 

850,49 

055,37 

65,72 

25 - 35 35 - 45 

EINKON~EN UND EINNAHMEN 

I 
I 
I 

(97,50) 

(22,07> 
I 

(445,12) 

(49,15) 

(154,28) 

(122,75) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(186,47) 

(1 304,94) 

(912,65) 
(891, 75) 

(1 129,76) 

AUSGABEN 

(60,88) 

I 
I 
I 
I 

(22,13) 
(4, 17) 

(10,70) 
(8,08) 

(129,29) 

1-
1 
I 

(78,65) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 093,87) 

(1 304,94) 

(24,99) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

45 - 55 

<86,50) 
I 

(6911, 17) 

(9,661 

(112,49) 

I 
I 

(85,27> 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(73,811) 

(1 098,77) 

(905, 23) 
(889,731 

(970,78) 

(38,66) 

I 
I 
I 
I 
I 

(4,74) 
I 

(11,81 l 

(146,42) 

I 
I 
I 

(63,73) 
I 
I 

(11,58) 
I 
I 
I 
I 

(898,19) 

(1 098,77) 

(30,78) 

55 - 65 

(27,98) 

(27,01) 

92,94 
67,02 

706,89 

(40,93) 

8,60 

(14,52) 
I 

79, 1l 

I 
I 

55,48 
I 
I 
I 

(1,95) 
I 
I 

84,31 

082,29 

904,35 
892,78 

991,62 

(9,25) 

(2,32) 

50,88 

I 
I 
I 

(5,72) 
(2,79) 
5,01 

(1,07) 
31,93 

153,59 

(15,61 > 
I 

19,30 
60,66 

(10,07) 
I 

9,97 
I 

(8,13) 
(14,45) 

(4,25 > 
866,25 

082,29 

70,23 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESANTEINNAHNEN UND ERFASSTEN 6ESAMTAUS6ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMNENER GEWINN.•4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUN,,KREDITAUFNAHME. 
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(6 ,20 l 

I 
I 
I 

13,04 

87,26 
56,32 

761,111 

32,20 

6,71 

7,60 
I 

67 ,31 

43,89 
I 
I 

(4,66) 
(3,00) 
(1,561 
(4,41) 

47 ,01 

0211,51 

906,59 
900,34 

954,95 

5,79 

51,37 

I 
I 

(0,92) 
5,81 
Z,30 
3,54 

(0,96) 
37 ,50 

142,25 

14,41 
I 

13,75 
73,10 
(5, 75 l 
(3,57) 
10,37 
(4,541 
<3,18) 
13,58 
(3,00) 

8211,64 

0211,51 

71,94 



111.ElNKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

G. HAUSHALTSVORSTAND: NlCHTERWERBSTAETlGER 

5.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 000 BIS UNTER 1 200 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTA~D IM ALTER VON ••• BIS UNTER •••. JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:OES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

SRUTTOElNKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKElT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE ElNNAHMEN,UNTERHlETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRA5UNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
5ELDVERM0EGEN,KRED1TAUFNAHME 

MINDERUN5 DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SOKST.MINDERUN5 DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERU~GEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRlGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTI,E ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZlNSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INS,ESAl'IT 

48,50 

(18,81) 
(16,05) 
(11,47) 

23,30 

114,74 
75,50 

852,04 

50,10 

11,88 

16,01 
(8,71> 

94,18 

I 
I 

69,27 
I 
I 

(4,92) 
4,63 

(2,12) 
(7,66) 

75,52 

286,26 

100 ,56 
081,31 

172,83 

13,76 

5,49 

66,64 

< 1, 12) 
7,92 
5,92 
5,22 
2,56 

43,30 

196,75 

20,34 
I 

19,25 
95,80 

9,89 
(7,46) 
9,78 

(6,69) 
7,19 

20,26 
6,88 

003,62 

286,26 

95,69 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(68,11) 
I 

(453,23) 

(53,35 > 

(141,42) 

(160,37) 

(1 507 ,91) 

(1 141,32) 
(1 078,95) 

(1 304,12) 

AUSGABEN 

(67 ,61> 

I 
(25,07) 

I 
(10,10) 

I 

(211,22) 

I 
I 
I 

(69 ,70) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(1 166,70) 

(1 507 ,91) 

(54,34) 

45 - 55 

(107,60) 
I 

(821,25) 

(20,57) 

(158, 10) 

(1 413,62) 

(1 121,17) 
(1 090,74) 

(1 256,68) 

(53,28) 

I 
I 
I 
I 
I 

(9,22) 
I 

(19,90) 

(177,71) 

I 
I 
I 

(66,94) 
I 
I 

(15,87) 
I 
I 
I 

(1 152,19) 

(1 413,62) 

(36,68) 

55 - 65 

(64,28) 

(25,84) 

124,55 
94,24 

850,71 

(31,92) 

12,76 

(16,07) 
I 

101,00 

68,46 
I 
I 
I 

<2,92) 
I 
I 

91,19 

318,33 

110,06 
081, 12 

188,39 

19,61 

(9 ,33) 

52,10 

I 
I 
I 

(8,02) 
(5,50) 
5,62 

(2,24) 
29,28 

201,76 

(25,66) 
I 

25,32 
77 ,54 
(9,05) 

I 
12,89 

I 
(5,83) 

(26,34 l 
(5,63) 

035,53 

318,H 

95,12 

1)SALOO ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMTEINNAHMEN UNO ERFASSTEN GESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOE•ENSB1LDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOE.ENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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(25,71) 

(11,54) 
I 
I 

18,64 

116,62 
72,28 

884,93 

40,35 

7,58 

13,57 
(7,85) 

85,30 

65,57 
I 
I 

(4, 16) 
(5,32) 
(2,31) 

I 

62,80 

255,51 

093,84 
081,11 

157,47 

10,07 

< 2 ,66) 

72,04 

8,03 
4,02 
4,97 
1,93 

51,81 

192,44 

20,20 
I 

17,13 
103,74 
(10,03) 

(6,08) 
8,48 

(5,42) 
(5,67) 
15, 70 
(6 ,68) 

978,29 

2!>5,51 

100 ,46 



lII.ElNKONHEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

5. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERBSTAETIGER 

6.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 200 BIS UNTER 1 500 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

,EGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKO~HEN AUS VERMOEGEN 
OAR.:AUS VERMIETUNG UNO VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
OAR.:VERMOEGENSUEBERtRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS HINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGE~,KREDITAUFNAHME 

HINDERUNG DES PRIVATEN SACHVER~OEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOHMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEu,sTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAE6E FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
OAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

122,14 

27,08 
60,99 
27,23 

28,16 

149,40 
98,43 

004,36 

54,29 

17,30 

22,50 
13, 13 

139, 28 

I 
I 

90,07 
I 

(4,65) 
(5,11) 
7,42 

(3,00) 
(11,46) 

76,83 

614,24 

375,64 
323,32 

422,65, 

37,54 

14,77 

93,20 

I 
(1, 78) 
2,87 

13,49 
8,74 
6,23 
3,72 

56,32 

294,45 

39,36 
I 

22,83 
139,42 

17 ,88 
14,85 
12, 14 
10,82 
6,91 

30,24 
7,16 

174,27 

614,24 

148,02 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(722,10) 

(166,58) 
(519,71) 

I 

(52,22) 

35,86 
I 

441,70 

(190,33) 

66,41 , 

(55,68) 
I 

(152,45) 

I 
I 

(117,12) 
I 
I 
I 

(8,32) 
I 
I 

170,08 

886,83 

508,63 
329,16 

554,92 

AUSGABEN 

(98,94) 

(80,53) 

77 ,32 

I 
I 

(6,20) 
(7 ,34) 

( 28,04> 
(6,05) 

( 11,31 > 
(17,35) 

228,34 

I 
I 

(24,27> 
96,47 

(34,55) 
I 

< 12,55) 
I 
I 

(18,67) 
I 

401, 71 

886,83 

74,65 

189,99) 
I 

(857,78) 

<32,58> 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(67,68) 

(1 589,69) 

(1 401,21) 
(1 349,33) 

(1 433,10) 

(64,65) 

I 
I 
I 
I 
I 

(11,04) 
I 

(15,86) 

I 
I 
I 

(67,20) 
I 
I 

(24,96) 
I 
I 
I 
I 

(1 217,77) 

(1 589,69) 

(141,26) 

45 - 55 

(217,00) 

I 
I 

(132,97) 

(43,32) 

(149,35) 
(120,15) 

894,80 

(68,29) 

(20,83) 

(94,31> 

I 
I 

(55,48) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

89,98 

603,30 

393,59 
322,14 

437 ,53 

(43, 17) 

(28,29) 

57,35 

I 
I 
I 

(14,22) 
(8,89) 
(7 ,6 2) 

I 
(19,18) 

263,36 

I 
I 

(19,73) 
(78,16) 

I 
I 

(15,78) 
I 

(21,92) 
(63,85) 

I 

211, 13 

603,30 

153,07 

55 - 65 

147 ,34 

(40,73) 
(51,74) 
(48,64) 

(30,00) 

163,45 
119,64 

994,95 

(40,38) 

16,98 

32,53 
(19,56) 

197,69 

I 
I 

109,51 
I 
I 
I 

(12,98) 
I 
I 

92,58 

715,91 

393,11 
327,40 

452,51 

45,15 

20,56 

99,22 

I 
I 

(3,33) 
14,08 
10,28 
7,72 
4,31 

55,38 

34 5,34 

(74,17> 
I 

24,18 
146,21 
(21,04> 
(14,48) 
15,50 
(8,64) 
(6,55) 
34,57 
(8,40) 

205,64 

715,91 

139,25 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESA"TEINNAHMEN UND ERFASSTEN 6ESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER 6EWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEiLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSHINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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65 U.M. 

50,17 

(10,78) 
(20,41) 
(15,98) 

21,04 

158,24 
100,48 

076,83 

39,13 

10,98 

15,96 
(10,05) 

121,79 

I 
I 

83,04 
I 

(3,98) 
(6,59) 
5,80 

(2,78) 
(5,40) 

60,30 

554,46 

3 56,40 
321,06 

397,32 

29,51 

5,83 

96,40 

I 
(1,24) 
(2,16) 
14,27 

5,98 
5,52 
2,76 

64,44 

287,39 

32,61 
I 

22,79 
146,07 

14,44 
17, 14 
10,64 
12,08 

5,22 
26,42 
6,68 

135,32 

554,46 

158,91 



III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

G. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERBSTAETIGER 

?.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 500 BIS UNTER 1 800 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOM"EN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EIN"ALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVER~OEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 2) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITKAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF ~RAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

259,97 

44,08 
t32,43 
68,31 

37,78 

203,44 
135,42 

169,22 

54,68 

27,86 

33,95 
23,t2 

225,38 

I 
I 

131, to 
(13,22) 
(11,35) 
(8,29) 
13,41 
C3,98) 

C 31, 12) 

t03,98 

2 tt6,75 

752,94 
639,91 

777 ,84 

82,01 

31,0t 

t25,70 

I 
(2,94) 
5,18 

21,47 
t4,45 
7,66 
6,32 

67,4t 

448,42 

65, 73 
I 

29,25 
190,30 

25,59 
48,55 
14,31 
17,31 
9,53 

47 ,85 
t2,04 

429,60 

2 tt6,75 

2to,50 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

1 112,69 

(146,18) 
(872,3t> 

I 

C 8t ,80) 

60,46 
I 

(440,46) 

(131, 19) 

104,34 

(82,68) 
(65,93) 

(296,80) 

(166,21) 
I 
I 
I 

( 1 t ,22) 
I 
I 

203,96 

514,38 

930,94 
637,92 

924,57 

AUSGABEN 

t 72 ,92 

(120,10) 

118,4 7 

I 
I 

(6,87) 
C 1t ,61> 
33,31 
(8,88) 
13,59 

C 4t ,88) 

417 ,74 

(30,21) 
134,78 
< 53,58) 

I 
(t6,06) 

I 
I 

(78,79) 
I 

685,t5 

2 5t4,38 

112,37 

(215,47) 
I 

(904,51) 

(44, 14) 

(71,84) 

(2 326,94) 

(1 758,75) 
(1 645,48) 

(1 780,99) 

(94,05) 

I 
I 
I 
I 
I 

Ct3,48l 
I 

(24,74) 

(488,94) 

(142,63) 
I 
I 

(22,90) 
I 
I 
I 
I 

(1 630,68) 

(2 326,94) 

(2t,84) 

45 - 55 

(448,06) 

I 
I 

(287,93) 

207,77 
(167,80) 

005,52 

(30,34 l 

C36,26) 
I 

(161,65 > 

(tot ,47> 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

t t 5, 15 

2 085,45 

772 ,39 
644,92 

796,33 

(69,47> 

(58,00) 

93,44 

I 
I 
I 

(12 ,2t l 
(21,15) 

(9 ,99) 
(7 ,62) 

(38,08) 

341,15 

I 
I 

(28,34) 
(107 ,48) 

I 
I 

(20,87) 
I 

(24,90) 
(71,14) 
(2t,90) 

523,40 

2 085,45 

157,59 

5 5 - 65 

227,31 

(56, 17) 
(72,47> 
(91,45) 

(28,00 

206,23 
149,53 

244,93" 

(26,29) 

23,53 

lc~ti~> 
280,98 

151,63 
I 
I 
I 

(t 3,8 7) 
I 
I 

t 29,26 

205,42 

756,31 
637,87 

806,00 

89,31 

(29,13) 

115,68 

(8,04) 
21,26 
t 5,84 
9,41 
6,71 

47,18 

519 ,86 

(99,35) 
I 

29,75 
178,26 
(27 ,88) 
(75,65) 
20,35 

(14,12) 
Cto,34) 
64,t6 

(17 ,2t > 
451,44 

205,42 

22t,66 

1lSALDO ZWISCHEN ERFASSTEN GESA"T~INNAHMEN UND ERFASSTEN GESA"TAUSGABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFE~ENZ.-3lEINSCHL. 
NICHTENTNOM"ENER GEWINN.-4lAUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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65 U.M. 

t 17 ,16 

(22,63) 
(40,69) 
<47,72) 

3t, 16 

224,t6 
t 42,85 

280,99 

52,06 

17,60 

23,45 
C 13,73) 

t96,28 

I 
I 

120,85 
I 

(9,23) 
(9,01) 
t4,00 
(2,971 

(t9,73) 

80,76 

2 023,63 

723,13 
640 ,47 

744,68 

68,511 

14,09 

136,55 

I 
I 

(4,13) 
24,75 
10,44 
6,44 
4,92 

84,03 

434,:n 

57,97 
I 

28,27 
210,48 

20,33 
46,43 
11,16 
22,05 
(5,711) 
31,85 
9,24 

370,011 

2 023,63 

228,80 



III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVOISTANDES 

G. HAUSHALTSVOISTAND: NICHTEIWERBSTAETIGER 

~.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 1 300 BIS UNTER 2 500 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

HAUSHALTE 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVOISTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERHIETE 

EINMALI,E EINKOMMENSUEBEITRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UNO 
GELDVEIMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUN, DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIERE~ 
AUSZAHLUN, VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELOVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULOEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 11 

GESAMTEINNAHMEN 21 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMHEN 
Aus,ABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 21 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAE,E F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANrENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILOUNG, 
KIEDI TRUECK ZAHLUNG 

AUFWENDUN,EN F.PRIVATES SACHVERHOEGEN 
AUFWENDUNGEN F.BETRIEBL.SACHVERHOEGEN 31 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTl'E ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUN,EN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

ERSPARNIS 41 

INS GE SAHT 

506,211 

66,10 
227,91 
139 ,79 

38,64 

263,35 
136,34 

399,45 

59,85 

40,22 

52,29 
35,27 

306,71 

I 
I 

1611,33 
(15,29) 
(16,96) 
12,35 
14,26 
(4,831 
60,11 

97,25 

2 769 ,54 

2 313,29 
2 096,30 

2 245,114 

161,60 

55,39 

168,21 

C0,46) 
(7,611) 
11,73 

33,77 
21,21 
10,13 
9,11 

77,10 

657,61 

126,20 
I 

36,86 
261,51 
42,75 
55,67 
19,77 
24,48 
13,32 
77,05 
25,45 

726,74 

2 769,-54 

325,45 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

1 700,09 

(249,511) 
1 413,113 

I 

(67 ,75) 

76,411 
(3 5,93) 

500 ,65 

(111,10) 

95,25 

135,89 
(91,95) 

520,55 

I 
I 

164,96 
I 
I 
I 

(13,30) 
I 

(290,11) 

176,44 

3 354,19 

2 521,31 
2 105,44 

2 417,711 

AUSGABEN 

259 ,47 

156,40 

123,97 

I 
I 

(13,701 
(21,751 
33,93 
12,06 
14,23 
3f ,56 

1134,14 

I 
I 

(35,111) 
210,06 
96,97 

(41,00) 
24,97 

(12,221 
(24,05) 

(107,81) 
I 

975 ,21 

3 354,19 

272,76 

(325,38) 

(223,721 
(187,38) 

(1 089,74) 

(66,221 

(68,34) 
I 

(248,371 

I 
I 

(155,521 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(225,271 

(2 871,49) 

(2 329,51) 
(2 1011,43) 

(2 402,04) 

(124,112) 

(96,26) 

(134,171 

I 
I 
I 
I 

(31,591 
(13,19) 
(11,32) 
(43,76) 

(555,11) 

I 
I 

(31,74) 
(143,66) 

I 
I 

(30,861 
I 
I 

(121,971 
I 

(1 961,13) 

(2 1171,49) 

(270,341 

45 - 55 

663, 11 

I 
(194,13) 
(339,471 

(59,66) 

294,92 
239,59 

200,41 

(67,381 

38,46 

(65,03) 
(47,40) 

(220, 11> 

I 
I 

(106,551 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

149 ,29 

2 7511,35 

2 323,93 
2 112,12 

2 326,44 

128,59 

83 ,22 

130, 70 

I 
I 
I 

(16,46) 
33,61 
12, 19 
12,09 
39,44 

534,28 

(92,34) 
I 

(38,09) 
152,74 
(47,061 

I 
31,52 

I 
(22,791 

(112,201 
(43,77) 

881,56 

2 7511,35 

265,40 

55 - 65 

5611,112 

(61, 13 l 
(157,53) 
323,3 5 

35,63 

2112,04 
216,80 

374,47 

(45,581 

36,76 

65,46 
(45,321 

3211,70 

I 
I 

174,05 
I 
I 
I 

(10,501 
I 
I 

90,51 

2 827,95 

2 343,29 
2 100,98 

2 256,94 

172 ,06 

70,25 

157, 72 

I 
(6,791 

C 11,51 > 
28,73 
26,40 
11,20 
10,92 
62,00 

651,22 

135,07 
I 

41,39 
243,02 

41,78 
(38,111 > 
24,13 

(12,641 
(21,811 
92,58 
27,57 

776,69 

827,95 

294,95 

1)SALDO ZWISCHEN ERFASSTEN 'ESAMTEINNAHMEN UND ERFASSTEN ,ESAMTAus,ABEN.-2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOIIMENER GEWINN.-4)AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUN,,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLJCH ZINSEN fUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUE,LlCH EINNAHMEN AUS YERMOE,ENSHlNDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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65 U.H. 

272,43 

(40,110) 
69,00 

148,39 

31,66 

293,72 
193,67 

585,11 

57,59 

30,24 

33,34 
21,35 

287,62 

I 
I 

175,50 
I 

(21,03) 
C 14,03) 
16,93 
(2,391 

(41,63) 

77,22 

2 663,93 

2 270,75 
2 090,88 

2 201,45 

149 ,63 

30,24 

184,53 

I 
(9,44) 
7, 13 

40,25 
15,27 
9,13 
7 ,16 

95,811 

661,29 

111 ,36 
I 

35,24 
293,70 

3 5,26 
67,88 
15,50 
31,115 

6,911 
63,01 
20,09 

643,25 

2 6611,93 

353,58 



III.EINKO""EN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANOES 

G. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERBSTAETIGER 

Q."ONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKO"MEN VON 2 500 BIS UNTER 5 000 DM 

D" JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
D~RUNTER "IT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTE' VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHE FRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKO"MEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EI~KOMMEN AUS VERMOEGEN 
DAR.:AUS VER"IETUNG UNO VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTER"IETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAW.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVER"OEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERMOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEeENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVER"OEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAH"E SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMMEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EINKOMMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

~FLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FWEIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRAEGE F.KRAFTFAHRTVERSICHERUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGE~ F.BETRIEBL.SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST.SPARBUECHER 
SPARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAE"IEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERMOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

919,86 

89,48 
228, 12 
553,58 

87,22 

527,70 
377 ,83 

978,60 

77,12 

61,21 

88,31 
59,25 

557 ,38 

268,62 
(37 ,42) 
27,89 

(20,78) 
21,02 
C 5,01> 

106,97 

96,58 

4 393,97 

3 651,70 
3 190,12 

3 375,01 

372,30 

89,28 

273,82 

C0,81) 
(6, 17) 
15,67 
62,35 
33,21 
14,89 
14,75 

125,97 

252,88 

267 ,70 
I 

49,89 
406,82 
94,13 

144,89 
36,08 
35,16 
12,95 

205,28 
60,48 

2 405,69 

4 393,97 

635,02 

25 - 35 35 - 45 

EINKOMMEN UND EINNAHMEN 

(2 026,20) 

(340,01) 
(1 521,86) 

I 

(81,97) 

(343,65) 
I 

(6 77 ,36) 

(125,37> 

(163,94) 
I 

(692,54> 

I 
I 

(342,53) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(158,31) 

(4 426,10) 

C3 411,31) 
(2 915,43) 

(3 237 ,68) 

AUSGABEN 

(370,54) 

(125,34) 

(180,88) 

(49,55) 
(44,71) 
(12,24) 
(17,61> 
(33,38) 

(1 351,94) 

(36,36) 
(453,90) 
(202,09) 

I 
(37,29) 

I 
I 

(228,43) 
I 

(2 397,411 

(4 426,10) 

(621,13) 

(1 007,59) 

(507,50) 
(420,51) 

(1 471,77> 

(56,06) 

(870,33) 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(179,35 > 
(4 523,82) 

C3 359,14) 
C3 087,10) 

(3 381,45) 

(171,97) 

(100,07) 

(145,16) 

(29 ,77) 
00,45) 
(23,13) 
(12,32) 
(33,53) 

(1 601,05 l 

I 
I 

(63,68) 
(304,09) 

I 
I 

(59,19) 
I 
I 

(379,65) 
(107,12) 

(2 505,57> 

(4 523 ,82) 

(623,60) 

45 - 55 

(1 158,13) 

I 
(323,07) 
(707,49) 

(95, 10) 

448,99 
<340,98) 

689,58 

60,59 

(93,13) 
I 

(543,48) 

I 
I 

(228,24) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

113, 12 

4 315,40 

3 565,67 
3 204,39 

3 410,64 

233,37 

(127,91) 

195,42 

I 
I 
I 

(39,23) 
40,59 
18,05 

(17,19) 
64,14 

178,01 

(211,69) 
I 

(64,14) 
305,M 
(96, 16) 

I 
48,99 

I 
I 

(259,89) 
(74,45) 

2 580,70 

4 315,40 

560,08 

55 - 65 

1 034,42 

(105,74) 
(183,82) 
691,96 

119,04 

581,00 
469,91 

793,46 

(47,81) 

61,92 

99,30 
(67,48) 

532,08 

279,27 
I 
I 
I 

(15,50) 
I 

(105,53) 

107 ,04 

4 376,07 

3 637 ,65 
3 167,50 

3 373,83 

363, 14 

107,01 

251,58 

I 
(11,24) 
(24,05) 
54,68 
37 ,83 
15,24 
16,08 
91,65 

211,59 

262,41 
I 

45,90 
381,05 
100,07 
(93,26) 
44,20 

(27,21) 
(18,71) 
238,78 

62,25 

442,74 

4 376,07 

617 ,26 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESA"TEINNAH"EN UND ERFASSTEN 6ESA"TAUSGABEN.•2)EINSCHL.STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.•4)AUSGABEN FUER VER~OE,ENSBILDUNG,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ASZUEGLICH EINNAHMEN AUS VER"OEGENS"INDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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762,34 

(65,43) 
(136,03) 
519 ,91 

69,35 

528,66 
346,63 

2 210,51 

74,38 

57,47 

76,73 
52,06 

545,28 

I 
I 

252,76 
<38 ,48) 
C37 ,38 > 
(26,25) 
26,03 

I 
(98,34) 

82,45 

4 407, 17 

3 702,71 
3 220,20 

3 379,38 

410, 13 

72,38 

309,08 

I 
(4,82) 
12,83 
72,07 
29,60 
13,93 
13,78 

161,36 

2 56 ,73 

260,03 
I 

49,33 
436,87 

87,32 
172,89 

29,23 
41,71 
(9 ,78 l 

169,57 
55,36 

2 358,85 

4 407,17 

656,09 



III.EINKOMMEN UND EINNAHMEN SOWIE AUSGABEN PRIVATER HAUSHALTE NACH ALTER DES HAUSHALTSVORSTANDES 

G. HAUSHALTSVORSTAND: NICHTERWERBSTAETIGER 

10.MONATLICHES HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN VON 5 000 BIS UNTER 15 000 DM 

DM JE HAUSHALT UND MONAT 

H A U S H A L T E 
DARUNTER MIT HAUSHALTSVORSTAND IM ALTER VON ••• BIS UNTER ••• JAHREN 

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNSELBST.ARBEIT 

DAR.:DES HAUSHALTSVORSTANDES 
DER EHEFRAU 
DER KINDER 

BRUTTOEINKOMMEN AUS UNTERNEHMERTAETIGKEIT 

EINKOMMEN AUS VERMOEGE~ 
DAR.:AUS VERMIETUNG UND VERPACHTUNG 

OEFFENTLICHE RENTEN,PENSIONEN U.AE. 

SONSTIGE LAUFENDE EINNAHMEN,UNTERMIETE 

EINMALIGE EINKOMMENSUEBERTRAGUNGEN 

SONSTIGE EINNAHMEN 
DAR.:VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN 

EINNAHMEN AUS MINDERUNG VON SACH-UND 
GELDVERMOEGEN,KREDITAUFNAHME 

MINDERUNG DES PRIVATEN SACHVERMOEGENS 
MINDERUNG DES BETRIEBL.SACHVERl'IOEGENS 
ABHEBUNG VON SPARBUECHERN 
AUSZAHLUNG VON BAUSPARGUTHABEN 
VERKAUF VON WERTPAPIEREN 
AUSZAHLUNG VON GUTHABEN BEI LEBENSVERS. 
SONST.MINDERUNG DES GELDVERMOEGENS 
AUFNAHME VON RATENSCHULDEN 
AUFNAHME SONSTIGER KREDITE 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTEINNAHMEN 21 

DAR.:HAUSHALTSBRUTTOEINKOMl'IEN 
HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 
AUSGABEFAEHIGE EINKOMMEN UND 

EINNAHMEN 2) 

STEUERN AUF EIN~OSMEN UND VERMOEGEN 
(EINSCHL.KIRCHENSTEUER) 

PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG 

SONSTIGE UEBERTRAGUNGEN 

FREIW.BEITRAEGE F.PENSIONS- STERBEKASSEN 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.RENTENVERS. 
FREIW.BEITRAEGE F.GESETZL.KRANKENVERS. 
BEITRAEGE F.PRIVATE KRANKENVERSICH. 
BEITRHGE F .KRAFT FAHRTVERSIC HE RUNGEN 
BEITRAEGE F.SONSTIGE PRIVATVERSICH. 
KRAFTFAHRZEUGSTEUER 
UEBRIGE UEBERTRAGUNGEN 

AUSGABEN FUER VERMOEGENSBILDUNG, 
KREDITRUECKZAHLUNG 

AUFWENDUNGEN F.PRIVATES SACHVERMOEGEN 
AUFWENDUNGEN F-BETRIEBL-SACHVERMOEGEN 3) 
EINZAHL.AUF PRAEMIENBEG.SPARBUECHER 
EINZAHLUNGEN AUF SONST-SPARBUECHER 
S~ARBEITRAEGE FUER BAUSPARVERTRAEGE 
KAUF VON WERTPAPIEREN 
PRAEMIEN F.LEBENSVERSICHERUNGEN U.AE. 
SONSTIGE ERHOEHUNG DES GELDVERl'IOEGENS 
RUECKZ.V.RATENSCHULDEN (EINSCHL.ZINSEN) 
RUECKZ.SONST.KREDITE (EINSCHL.ZINSEN) 
DAR.:ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U. AE. 

AUFWENDUNGEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH 

STATISTISCHE DIFFERENZ 1) 

GESAMTAUSGABEN 2) 

ERSPARNIS 4) 

INSGESAMT 

(1 457,92) 

(2 046,36) 
(1 521, 10) 

(2 777,16) 

(112,84) 

(103,41> 
I 

(1 452,73) 

I 
I 

(998, 10) 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

(134,49) 

(8 873,55) 

(7 182,93) 
(6 012,56) 

(6 250,46) 

(1 085,13) 

(615,01) 

I 
I 
I 

(141,93) 
{60,17> 
(28,03) 
(25,58) 

(287 ,99) 

(3 490,35 l 

(615,94) 
I 
I 

(1 030,119) 
(197,55) 
(534,00) 

(86,69) 
I 
I 

(628,50) 
(272,08) 

(3 597,82) 

(8 873,55) 

(1 765,54) 

25 - 35 35 - 45 45 

EIN KOl'IM EN UND EINNAHMEN 

I 
I 
I 

I 
I 

AUSGABEN 

- 55 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

55 - 65 

I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 

1)SALD0 ZWISCHEN ERFASSTEN GESAMT~INNAHMEN UND ERFASSTEN ,ESAMTAUSGABEN.-2)EINSCHL-STATISTISCHE DIFFERENZ.-3)EINSCHL. 
NICHTENTNOMMENER GEWINN.-4JAUSGABEN FUER VERM0E6ENSB1LDUN6,KREDITRUECKZAHLUNG ABZUEGLICH ZINSEN FUER HYPOTHEKEN U.AE. 
UND ABZUEGLICH EINNAHMEN AUS VERMOEGENSMINDERUNG,KREDITAUFNAHME. 
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65 u.11. 

I 

I 
I 
I 

(1 733,511) 
(1 225,54) 

(3 212,34) 

I 

(144,47> 

.,/ 
I 

(1 606,70) 

I 
I 

(944,27> 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

<II 764,10) 

(7 031,44> 
(5 930,08) 

(5 9411,37> 

( 1 008,55) 

(613,52> 

I 
I 
I 

(163,36) 
(61,25) 
(30,04) 
(23,45) 

(283,71> 

{3 357,40) 

(459,011) 
I 
I 

(1 150,44) 
I 
I 

(61,011) 
I 
I 

(449,80) 
(1116,88) 

(3 584,11>) 

(107,66) 

(II 764,10) 

< 1 563,112) 
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